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Yorwort

Die in vorliegendem Band enthaltenen Angaben über den Verbrauch und die Besteuerung von Genuß.
mitteln und sonstigen verbrauchsbesteuerten 'Waren wurden, besonders dem Bedürfais der beteiligten
Wirtschaftskreiso folgend, aue zahlreichen verstreut veröffentlichton Quellen zus&mmongefaßt, Ver-
öffenülichungon dieser Art er'schienon vor dem 2. Weltkriege - von 1925 bis 1938 - regolmäßig ale
Bände zur Statistik des Deutschen Reiches, dio vorn Statistischen Reichsamt herausgegoben wurden.
Die erste derarüigo Voröffentlichung nach dem Kriege liegt in diesem Band vor. Es ist beabsichtigt, diese
Roihe in mehrjährigen Abständen fortzuführen. Zr:r zahlenmäßigen Darstellung des Verbrauchs der mit
einor besonderen Verbrauchsteuer belegten Waren wurden in erster Linie die Ergebnisso der einschlägigen
Steuerstatietik herangezogon, aus denen sich der Verbrauch annähornd errechnen läßt.

Die in vorliegendem Band Nr. 133 der Statistik der Bundesrepublik Doutschland voröfrontlichton
Zahlen gind ftir die Zeit nach dem Zweiten \{eltkrieg Ergebnisse, dio vom §tatistischen Bundesamt und
von don Statistischen Landesämtern auf Grund der Erhebungen der Zolldienststellen zusammengestellt
wurden. Die Vorkriegsergebnisse sind don Schriften des Statistiechen Reichsamts (Statistiecho Jahr.
bücher, Bändo und Vierteljahreshefte zur Statistik des Deutschen Reiches) enünommon.

Die Angaben beziehen sich bis 1938 auf dae Reichsgebiet und ab 1948 auf das Bundesgebiet.

Dio Bearbeitung der Verbrauchsteuerstatistik und dieser Veröffentlichung beim Statisüischen Bundes-
amt lag in den lländen der vom Ltd. Reg. Dir. Dr. Ilerrrna,nn geleiteten Abteilung ,,Finanz- und Steuer-
statistik". Bearbeitor war i- Ilauptreferat von Oberregierungsrat Dr. Goerko der Referent Dr. Osinski.

Wiesbadon, im Dozomber 1966

Dr. Gerherd Fürst
Präsident dos §tatietischen Bundosamtes
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Methoilischo Hinweise zur Yorbrauchsherechnung

Erzeugnis Verbrauchsberechnung

Tabakwaren

Bior

Branntwein (Weingeist)
zu Trinkzweckon

Schaumwein

Kaffee und
Tee

Ztckor zu Spoisezwocken

Salz zu §peisezwecken
zu gewerblichen Zwecken

E ssi gsäure zu §peisezwecken

zu gewerblichen Zwecken

Leuchtmittol
Zündwaron

Spiolkerton

Aus den Süeuerwerton berechnete Mengen, zuzüglich Deputato
ab 1931, ab 1950 auch unter Berücksichtigung des 'Waren-
begleitscheinverkehrs mit Berlin (West)

Yersteuerte Mengen zuzüglich llaustrunk

Absatz der Monopolverwaltung zum regelmäßigen Verkaufs-
preis zuzüglich erzeugte Menge an ablioferungsfreiem Brannt-
wein

In der Nachkriegszeit blieb dio Einfuhr von Branntwein
(weniger als I vH des jährlichen Inlandverbrauchs) aus tech-
nischen Grüryrden unberücksichtigt,

Ftir die Zoit des Beetehens einer Schaumwoinsteuerstatietik:
VersteuerteMengen, für die Zeib von 1948 bis zum 31. 10. 1952
aus den Isteinnahmen des l(riegszuschlags berechnete Mengen

fn der Vorkriegszeit: Verzollto Mengon lt. Außenhandels-
statistik, 1949-1951 aus den Steueroinnahmen berechneto
Mengon. Ab 1952 : Einfuhrüberschuß lt. Außonhandelsstatistik

Versteuerte Mengen

Versteuerüe Mengen
Steuerfrei abgegobene Mengen

Vorsteuerte Mengen an steuerberer Essigsäure zuzüglich
Gärungsessigsäure. Letztore aus dem Absatz der Monopol-
verwaltung von Branntwein zur Essigherstellung berächnet.
Ifmrochnungsschlüssol: 143 I Branntwein: I dz Essigsäuro

Vergällt und unvergällü steüerfrei abgegobeno Mongen

Yorsteuorüe Mengen

Versüeuorte Mengen

Versteuerto Mengen

Abkürzungen unal Zeiehenerklärung
: Ilektar
: Weingeist
- gar,ze Flaschen
: Kalenderjahr
: Rechnungsjahr (1. 4. bis 31. 3.)
: Betriebsjahr (1. 10. bis 30.9.)
: Ernüejahr (f . 7. bis 30. 6.)
: Arn Ende des Rechnungsjatrres (3f . 3.): nicht vorhanden
: mehr als nichts, aber weniger als die Ilälfte der

kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Dar-
stellung gobracht werden kann

: kein Nachwois vorhandon

st
Mill.
I\ftd.
I
ht
E
kg
dz
t
lfd.m
§p.
vH
a

Stück
Million
Milliarde
Liter
Hektoliter
Gramm
Kilogramm
Doppelzentner
Tonno
laufendor Moter
Spiele
vom Ilundert
Ar

ha
w
c.Flr(j
Rj
Bj
Ej
1u
o
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I. Die Yerbrauchshesteuerung
A. Gssamtüberblick

Die Ergebniseo der Yerbrauchsteuerstatistik be-
schrtinken sich auf dio Erfassung der fiskalischen und vor
allem produktions-wirtschaftlichen Tatbestände irn Bereich
dor Erzeugnisse, die mit einer besonderen Verbrauchsteuer
belegt sind. Art und Umfang der Statistik eind in§ofern in
f<irmaler Hinsicht woitgehend auf dio Steuergeseüzgebung
a,usgerichtet. Im Vordorgrund des fiskalischen Interesses steht
die Erfassung des Süeueraufkomrrrens aus Verbrauchsteuern
sowio seine Verändonrng und Zusammensetzung. Hierübor
gibt die Verbrauchsteuerstatistik erschöpfend Auskunft. Da
die Stouerertragsbildung im §eküor der Verbrauchstouer je-
doch weitgehend von der Verbrauchsentwicklung der be-
steuorten Erzeugnisso abhängig ist, die wiederum nebon
andoren Ursachen durch steuerpolitische Maßnahmon be'
einflußt werden kann, erfaßt die Statistik auch die zur
Verbrauchsberechnung erforderlichen Daten, insbesondere
den bosteuorten und steuerfreie;: Absatz vorbrauchsbesteu-
.erter Erzeugnisse. Außerdem werdon orgänzend sonstige
wirüschaftspolitisch wichtige Algaben, beispielsweise über
den Rohstoffvorbrquch und die Alzahl und Struküur dor
Ilerstollungsbetriebe geliofert, Die Verbrauchsteuerstatistik
gibt damiü dio Möglichkeit, Verbrauchsentwicklung und
Steueraufkommen der einzolnen Erzeugnisso in ihren
Wecheelwirkungen und ihren gegenseitigen Abhängigkeiten
vöneinander aufzuzeigen, Den entsprechenden AusfüLhrungen
wird zunächst ein Abriß dor Verbrauchsbeeteuerung im
Deutschen Reich vorangostellt.

Der Kreis der verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnisso hat
sich seit Bestehen des Deutschen Reiches beträchtlich er'
weitert. Im Jahre 1872 waron lediglich Salz, B,übenzucker
sowie Rohtabak, Branntwoin und Bier mit oiner besonderen
Verbrauchstouer belegt. Mit der fortschreitenden Techni-
sierung, der Auswoitung des Wirtschaftslebens und den
steigendon Irbonsansprüotren orgaben sieh für den Staat
neuä Anknüpfungspunlto zur Erechlioßung ergiebiger Ein-
nahmequellen. Am 1. f . f878 wurde die Steuer auf Spiel-
karten und am l.7. 1902 auf Schaumwein eingeführt. Arn
1. 7. 1906 folgte die Besteuenrng von Zigarotten, Zigarotton'
papior und feingeschnittenem B,auchtabak. Ilinzu kamen ab
l, 10. 1909 dio Steüern auf Zi.itrdwaron, Leuchtmittel und
Essigsäure. Forner wurde die Fabrikatsteuer auf Tabak'
erzeugnisse mit Wirkung vom l, 4. lg20 auf Zigarren, Pfei'
fentabak, I(au- und Schnupftabak ausgedehnt und ab 1. I0.
1 9 25 die Materialsteue t a:uf Zigarct'ten-Rohtabak eingeführt.
Mineralöl irländischer Erzeugung wurde am l. 5. 1930 in den
I(reis der verbrauclhsteuerpflichtigen Erzeugnisso einbezor
gen. Nach dem zweiteir Weltkrieg wurde die MineralöIsteuor
1961 wesentlich erweitert und auch auf ausländische Mineral'
ölprodukte ausgedehnt. Außerdem wird rnit Wirkung vom
l. 7. 1948 orstmalig eino §teuor auf Kaffee und mit Wirkung
vorn 22.3. 1949 auf Tee orhoben.

Neben diesen verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnissen
gibt es eine Reihe von Waren, die vorübergehend der
Verbrauchebesteuorung unterlagen, Hier sind insbesondere

nach der Mengo dor für dio einzeLrsn Waron vorarbeiteten
Ausgangsprodukto bemessen wurde, entwickolten sio sich
mebr und mehr zu Fabrikatsteuern, dio das Endprodukt
belasten. Dadurch ergaben sich für don Gesetzgeber Möglich-
keiten, die Güte der verbrauchsbestouerten Erzeugnisso boi
der Festsetzung dor Steuerüarifo zu berücksichüigen und so,
durch stärkero Belastung des gehobenen Verbrauchs, dio Er-
giebigkeit des Steuerorürags zu steigern. Dies zeigt sich z' B.
bei der Besteuerung des Bieros nach Qualitätsklassen sowio
teilweise auch im Sektor der Tabakbestouorung. Nebon den
rein fiskalischen Gosichtspunlten haben aber auch wirü.
schaftspolitische Überlegungen, dio praktisch auf eine
Stützung der Klein- und Mittelbetriobe der betroffenen.W'irtschaftszweige hinauslaufen, Eingang in die Vorbrauchs-
besteuenrag gefunden. Dies geht insbesondoro aus dem Arrf-
bau des Steffeltarifs bei der Biersteuer sowio aus den Bo-
stimmungen über die Steuerrückgewähnrng an I(lein- u.nd
Miütelbetriebe der Tabakindustrie hervor.

Dio Verbrauchstouern werden in der Regel nach einem
Mengentarif orhoben, der oinen bestimmten Abgaben'
betrag je Mengeneinhoit des vörbrauchsteuerpflichtigen Er-
zeugnisses vorschroibt. Dies trifft für alle Erzeugnisse mit
Ausnahmo von Tabakwaren und Leuchtmitteln zu, bei denen
die IIöhe des Abgabenbetrages nach dem I(leinverkaufswort
dieeer Produkto bemeseen wird. Abgesehen von den Boson'
derheiten, die sich bei Branntwein durch dio Einschaltung
des Monopols zwischen Herstellung und Absatz dieses Er-
zeugnissos ergeben, iet bei allon im Inland erzeugten vor'
brauchsbesteuerten 'Waren der fnhaber des Horstellungs-
betriobes §teuerschuldner. Soweit dor Absatz über,Steuer'
lager erfolgon kann (2.8. Zigarten und Mineralöl), geht
die §teuerschuld quf don Inhaber des Stouerlagers über' Dio
Süeuerschuld onüstoht, mit dem Zeitpunkt der Entfermrng
der Qrzeugnisse aus dom Herst€llungsbotrieb. Boi allen ein'
geftiLhrten Erzeugnisson, die der Verbrauchsteuer unterlie'
gon, richten sich die Bestimmung über §teuerschuldner und
Entstohung der Steuerschuld nach den Vorschriften des
Zollrechts.

Dio Stellung der Verbrauchsteuern im Rahmon der Ge'
samüeinnahmen des Reiches bzw. Bundes, dor Länder und
Gemeind.en geht aus nachstehender Übersieht, hervor. In der
Aufstellung sind nur die dem B,eich bzw. Bund zugeflosse-
nen Verbrauchsteuereinnahmen borücksichtigt unter Ein-
schluß der Biersteuor, die in der Nachkriegszoit Ländersteuor
ist, Die berechneton Zollorträgo beziohon siah nur auf
solcho Erzeugnisse, die gleichzeiüig oinor Yerbrauchsteuer
unterlagen.

l. Steuereinnahmen und Z<itle dee Roiches bzw. Bundes, der
Länder und Gemeindenl)

ßechnunge-
Jahr(1955: KB-

loDderlebr)

Einnabmea

darulter

lnBgeE&mt Verbrauch-
stouern

Bercchnote
Zollerträgo
verbrauchB-
besteuerter

Warenr)

![iu. BM/DM

Antellan deD ElDnahE€r
in8gesamü

Verbr&uch-
stouem

RerochDete
Zollgrträge
verbreuch!-
besteuertor

Wmn
vE

1926
1929
1582
1936

1949
1960
1951
7562
1968
1954
1955

10 112,1
r8 607,3
L022S,S
16617,0

L7 768,4
18802,2
26289,ö
80925,6
3S260,1
35 60r,5
38347,7

1372,1
1805,3
1518,2
2319,7

8799,{
3928,9
4696,1
4A22,9
4793,0
4800,6
6470,4

71,2
s7,6

382,1
468,0

000,8
886,9

1160,0
L265,4

13,6
13,1
11,E
14,9

21,1
90,9
11,6
1ö,6
11,1
13,6
14,A

0,?
0,f
3,f
2,9

:

l"s
2,f
8,2
3,3

) 1926 bls 1986 R€lchsgeblot. ;') Einschl. Erstattutrgen.

I(ohlensteuer......
Weinsteuer
Mineralwassersteuor

.vom I.
1.
I.

16.
t.

4. 1923
4,1926
9. 1923
r. 1932
7. 1940

8. 1917 bis I
9. l9I8 ,, I
9. 1918 ,, I
5. 1930 ,, I
5. 1933 ,, I
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' "i1

,. ;'

' . ,1-*;
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, .. '.'.,|.-.,.:, ,.,:

.,.}

,,:-
: .:ti:.

j r-f,"

. ,,1\;'

,'{
. 

:?:' )..n

' 'i"!
I,i,I

. . -t.?

-:. .;?,:1
iä

.,'äi
.:#

' ."a$', t*t
'-,t#'.-(t\l
'.---.t,''i'tl

,,It
, +l;
:;*,
!+

lT, rrä

,'ffi
'.i}tr1:-*

"ü,:'§

"";s
... j:/i:

,;).;l' ,iffi
,$

,*.ä-i
_.,lai,','!§
.q

.t ;,3
. l.td,

Fettsteuer ..
(für SpeiseöI)
vom 1.5. 1933 bis 15.9. 1940

schrachrereuer.... . .ffiu'i.?iffiä il""'?. 5. rs42

Mit dem Ausbau der Verbrauchsbostouerung in quantita-
tiver Ilinsicht änderte eich auch, entsprechend der'zuneh'
menden Verfeinerung des Steuersystems, die Abgabenerhe-
bung. Währond ursprünglich dio Verbrauchsteuern in dor
Mehrzahl ßohgtoffstouern w&ren' boi denen dio Steuer
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:i Die Vorbrauchstöuereinnahmen beliefen sich im
- Jahre 1925 auf 1372,1 Mill. R1t{, d. s. 13,6 vII Aer Geeamt-

einnohmen. Die Süeigerugrg des Verbrauche in den folgendon
Ja,hren des Wirtschaftsaufschwungs kommt in der Erhöhung- dor Verbrauohsteuererträge bie auf f 805,3 Mill. RM in lg2g
döutlieh zum Ausdruck. Daneben wirktbn sich dio lg2g vor.

r gono@m€n€n Abgabenerhöhungen ftir Braxrntwein, Zigaret,-
, . ten und Rauchtabak, bei letzteren fördernd auf den Steuer-

lsus Verbrauchst€üern bie f936 auf 2319,7 Mill. RM, wobei
ireben der durch {io Süeigerüg der Maeseneinkommen her-

ertrag aüs. Der Anteil an den Gesamteinnahmen -war mit
13,4 VH jedoch etwas geringor als 1925, da die mit propbr-
tionaldn §ätzen ausgestatteten Verbrauchsteuern weniger
'aunahmen alg did progressiv gestafelten direkten Steuein.
Dae umgekehrte Verhältnis zeigt sich in der Depression, Die
fgrtschr€itendo VerschlechGrung der Wirtscliaftslago bei
'gleichzeitigem echarfem Anziehen der Steuerrch"au6e -in den
trahren 1930 uod 1931, insbesondere bei tabek-, bier-,
.mineralöI. und zuckorsteuerpflichtigen Erzeugnissen, be-
'einfrtichtigto dio Nachfrage nach verbrauchsbesteuerten
Waren. In der zweiten Iltilfte des Rechnungejahr€§ 1931 und
'Anfang 1932 ge.währto Stouererleichterungön für einzelno

. Tabakerzeugnisso, Bier und Brqnntwein wirkten sich zwar
. verbrauchsfördernd aus, konnten jedoch ein Absinken des-'§touerertrages'atrs Verbrauchsteuern auf 1618,2 Mill. RM

I . 1932 nicht verhindern., Der B,ückgang war jedoch echwächor' . als bei den Gesamteinnahmen, so daß der Antoil d'er Ver-'' brauchetoueril sioh auf l4i8 vI[ erhöhte. Dieso Stellung im
'" ßahmen der Gmarrrtoinnahmen haben die Verbraucheteuern

,.nähezu konetant behauptet. Entsprechend der zunehmenden' 
, tendonz der Geba,rnteinnahmen e"h.ihte sich der Steuerertrag

ligen Zollerträge beliefen sich je Einwobner gerechnet Ig36
auf 4L,26 RM. 1952 lag das Aufkommen mit 11l,6l DM je
Einwohnet' um 170,6 vH höher und ba,t bis lg56 weiter auf
134,85 DM je Einwohner ,rrger,.oormen. Während im Yer.'
gleich zur Vorkriegszeit die §teigerung insbesondore auf
steuerrechtliche Veränderungen zurückzuführon ist, komrnt
in der Erhöhung des Abgabenbetrags ab lg52 in erster Linio
dio Zunahme des Konsume verbrauchsbesteuerter Erzeug-
niege zum Ausdruck,

Neben diesen der Steuerhoheit des Bundes unterliegenden
Verbrauchsteuern stohen solcho rnit boschränktem Wir-
kungskreis, die von den Gernbinden und Gemeindeverbän-
den erhoben werden. In der Zoit nach dem ersten Weltkrieg
waren dies insbesondere die Gemoindebierstouer sowie die
Getränkesteuer. Erstere wird in der.Nachkriegszeit im Bun-
desgebieü nicht mehr erhoben. Dagegen ist der im Reichs- '

gebiet unbesteuerte Verbrauch von Speiseeis nunmehr mit
einer. Speiseeiss.teuer belegt, für die Ergebnisso ab tgöl
vorliegen.

2. Einriahmen der Gomoiriden rrnd Gemeindoverbändo aus
Verbrauchsteuora und der Vergnügungsteuer

(Rechnungaergebnl8se In lOO0 BI{/DM)

Bech-
nung8-
j&hIr)

Bler-
steu6r

Spolse-

steu6rr)
r'ls

Yer-
brauch-
Bteuera

in8-
gOE&mt

Vergntigungsteuor
Zlt-

smmenlr.*ao-tl darlrDter
Kino-
lteuor

1ä2ö
rs29
ts,,z
1986

1949
1050
1S51)
1952.)
1958)
1C64.)
1956).)

80286 8023ö.
84 06ö

168 065
212039

6221s
ö6735
75?SO
86996
'92230
99 318

r0006!1

5227t
56786..
76 108
84460
so774
08 138
98900

082
1636
'16r6
1185
1066

84056
136C74
174 184

zasgt
87866

83268
.?12s5
41 I10
48294.)

110 626
lt? L28
143 768
156937
L69271
180 r74
l$s27S

78631
85072

102465)
119431t}t 426

.139085
L4Z4gr

108498
lö8250
206081
255273

162898
174 169
2l I 568
24tSg2
261 501
27s492
28034a

- t1 1926 bb f036 Roichsgsblst. - r) KusnmÄßlse Stouoreian$hüon. -r) Einsohl. Klnostsuer. - .) Elmchl. Serllri (Wori). -- .) OhDe Borlh (Wost).

Von den gomeindlichen Verbrauch- und Aufwand-
stouern in der Zeit nachde4 ersten Weltkrieg waron die
Gemeindebiersteuer und die Vergnügungsüouer "weitaus am
wichtigsten. Zusammen stellten sie lD25 farlt 3/a sämülieher
gomeindeeigenen Steuereinnahmon vom Verbrauch und Auf-
wand. Der Verlauf des Aufltorrynens aus beiden Stouerrr, dio
bis 1929 nahezu gleiches Gewicht haüten, wurde durch die
Verdoppelung der Bierstetrerhebesätzq ab 1931 stark zu-
gunsüen der Gemoindebioret€u€r verschoben. Ihr Aufkommen
zeigte im Gegensatz zu.. der Entwicklung bei don alrderen
Steuern in der Wirtechaftskrise steigonde Teidenz. Im Tief-
punkt der Depression 1932 belief es gich auf 137 MiU. ßM,
d. s. 61,2. vH melrr als 1929. Im gleichen Zeitraum gfng da-
gegen das Aufkommen a,üs der Yergnügungeteuor um.42,3
vI{ auf 41,1 Mill. RM zurück. Bie lg36 nahm dio Biersieuor
infolge des nach der Wirtechafüskrise wiedsr steigenden Bier.
konsums weiüer äuf 174,2 MilI. RM zu, währ'end die Ver-
gnügungeteuereinnahmen der Gemeinden auf Grund der
seinerzeit großzügig gewährton Steuerbefreirmgen bzw. -er-
mäßigungen für Veranstaltungen der NSDA? uqd ihrer
Gliederungen weitor eanken und eret, f 936.mit 43,2 Mill. RM
loicht, über donen vou 1932 lagen. Sie waren damit nur wenig
höher qls die Einnahmen aug dor Gotränkesteuer, deren Er-
hebung den Gemeirrden auf Grund dor Verordnung dos
Reichspräsidenten zur Behebung finanzieller, wirtschaftlicher
und äozialer Notetti,rnalo vdm 1. 12. 19tQ wieder gestattot rarair.

Ab l94g trat eine nouo Entwickh:ng der Gemeindsver-
bra,uchsteuern und derVerghügungsteuer ein. Dies war schon
dadurch gegeben, daß die Gemoindebioreteuor ab l. l
1939 a.ufgehoben.und auch im Bundesgebiet'nicht mehr
eingOftihrt wurde.'Nunmehr iet dio Kinoeteuer, die nach
besonders erhöhten IlobesätzerL er.hobon wird, neben don
Roaleteuern zur wichtigsten Gemeindest€uerquello - vor
allem in den Städtet - geworden. Vot Gesa,ntbotrag dor

vorgerufenen Verbrauchezunahme an verbrauehstouerpflich-
'tigen Erzeugniseen vor allem die EinfüLhrung der Fett- und
Schlachtsteuer, dio fskaltsch erhoblich ins Gewicht fielen,
von Bodeutung EaJ:
' Dib starte §teiterung der bereähneton.Zollerträge, die
sioh von 7 1,2 Mill. RM 192ö auf 468,6 Mill. RM I 936 eihöhren,
ist in erst€r Linio darauf zurückzuführen, daß ab 1932 dio
Abgdbon für Miaeralöl und ab 1936 die für Fleisch r:nd Fette
in dio Berechnung einbezogen sind. Danebon spielt die Er.
höh_qng des Zolltarifr für Rohtabak a! t. l. lg3l oine be-
trti,chtliche Rolle. Gemesgen an den Gesemt€innahmen stell-

-, ;ten die berechneten Zollerträge für verbrauehsbesteuerte'' lüaron 1932 B,? vH und f mO 2,9 vH.
, .In dor l{achkriogezoit wer dae Gewicht der Verbraueä-

Bteuern im Rehmon der Geeamüeinn:ahmen durch die etarke
[Ieraufsetzung der Stouerta*rifo durch die'

durch die Einführung der
.zunächst wesentlieh stärker ale.in der Vorkriegs-
beliefea sich diä Steuererträgo au8 Verbra,uchsteu.
99,4 l{ill. DM, d.'s. 21,4 vH der Gesamteinnahmen.

des Wirtschafbaufschwungs der
Yerbraucirst€ndenz. sowio durch

Kontrollrats.
Kaffeo- und

Bundesropublik
die beträshtliche

EOWre

r949
oitr euf 37
Dieser
,da der
iin Zugo
etoigendo

Anteil ging in
kontinuierliche

den folgenden Jahren ständig zurück,
Abbau dor Steuer'sätr,e zwot durch die

der Mineralöleteuer ab I95[ kompensiert wurde,
des Aufkommena a,u§ Verbrauchsteuern

jedoch der äer übrigon Einnahmen zurückblieb. 1956
die r;o.it 6476,4 Mill. DM wiederum
der Gosairteinnahmen, so daß sich ihro Stellung im

Gesamtabgabetysüem gegenüber der Vorkriegezeit nur un-
. weeentlich verändert hat.

,f .Eberiso wie die Verbraucheteuerethahmen zeigen die ab, 1962 wieder vorliegenden bereshneten Zollerträge für ver-
brauchsbesteuerto Wsr€n eine etarke Zunahme. Bereitg 1952 ,

Iagen sie im Bundesgebiet mit 600,8 Mill. DM üb6r jenen im '

. Reichsgebiet, 1936 und habon sich seitdem mehr.als verdop-
'pelL Ausschlaggebend für diese Entwicklung waren nebei
dei Einbeziehung dler Zölle für Kaffee und Teo in die Berech-

, 
nuüg vor allem dio bedeutende Stoigerung der Mineralöl-
einfuhren. Im Rahmen der Gesa,mteinnahmen stell'ton die
Zollotträge für verb,rauchsbesteuerto Waren 1966 3,8 vII'gogenüber 2,9 vlf 1936.

Die'Einnahmon &us Verbrauc\steuorn einschl. der antei-
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t926
1920
ts27
1Q28
1929

1980
1991
1932

1933
r934
1036
r986
lSg?
1088

1940
1950
1951
79$2
1968
re64
1966

s2,8
88,0
98,3
94,3
97,6

..86,7
82,4
92,8

98,1
104,0
106,3
108,8
118,6
181,5

89,4
90,8

10,1,9
1r3,6
184,2
147,8
108,6

84,4
87,2
90,3

. .96,4
100,0

101,8
88,1
79,8

92y7
110,1
108,8
!14,7
121,1
722,9

44,O
74,8
78,0
82,6
80,7
78,0
81,0

98,ö
t7b,7
1t 4,0ll 1,5
110,2

114,9
08,8
s8,7

s6,7
st,?
80,1
88.9
87,7
88,3

85,5
80,2
?8,5
69,1
64,6
69,4
64,S

25,a
69,2
92,3

110,3
120,6

04,7
102,6

74\4

65,2
7r,8

.110,3
141,0
161,6
t79,6

384r0
320+6
341,0
335,9
4Q6,1
s?4,4
880,8

111,2
ttz,z
119,2
126,9
132,7

110,2
83,8
76,7

76,?
82,2
87,0
80,6
04.0

103,1-

{8,4
66,0
6e,8
??,o
84,8
88,5

100'2

104,0
133,0
130,0
r38,0

75,0

00,0
61,0
7?,O

86,0
00,0
98,0

1I2,0
121,0

111,0
108.0
105.0
105,0
118,0
118,0

90,0
95,8

101,7
105,4
102,6

102,1
88,9
89,2

0r,6
s2,9
98,6

106,1
100,1
128,7

95,8
121,2
119,9
103,7
1l 7,8
120,1
123,S

70,4
82,0
94,8

109,0
104.7

102.3
loa.a

88,4

s5,3
102,0
107,0
1L2,8
t22,L

27,s
34,0
41,3
62,5
79,7
98,0

108,1

80,ö
102,0
113,2
113,2
127,O

102,0
102,6

90,8

94,7
93,4
00,8
88,2

':,u
40.8
60,6
64,5
73,7

107,9
\22,4
1B8,2

100,0
109.6
104,8
100,5

'104,8

100,0
96,2'
96,2

100,0
96,2
96,2

100,0
sö,2

100.0
85,7
85.7-
81.0
81,0
8r,0

94,8
104,0
10?,0
108,8
140,0

81,6
91,?
90,0

98,6
96,8
96,8
98,9
9?,0

100,2

00,9
64,6
04,8
02,s
61,0
01,1
00;r

67,4
78,9
s?,1
90,7
98,2

88,0
76,?
?6,0

80,z
102,9
11 I,l
727,9
r88,6
1ö2,4

22i,s
158,8
144,3
l?.r,2
18r,9
197,0

.\
Yerbrauch. und der gosamten Vergrrügungstouer im Rsch-
nungsjehr 1955 in Höho von 286,3 Mill. DM ontfielen allein
142^5 iltill. DM oder 49,8 vH auf dio Kinoet€uer. Neben dieser
§teuer spielt auch die Getränkesteuer, deren Aufkommen im
Rechnungsjahr 1956 99 Mill. DM betnrg, eine beachtliche-
Rolle in der Finanzwirtschaft der Gemeinden. Innerhalb von
sioben Reehnungsja,hren stieg die Gemeindegetränkesteuer
um 87,8 vH und die I(inosteuer um 81,2 vH. Die übrige
Vergnügungsteuer, deren Aufkommen im Rechnu+gsjahr
1956 mit 43,8 Mill. DM ermittelü wurde, hat sich seiü lg49
dagegen nur um 36,8 vI[ erhöht. Die auf Grund des Gemeinde-
abgabengesetzea von 1938 und verschiedener Ländergesetze
eingeführto Speiseeissteuet zeigt, seit 1952 oino rückläufigo
Tenddnz. Im Rechnrmgsjahr lg55 belief sich ihr Aufkommen
auf 1,1 Mill. DM.

Zusarnmenfassend iet festzustellen, daß die Verbrauch-

steuorn trotz der politischen,' wirtschaftlichen und sozialon
Ilmwölzungen, die im Vergleich zur Vorkriegszeit eingetreton
sind, im Abgabensystem des Bundes etwa die gleiche Stellung .

einnohmen, die sio im Reichsgebiet, hatten. Im Bereidh der
gemeindlichen Vorbrauch- und Aufwandsteuern ist dagegon
durch Fortfall der 'Gemeindobiergtouer oine Verschiebung t
des fiskalischen Gewichts von {en eigentlichen Verbrauch-
steuern zur Vergntlgungstouor, und hier inebesondoro zur;
I(inöetouer eingetr e:en.

Die folgendon Darlegungen gebon einen Überblick übor dle
Ilauptfaktoren der Bildung des Steuerertrags aus Verbrauoh-
steuern. Im Vordergrund st€ht die Entwicklung dos Ver' I

brauchs der besteuerton Erzeugnisse, der sich Ausführungon'
über dio §teuereinnahmen im einzelnen sowie über die Aud.'
wirkungen tariflicher Anderungen auf den §teuorertrag a,n-,.
schließen.

B. Yerbrauchsentwicklung iler vorbrauchsbesteuorüon Erzeugnlsso

Verbrauchsausgabon und Steuerbelastung
Ein Rückblick auf die Entwicklung des Verbrauchs der Dies trifft ohnehin ftir die verbrauchsbeFteuorton Nahrungs- ,'

verbrauchsbesteuerüen Waren in den letzten 30 Jahren zeigt, mittel Zucker, Salz und Eseigsäure zu. Dio §chwankungen
waron bei diesen Erzeugnissen deehalb go:daß zwisohon den beidon \{eltkriogen vor allem die §chwan- des Verbrauchg

kungen-dee Wirtschaftsablaufs Einfluß auf dio Ver- ringer. Bosonder€ bei Salz und Essigsäure kann man nahezu
brauchsgestaltung eusgeübt haben.iDie durch den jeweiligen
Beschäftigtenstand hervorgerufenen ltnderungen der Massen-
kaufkraft haben dazu goführt, daß in den Höhepunkten der
Beschäftigung 1928129 sowio 1938 auch die Ilohepunkte des
Verbrauche lagen, Ebenso zeichnet eich der Niedergang der
deutschen lVirtechaft in den Ifuisenjahren 1930 bis 1932
deutlich an der allgemein rückläufigen Entwicklung des
Verbrauchsniveaus ab.

Es ist auffallond, daß der Yerbrauch von Tabakwaren und
Katrqg woit weuigor vorl.der-§chrumpfrmg der Massenkauf-
kraft beeinflußt wurdo, als dies bei-alkoholischen Getränken
der Fall war. Offonbai iet dor Verbraucher bei vermindertem
Einkommen eher goneigt, auf Branntwein und Bier als auf
Tabakwaron und Kaffeo zu verzichten. Letzteio haben sich
iur Laufe der Zoit Bo sohr zu Gütorn des Maßsenbedarfs ent-
wickelü, daß aie in dor Rangordnung der Bedürfnisso mit
an vordorer §telle stohen untl deshalb mehr zum Zwange-
bedarf ale zurn elastischon Bedarf gorecbnet werden können.

den Schwankungon des Konjunkturablaufs .,
Verbraucheentwicklung sprechen. Dae hängt :

von orner von
IIIIS bhängigen
in erster Linio damit zus&mrnon, daß dem Verbrauch voa'
Salz und Essigsärrre n6ch obon hin aug physiologiachen
Gründen Grenzen geffitzt sind, währond einem Absinke4
unter dio normale Vorbrauchshöho entgegenst€hü, daß die
ilafür im Verbrauchorhaushalt aufzuwendenden Beträge so.
gering sind, daß sio.aueh bei verminderter Ein-kommens-
bildung aufgebracht werden können. Da dies fü,r Zu'cker . .,
nieht in gleichem Maße zutrifft, zeichnon sich hier die
Schwankungen dos \ryiftschaftsverlaufs noch a.^ etä,rkst6n. -
ab. Bei den übfigen verbrauchsbostouerten Waren (Leuohü. "mittol, Zü,rrdwaren, Spielkarten) ist di,o Abhängigkeit dee
Verbrauchs.von derallgemeinen Wirtechaftsentwicklung a,
ebenfalls nachzuwoisen. §ie kommt inebesonder€ bei Zünd-
waren und Leuchtmittoln Zum.Ausdruok, wobbi in letzterom
Fallo dae etarko Steigen des, Verbrauchs naäh dern krieen-
bedingten Tiefstand 1932 weniger auf die Ifebung der Maßa€ri-_- -:.

3, Verbrauchsentwicklungl) je Einwohner
Drirchsclinttt 1926 bt6 1988 : 100 (Kaffee, Tee, BranntwelD uDd EBslgsEure: Durchachnltt 1926 bls 1087 - 100)

' 1) 1925 bt8 lg88 Belchigebfet. - t) Dr8Dntriottr, Zucker untl Eeolgsäuro - Botrtebsjsb (1. 10. bls 30.9.), Zltüdwaretr ab 1949 K8leillcrra,hr. -') Ab 1960 ollrobl,
Berlln (Wost).
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kaufkrafü als vielmehr auf don Ausbau von indueüriollon
Anlagen, dos Straßonnetzes eow'ie auf dio erhöhten Anfor-
donrngon an dio Beleuchtungstechnik überhaupt zurück.
zuführen sein dürfto.

Für dio Verbrauchsentwicklung in don I(riegsjahren
liegen keine Angaben vor. Dio W'iederaufnahme der statisti-
schon Berichüerstattung auf dieeem Gebiet - boginnend
1947, wobei zunächst nur Teilergebnisso anfielen - zoigt ftir
1948 bei allen orfaßten Erzeugnissen ein außorordentlich
niedriges Verhrauchsniveau. Das ist, in erster Linie auf die
seinorzeit, allgemein herrechendo Mangollage und dio unzu-
reichondo Versorgung dog Marktes zurückzufüLhren.

Der niedrigo in den statistischen Ergebnisson zum Aug-
druck kommondo Verbrauchsüand erklärt sich aber'auch
daraue, daß nur der legalo Verbrauch nachgewiesen wird,
so daß die Umsätze auf dem Schwarzmarkt nichti berück-
sichtigt gind, die z. T, auch nach dor Geldumstellung bei
oinzelnen Artikeln wie Zigarotten, Kaffee und Too noch
erhoblich waren. Die durch Kontrollratsgesotze eingeführto
im Vorgleich zur Vorkriegszoit weeentlich höhere Steuet'-
belaetung der einzelnon Waren hat den i llegalon Vorbrauch
stark gefördert. Zur Bekämpfung des Schwarzmarktos
durchgeführto Maßnahmen der Zollverwalüung erwiesen
sich anfänglich als verhältnismäßig wirkungslos, und erst
dio erhebliche Senkung einigor Verbrauchetouern führto zu
der gewüLnschton Zurückdrängung der illegalen Umsätze. Die
seit 1948 erkennbare starko Zunahme dos ,,sichtbaren", d. h.
durch die Statisüik erfaßten Verbrauche, wird z. T. durch
diese Umständo erklärf lIinzq 116611191 die verbrauchs-
fördernden Impulse, dio sich eus der §tabilisienrng der'W'ähnrng, dem allgomoinen W-irüschafüsaufschwung und
der zunehmenden Qualiüät der angebotenen Produkte er-
gaben,

Dennoch ist, der Vorkriegsverbrauch je Einwohner von
1938 bisher nur bei wenigen Waren erreicht worden. Offenbar
wirkt sich die Verteuerung des I(oneums, horvorgerufen
durch stark gestiogene Produktionskotst€n sowio höhere
Steuerbelaetung, nachtoilig aus, Gloichzeitig zeigen eicL aber
auch etrukturell bedingte Verbrauchsverschiebungen, Der
gegenübor dem Reichsgobieü etark verkleinerüe Raum der
Bundesiepublik mit seiner weit forügeschrittenon Industria-
liaierung, seiner größeren Bevölkerungsdichto, andersartigen
Zusammensetzuns der Bovölkorung eowio dor Einfluß lands-
marurschaftlicher Verbrauchsgowohnheiten - die alteingel
sessene I}evölkerung des heutigon Bundesgebietes bostimmü
in weit größerem Ausmaß die Zusemmensetzung des Gesamt-
vorbrauehs als ee im Reichsgebiot dor Fall w&r - lassen dieso
linderungen nur natürlich erseheinen. Trotz dieser Unter-
schiedo igt erkennbar, daß sich einigo Entwicklungstendonzon
des Verbrauchs, dio sich bereits um dio Jahrhunderüwende
anbahnten, auch im Br:ndesgebiet weiter durchgesotzt habon.
Es eoi hier insbosondore auf das Vordringen des Verbrauchs
von Zigarotten boi gleichzeitigem Rückgang des I(onsume
von Bier und-Branntwein hingowiesen. In den einzelnen Ab-
schnitton wird auf dieso T6ndenz noch näher einzugohen soin.
Dio folgendo Übersicht zeigt zunächsü den Verbräuchstand,
don die verbrauchsbestouerten Genuß- und Nahnrngsmittel
im Vorgleich zu 1938 eneichü haben, und stellt gleielpeitig
die Geldbeträge gegenüber, dio von den I(onsumenten 1938
und 1964 für die einzelnen'Waren verausgabü wurden,

Unter den Erzougnissen, doren Verbrauch den Vorkriegs-
etand noch nichü wieder erreichto, befindet gich auch der Ver-
brauch von Tabakwaren insgesamt, wobei dio einzeüren Er-
zougnieeo naeh annähernden Durchschnittesätzen in Tabak-
mengen umgerechnet wruden. Das ist inebesondere auf den boi
Zigarrctr rd. r/. und bei Pfeifontabak rd. 2/, niedrigeren I(on-
sum zurückzuführon, dor durch den höhersn Zigaretten-
verbrauch nicht ausgeglichon wordon iet. Boi dem Zigaretten-
konsum besteht weiüerhin eino steigendo Tondenz, während
bei I'einschnitt und.auch bei Pfeifenüabak eher mit einor
rückläuffgen Entwicklung gerechnet worden muß. Bei den
alkoholischen Getränkon blioben Bier und Trinkbra,nntwein
ebenfalls noch um 14 vI[ bzw. 7 vlf untor dem Verbrauch.
eta,nd von 1938. Dagegen hat dor Verbrauch von Schaunwein

i'

a'
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r) Keffee und Tee: elDschl. Berlln (West). - 
r) Tebakerleugnlsse, Bler gntl

§alz : llechnungejahre (1. 4. bi8 31.3'); Schaumwoin, Katree und Tee : Ke-
lenderjahre; TrifüLranndweh, Zuckor md Erslgsiure :- l4etrlebsjahre (1.1q.
bis 30;0.), irierbei h&ndelt e§ slch um dle Ergebtrlsse der Betrlebsiahre-f93?38
uDd 1953jii4. - 

t) Menßen und verbr&uch8ausgabon der Tabakerzengniffie slnd
unior nsiuctetchilguni dor Deputate und für 1954 deB W'srenverkehrs mlt
Berlin (West) emechast; dehor dle Abweichung der Werto ie Elnwohner von
der Tabollo Nr.13,'

4. Verbrauchsbesteuerüo Genuß- und Nahrungsmittol
jo Einwohner

1038 (Reichsg€biet) und 1964 (Buudesgeblet)r)

Im einzol:ren habon sich - in ieweiligen Proisen gerechnet -
dio Ausgaben für'Iabakerzougnisse von 4l,4ORM 1938 auf
9I,78 DM 1954 je Einwohnor erhöht,. Sie haben damit dio Aue-
gaben für Bier, dio in dor Vorkriegszeit stets a,n der Spitze
standen, auf den zweiten Platz zurückgedrängü' Für Bier wur'
den 1954 81,57 DM je Einwohner gegenüber 53,12 RM 1938
verausgabt, Eine ähnlicho Gewichteverschiebung trat bei
Kaffee und Trinkbranntwein ein; währond 1938 die Ausgaben
für Trinkbranntwein (f5,38 RM je Einwohner) höher waren
alsdie für Kaffee (12,fBRM jeEinwohner) war dasVorhält'
nis in der Nachkriegszeit umgoketu't. Einer Ausgabe von
26,99 DM fü,r Trinkbranntwein stand 1954 eine solcho für
Kaffee in Höhe von 36,01 DM gegenüber. lm Vergloich dazu
spielen die Ausgaben für Tee und Schaumwein mit 2,90 DM
bzw. 2,18 DM je Einwohner ebenso wie in der Vorkriegszeit
nur eine untergeordneto Rolle. Dies trifft auch für Salz zu,
für das 1954 mit 2,06 DM jo Einwohner nur wenig mohr
verausgabt wurde alg 1938. Demgegenüber stiegen dio Aue-
gaben für Zucker von 19,22 RM 1938 auf 36.28 DM je Ein'
wohner 1954. Sio lagen damit, imrner noch etwas höhor ale
die für Kaffee und nahmen 1954 im Rahmen der Gesamt'
ousgaben für verbrauchsbesteuerto Nahrungs- und Genuß'
mittol ebenso wio in der Vorkriegszeit den dritten Platz
hinter den Ausgaben ftiLr Tabakwa,ien und Bier ein.

5. Anteil der Verbrauchstouern und Zölle
an den Vorbrauchsausgaben je Einwohner

1038 (Belchsgeblot) untl 1064 (Bundosgobtot)t)

das Vorkriegsniveau bereits erheblich überschritten (+ 19
vII). Eine sehr unterschiedliche Verbrauchsgestaltung zeigt
sich bei Kaffeo und Tee' Während der Teeverbrauch das
Vorkriegsniveau um 18vH übertraf, war der I(affeever-
brauch immer noch fast 1/. niedriger a,ls vor dem Kriege.
Dae ist wohl in erster Linie auf den starkon Preisanstieg -hervorgerufen durch Weltmarkteinflüsso und höhere Steuer'
belastung - zurückzuführen, der das Kaffeetrinken gegen'
über früher sehr vert€uert hat. Bei den verbrauchsbesteuer'
ten Nahrungsmitteln Zucker und Salz waren dio Schwankun-
gen weniger ausgeprägt, Dem um Il vH höheren Zucker-
verbrauch steht eirr }linderverbrauch von 13 vH bei §alz
gegenüber.

Im Gegensatz at der mengenmäßigen Entwicklung des
Verbrauchs, der 1954 mit wenigen Ausnahmen niedriger war
als 1938, zeigen die Verbrauchsausgaben fü'r den gleichen
Zeitraum infolgo der inzwischen eingetretenen Preissteige'
rung eine erheblicho Zunahme. Den 'Wertangaben wurden
daboi grundsätzlich die durchschnittlichen I(leinverkaufs-
preiso des Einzelhandels zugrunde gelegt, dio entweder wio
bei Tabakerzeugnissen aus der Verbrauchsteuerstati§tik ent'
nommen wurden oder auf Ergebnisse der Preisstatistik zu'
rückgehen. Letzteree trifft inebesondere für Trinkbranntwein
(Konsumware 38%), Kaffee, Tee, Zucker und Salz zu' Eine
Ausnahmo bilden Schaumwein und Bier. Bei Schaumwein
liegen Durchschnitts-Einzelhandelspreiso nicht vor, so daß
ersatzweise auf die Durchschnittserlöse der Ilersteller ein-
schließlich Steuer zurückgegriffen wurde. Bei Bier handelt
es sich um den Gaststättenpreis, der auch den Gewinn-
aufschlag des Gastwirts enthält' Die so ermittelten Ver'
brauchsausgaben beliefen sich für Tabakerzeugnisse, alko'
holische Getränko (Bier, Trinkbranntwein, Schaumwein)
sowie fiir I(affee und Tee im Iieichsdurchschnitt 1938 auf
123,71 RM. 1954 waren es im Bundesgebiet 241,43 DM.
Schaltet man die inzwischon bei allen erfaßten 'Waren ein-
gotretenen z. T. erheblichen Preiserhöhungen aus, indem
man den Verbrauch von 1954 je Einwohner mit den l938er
Preisen bewertet, so ergibt sich ein theoretiecher Ausgabe-
botrag von 103,94 DM, Dag bedeutot, daß ein um insgesamt'
12 vtrI unter dem Vorkriegsniveau liegender Versorgungs-
stand 1954 eine um g5 vH höhere Geldausgabe erfordorlich
machte.

Stellt man die Verbrauchsausgaben für dio verbrauchs'
bestouerten Nahnrngs- und Genußmitüel den darin enthal'
tonen Verbrauchsteuer - und Z o1 lb eträ gen gegenüber,
so zeigt sich, daß die Anteile der letzteren an den Ausgaben
1954 nur in wenigen FäIIen höher waren als 1938. Dies irifft
in erster Linie für Schaumwein zu, der 1938 unbesteuorü
war und dessen Steueranteil sich 1954 auf I8,8 vH belief.
Zugenommen hat auch die Belastung der Tabakerzeugnisse
insgesamt, und zwar von 41,9 vH der Verbrauchsausgabon
atrf 51,7 vH. Ausechlaggebend war hier insbesondero die
gegenüber 1938 stärkere Belastung doa Zigarct't'enkonsums.
Eine beträchtlicho Steigerung ist, ferner bei Trinkbranntwein
festzustellen, deseen Verbrauehsteueranteil an den Geeamt-
ausgeben ftir dieses Erzeugnis sich von 22 vH 1938 auf
41,9 vH 1954 erhöhte. Bei allsn übrigen Erzeugnissen war
dagegen der Alüeil der Verbrauchsteuern und ZöIle an den
Veibrauchsausgaben niedriger als vor dem I(riege. Das igü
in Anbetracht der toilweiso höheren Stouorsäüze eowie der
Einführung der Kaffeo- und Teesteuer, dio 1938 nicht be'
Btanden, überraschend, zeigt jedoch deutlich, daß die übrigon

z,6L

1,81
0,0?
0,15
0.06
o,02

0,00
0,00
4,42
0,26

0,03
0,01

r) Kafee und Tee: eln8ch.l. Berlin (West). - r) TebskerzeugDlsEe, Bier
Sali : Rechnungajahre (1. 4. bls 31. 3.); §chsumwetn' Katreo und Teo :
lenalerjahrel TrtrikLraontwein ttnd Zucker - tsetriebsishrs (l' r0. bis 80.
frtiifei nrniett es alch um dle Betrieb8jabro 1937i88 und 1963/ö4, - !)
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Begtandtoile des Preisos atärkergostiegen aind als dio Tarif-
Bätze dor Verbrauchsteuern. Bei l(a,ffeo und Tee belief sich die
Belastung der Verbrauchsausgabon allein durch don Zoll lg38
auf 38,1 vH bzw. 28,9 vI{, während §teuer und Zoll züB&rrr.
mon 1954 nur 26,4 vH bzw. 20,7 vEI der Verbrauchsausgaben
ausmechten. Ebenso war der Anteil der Verbrauchsteuerr
trnd Zölle an den Ausgaben für Zucker und §alz lg54 mit
19,6 vH bzw. 37,4 vII wesontlirch niedriger als lg38 (27,3 vE

bzw. 4t6,4 vH). Am geringsten wa,ron die Schwanlungen im
Vergleich zur Vorkriegszoit bei Bior, dossen Preis lg64 oinen
Verbraucheteuoranteil von 9,6 vH enthielt gegenüber l0,gvII
1938. Bier war damit auch das rolativ am geringsten besteu-
erüe Erzeugnis. Dagegen stellto sich der Konsurn von Ziga-
retten, tr'einschnitt und Trinkbra,nntwein, doren preise 1964
zu rd. s/, bzw.zf 6 aus Verbrauchstouern und antoiligen Zöllen
bostanden, für don Yerbraucher vergloicheweiso a- touoreten.

C. Entwicklung der §teuereinnahmen im einzelnen

verbrauchsgestaltung und Abgaboertrag eusgowählüer Erzougnisee
Dio untergchiedlicho Yerbreuchsentwicklung sowio die

Etouerrechtlichon Bestirnmungen, insboeondoro dio Gestal-
üung dor §teuortarife, haben in der Borichtezeit verechiedent-
lioh das fiskeligche Gewicht der oinzelnen Yerbrauchsteuer-
arten vorändort. Diee ist nicht nur boi einom Vergleich der
Vorkriogsorgobnisso untpreinandor dor Fall, sondern zeigt
eich in veretärktorn Maße bei einer Gegenüberstellung dieser
Angeben mit donen der Nachkriegszoit. Gloichzeitig ist aus
dor Auftoilung dor §touoreinnahrnen nach dert einzolnen
Erzougnisson erkennbar, daß der Gesamtertrag aus Ver-
brauchet€uerrt im wesentlichen nur aus einigen wenigen
Queilen flioßt. Fär dio Vorkriegszeit sind hier insbesondäro
dio Tabak-, Bior-, Branntwein- und Zuckorsteuer zu nennon,
zu donen in der Nachkriegszeit die Mineralöl- und die Kaffeo-
gteuer hinzukamen. Vorübergehend war auch das Aufkom;
men &us der Feüt- und Schlachtstouor von erhoblichem Ge-
wichü. Alle andoron Vorbrauchstouern gind dagegen fiskalisch
yon untergeordnetor Bedeutung und liegen mit ihren Erträ.
gen meistens unter I vH der Gesamtoinnahmen.' Den Schwerpunkt des Verbraucheteuersysterns bildot die

' Tabaketeuor. Sie stellt€ in denJahren 1929 big 1932 rund' die lfälfto und 1936 mehr als ein Drittel allor Verbrauch-
. Eteuererträge. Diose überragende Stellung haü sie auch in der

- Nachkriegszeit behauptet. Mit einem Aufkommen von
, 2100,6 Mill. DM, das nahezu dem Gesamtaufkommon aug
' Verbrauchstouern 1936 ontsprach, lieferten sie l95O wieder-
' um mehr als dio Eälfüe (53,5 vE) der Gesamtoinnahmen.
Trotz weiterhin stdigender Erträge Sng ih" Anteil bis 1955,
.insbesondere duroh die zunehrnendo Bedeutung der Mine-' ralölsteuer, auf 44,8 vH zurück. Sie ist damit immer noch', 
4ie Uei weitom wibhüigst€ Vorbrauchsteuerquelle. Im Ver-

.i ' gleich dazu hat die Biersteuer gegenüber der Vorkriegszeit
an Bedeutung eingebüßt. Im Ilöhepunkt dos Bierverbrauchs
1929 entfiel auf dio Biereteuer ein Anteil von 22,8 vlf, der
eeitdem süändig zurückging. Ih. Ant€il vor. 7,7 vI[ an den
Goeamtoinnahmen 1966 lag über dom der Zuckersteuer
(6,6 vE), dio im Yergleich zu den letzten Vorkriegsjahren

ebenfalls an Gewicht verloren hat (1936: l4,2vIJ). Relativ
hoch bliob das Aufkommen aus der Branntweinst,euor,
wobei dio starke Iloraufeetzung der Steuersätzo in der Naclr-
kriegszäit von ausschlaggebendär Bedeutung wa,r. lg56 etellüe
sio mit 10,2 vH der Gesamteinnahmen einen etwa gleich
großen Anteil wie 1936 (10,I vH). Die 196I stark auegebaute
Mineralölst€uer, doren Aufkomrnon lg60 mit 96,Z Mill. DM
noch verhälünismäßig wonig ins Gewicht fiel, hat sich bie lg55
mit einem Aufkommen von 1237,7 Mill. DM zu einer der
wichtigsten Einnahmequellen entwickelü. Sio nimmt, in ihrer
fiskaliechen Bedeutung nunmehr den 2. Platz nach der
Tabaksteuer ein (21,6 vII). Von einigor Wichtigkeit ist ferner

vH
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dio I(affoestouor, doren Erträge 1960 sogar über denen
der Biersüouer lagen. Ihr Ant€il von 9,1 vII an den Gesamt'
oinnahmen sank bis 1955 allerdings auf 6 vII, da das Auf-
kommon infolge dor starken Ilerabsetzung der Kafree'
steuersätzo 1963 zurückging.

Aufschlußreich ist die Gegenüberstellung von Vor'
brauchsgestaltung und Steuorergiebigkeit der ein'
zelnen Erzeugnisse. Dieser Vergleich wird im folgondon auf
die Erzeugnisse beechränkt, die währond der gesamten
Berichüszeit ausschlaggebenden Einfluß auf die §teuer'
ortragsbildung im Bereich der Verbrauchsteuorrr gehabt
haben. Für Tabak, Bier, Branntwein und Zuckor sind die
Meßziffern auf der Basis dos durchschnittlichen Verbrauchs
bzw. des durchschnittlichen Steuerertrags jo Einwohner von
1925 bis 1938 (Bra,nntwein: 1925 bis 1937) errochneü, aus
denen Verbrauchsgestalüung und Steuerergiebigkeit in ihrer
jährlichen Entwicklung zu entnehrnen sind' Die oinheitlieho
Moßziffer für don Tabakverbrauch wurde durch lFmrechnung
des Vorbrauche der oinzelnen Tabakwaron auf Rohetoffe
nach annähernden Durchechnittsätzen geworuren.

wa,ronvorbrauch irugesamt, abgesohen von oinigon Schwan'
kungon, verhältnismäßig konsta,nt. Gleiehzeitig stiegen je.
doch dio Einnahmon aus der Tabakbeet€uerung infolgo dor
Tariferhöhungen für Zigaretten am 1.6. lS26 und ftin Ziga-
rotten, Feinechnitt und Pfeifontabak am l. l. 1930 von
77,2vH auf 129,1 vII dos Durchechnittsbetragos f 925 bis
1938. Eine gegenläuffge Entwicklung zeigto sich 1931, wo
die Steuereinnahmen auf Grund der in det zwoiton Ilälfto
des Jahres gewährton §teuororleiohtorungon weit etärker
sanken ale der Vorbrauch. Mit Ausnahme von 1932 und lg33
ist im übrigen bis zum Jahre 1938 oine nahezu gleichlaufendo '

Entwicklung zwischen Verbrauoh. und Steuerertrag festzu-
stellen. Dagegen hat die in der Nachkriegszeit ständig stoi.
gendo Verbrauchst€ndonz nur zum Teil in oiner entsprechon-
den Erhöhung des Stouorortrages ihron Niederschlag gofun.
don, da durch den Abbau dor zunächst überhöhten Steuor-
tarife, insbesondere durch die Süeuersenkung vom 8. 6. f063, .
oirr retardierender Einfluß ausgeübt wurde.
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iihnlicho Divergonzon zwischen Verbrauchsontwicklung
und §touerortragsbildung eind auch bei den übrigen Erzeug-
nissen zu boobachten. Dio Steigerung des Bierverbrauchs
in den Jahren 1926 bis 1929 var euf Grund der Erhöhung
der Biersteuersätzo am 1. l. 1927 von einer weit stärkeron
Stoigerung des Steuorortragee begleitet. Eine erneuto An-
hebung der Stouersätzo em 1.6. f930 ließ den Biersteuor-
ertrag weiter stoigen, obwohl eich in diesom Jahr der krisen-
bedingte Verbrauchsrückgang bereits erhebliclr bemorkbar
machte. Ein Umechwung trat erst eb l03l oin, als dio weitor-

7. Verbrauch und Steuereinnahmenl) je Einwohner
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1936
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1087
1938
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ts52
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101,0
106,E
1r0.2
r 05.c
108.3
103.6
88,8
00.8
94,2
98,2
98,8

88,4
80,8

96,1
99,8

104,?

67,8
75,O
?7,g
77,5

77,2
88,8
98,6

107,3
112,2
120,1

06,4
e2,L
80.6
90,0
96,9
97,9

105,4
114,0

869,0
346,2
868,1
874,7
858,5
863,8

771,2
1t2,2
17s,2
124,3
t32,7

82,3
76,5

114,5
].25,4
L29,4
147,9
114,6

110,2
83,8
76,7
7A,7
a2,2
8?,0
86,0
94,0

10s,1

43,4
66,0
60,3
77,O
84,8
8E.5

80,7
74,0
81,9
84,9
86,?
03,4

100,8

129,8
132,8
117,7
r83,8
L47,7
164,7

104,0
133,0
180,0
138,0

76,0
00,0
01,0
77,O
86,0
96.O
98,0

112,0
121,0

111,0
108,0
105,0
106,0
113,0
118,0

89,2
110,2
128,2
163,6

99,4
94,0
69,1
03,4
?1,5
83,8
07,8

108,4
L21.,e

s06,ir
328,8
3l 7,1
810,8
333.3
310,8

90,0
96,8

101,7
105,4
102,0
102.1
88,0
80,2
91,6
92,s
98.6

106,1
100,1
tß,7

96,8
tzt,2
119,9
103,7
I 17,8
120.1

90,3
107,6

63,0
00,0
60,8
78,0

103,2
100,8
109,0
108,4
114,8
124,3
r26,8
163,8

176,7
218,7
193,4
177,S
174,9
184,2

r) 1026 bl6 1988 Bslchsgeblet. - r) Tabak uad Bler : Bechtrung8Jahr
(1.,i. ütg 91.3.). Br&nntweln und ZuäEor - tsctrlebslatr (1. 10. bls 30.9.). -i) iabakwsrenisrbrauch, orrechtret tn BohBtoEeD. - .) Trlnkbraantweln-
ierbraucb, -.) DurchBchnltt 1925/1987 - 100. - ') Zu Emähungszweckotr.

Bei einem Yorgleich der Nachkriegsergebnisso mit donen
dor Vorkriegszeit ist auch hier dio starko Stoigerung dos
§teuerertrags auffallend, der eino entsprochendo Verbrauchs'
zunahme boi don einzolnon Erzeugnisson nicht gegenüber'
süand. Dio Erhöhung der Tarifsätzo kommt in dioser Ent-
wicklung klar zwn Ausdruck. Bosonderg doutlich zoigt sich
das boi Tabak und Branntwein. Während bei Tabak'
waren dor Verbrauchetand auch 1954 mit 86,3 vE noch hintor
dem dos Durchschnittsverbraucha 1925 bie 1938 zurückblieb,
erhöhte sich der Steuerertrag auf 363,3 vH. Ahnlich war die
Entwicklung bei Branntwein. Der Verbrauchstand von 1964
mit l18 vII entsprach etwa dem von 1937. Gleichzeitig stie'
gen jedoch die Stouorerträge von 124,9 vH auf 310,8 vH des
Durchschnitüsbetrages von 1925 bis 1937. Dieselben Tenden'
zen sind auch bei Bier und Zucker, werur auch in weniger
ausgeprägter Form, erkennbar. Einem Versolgungstand mit
Bier von 88,5 vH 1954 stand ein um das I ffifacho übor dom
Durchschnitt 1925 bis 1938 liegender Stouorertreg gegen'
über. Boi Zuckor gtellte sich die Erhöhung des Steuerertrages
gegonüber dem Vorkriegsniveau 1954 auf 84,2 vI{, während
gleichzoitig der Zuckerverbrauch nur um 20,1 vH über den
Durchschnitt von 1925 biß f 938 hinausging.

Betrachtet man dio Verbrauchsentwicklung und dio
§teuorertragsbildung bei den einzelnen Erzeugnissen ge-
trennt für dio Vor- und Nachkriegszeit, so ist der Einfluß
der T ar i fge s t al tu n g auf dio §teuerergiebigkoit obenfalls
nachweieber. In den Jahren 1926 bis 1030 blieb der Tabak'
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hin rückläuffge Yerbrauchgtondenz sowie die aus Grürrden
den Yerbrauchsbelebung notwendig gewordene Steuorgon-
knng am 22.3. lS32 den §touorerürag 1933 auf nahezu die
Ilälfto dee 1030 orzielton zurückgohen lioß. Der §teuorertrag
in dor folgenden Zeit entsprach dem langea.m wioder zuneh-
menden Verbrauch. In der Nachkriogszoit Btand einer Ver-
doppelung dos Verbrauchs von 1949 bis lg54 durch den
Abbau der SteuErsätze am 1.9. 1950 nur eine §teigerung des
Biergteuoraufkommens jo Einwohnor um 19,2 vII gegenüber.

Der Ilöhepunkt dor Einnahmen &us der Branntwein-' bosteuerung fiel in der Vorkriegszoiü zusarunon mit dem
EOhepunkt des Vorbrauehs an Trinkbranntwein in das

. Betriebsjahr 1928. Der starke Voibrauchsrückga,ng in der
Wirtschaftskrise beointrächtigte den Steuerertrag erhoblich,- zumal der am 26.4.1932 durchgofüLhrten Steuereenkung von
400 RM auf 250 RM je hl Trinkbranntwein ztrnächst keine

, oatsprochondo Yerbrauchstoigerung gegonüberstand. Der
§touorortrag ging deshalb im Vergleich zum Boüriebsjahr
1028 um mehr als dio Hälfte auf 63,4 vH der Durcheehnittg-
einnahmen von lg25 bis 1937 zurück. Eine leichto Anhobung
des Taaifeatzee auf 276 RM jo hl Trinkbranntwein am l. 10.
1936 war die Ifrgacho dafär, daß dio erneuto Vordoppelung

des §teuer.erüragos bie zum Betriebsjehr ISBT nur von oiner
goringeren Verbrauchezunahme begleitet war. In der Nach-
kriegszoit blieben dio Stouereätzo fiir Branntwein zu Trink-
zwecken seit dem Botriebsjahr 1949 unvorändert, Dio z. T,
abweichondo Entwicklung von Verbrauch und Stouerertrag
dürfte auf dio in den einzelnen Jahren untsrschiedlichen
Zahlungseingänge dor Steuorbeträge zurückzuführen sein.

Der relativen Kongtanz des Zuckervorbrauche standen
in der Vorkriegszoit erheblicho Schwa,nkungen des Zackor-
steuerertrages gegenüber. Dies zeigt sich inebesondere il1 den
Betriobsjahren Lg27 bis 1933, in donen der Zuckereteuers&tz,
und zwar in der Zeit vom 1.8. 1927 bie 15.6. fggl vorüber-
gehend von 2l RM auf 10,60 RM je dz gesenkt wordon war.
Dio Gegenläuff.gkeiü dor Entwicklung wird besonders bei
einom Vergloich dor Ergebnisso 1927 zu Lg26 bzw. lg3l zu
1930 deutlieh, währond im übrigon Verbrauchsgestaltung und
§teuerertragsbildung eüwa gloichlaufend waren. Mit einigen
Abweichungen igt diego Tendonz aucb in der Nachkriegszeiü
feetzustellen. Der ürotz steigonder Verbrauchstendenz lgEB
vorübergehend rückläufige Steuerertrag geht auf dio Senkung
der Zuckereteuer von 30,60 DM auf 26,50 DM je dz ab l. l.
1953 bzw. für Inlandzuckor ab l. 10. 1952 zurück.

II. Ergebnisso iler Yprbrauchsteu erstatistik

A, Tsbak

l. Yerbrauchsentwichlung iler einzelnen Erzeugnisse

. Eine Unüoreuohung des Tabakwarenverbrauchs in den
leüzten 30 Jahren zeigt bei den einzelnen Erzougnissen stark
abwoichondo Entwicklungstendenzen. Bemerkonswert ist vor

' ellem dio Verlagorung des Tabakwarenverbrauchs zur
'. - Zigatette, dio sich beroits in der Vorkriegszeit im Reichs-
, gebieü anbahr\te und sich in stark ausgeprägtor Form in der

'Bnndosrepublik fortgesetzt }lat,, Die Ursachen, die diese
Yerbrauchgumschichttmg hervorgerufen haben, eind in orster
Linie durch einon gewissen Geschrnackswandol bedingt,. Ab-.' gesehen davon, daß der Zigaretüenvorbrauch durch die zu-
nehmendo Zahl der liaucherinnen, die faet ausschlioßlich
Zigaretton bovoraugen, einen starken Impuls erhielt, scheint

.'dor Genuß von Zigaretten am ehesten der schnollebigen und
, gegenüber früher ne,rvöseren Daseinsform zu entsprechen. Nur
I .so iet zu orklären,-daß dieser llang zur Zigarette in allen
. 'wichüigen Vsrbreuchelä,ndern ebonso auftritt wie in dor

Bundesrepublik.

8. Verbrauch je Einwohner an Zigarotten, Zigarren, Fein-
schnitt und Pfeifentabak

r) 1S26 blE 1938 Bolchsßblet

Im einzolnon zeigt der Zigarettonverbrauch in der"Vor-
kriegszeit eino dem Konjunkturverlauf a,ngopaßte Entwick-

',' lung. Der Durchechnitteverbrauch dor Jahro l g26 bis l g2g miü
496 §tück jqrElinwohner eank in derWirtechaftekriee um 7 vII
auf 460 §tück, um in den folgenden Jahren des Wirtschafts.

aufschwr:ngs und dor vermehrten Geldeinkommen wiederum
auf 586 Stück jo Einwohner irn Durchschnitt, der Jahre lgBB
bie 1938 anzueteigen. Dieses Verbrauchsni\.eau des ,,legalon..
Vorbrauchg wurde in den ersten Nachkriegsjahren zunäOhst
nicht enoicht. Ifemmend wirkte eich vor allem die gogonüber
der Vorkriegszeit eingetretene Proissteigerung ftin Ziiaretten
aus, dio in erstor Linie auf die Erhöhung der Produlrtione-
kosten zurückzuführen ist. Dies trifft nicht nur ftiLr den Roh-
stoff Tabak und die menschlichon Hilfskräfte, sondern auch
für sämtliche Hilfe- und Beüriebsstoffe sowio Verpack,*gs-
material zu. In gleichem Sinno wirkte dio Erhöhung der
Tabaksüeuer. Aus Gründen der Kostenereparnis gingen des-
halb vielo Zigarettenraucher zum ,,Selbstdrehen', vor. Ziga,-
retten über oder deckten ihren Bedarf zum Teil auf dem
Schwarzmarkt. Diese retardieronden Ein-flüese ließen den
logalen Zigarettenvorbrauch nur verhältnismäßig langsam
steigen, eo daß der Durchgchnittevorbrauoh von lg33 bis lgBS
erst 1962 miü 698 Stück je Einwohner üborschritten wurde.
Den ontscheidenden Anstoß zu der in den lotztrln Jahron
eingetrotenen Verbrauchstoigerung gab die Steuorsenkung
vom 8. 6. 1953. Dio dadurch ermöglichten Proishorabeetzun-
gon löston nicht nur einen Anroiz zum Mehrverbranrch aus,
sondern erwieson sich gleichzeitig auch als bestes Mittel zur
Zurückdrängung der illegalen lfmsäüze. Dor in der Statietik
nachgewieseno Zigarottenverbrauch stieg lg53 auf T0Z Stück
und 1954 auf 779 Süück je Einwohner und lag damit auch
um l9 vI[ über dom Höchststand doe Yorkriegsverbrauchs
im Jahro 1938 (693 Süück je Einwohner). Dio fiir 1955 vor-
liogendon Erget»nisse lassen ein weiteros Steigen auf 888
Stück je Einwohnor erkennen.

Berücksichtigü man dio Schwarzmarktumsätze, sotritt die Bedeutung dor Zigaretto im Rahmon des gesamton
Tabakrrerbrauchs noch deutlicher hervor. Nach voreichtigen
Schätzungonl) beliefen sich diese auf:

r) ,,Dor Deutscho Zollbeamte.,, Jahtga,Eg 1964, S. 1?6, Jahrgsng 1966, S.149.
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Zlgaletter- Zlgarretr PfolfentsbakBechtruug§-
,ahr) gt

JD
JD
JD

7926125
1980/82
19$/48

1940
1960
1961
1052
1063
1054
1965

4s8
460
580

17L
474
668
ö08
707
?7s
8rt8

101
98

L?.2

48
81
üb
90
88
86
89

ö84
643

227

942
s24
316
270
266
246
227

X'olDschDitt

s

26L

111
101
100

90
76
69

Jabr lnsSorami ,e Elnwohner

1040
1950
1961
t952
1958
1954

1,2
0,0
s,4
9,0
9,2

Mrd. Stück 90
72A
7t
80
65
82

gtück

3,1



Weitprhin wird dio Neigung des Verbiauchers, Tabak in
eüeigendem Maße in Form von Zigarotlen zu konsumieren,
durch den gegenüber der Vorkriegszeit stark erhöhten Ver-
brauch von Zigarottenh\illen unterstrichen. Dio zum
,,Selbstdrehen" erforderlichen Tabakmengen erscheinen zwar
in der Statistik a1s Feinschnitt, stellon im Grunde jedoch
eine besondero Form des Zigarottenverbrauchs dar. Der Ab-
satz von Zigarettenhüllen je Einwohner entwickelto sich
wie folgtl) :

Jahr
jo Elnwohner

legsler Yerbrauch I Schmuggel
Stlick

Duchschnitt 1925

" 1980,, 1933
1940
1960
1951
1952
1053
1054
1955

1920
LS82
1938

33
82
4A

150
t26
rsB
131
158
140
129

In der Nachkriegsentwicklung des Verbrauchs von Ziga-
rottenhüllen ist besonders bemerkonswert, in welchem Aus-
maß dio Tabaksteuersenkung vom 8. 6, f953, durch dio der
Steuersatz fijrr ZigarcLtenhij,llen von 4,80 DM auf f DM je
1000 Stück gesenkt wurde, den Schrnuggel mit Zigaretten-
hüllen zunächst stark eingoschränkt und ab lg54 nahezu
zum Erliegen gebracht hat. Der Verbrauch vergteuorter
ZigarettenhüIlen hat dadurch zwar vorübergehend einigen
Aufschwung erhalten, jedoch ist die ab 1963 insgesamt rück-
läufigo Tendenz des ,,§elbstdrehens" unverkennbar. Nimmt
man an, daß von den 147 Hüllen (einschließlich §chmuggel),
die 1954 je Einwohner verbraucht wurden, 20 vII durch un-
zweckmäßige Behandlung verloren gingen, so bleiben immer
noch ll7 Hüllen jo Einwohner, dio ihrer Zweckbestimmung
zugeführt und zu Zigarcbten gedreht wurden, gegenüber nur
38 Hüllen im Dr:rchschnitt dor Jahre 1933 bis 1938. Dio dazu
erforderlichen Feinsehnittmengei - otwa I g ie Zigarctte -erscheinen in der Statistik als liauchtabak, werden aber
praktisch als Zigaretten und nicht in der Pfeife geraucht.

Im Gegensatz zur Entwicklung bei Ziga"relLen blieb der
Zigarrenverbrauch, der nach Überwindung der Wirt-
schaftskriso 1930 bis 1932 ebenfalls eine ständig steigende
Tendenz aufwies, erheblich unter dem Verbrauchsniveau
der letzten Vorkriegsjahre zurück. Er scheint sich nunmehr
zwischen 85 bis 90 Stück jo Einwohner eingependelt zu
haben gegenüber einem Durchschnittsverbrauch vor, 122
Stück je Einwohner 1933 bie 1938. Neben der Verteuerung
des Zigarrenrauchens dü,rfte vor allem das mangelnde Al-
gebot an guten Qualitätszigarron während der Kriegs- und
orsten Nachkriegsjahro viele Raucher zur Abkehr von der
Zigawe und zur Gewöhnung an andero Tabakerzeugnisse
bewogen haben. Der sehr niedrige Verbrauch von lg49
(4& Zigarren je Einwohner) erhielt dr-rrch eine am 20. 2. 1950
vorgenornmeno Steuereenkung, die gleichzeitig mit einer
Iferabsetzung der I(leinverkaufspreise für Zigarren verbun-
den war, einen zunächst starken Auftrieb (1952: 90 Stück
je Einwohner), der ab 1953 jedoch wieder einer leicht gegen-
Iäufigen Entwicklung Platz gemacht, hat. Der Grund dürfte
darin zu suchen sein, daß das neue Tabaksteuergesetz vom
6. 5. 1953 zwar auch für Zigarren eino Errnäßigung der
Steuersätze brachte, die jedoch im Gegensatz zu anderen
Tabakorzeugnissen nicht zu Preisherabsetzungen, sondern
innerbetriebli ch zum Ausgleich der gestiogenen Produktions-
kosten Verwondung fand. Dadurch fehlte bei Zigarren eiir
zusäüzlicher Anreiz zum Mehrverbrauch. Die angespanrite
Absatzlage, verbunden mit einer zunehmendon Tendenz zur
Markenbildung, hat insbesondere im Bereich dor kloinen und
mittleren Zigamenhersteller zu zahlreichen Betriebsstillegun-
gen geführt, wie aus den entsprechenden Abschnitten über
das Tabakgewerbe zu entnehmen ist.

Der stärkste Verbrauchsrückgang gegenüber der Vorkriegs-
zeit brat bei B,auchtabak ein, und zw&r in Fortsetzung
-) "D* D"rt.che Zollboemto", Jahrgang 1954, S. 1?6, Jahgang 196ö, S. 149.

einer boröits in der VorLriegszeit arcgebahnton Entwickh:ng.
Währond im Reichsgebiet im Durchschnitt der Jahre 1926
bis 1929 noch 584 g Rauchtabak jo Einwohner gerauohti
wurden, und der Verbrauch rn den Krisenjahren 1930 bie
1939 mit 543 g jo Einwohnor nur vorhältnismäßig.wenig
dan:lter leg (-7 vH), stellto er sich im Durchschnitt der
Jahre 1933 bis 1938 aufnur 478 g jo Einwohner, Davon ent,
fiolen im Reichsdurchschnitt 47 vH auf Feinschnitt urrd
53 vH auf Pfeifentabak. Diose Relation hat sich in der
Nachkriegszeit bei insgesamt rückläufiger Verbrauchstendenz
stark zugunsten von Feiaschnitt verschobenr). Dio Ver.
brauchsumschichtung innerhalb des Rauchtabaksoküors
dü,rfte vor allem dadurch verurs'acht, sein, daß einereeite da§
Pfeifenrarrchen und damit der Yerbrauch von Pfeifentabak
mehr und mehr zurückging, andorseits aber das stärkero
,,Selbstdrehen" von Zigaretben don Absatz von Feinschnitt
begü,nstigte. Der gegenüber der Vorkriegszeit eingetretene
Verbrauchsrückgang trifft, aus diesom Grundo inebesondore
den Pfeifontabak (1955: 64 g je Einwohner), während dor
Verbrauch von Feinschnitt trotz ständigen Zurückgehens'
seit 1949 auch 1956 rnit 227 g je Einwohner noch dem Durch-
schnittsverbrauch von 1933 bis 1938 entsprach.

Ein etarker Verbrauchsrückgang, der offenbar in erstei
Linie auf oinen Geschmacksn'andel der Verbraucher zurück-
zuführen ist, trat auch boi Kau- und Schnupftabak ein.
Bereits in der Yorkriogszeit war hier eine rückläufigo Tendenz
erkennbar, Gegenüber dem Zeitraurn von lg33 bis lg38 ver;
minderfo sich dor Vorbrauch bis lg55 bei Kautabak um die
Ilälfte auf oin Stück jo Einwohner und bei Schnupftabak
um rund zwei Drittel auf 8 g je Einwohner

9. Verbrauch je Einwohner an I{au- und Schnupftabak

r) 1925 bis 1938 Reichsgeblet.

Zieht rn.arr dio Verbrauchsentwioklung der wichtigsten
Tabakerzeugnisso in andern Ländorn zum Vergloich heran,
so zeigt, sich, daß die in der Bundesrepublik erkennbaro
Umschichtung des Verbrauchs zu Zigaretton im Ausland
ebenfalls zu beobachten ist.

Im Vergleich zum Durchschnittsverbrauch der Jahre lg36
bis 1937, dor den internationalon Veröffentlichungen zu-
grunde liegt, hat sich der Zigareitmnverbrauch in allen Län-
dern boträchtlich erhöht, In don Niederlanden, Schweden,
Dänemark, den U. S.A. und I(anada stiog er um mehr als das
Doppelte, in der Schwoiz sogar um mehr als das Dreifacho.
Im Vorgleich dazu war die an sich beachtliche Verbrauch-
steigerung in dor Bundesropublik mrr verhältnismäßig wenig
arrsgeprägt. An der Spitzo aller Verbrauchsländer lagen Ig63
mit einem Verbrauch jo Einwohner von 2442 Zigaretten dio
USA. Auch der Vorbrauch in l(anada war mit l42l Zigareb-
ten je Einwohner vergleicheweise hoch. Untor den europäi-
schon Ländern hat Großbritannien, das im Durchschniüt
der Jahre 1935 bis 1937 mit einem Verbrauch je Einwohner
von 1320 Z\garclbon sogar den der USA übertraf, seino
führonde Stellung behauptet. 1949 - nouero Ergebnisso
liegon nicht vor - wurden in Großbritannien 162O Zigetetberaje Einwohner geraucht. In der §ehweiz waren es lg53
1588 Stück und in Österreich 1026 §tück je Einwohner.

') D, d* V""brauchsberechnung filr dle Vorkrtegszelt tler ß,elchsalurch-§chnltt zugmndo llegt, §Ind AbwelchlmgeD von den tatBächlichen Verbmüchs-
verhältnissen lm Bundesgeblet, lnsbeBondsre im Elntlllck auf dlo Relaüon
zwlschen Felnschnltt und Pfelfentabsk durchaus denkbar, berühren tedoch nur
den Grad, Dlcht aber dio Tendenz zur Verbrauchsumschlchtung.

Rechnulgslohr!)
Keutebsk Schnupftabak

St g

7925129 tD
1930/32 JD
1933/38 JD

1949
1050
1951
1052
1953
1954
1955

4I
2

1
1
1I
1II

86
BO
26

tzlt
10

0
0I
8
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10, Tabakwarenvorbrauch je Einwohner in einigen ouropäischon und außoreuropäischon Ländern

a) Duchschnltt 1935-1937 Relchsgoblet. - 
r) Bauchtabak einschl. Kau- und Schnupftabak. - 

r) Erzeugung. - 
r) 1930. -') Duchechlitt f935-1939. -.) 1938. - ) Ohno Baden und Wtirttemberg-Eohenzollern, - ') Ursprürgliche Äng&ben je VollpeEon euf ie Einwohtrer umgerechnet.- r) Pfeifeutebak. - 

t) B,such-
uad Kautabek.

Quolletr: Food BDd agrlculture organiation of tho Unltod Notlons, Bome: Commodlty gerieB, Bulletiu Nr. 20 ,,Tobacco"; fernsr ergänzeDd amtllche Vot-
öfeDtlicbullgeD der betreff€DdeD Länder.

Domgogenübor wa,r. der Verbrauch in der Bundesrepublik
mit 779 Zige;ratton je Einwohner 1954 noch verhältnismäßig
niedrig und blieb damit auch hintor dom Verbrauchstand
dor meisten Länder zurüek.

Entgegen dieser aufwärts gerichteten Tondenz des. Ziga-
rettenverbrauchs war der Verbrauch von Zigarren und
Rauchtabak allgemein rückläufig. Dios ist bei Zigarren,
außer in der Bundesrepublik, insbesondere in Italien, den
Niederlanden, in Belgien und Schwedon erkennbar, wo der
Verbrauch gegonüber 1936 bis 1937 annähernd urn die Hälfüo
zurückging. Auch in Dänemark und der Schwoiz wurde das
Yorkriegsniveau nicht wieder erreicht, obwohl beide Ländor
1953 mit 186 bzw, lO2 Zigarrcn je Einwohner noch einen
boachtlichen Verbrauch hatton. (Bundeerepublik : 88 Stück.)
Der Rückgang des Rauchtabakkonsume ist ebonfalls in fast
allen Ländern festzustellon. Die höchsto Verbrarrchsquote
je Einwohner entfiel l95l mit f,I6 kg auf Belgien (1936:
1,65 kg).

2. Gesamtverbrauch umgorechnot in Rohstolfe

Dio untorschiedlicho Entwicklung.des Verbrauche der ein-
zelnen Erzeugnisse erschwert den Uberblick über den Ge-
samtverbrauch an Tabak. Es ist deshalb im folgenden der
Versuch gemacht, don Gesamtverbrauch durch {Jmrechnung
der oinzelnen Erzeugnisse in R,ohstoffe anschaulicher dar'
zustellen. Als Ilmrechnungsschlüssel dienten annä'
horndo Durchschnittssätze, die für die Vorkriegszeit den
Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamtes entnom'
men sind,

Während boi Zigarctton das Durchschnittsgewicht jo
§tück mit l,f 3 g f 955 etwa dem Vorkriegsniveau entsprach,
ist bei Zigarren ein Rückgang festzustellen, der offonbar auf
den stärkeren Absatz von Zigarillos und Stumpen, die
in die Berechnung einbezogon sind, zurückgeht. Auch boi
Rauchtabak, dor in der §tatistik in kg nachgewieson wird,

I l. Annähernde Umrechnungssätzel)

) 1025 bls 1988 Beichsgebiet. - ) 1926 bts 1032 eiDschl. Soßenzusätze.

12. Yerbrauch je Einwohnor an Tabakwaron
(umgorechnet ln ßohtebak) 1)

) 1925 bts 1932 etn8chl. Soßenzusätze. - 1025 bi8 1938 Eelchsgebiet.

Jshr

Bundes-
republlk
DoutBch-
laad a)

Gmß-
brltsn-

nien
Itallen Trank-

relch
Nieder-
lando Belgienr)

Schwe-
denl)

Öster-
reich Schweizr)

Dätre-
markr)

Nor-
weg0Il

VereiDigte
Staaten

von
Ämerlka

Kanadar),)

Zigarctten (Stäck)
1935-1087 JD

ts47 ,.,.... ,

686

zis"\
471
474
663
608
707
?75

t26

äa.)
48
81
86
90
88
86

0,47

o,;0.)
0,45
0,43
0,42
0,37
0,34
o,s2

1320 867

490
600
640
650

407

608
056
088
768

") 466)
657
ö45
616
793
822
913
966

1006

171)

690)
980

1021 .

950
970
093
87L

304)
540
653
573
620
624
?r0

753

790

450
660
690
800
950
995

L0:6

16

8
10
11

8
I

10
1l
l1

0,46

o,o3
0,06
0,18
o,2l
0,21
0,20
0,10
0,18

46? 378

574
636
825
938
809
896
899
870

221

190
205
186
184
104
174
185
188

0,66

0,66
0,7{
0,60
0,50
0,56
0,69
0,69
0,60

260

490
470
380
390

1219)

2349
2887

2585

010r)

1200
1230
1262
L252
11 l9
t237
1421
7456

12)
17
16
10
15'
12.
14
10
16

0,9ä

0,09
0,09
0,96
0,03
0,9ä
1,03
0,80

1700
1640
1020

1184
1307
73.12
1443
1476
1556
1588

Zlgarren (Stlick)

24791t
2527r)
24,421)

42't

39
40
38

37')
38')
38')

0,08j
0,38
0,33
0,32
0,31

6 2S

13
14
14
t4

7r) 90')

38
30
38
34
40
4A

36)
25
24

18
19
10
2L

(ks)
0,71)
o,74
0,73
0,69
0,67
0,02
0,63
0,61
0,62

110

tsz
tzg

95
94

100
100
!0.2

0,64.)

0,57
0,61
0,50
0,52
0,62
0,49
0,48

6
4

4

4
6

94
90
03
78
70
7S
80
9L

o
8
I

Reuchtabak
0,42

0,35
o,s7
0,37

o,l2
0,10
0,lr
0,r2
0,11

0,76)
0,69
0,65
0,51
o,62

1,3.)

0,8
0,9
1,1
1,2
1,0
1,0
1,0
0,9

1,66r)

1,13
1,11
1,16
1,L2
1,16
1,02

0,83

1,04
7,02
1,02
1,00

Zlgsßen Felnschnltt!) PfelfeDtabokr)

io ks
Bechnungsj&hr

JD
JD
JD

1S40
1960
1051
tg52
1953
1954
1056

LS26l7S29
1930/1 932
1933/1038

1,16
1,12
1,11

1,10
1,1 0
1,11
1,10
1,12
l,tz
1,13

Umrechnungssatz filr

0,97

0,94
0,sz
0,89
0,89
0,88
0,90
0,84

0,97

0,95
0,93
o,s2
0,85
0,84
0,86
0,86

kg

,006,80
6,06

4,83
4,7A
4,87
4,87
4,52

6,26

jo 1000 stück

Zlgaretten

6,?O
6,36

Zlgeren tr'eln-
schnltt

Pfslfetr-
tabak

Eoch,luDgErehr

7S25lt
1930/1
1933/r

1050
I051

1949

1052
1963
1954
1056

S2O JD
932 JD
938 JD

1041
7?26
1783

1238
1370
1418
1413
1523
ll'77
1699

29,8
29,9
36,1

41,8
38,3
43,2
16,6
62,0
,o,,
59,4

35,3
31,6
45,6

22,1
31,8
29,1
30,3
2E,2
26,6
25,7 11,1

ln8gesamt Zlgs-
rettetr

YEs
31,1
3A,1

12,1

26,3
22,0
20,6
16,6
11,6
13,3

Verbrauch

davon eDtfalleD auf

13,8

8,1
6,8
6,3
5,7
il,4
3,9
3,1
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muß eine Umrochnung vorgenommen worden, da durch die
steuerlich nicht überwachten Soßenzusätze ein kg vor-
kaufsfertigon Rauchtabaks weniger als ein kg Rohtabak
enthält. Dieser Umeüand ist in den Nachweisen des Staüisti-
schen Reichsamtes ab 1934 berücksichüigt. Boi einem Ver-
gleich mit den vorhorgehenden Jahren ist dagegen zu be-
achten, daß der Umrechnungsschlüssel die Soßenzusätze ein-
schlioßt.

Die Ergebnisso zeigen, daß der Tabakverbrauch trotz der
seiü 1949 zunehmenden Tendenz auch 1955 miü 1699 g jo
Einwohner noch weit hinter dem der Vorkriegszeit zurück-
blieb. Er war selbst niedriger als in den Krisenjahren lg30
bis 1932. Am Geeamtverbrauch waren dio Zigaretten im
Durchschnitt der Jahre 1925 bis 1932 mit rd. 30 vH beteiligt.
Demgegenüber entfielen auf Zigarren und Rauchtabak (ein-
schließlich Soßenzusätze) etwas höhere Alteile, Im Durch-
schnitt der Jahre 1933 bis 1938 lagen dagegen dio Zigarotten

VERBRAUCH volr TABAKWAREN ( umgerechnet in Rohtabak)

vH
100

Je E inwohner
Sonstige
Pfeifeniabak
Fefn sc hnitt

80
Z fg a rren

60

40

Z ig a retten

20

0
o1?zslzi o3ol3z 63sl3S 194? 19ss

Peichsgebiel Bundesgebiet
Die Breite der SJulen entsprichl dem Rohtdbokverbrduch insgesamt

srar. 6uNoESAMr s6 -869?

mit 36,4 vH des Gesamtverbrauchs bereits an der Spitze.
Diese Tondenz zur Verbrauchsumschichtung hat sich in
der Nachkriegszeit verstärkü fortgesetzt und dazu geführt,
daß 1965 mehr als die Hälfte (59,3 vH) des Gesamttabak-
verbrauchs in Form von fabrikmäßig hergestellten Zigaretten
konsumiert wurde, Demgegenüber hat der in den Vorkriegs-
jahren miü rd. 35 vII annähernd konstante Anteil vor. Zi-
g&rren in dor Nachkriegezeiü an Bedeutung verloren. lg50
entfielon 31,8 vII und lg55 nur noch 25,7 vH des Tabak-
verbrauchs auf Zigarren. Auch das Gewicht des tr'einschnitt-
verbrauchs, dae noch 1954 mit 13,3 vH etwas höher war als
1933 bis 1938 (12,4 vI[), sank 1966 auf ll,4 vH. Der Pfeifen-
tabakabsatz im Rahmen dee Gesamtverbrauchg war lg65

mit 3,1 vII nicht nur gegenübor don letzton Vorkriegsjahren,
sondern auch gegenüber 1949 von rolaüiv geringor Bodeutung.

3. Kleinverkaufswerte und Steuerbelastung
Dio mengenmäßige Darstellung des'fabakwarenverbrauchs

hat gezeigt, daß das Verbrauchsniveau der Vorkriogszeit bis-
her nicht wieder erroicht wurde. Demgegenüber haben dio
Verbrauchsausgabon, die im f<.rlgenden an lIand der
I{Ieinverkaufswerüe der vereteuerton I'abakerzougnisse dar-
gelegt sind, stark zugenommen.

I)ie Verbrauchsausgaben für Tabakerzougnisso zeigen eino
dem Konjunkturverlauf nur teilweiso angepaßto Entwick-
lung. Während im Durchschnitt der Jahro 1925 bis 1929
40,95 RM jo Einwohner ftiLr Tabakwaron verausgabt wurden,
ging dieser Betrag in den Krisenjahren 1930 bis 1932 auf
36,41 RM zurück und sank auch in den folgenden Jahron
infolge des Nachgebens der durchschnittlichen Kloinvor-
kaufswerto auf 36,01 RM. Die Aufteilung dieser lJmsatzwerto
auf die einzelnen Erzeugnisse Iäßt von 1925 bis 1938 nur
verhältniemäßig geringe Schwankungen erkennon, wobei
abweichend von der mengonmäßigen Glioderung der Anteil
der Zigaretto bereits in der Vorkriegszeit bei rd.55 vH lag.
Etwas woniger als ein Drittel dos Kleinverkaufswertes entfiel
auf Zigarren und rd. l0 vH auf Rauchüabak. Das Ausweichen
des Verbrauche auf billigere Arten von Tabakerzeugnisson
in der Wirtsclraftskrise 1930 bis 1932 geht arrs dom in diesen
Jahren erhöhten Umsatzanteil des Rauchtabaks hervor, dem
eine Abnahme bei Zigarron gegenüborstand. Die im Vergleich
zur Vorkriegszeit eingetretene Schrumpfung des Tabakwaren-
verbrauchs in der Nachkriegszeit kommt in den IJmsaüz-
werten infolgo der starken Erhöhung der Kleinverkaufs-
preise nicht zum Ausdruck. Vielmehr stieg der gesamte
Kleinverkaufswert je Einwohner - Iediglich'1953 durch dio
im Zugto der Steuersenkung erfolgten Preisherabsetzungen
vorübergehend verringerü - ständig und erreichüe 1955 eino
Höho von 103,78 DM. Die Rolation zwischen don Haupt-
erzougnissen haü sich weiter zrrgrrnsten der Zigarette ver-
schoben (75,7 vH), während auf Zigarren nur noch ein Um-
ea,tzanteil von 16,5 vH entfiel. Auch der Umsatzant€il des
Rauchtabaks lag lg55 rntb 7,4 vlf unter dem Durchschnitt
dor Jahro 1933'bis 1938, wobei der ab 1949 mengenmäßig
stark rückläufige Feinschnitt. und Pfriifentabakabsatz auch
in einem Nachgeben dor lImsatzworte dieser Erzeugnisse in
Erscheinung tritt.

Neben den Kleinverkaufswerten haben sich auch die
Tabakabgaben süark erhöht. Sie lagen ab 1949 um mehr
als das Doppelto über dom Niveau der letzten Vorkriegejahre.

Bereits in der Vorkriegszoit ist die Tendenz, den Tabak-
konsum stärker zu belasten, erkennbar. Währond 1925 bie
1929 33 vII des Kleinverkaufspreises aus Tabakabgaben
bestanden, waren es 1933 bie 1938 42,9 vH. Die Nachkriogs-
gesetzgebung hat die Stetrersätzo für Tabakerzetrgnisse weiter
angehoben, so daß dor Kleinverkaufspreis 1949 nahezu zwoi
Driütel Tabakabgaben enthielt. Rrst allmählich, beginnend
miü der Zigarrenstouersenkung 1950 und später dor weit um-

13, Kleinverkaufswert der versteuerten Tabakerzeugnisse je Einwohner

ZlgafieL FoinBchnitt PfelfeDt8bek

vH RM/DM

KlelnverkaufEwert

deYon entflelen auf
nechnungsjahrr)

Zlg8retten

N,M/DM

lnsgesamt

vE

1949
1s50
1051
7952
1953
1054
I 055

JD
JD
JD

192sl29
1930/32
1033/38

40,05
36,41
35,01

77,52
80,47
89,1 1
92,36
01,08
94.37

r03,78

22,82
19,96
19,70

48,57
50.53
69,44
64,13
65,02
69,30
78,50

55,f
54,8
66,5

62,1
62,8
66,7
69,1
7 1,1
73,1
7 5.7

ts,72
11,49
11,09

13,60
15,43
15,98
18,40
16,38
16,46
77,18

33,5
3r,6
31,7

17,5
19,2
17,9
17,8
18,0
17,1
16,5

3,54
4,20
2,30

12,91
11,96
17.22

9,61
8,04

6,6

16,6
11,9
12,6
10,4

8,8
7,5

r23
2,45
2,10
2,03
L,77
1,28
1,18

8,7
11,5
3,5

3,2
2,6
2,3
1,9
1,1
1,3

vE N,M/DM

l4
7 1l

RM/DM vE
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Rechnungg-jahr,)

Zigaretten I Zisarren Fein8chnltt

je Stück je kg

Pf nMJDlt
1925
1926
1927
1928
1929

1930
1931
1932

1933
1934
1035
1936
7537
1938

1949
1950
1051
1952
1953
1954
1055

3,98
4,51
4,89
4,85
4,90

4,97
4,38

3,46

3,40
3,47
3,51

10,20
10,15
10,14
10,15
10,1 I )
8,543)
8,5S
8,00

73,52
13,21
13,60
13,88
13,65

5,70
5,81
0,01
0,20
0,45

L2,85
lt,42

?,53
8,16
7,5010,74

9,61
s,26
9,24
9,12
g,2i
9,47

28,85
10,1 2
18,80
18,46
17,40)
18,96')
18,87
10,08

10,25
10,21
lo,2rr
10,30
10,36
10,45

36,50
35,04
34,42
34,1 6')
29,10r)
29,02
29,03{)
29,356)

5,02
4,89
4,97
5,00
5,06
5,12

22,5t
20,65
20,r5
10,58
19,31 r)
16,48r)
16,99
77,76t)
18,446)

14. Durchschnittliche Kleinverkaufswerte
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ANTE I L DER TABAKAB 6A8EN AM KLE I NVER KAUFSWE RT (100vH)

vH ffiEanderotensteuer lllllllMateriatsteuer* ! zott vH
100

2Q

i11tsl7030ßt033/3E 1949 19s0 19s1 19s2 1953 1956 1?s5
Reichsgebiet Bundesgebfet

*Ab61,l?51 isl die Maleriolstcuer in die Danderolensteuereingebaut

60

0

40

0

STAr SuN0EsAMr 56 - B .9d

r) 1926 bts 1038 Relchsgeblet. -') 1. 4. 1053 bis ?. 6. 19ir3. - ) 8. 6. 1953
bls 31.3. 1954. - ') 1.4. 1055 bls 30. 11. 1955. - 5) 1. 12. 1955 bls 31. 3. 1956.

15. Anteil der l'abakabgabenl) am Kleinverkaufswert

!) Banderolenstouer, Metedalsteuer, Zoll. - 
,) 1925 bis 1938 Reichsgebiet

fangreicheren Steuersenkung 1953, wurdo dieser Anüeil auf
nunmehr rd. 62 vH reduzierü. Ein Einnahmeausfall ist durch
dioso Steuersenkung nur vorüborgohend eingetreüen, da nach
don für 1955 vorliegenden Ergebnissen erneut oin Abgaben-
ertrag von 2,7 Mrd. DM erzielt wurde, der über den Höchsü-
etand im Rechnungsjahr 1952 hinarrsging. Ein Überblick
übor den kontinuierlichen Abbau der außergewöhnlich hohen
Steuersäüze der orsüen Nachkriegsjahre gibt folgonde Über-
sicht:

4. Angaben über ilas Tabakgewerbe allgernein
a) Die Herstellungsbetriebe

Die Verbrauchsumschichtung unter den einzelnen
'I'abakerzeugnissen hat auch ihren Einfluß auf dio Struktur
des'I'abakgewerbes und des Tabakhandels ausgeübt, die im
Zuge der technischen und wirtschaftlichen Rationalisiertmg
ohnehin seit langem in Iiichtung der Betriebsvergrößerung
und -zusammenlegung tendierte. ßei den Herstcllungsbetrie-
ben zeigt sich sine anhaltendo 'I'endenz zur Bebricbskonzen-
tration, dio bereits im Reichsgebiet offensichtlich war und
sich atrch im Bundesgebiet fortgesetzt hat. Während im
Reichsgebiet im Durchschnitt der Jahre 1925 bis 1929 noch
12 437'Iabakwarenherstellungsbetriebe arbeiteten, waren es
1936 nnr noch 6653, und ebenso sank die Zahl dcr Betriebe
in derNachkriegszeit von 2912 im Rechnungsjahr lg49 auf
1786 Betriebe 1954. Ausgeschieden sind vor allem kloine und
mittlere Zigarrart- und Rauchtabakhersteller, die dem ver-
süärkten Wettbewertr und dem damit, verbundonen Zutang
zur Rationalisierung nicht gewachsen waren. Eine intensive
und kostspielige Werbung, dio nur von finanziell loistungs-
fähigen größeren Betrieben getra,gon werden kann, führte
u. a. zu einer zunehmenden Tendonz zur Markenbildung, die
den Absatz der kleineren lferstoller weiter erschwerte, Dies
trifft für alle Tabal<erzeugnisse zu und zeigt sich auch in der
Zigarettenindustrie, doren gute Absatzentwicklung eher eine
Ausdehnung des Firmenkreises hätto erwarten lassen. Das
Entstohen von marktbeherrschenden Großbotriobon wird
hier besonders durch das hochrationalisierte maschinelle
Ilerstellungsverfahren begünstigt. Ahnlich liegen die Ver-

16. Entwicklung der Steuersätzel) für'Iabakwaren

r) Ohne Kriegszuschläge. - 
,) Ab 1. 7. 1911 bis 16. 5, 1946 rvurdc die Steuer nicht erhoben (RdF-Erlaß V 1500-48 II v. 8. 0. 1944-RZBI. S. 88).
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rlill. nM/DIII vII
2588,6
2351,9
2382,0

3055,2
3836,r
42s4,8
4488,1
4476,9
4685,0
6205,0

Tabakabgabenr)
Rechnungsjahr')

Kleinverkeufs-
wert

79z5lls29 JD
1930/r932 JD
1S33/r938 JD

1949
1950
1951
1552
1953
1954
1055

2287,3
2296,0
2514,1
2618,9
2363,2
2434,0
2718,2

33,0
49,1
42,9

62,6
59,9
58,5
58,4
52,8
51,9
52,2

854,1
990,8

1020,8

Drzeugnis

'Steuersätze

bis zum
10.5.19.16

vom 17.5,1940
bls 4.12.1046

5.12.1916 8.11.19.18 vom 20.2.1950 vom 1.7.1961
bis 7.11.1948 bis 19.2.1050 his 30.6.1951 bis 7-B-1053

in vE des Klelnverkaufspreises
Zigärren

30-50
38-50

5
10

90 70-80
7 5-80

75
70
60
60

16
60
55
15
20
25

30-35 28-33 23
53-58
23-418- 18
6-10

Zigaretten
Feimchnitt

80-90 60
65
45
20
25

5
550
200

58 53-58
31-48
17-28
6-10

12

1

200

00
80
70
70

10
850
700

50-53
Pfeifentabak
Kautabak. . .
Schnupftabak

43
18

1

200

ln R,M/DM
1

430
140

10
550
200

5
550
200

4,80

r) 550
200



!) Dio Betrlebo slnd nf,ch dom OrutrdEstz der räumllcheD ElDhett gez[hlt.
ZwelgBtelleD slnd dahor, obwoN 8le mlt &DdereD Botrleben eitre slrtschßftllche
Elnhelt blldou. oln eln erfaßt. Be€ondero Betrlebsgtätten elnes Zlganenhemtol-
Iungsunternehmons slnd ,edoch selt 1040 mlt dem Eauptbetrleb nmbgewlesen.
- ) rß6, 1961 bi8 1966 Jewells lm 2. Ealbj8hr (1. 10. bh 3r. 3.). -r) Elnßcbl.
der zur sowrotl8choa Be8stzuag8zotr€ gohüreDdon EauptzollÄmter Rostock uDaI
Scbwedn.

hältnisse in der Rauchtabakindustrie, währond dio Zigarren-
herstellung auch z. Z. noch weitgehend in Handarbeit erfolgt.
Allerdings haü hier der Eineatz von Maschinen, insbesondoro
zur Ilorstollung von §tumpen und Zigarillos, entsprechend
der zunehmenden Boliebtheit, der sich diese Kleinformato
der Zigano erfretien, größero Bodeutung gewormen. Der
stagnierende Ziga*en- bzw. rückläufige Rauchtabakabsatz
hat dazu geführt, daß sich die Tendenz zur Betriebszusam-
menlegung auch 1956 forüsetzte. Im 2, Halbjahr 1955 arbei-
teüen nur noch 1646 Betriebe. Zur Bereinigung der Tabak-
industrio von den weiterhin nicht lebensfähigen Betrieben
wurdo anr 4. 6, 1956 eine Verordnturg erlassenr), dio diesen
Botrioben boim Ausscheiden aue dem Herstellungsprozeß
auf Antrag eine oinmaligo zueätzliche §teuererleichteruqg
gewährt.

,
!) Verkündet lm Bunilesaazolger Nr.108, S.1.

18. Beschäftigto in der Tabakindustrie

Dio in dor Tatrakinduetrie durchgeführten Maßnahmen
zur Rationalieiorung der Erzeugurqg, ingleßondort der , ,-
vermehrto Einsatz von Maschinory haben auch die Be-
s c h ä f t i g u n g s I a g o beeinträchtigt. Der Beechäftigtonstand,
der 1949 mit 71910 Arboitnehmern relativ niedrig war,
erhielt 1960, insbesondero durch Noueinstellung von Arboite-
kräften in der Zigarrrnindustrio, zunächst einon kräftigon
Auftrieb, obwohl auch in dieeom Jalrr eino beträchtliche
Anzahl von Betriebsstillogungen erfolgte- Seitdem ist eir.
Rückgang fostzwtollen, der jedoch weeonülich geringor .
war als bei den Eoretellwigsbetrioben. Während dieeo sich ;'

dor Beechäftigton im gleichen Zeiüraurn nur um 6,6 vE
zurück. Von den Endo des Rechnungsjahres 1055 in der
Tabakindustrie tätigen 83 723 Arbeitnehmern entfielen 62439
auf Betriebearbeitor und l3 106 auf Heimarbeiter, dio in ergter
Linio in Nordrhein.Weetfelen in der Zigarronindustrie bo- .

schäftigt wurdon. Daneben gab es 6752 kaufmä,rmische und
techniebhe Angestollto sowio 1428 sonstigo Angestollte und ,'u
Arbeiter, irubesondere lieisondo, Fahrer, Kaesieror usw.

Angaben über die §truktur doe Tabakgewerbeg werden
von der Tabakstouerstatistik nach zwei Gesichtspunkten
geliofert. Einorseits sind die llerstellungsbdtriebe nach dor
ZaN der beschäftigton B o tr i e b s ar b o i t o r, rirndorgoitc nach
Größenklaesen des Abeatzes gegliedert. Da die Tabek-
steuerstetistik in den eret€n Nachl<riegrjahren vorüber-'
gohend eingeschränkt war, liegen Angaben übor die Größon-
gliederung nach dor Zahl der boschäftigten Betriebsarbeitor
ftir das Buridesgebiet orst ab 1951 und nach Größonklassen
des Absetzeg ergü ab 1062 vor.

1930 arbeitoten im Deutschon Roich nrohr als die Hälfto
aller Herst€llungsboüriebe von Tabakwa,ren ohno fromdo
Ililfekräfto und nahezu ein Drittel mit, nur I big f 0 Betriebs-
arbeitern. Diese kleinbetriobl\che §truktur des Tabak-
gowerbes hliob auch in der Nachkriegszeit erhalton. Allor-
dings haben dio lCeinstbetriebe ohne Betriebsarbeiter gogen--
über 1936 relativ an Bedeutung oingebüßt. Ihr Anteil bolief
sich l95l nur noch auf annähernd oin Drittol, ist jedoch bis
1955 wieder aff 42,6 vH gesuiogen. Demgogonüber waren
alle anderen Größonklassen im Verhältnie stäxker bosotzt als
'1936. Besondere doutlich zoigt sich das in den Jahren lgSl
bis 1954 boi den Betrieben mit I bis l0 Betriebsarboitorrr,
deren Antoil zeitweiee soga,r den der Kleinstbetriobo orheblioh
übertraf und erst 1965 a,nnähernd auf das Vorkriegsniveou
zurückging (34,9 vII). Über f 0 Botriobsarbeiter bescliaftigten
in der Nachkriegszeit nrnd ein FQnftel aller Betriebe (1936:
13,9 vH). Darunter waren 1952 bis 1964 27 und 1956 29
Großbetriebo mit übor 600 Botriebsarbeitern, die sich infolge
ihrer wirtschafülichen Leistungsfähigkoit trotz dor rillgemein
etark rückläufigen Tondenz uneingeschrQnkü beheupteü I

haben.
Dor Gegensatz zwiechon den Großbetrioben in der Ziija-

rettonindustrio und den Kleinbetrioben in dor Ziga*et-
industrio kommt in der tlbersicht Nr. l9 nicht zum Äug-
druck. Dagegon goht der untorschiedliche strukturelle Aufbau '

der einzelnen Bra,nchen dor Tabakinduetrio doutlicher aue
der tfborsicht Nr. 20 hervor, in der dio llerstellungsbotriebe
nach Größenklassen des Abeetzes gegliedert sind. Hier zeigü'
sich, daß die kleinen und mittloren Betriobe ftir dle Versor.

I 7. Tabakwiarenher*telhmgsbetrieber)
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r) Ettrschl. d'er rur sowJetlrheD R€sltrungszoDs gehöreDden EsuptzollÄmtor
Bostock und Echwertn. - !) Belsondo (nlcht abor selbstä,ndlgo Vo$r€ter).
Fehror, Lleforer, Karglertr ugw.

19: Gliedenrng dor llerstellungsbeüriebol) nach der Zahl der beschäftigten Betriobsarbeiter
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Zlgarrou zlgiarotten

beEtelleDdo Betrlebo

6068
4226

8E39
2888

129
49

46
4S
86
s2
86
81
27

1978
939

2SL2 288?
22SO
1084
fi44
1661
1401
LZt36

262
273A
2484

247
209

2208
1909
1780
1640

217
206
194
779

1036 B€lch8s€bl6t
Bundesgoblot')

1940
1060
1961
tg62
1e5g
1e54
1066

nechnungslehr

Am Schluß dee Rechoungs,abres beschäftlgto

äifr#l i:s*,"*"- 
I "1,":*t lät**n

Ango-
stetlteu.
Arbelter

lnsgesamt

Retchsgeblet
Bundesgeblotr)

1980

1940
1950
1951
1S62
1953
1054
1965

18260
s 184

184 727
101 930

a754
7351
60r6
6808
6527
6751
6?62

ö8908
66538
66680
06481
64252
62 136
62430

10708
L7 724

1256
2171
186?
1104
1988
1348
t42A

0993
12507
12a57
l1 75Q
t2042
12338
13 106

787 779
124824

71 910
88570
88 ll0
85 183
84840
82673
88728

Arbeltonalo B€trlebe r)
Bechuungplahr

1930r)

ÄnzBhl vE

1961

Änzshl vE
1952 1963 1964

Äurhl YE Änzahl vE
1965

lmahl vEAnzahl vE
ohse Betrleb8srbeltor. . .
mlt.,. Betdebsarbeltem:l blr 10. .1l,, 60..........

61 ,, 100..
101 ,, 600.
{iber 600. , .., ... ,::_L

IDsgosemt:.,

3509

2166
467
t89
100

o4

53,6

32,5
7,0
2,9
3,0
1,0

?90

1111
255

85
117

29

32,8

15,6
12,1

3,5
1,8
1,2

811

942
227

EO
121

27

36,7

19,7
10,3
3,6
6,6
1,2

788

?87
zo2
7l

114
21

40,0

39,0
10,2
3,6
5,8

'1,4

706

7lL
186

69
98

39,6

3e ,8
10,1
3,3
6,5

,1,6

702

ö?6
193

67
00
29

12,6

31,9
11,f
3,6
6,6
1,E

6063 100 2436 100 2204 100 1069 100 1786 100 1646 100

r) Ygl. Anm. 1 zu T&b. l{r. 17. - ') Im 9. Ealbjahr (1.10. bl8 81. e.;. - r1 nelchsgeblet.
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20. Gliedenrng der Eerstellungsbotriober) nach Größenklasgon des Absatzes

r) Dle Betrlobo glnd nach räumllehel Elnholtßn Elt der ttr Anmorkung 1 zu Tabelto Nr. l7 vorßonommonen Elnschrtnkungr' - sußerdem oach technhchen Eltrhelt€n gezthlt, d. h. Botriebe, die mehmräArtno von T&bltorreugäisen llorg€itittt, naUen, iinlAl,i loDdon nrchgowiosoo. - r) Balchggebtet.

orfsßt, Oemlschto Betrlebo elnd
für joden Eorstellungszwolg be.

gung des Marktes in dor Regel mrr oine unt€rgoordneto Rolle
Bpielen.

In dor Zigaretten- und Foinschnittindustrie wird das Über-
gewicht der Großbeüriebe besonders spürbar. 1955 liefer-
ton l3 Zigarottenhersteller allein 93,4 vII und 6 woitero
4,4 vH des Gesa,rntabeatzee. Der Marktanteil beider Gruppen
zuearrunen lag mit 97,8 vI[ etwas übor dom von lg36
(97,3 vlf), wdbei eino zunehmende Vorlagerung des Absatzes
auf dio zur oberst€n Größenklasso gehöronden Betriebe un-

verkonnbar isü. Ahnlich lagon dio Vorhtiltnisse bei Fein-
schnitt. Dor Marktantoil von 12 Betrioben miü einem Halb-
jahresabsaüz von mohr als 76000 kg war 1955 mit 86,2 vII
des Absatzee zwar otwas niedriger als 1936, doch war die
Masse der kleinen Betriebo ähnlich wio in der Vorkriegszeiü
mrr mit 5,6 vH am Goeamtabsatz botoiligt. Wenigor aus-
geprägt war die Vorrangstellung dor Großbotriobe bei Zi-
garron und Pfeifentabak, obwohl gerade in der Ziganon-
industrie gegenüber 1936 der Marktanteil diosor Botriobo

OröBeDklasse
Dach d6r lm nechnuDgshalbrahr

eus dem Botrieb entfertrteD MeDge

2. nechtrung8halbishr

1036r) 1952

Betriebe anteil Bstrtsbe antell
Änahl vE AnzaN vE

1958 1954 1955

Betrleb6 oDtell BBtrlebe antell
Änrahl vE Anzahl vE

Botrlebe Mskt-
antell

Anzahl vE

bls l0 UlU. Stück
Yon über lo bls 3o MfU. stücil'

133
8
6

74
l3

0,5
O,E
1,4

16,3
E 1,0

l4
4
8

10

0,1
0,5
3,5
9,E

86,1

18
4
6
0

l0

0,2
0,5
2,0

13
4
8
0

12

0,1
0,a
2,7
7,5

E9,1

8
s
I
6

1S

0,0
0,2
2,0
4,4

93,1

80 ,, 100 ,,,, ,, 100 ,, 500 ,,
über 500 MIll. Stück . . . f
Insgesomt t7L

4586
631
315
180

43
37

6

100

2,E
3,6
8,4

23,6
18,1
30,6
12,9

48 100 46 100

1,5
3,3
9,6

2E,5
1 1,3
16,7
29,1

43 100

1,1
2,3
8,6

23,9
13,5
15,9
31,f

3?

006
193
107

7b
18
11

8

100

1,1
2,0
7,9

1E,5
t2,6
16,1
11,5

bls 126000 Stück ..
votr über l250o0 bls 600000 §ffi;t' : . : .,, ,, 600000 ,, 2rl. Mlll. Stück...

2rlt MilL bls l2rl, Mill. 8tück
- - L?'lr ,' ,, 26,, ,, 26 ,, ,, 66

über 65 MlU. Stilck.. .... .

1337
324
195
tt7

.22
10

5

1,8
4,7

10,6
30,1
15,1

1188
280
176
104
l5
10

1087
225
187

93
17I

7
Insgesamt

blB 25000 ks . .. ..
Yon über 25000 bls 76000 kg
,, ,, 76000 ,, 250000 ,,

lib6r 260000 kg
IDsgesemt

ö708

219
t2
l4

4

100

5,3
6,8

2010 100 1780 100

4,9
6,7

88,1

1605 100 1468

L44
10
8
4

100

174
t4
16

1,2
10,0
85,8

t73
l0
17

155
12

0
3

5,3
9,8

5,5
8,3

20,3
65,9)

249

1916
34
15

6

100

19,7
18,5
22,5
39,3

20s 100 200 100

3 1,0
28,9
10,1

1?9 100 166

248
1l

4

100

bls 26000 ks .. ....
von übsr 25000 bts 76000 kg,, ,, 76000 ,, 250000 ,,
üb6r 260000 kg.............

300
l3

6

3 1,6
25,7

278
11
4

2BO
11

4

30,6
26,3
11,1

30,3
s6,1
4A,A12,7

IDsSossEt 1969 100 318 100 295 100 275 100 203 100

DIE HERSTELLUNOSBETRIEBE IM TABAKGEWERBE UND IHR MARKTANTEIL
tM 2. RECHNUNGSHALEJAHR 1936* UND 1955

1g36',r' 195s
BETRIEBE ABSATZ Grißenklassen :

( Hergestellte Menqen). --- -bis10 Mill.Stück --
B ETRI E BE ABSATZ

Z igaretten
- .- - - 10 Mill. bis 30 Miil säk[ --- 30MilI. ,100Mill.Stück- - '-

- 'r00 Milt. . 500 Miil. sr0(t
6ber500Mill Srücl - - - --

Z igarren

. - - - bis l?5 Tsd.Srü(k- -. . -125 Tsd. bis 500 Tsd. Stri.k. - 500Tsd. " 2.5 Mill. Stü(r
2,sMill. , lZ5Miil Stü(k-.- --12.5Mil1. , 25 Miil. Srütt

- 25 Miil. , 65 Milt. Stüü
Über 65Milt.stü(k-

Feinschn itt
----- bis2STsd.kg-
- - - 25Tsd bis 75 Tsd. kg

- - 75 TsO , 250 Tsd. ks----- üöer250Tsd.t9 - -

ffeifenfabak
----- bis25Tsd.k9 --

--.-- --25Tsd.üis75 Tsd. k0

vH 80 vH

srAf, BUIorsAyT 56 -8

20 vä 10
* Reichsgebiet

80 vH

'''i 
'

20-
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erhoblich gestiegen ist. 1966 entfielon auf 8 Zigarren her-
stellondo Betriebe mit einem Ilalbjahresabsatz von über
66 Mill. Stück 41,5 vII dee Absatzes gegenüber 12,9 vH 1936.
Dennoch ist bei Zigarron eino weit größere Streuung dea
Absatzes festzust€llen als bei Zigatetten und Feinschnitt.
Insbesondere waren dio Mittelbetriebe mit einer beträcht-
lichen Quote am Absatz beteiligt, währond dio Maeso dor
Kleinbotriebo auch hier nur eine untergeordnete Rolle
spielte (Marktantoil 1955: l,l vH). Am ausgewogoneten war
das Verhältnis bei Pfeifentabak, Die kleineren llereteller
(Halbjahresabsatz bis 25000 kg) vereinigten 1952 bis 1955
nahezu ein Drittel des Absatzee auf sich. Etwa ein Viertel
entfiel auf die Mittelgruppe (Halbjahresabeatz über 25000
bis 75000 kg) und den Rest (1955: 43,6 vH) stellten 4 Groß-
betriebe.

b) Rohstoffbeschaffung und -verarbeitung
Die westdoutsche Tabakindustrie arbeitet in erster Linio

mit Auelandtabak. Daneben sind aber auch die Ergebnisse
der heimischen Tabakernte insbesondere für die Zigarren-
und Feinechnittinduetrio von großer Bedeutung.

21. Gewerblicher Tabakanbau und -ernte

Der Höhepunkt des gewerblichen Tabakanbaus fieI in das
Erntejahr 1950, in dem von 63562 l'abakpflanzern ll39l ha
mit 'Iabak bebaut wurden. Da die Hauptanbaugebiete auch
schon in der Vorkriegszeit im heutigen Gebiet der Bundes-
republik lagen, war die Albaufläche damit nichü viel geringor
als im Reichsgebiet 1936. Infolge der sehr gü,nstigen lvitte-
rungsbedingungon wurde 1950 mit 333 63f dz ein Ernteertrag
erzielt, der sogar leicht über den im Reichsgebiet 1936 er-
zielten hinausging. Die Folge dieser Rokordernte war ein
starker Druck auf die Preise. Der Durchschnittswert jo dz
ging von 254,55 DM 1949 auf 208,41 DM 1950 zurück. Dieser
Preissturz dürfte die Ursache dafür geweson sein, daß in den
folgenden Jahren sich ein großer TeiI der Pflanzer anderen
Kulturen zuwandto, dio ihnen im VerhäIünis zum Arbeiüs-
aufwand lohnender erschienen. Anbaufläche und Ernteertrag
verringerten sich beträchtlich.

Ein ernouüer Anreiz für die Pflanzer, sich dem Tabakanbau
wieder zuzuwenden, lag offenbar in den infolge 'des ver-
knappten Angebots hohen Preisen der l953er Ernte, dio
einen Durchschnittswert von 425,99 DM je dz erzielüe' Dio
Anbaufläche 1954 süieg erneut auf 10690 ha und lag auch
1955 nur wenig darunter (10633 ha). Die zulässige Tabak-
anbaufläche war damit nllr zu 89,1 vH ausgenutzt. Geerntet
wurden 1955 in dachreifem, trockenem Zustand insgesamt
259659 dz, von denen 136239 dz auf Zigarrongut uncl
123320 dz auf Schneidegut entfielen. Ilaupüanbaugebiete
waren wio in der Vorkriegszeit Baden-Württemberg und
Rheinland-Pfalz, die nicht nur den überwiegendon Antoil
des Zigarrengutos, sondern darüber hinaus auch lfaupt-
erzeuger für Schneideguttabak waren. Neben diesen Alt-
anbaugebieten hat auch Niedersachsen im Schneidegutanbau
zunehmende Bedoutung erlangt.

Im Glegensatz zt don schwankenden Erträgen der inlän.
dischen Tabakernte hat die Einfuhr von Rohtobak ständig
zugenommen, wie aus den ab 1950 vorfiegendon Ergobniesen
der Außenhandelsstatistik hervorgeht.

22. Rohtabakeinfutul)
(uubearbeltets Tabatblätter)

!) Nech der AuSenhandolsststisttk. - r) Bolchsgsbiot,

Die Einfuhr von 664774 dz 1955 lag um 42,7 vE über der
von 1950. Dio Entwicklung wurde in erster Linio durch den
guten Absatz der Ziga,robtenindustrio begi.irrstigt, die fasü
ausschließlich mit Auslandtabak arbeitoü. Gleichzeitig läßü
die Aufgliederung der Einfuhr nach Lieferländern erkennen,
daß gegenüber der Vorkriegszeit orhebliche Strukturver-
schiebungen süattgefunden haben. 1936 kamen die Ziga.
rettentabako entsprechend dem auf die Orientzigaretten oin-
gesüellten Rauchergeschmeck vor allem aus Griechonland,
der Türkei und Bulgarien, während die Einfuhr von Virgin.
tabaken aus den USA eine vergleichsweise untergeordnete
Iiollo spielte. Demgegeniiber stellten die USA 1950 und l95t
nrnd die Hälfte der Gegamt'oihfuhren. Hier zeichnet sich
deutlich ab, in welchem Ausmaß dio Orientzigaretto gegen-
über der Vorkriegszeit zugunsten der Virginzigeretten an
Bodeutung eingebüßt hat. In neuerer Zeit - irwbegondero

ROHTABAKEINFUHR NACH H ERKUNFTSLANDERN

üo.ige

Bu I gar ien

1?361)
V Sl v Amerika

6rr'echen land
Columbien

lndonesien

Brasi I ierr

1rs0 19ss

srar. auNoEsÄMr 56 - B ?oo
') Reicnsgebiet

.,}

;,Y,

'.:t);. ,i!'1r
ii

.-. , i'

Eerkunftsland
Bechnungrtahr

1030r) 1950

dz
Gesamtelnfuhr . 1868702 1406778 140ö988 1607370 168410ö 1611979 1064774

darunter aus:
Yerelnlgte §tas-
ten v. Anrerlka.
Grlechenland...
Tttrkel ........
tsrssuien......
IDdoncslen....,
Columblen.....
Bulgarleu......

6,9
22,1
12,1
13,6
2ö,1

1,5
12,f

51,6

12,8
9,3
1,1
1,9
0,E

60,8
11,7
12,3
10,8
1,0
1,8
o,!l

vE
t14,8
11,1
11,7
10,6

5,5
1,3
0,1

13,6
1E,6
11,1
E,6
5,6
1,0
0,1

40,2
22,3
10,6
8,0
6,4
1,5
0,t

10,2
22,9
10,2
4,9
6,ö
3,8
1,1

Durch-
Fla-

chen-
tnhalt

wert
des ge-pflrn-

zot

Zshl

mlt
bepflanzten

Gruudstücke

geemteten
Tabaks in

dachrelfem,
trmkenem
Zustand

lnsge-
samt je ha

Tabakg

1000Anzohl ha d?.

Gesamt-
wert
der

Tabak-
ernto

jc d,r.

25,8
26,4

24,6
22,7

8S
s48
87
73
70
75 721
72

03 5r0 lotzs' 70627
68548 112004 12755 r48,1 0

t62,75

254,66
208,41
236,08
26r,26
425,09
334,40
300.68

25,7
29,5
25,3

23,9
24,4

328859
278249

242879
333 63r
269093
2BO'o\tZ
21 6 332
254979
259 559

48 735
425L5

61 826
69 532
63514
ß0244
92 155
85 205

10r 406

1930 Relchsgeblet
IluDdeEgeblet

1949
1050
105 1
ts52
1063
1954
1055

62!t32
63 502
68 031
50 306
4rJ825
4A?2b
47 3ß0

I 434
11 301
10651
9364
I 514

I Ori90
10633

Ernt€rshr
(1. 7. bl8 30. 0.)
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seit der Tabakstouerßenkung vom Juli 1963 - isü jedoch
wieder eino Tendenz zum ,,leiehten" Rauchen festzustellen,
die sich in der Einfuhrstatiotik in oiner goringeron Import-
quote für U§A-Virginiatabak awdrückt (1955: 40,2 vII).
Gleichzeitig ist der Einfuhrantoil insbesondore griochischor
Tabako von 7,7vH 1950 a$ 22,9 vlf 1955 gestiogen. Er
ontsprach damit oüwa dom von f 936. Annähornd trifft dieg
auch für den eeit 1950 leicht rücklärrffgen Imporüanteil ttir-
kischer Tabake zu. Degogen wurden bulgarische Schneide-
gutüabake in dor Nachkriegszeit nur noch in gehr geringom
Umfang bezogon. Auch bei don Zigarrenguttabakon, deren
Eauptlieferor 1936 Indonesien war, ist in der Nachkriegszeit
oino erheblioho Vorschiobung der Bezüge inebesondere zu-
gunsten von Brasilien festzustellen, dio in ereter Linie auf
den hohen Preisstand dos indonosischen Tabaks zurückzu-
ftühren ist.

Entsprechond dor steigenden Tendenz des Tabakwaren-
konsums in dor Nachkriogs2oiü nahm auch die Verarbei-
tung von Rohtabak zu.

ausländiechen und 49 099 dz inlöndischen Zigarreneinlagon in
das Rechnungsjahr l9§5.

Boi dem Nachweis über die Vera,rbeitung von sonstigom
Rohtabak (Rippon, Stongel) igt zu beachton, daß <iieso
Mongen in großem Umfang Doppolzählungen enthalt€n,
die darauf zrrrückzufüLhren sind, daß die genannton Mengon
bei dor Verarbeitung von Tabakblättertr größtontoile boreits
erfaßt eind und bei ihrer weiteron Verarboitung in einem
anderon pwoig desselbon Herstollungsbetriobes odor in einem
fromden Herstollungsbetrieb nochmals nachgewioson werdon.
Es darf dornnach aus don verschiodonen Rohstofrspalten
keino Quersrimme gebildet worden.

Dio insgosamt nicht ins Gewicht fallonde Verwondung von
Tabakereatzstoffen geht in orster Linio auf die Ver-
arbeitung von ktinstlichem Umblaüt zur Zigarrenherstellung
sowie auf Beimischung von Vanilleroots, Weichsel. und
Sauorkirschblättern, Waldmeister und Steinklee zurück.

Gliedert man die verarboitoton Rohtabakblätter ein-
echließlich der geschnittenen und gorissenen Zigarreneinlagen
nach ihrer Herkunft, so ergeben sich folgende Relationon ftir
die einzelnen Jahro:

24. Rohtabakverarbeitungr)

B.ochtruDgBjahr

Roht8bok

losßessmtr)

dz YE

1936 Rolchgsoblet
BuDdosgoblotr)

1949
1950
1961
1052
1969
1064
1966

I 128886
812384

bsoorz
777 218
74ataz
767 43L
832 0r1
851 943
s32557

7E
71

79
EO
72
f2
t6
78
79

22
26

91
20
28
28
25
22
2l

r) Tabakblött€r elnschl. geschnlttenor oder gerl8seD€r Zlgorrouelnlage. -r) ElnscH. doruur sowretlsctren Besetzungozoue gehöronden Eauptzollömter
Bostock und §chworln.

Die Gegonüborstollung zoigt, daß das Verarbeitungsver-
hältnis von Ausland- und Inlandtabak ab 1954 mit
goringfügigon Abweichungon wieder dom von 1936 outsprach
(10551 79 vH zu 2l vI[), nachdem in den Jahren 1951 bis
1963 vorübergohond oine Verschiobung zugunsüon des In-
landtabak eingetreten war.

Dio Aufgliederung dor vorarboiteton Mongon nach IIor-
stellungszweigen läßt erkennen, daß als llaupüabnehmer

25. Rohtabakvorarboitungl) nach Elerstellungszweigon

t) Tsbakblätter elnschl. geschtrlttener oder garlsseDer Zlgarrenelnlage. -!) B,elchsgeblet.

^.-.-

:: "'.
t\

'.1"

,'li'

-'1-.

.i..

i_
',:
:!'j i

,-.
't,
tit

23. Rohtabakvorarboitungl)
dz

BecbruDgüre,hr

Vera,rbeltetß Mengen

Bohtsbak

Son-

TsbrkblEtter
Cegchtrltteno
- gerlssene -

Zlg&rreneldago

stlger
Boh-
tabok

Tsb6ts-
etsatz-
stoffe

auBläD-
dleche

lrtl n-
dlsche

ouBläD- lnlän-
dlscho dlscbe

1996 B.olchsgobl6t
Bund€6goblot!)

-1949
1960
1961
ts62
1053
1954
1966

870851
602001

486881
628 169
4C846?
60r 638
670?12
at'?62
a?7 s?s

24?OS5
210334

102 115
104807
168 310
t67874
t62367
141 {00
148r88

7403r)
6466.)

ar7ß
ß?22
43238
47622
65 710
62269
02091

24331
36960
48 158
ö0402
64093
42522
49009

72gS7L
110963

Bgt22
86 178
32721
20803
24841
2? L42
22L67

367
326

4478
1 719
2788
1940
3112
1917
2019

r) B6lm Bohstoffvorbralrch flndon Doppelzithlungon statt, os dsrf deher au8
den vertchletleneD Rohstoflrpalton kelne Quorsumme g8blldet werden. -r) Dlmld. der zur sowjetlscheD BeutzuDgszotro gehör€Dden Eauptzollämte!
Bostock u[d Schwerln. - 

t) Iobatlalborzorgnltro.

^':. Doutlicher noch als bei der Gogenüberstellung von fnland-
-l'.. ernto und Rohüabakeinfuhr zum Ausdruck kommt, läßt dio
i, . Übersicht erkerulon, daß die westdeutscho Tabakindustrie
ill.l, dio Verwondung ausländiecher Rohstoffe stark bevorzugt.
{.1 Nebon roin quantitativen Gosichüspunkten - der Tabak-
l?': a,nbau in der Bundesrepublik ist in seiner gegenwärtigen
Ir;-_ Struktur nicht in der Lage, den inländischen Bedarf an Roh-
':; tabak zu decken - Bpielon dabei insbesondere auch qualita-
ii' tive Erwägungen eine entschoidende Rolle. Im einzelnon
!t. . erhöhte sich die Verarbeitung ausländischer Tabakblätter
l.* von 436881 dz 1949 auf 6779i9 dz 1955, d. h. um 65,&vH.
it]i fn geringerem Umfang nahm auch die Vorarbeitung inlän-
il discher Tabakblätter zu. Sie erreichto ihren Höhepunkt im
Hr' Jahro 1951, als durch die Einführung von Feinschnitt mit
}ri'. mindesüen§ 50 vII Inlqndtabak, für den besondere ermäßigte
§+' Steuorsätze vorgosehensind, einAnreiz zurVerarbeitungvon
#&,' Inlandtabak beetand. Hinzu kam, daß dor seinerzeit sehr
F"lf ' niedrige Preissüand, hervorgerufen durch den überdurch-
§.I, echnittlichen Errrteerürag 1950 den Ilerstellern eino Ein-
#j deckung zu besonders gü,nsüigen Bedingungen ermöglichte.
'ff;. Die Verwendung von Inlandtabak war seitdem wieder loicht
f,ir, rückläufig. 1955 belief eie sich auf 143 188 dz, d. s. 40,2 vH
,'i mehr als 1949.
i::;' Neben in- und ausländischen Tabakblättern wurde soit
1;:1., 1949 eine beträchtliche Monge geschnittener und gerisse -
u",'*ii;: nor Zigarreneinlagen verarbeitet. Die Relation zwischen
.,'" in- und ausländigchen Zigarreneinlagen wer bei unterschied-
i; Iicher Entwicklung in den einzelnen Jahron annähernd aus-
r,,1r geglichen. Der Höhopunkü der Verarbeit'ung fiel mit 62 091 dz

i;i,.1'2...2, - 22.,
l;-'

' i*.&" i '

VererbsltDng

X'elmchntttZlgarren

dsruDtor
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für Auslandtabek in orstor Linie diä Ziga,retteninduetrie urd
fü,r Inlandtabak die Zigarron. und Feinschnittindustrio in
Frage kommen.

Der Anteil der Zigarettonindwtrio an der Gesamtmenge
des vererbeitoten Auslandtabak nahm von 48 vH lg36
euf 69,2 vII 1956 zu. Demgegenübor hat dio Zigarenindustrio
als Abnehmer für Ausla,ndtabak relativ an Bedeutung vor-
loren. Während 1936 noch 36,9 vH dee Auslandtabak zu
Ziga,rrorr verarboitet wurden, re&ren e8 lg55 nur noch
2l,l vII. Die vorübergohend beürächtlicho Vorarboitungs.
quote der Foinschnittinduetrio (1949:22,2 vI{) ist irrsbeson-
dere seit der Einführung des'Feinschnitts rnit Beimischung
von mindestens 60 vH Inlandtabak ab l95l starh zurück-
gegengen, lag jedoch 1955 mit 6,7 vH noch über der im
Reichsgobiet 1936. Für die Verarboitung von Inlandtabak
hat dio Zigarreninduetrio dioselbe überragendo Bedeutung
wie die Zigarettenindustrie für Auslandtabak. lg50 nahm
sio 77,4 vII und 1966 noch 63,6 vII der verarbeiteten Menge
auf. Gleichzeitig hat sich der 1950 sehr niedrigo Anteil der
Feinschnittindustrie von ll,1 vII auf 24,2v[f- erhöhü. Das
Gewicht dieser beiden Ilerstellunggzweigo zusammen als
Abnehmer füLr Inlandtabak hat sich damit gegenüber dem
Stand von 1936 noch verstärkt. Dagegen hat die rückläufige
Tendenz des Pfeifentabakabsatzes dazu geführü, daß lg55
nur noch 3,0 vH dee inländischen Tabakig zu Pfeifentabak
verarbeitet wurden (1936: 10,3 vI{), Der Anteil lag damit
noch unter dem der Zigareütenindustrie, obwohl dioso In-
landtabek nur in gehr goringenr Umfang verwendet.

6. Äbsatz iler einzelnen Erzeu$risse
nach VerrYendungszwecken

Angaben über den Absatz der einzelnen Erzeugnisse,
werden von der Tabaksteuerst,atistik ab 1951 wieder halb.
jährlich geliefert, nachdem infolge der Einschränkung der
Tabakst€uerstatistik in den ersten Nachkriegsjahren zu-
nüchst, nur Jahresergebnisse vorlegen. In den fcrlgenden
Üborsichten sind diese Angaben für die einzelnen R,echnungs-
jahre zrrsammengestellt. Sie enthalten neben den versterrer-
ten auch dio eteuerfrei ab€{egehenen sowie die auf Sterrerlagei
gelieferten Mengen. Bei den Algaben über die tätigen Her-
stellrrngsbotriebe ist für das Rechnungsjahr 1936 sowio für
l95l bis 1955 jeweile der Stbnd des zs'eiten Rechnungshalb-
jahres zugrunde gelepü. Die aus den Reichsergebnissen aus.
gegliederten Absatzziffern für das Bundesgebiet 1936 sind
zum Yergleich vorangestellt.

a) Zigarebten und Zigarettenhüllen
Von den Iferstellungsbetrieben wurden folgendo Mon.

gen in den freion Verkehr gesotzü:
Im Bundosgebiet waren 1936 74 Betriebo an der Heretol.

lung und dem Absatz von Zigaretten beteiligt. Sio setzten

in diesom Jahr zusa-rnsn 2l,B Mrd. Zigaretton ab, d. e.
66,9 vII des inegosa,rnt im Roichsgebiot orzielton Absatzos.
In der Naohkriegszeit wurde diesor §ta,nd bereite 1949 mit
22,4 Mrd.. Stüek überschritton, wobei dio zunehmend proß-
betrieblicho Struktur dor Zlga,rotteninduetrie darin zum Aus-
druck kommt, d"aß eich diesep Absatz nur noch auf 58 Bo-
triebe aufteilte. Die gegenläufge Entwicklung, Rückgang der
Herstellungsbetriebe oinereeits und zunehmender Absatz
andoreeits, zoigt sich auch in den folgonden Jahren. Bis f966
sank die Zahl der Herstellungsbetriebe auf 37, während eich
gleichzeitig der Absatz gegenübor 1949 auf Grund dor stoi-
genden Nachfrage mehr ale verdoppelto. 1966 belief or sich
auf 46,3 Mrd. Stück r:nd lag damit sogar um 20 vH über dem
des Roichsgebiets 1936.

Vom Gesamtabsaüz wurdo in allen Jahren dor woitous
größto Teil gegen Versteuerung in den froien Verkehr
gesetzt. Die stouerfrei abgegebenen Mengen waren dom.
gegonüber von untergeordneter Bedeuturg. Dor llaupta,nüoil
der unvereteuerü abgesetztoi Zigarcbüon entfiol auf Liofe-
rungen an dio ausländischen Streitkräfüo im eüdwostdeut.j
schen Raum. Entgegen der von 1949 bis 1962 stoigondon
Tendenz diosor Lieferungen (1952: 665,6 MiIl. §tück) ist ins-
bosondoro 1955 ein starker Riickgang auf 186,2 Mill. §tück
eingetreten. Im Gegensatz dazu haben die a,n Angeetellto
und Arbeiter als ,,Deputate" abgegehonen sowie dio fü,r
Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf bereitgostellten Mengen
sich seit 1949 etändig erhöht. Sie beliefen.sich 1956 auf
60,3 Mill. §tück bzw. a:uf 174,4 MiU. Stück.

Fiir die versteuert abgesetzten Zigarcl,ten l.iegt eine
Gliedemng nach Proisklassen vor. Dio irr dor Ubereicht,
Nr. 27 angegebenen Mengen sind aue den Srcuerworton bo-'rechnet und weichen deshalb geringfügig von den in dor
Übersicht Nr. 26 genannten Verst€uerungszahlen eb.

Von der Gesamtversteuerung an Zigarett'en im Reichs.
gebieü entfielon 1936 56,6 vH auf die Konsumpreisklasse zu
31/, Pfennig das Stück. Der Anteil der teuroren §oiten, an
dem insbesondoro dio 4 -Pfennig-Zigarot te maßgeblich betoi-
ligt war, belief sich auf 25,8 vH. Auch der Absatz von 2/2.
Pfennig-Zigaretten hatte mit 17,6 vII erheblichee Gewicht.
An derVersteuerung im Bundesgebiet war dagegen die 3r/r-
Pfennig-Zigarette 1936 nur zu 41,1 vH beteiligü, während
auf die toureren Sorten ein fast gleich großer Anteil von
40,4 vH entfiel. Daraus geht hervor, daß die Herstellungs-'
betriebe im Bundesgebiet mit dem Hauptsitz in Hamburg
weit stärker als im Reichsdurchechnitt euf dio Erzeügung
von Zigareüten des gehobenen Konsuma auegorichtet waren.
Die Versorgung des Reichsgebiets mit Konerrmzigaretton
orfolgte dagegen in ersüer Linie durch Hersteller, dio außor-
halb des Gebietg dor Bundesrepublik - inebesondere in
Dresden - ihren Sitz hatton.

Gegenüber diesem differenziertem Absatzbild ist in der
Nachkriegszeit eine zr:rrächst zunehmendo Vorlagerung dea

26, .Lbsatz von Zigaretten

r) 1980 utrd 1961 bl6 1966 ,€wells 2. Bechnungshalbjahr. - ) Ab 8. 6. 1968 eln.chl. der zu amtl. Unter8ucbuDgen und z;ur Prüfung oDtloDEe[oD ZlgBrott E" -.) Belchagoblot ohno BodlD ulld .DrosdeD. -') ElDschl.8,1 UUl. §tilcE. dle au Steuerlager abgegoben srurdcn.
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27. Abw,tz verateuorter Zigarettenl) in don B,echnungsjahron 1936, 1949 bis 1955 nach Preisklassen
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r) Bereohnet aus den StouerwerteD. -'i) Mlt mindestens 60 vE' Inlsndtobak.
'Absatzes auf eino Preisklasse festzustellen. 1949 stellte die
l0-Pfennig-Zigaretto 83,4 vII des versteuerton Inlandab-
Betzes. 1952 waren es bereits 93,3 vII. Gleichzeitig ging der
Anteil der teureron Sorten von 13,8 vH auf 6 vH zurück,
und obenso verminderto sich der Absatz der unter der I(on-
aumpreieklasse liegenden Sorten von 2,8 vII 1949 auf 0,7 vH.
Erst dio Stouersonkung vom 8. 6. 1953 hat miü Einführung
neuer Preisklasson wieder oine größere Streuung des Ab-
§atzes gebrecht, die jedoch nicht so ausgeprägt war wie in
der Vorkriegszeit. 1956 beetand der vergteuerbe Inlandabsatz
zw 79,7 vII aus 81/s-Pfonnig- und zu 16,9 vH aus teureren
Zigarctton. Auch dor Ant€il der unter der Konsumzigaretto
von 81/, Pfennig liegenden Sorten war mit 3,4 vH im Rech-
nungejahr 1955 höher als vor der Süeuersenkung, blieb jedoch
weit unüer dem Vorkriegsniveau zurück. Bomorkonswort,
beim Absatz votL 7 r/2-Pfernig-Zigaretten ist, daß dio
,,schw&rze" Zigarctto mit mindestens 50 vH Inlandtabak
zr:nehmend an Bedeutung gewinnt, während die am 8. 6.
1953 zur Stützung der l(loin- und Mittelbetriobo der Ziga-
rettenindustrie eingeführto,,blondo" 7 /2-Pfonnig-Zigaretto
dio in eie gesetzten Erwartungen nicht erfüllte und seit ihrem
Auftauchen am Markt Büark an Bedeutung eingebüßt hat.
. Die Ilerstellung von Zigaretten erfolgt meist in ,,Ein-
heitsbetriebon", d. h. in solchen, die neben Zigaretton keino
anderen Tabakerzousnisso herstellen. Unter den 58 im Rech-

'nungsjahr 1949 tätigen Betrieben waren 45 und von den 3?
Betrieben im Rechnungejahr 1955 27 Einheiüsbetriebe. Am
§chluß beider Rechnungsjahre belief sich ihre Zahl auf 42
bzw. 28. Diese beechäftigten Ende 1949 6087 Arbeitnehmer
und Ende f956 9285 Arbeitnehmer.'Die zunehmende groß-
betrieblicho Struktur der Zigarottenindustrie kommt auch
darin zum Ausdruck, daß sich die durchschniütliche Beschäf-
tigtenzahl je Einheitsbetrieb von 145 Ende 1949 auf 367 am
§chluß des ll,echnungsjahres 1955 erhöhte.

Auf die überragende Stellung, die die GrolJbetriebo am
Gesa,mtabsatz haben, ist bereits auf Seito 20 hingewiesen.

' Die Aufgliederung nach der Zahl der beschäftigten
Betriebsarbeitor läßt dies nicht so deutlich erkennen.
Von den 27 im zweiten Rechnungshalbjahr 1955 tätigen
Einheitsbetrieben arboitoüen einer ohne und sioben mit I bis 20
Betriebsarbeitern. Weitere sioben beschäftigten 2l bis 100
und weitore sieben l0l bis 500 Betriebsarbeiter. Über 500

28. Absatz versüeuerter Zigaretüenhüllon
Mill. Stlick

!) Aus den §teuerwerton berechnet.

dsr Absatz versteuerüer ZigaretterthiJllen wie<ler zurück. Er
belief eich 1955 auf 6340 MilL Stück, d. i. nahezu das Dop-
pelte der 1936 im Reichsgebiet abgesetzten Menge.

b) Zigarcen
I)or Absatz der westdeutschen Zigarrenindusürie, dio in

der Vorkriegszeit üborwiegend den Bedarf des Iieichegebiets
deckte, ist einerseits durch das insgesamt niedrigero Ver-
brauchsniveau fü,r Zigarren, anderseits durch den Ausfall
der mittel- und ostdeutschen Gebiete als Abnehmer stark
beeinträchtigü worden.

1936 wurden im Bundesgebieü von 3807 Zigarrenherstel-
lern insgesamt, 7O42,L Mill. Stück Zigarren abgesetzt, d. s.
83,4 vH des Gesamtabsatzes des Reiches. Dieser relativ hohe
Stand wurde in der Nachkriegszoit au'ch nicht annähernd
wiedor erreicht. Insbesondero 1949 war dio in den freien
Verkehr gesetzüo Zigarronmengo mit 2395,4 MiIl. Stück sehr
niodrig, da die Nachfrage durch dio soinerzeit herrschenden
hohen I(leinverkaufspreise beeinträchtigt wurde, Die durch
dio Steuersenkung vom Febmar 1950 ermöglichten Preis-
herabsetztmgen für Zigarren haben zunächst bis 1952 zu
oiner starkon Belobung der Nachfrage geführt (Gesamtabsatz
1962: 4639,3 MiIl. Stück). Nach einer vorübergehond loicht
rückläufigen Entwicklung im Rechnungsjahr 1953 nahm der
Absatz 1954 auf 4589,9 Mill. St'ück zu und süieg 1955 weiter

#f Betriebearbeiter hatten 5 Betriebe, unter donen einer mif, auf 4907 Mill. Stück. Er lag damit wieder um 5,8 vH übcr
ilt über 1000 Betriobsarbeitcrn war. dom von 1952, war jedoch urn rund ein Drittel niedriger
.i--l.; Der Absatz von Zigarettenhüllen belief sich 1936 im als im Bundesgebiet 1936.
*' Reichssebiot auf 3681,7 Mill. Stäck. Daran waren dio Her- fn der Yorkriegszeit v'urden die Zigarren bis auf geringe
|s;- steller äes Bundesgebietee mit rd. 87 vH beteiligt. Das weit Mengen, die als Deputate an Angestellte und Arbeiter dor
i:J höhere Verbrauchsniveau der Nachkriegszeit erklärt sich rus l{erstellungsbetriebc abgegeben oder für Ausfuhrzrsecke und
if- derinersterLinieausKostengründenerfolgtonAbwanderung Schiffsbedarf bereitgestellt wurden, unmittelbar gegen Ver-
*. vieler Rarrcher von der fabrikmäßig hergestellten zur solbst- steuerung dem \/erbrauch zugefüLhrt. Seit 1949 ist dagegen
*t: gedrehton Zigarette. Die seit lSAg leichf r,ückläufigo Absatz- eine zunehmende Einschaltung von Steuorlageln in den
j," tendenz von versteuerbenZigarcttenhtiltenerhielt durch die Absatzweg für Zigarren festzustellen. Dio Errichtung von
i. Senkunq rles Süeuersatzes von 4,80 DM auf I DII jo 1000 Steuerlagern war 1947 zunächst für die damalige US'Zone,
:{ Stück im 8. 6. 1953 erneut staiken Auftrieb, wobei ins- Mitto 1948 für das Vereinigte Wirtschaftsgobiet und 1949 für
i:: beeondere die Zurückdrängung der bis dahin erheblichen dio Franzöeischo Zone gebilligt worden. Dio Lieferungen auf

äi_ 
Schwarzmarktumsätze von Beäeutung q/ar. Ab 1954 ging Steuerlager erhöhten sich von 398 Mill. Stück 1949 auf

,ii -24-'i:1 - ..
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930,3 Mill. Stück 1954 und beliefen sich damit auf rund eirr
Fünftel des Gesamtabsatzes dieses Jahresl). 1955 ging der
Anteil auf 15,9 vH zurück (778,4 ntill. §üück). Die übrigen
steuerfrei abgegebenen Zigarren waren demgegenüber ins-
gesamt von untergeordneter Bedeutung.

An clem Gesamtabsatz §{arel 1949 noch 2644 ]letriebe
beteiligt. Seitdem ist ihre Zahl ständig zurückgegangen. Ats-
geschieclen sind vor allem kleirlere -und rnittlete Zigo'tten-
üersteller, clio dem scharfen Wettbe'rverb nicht gewachsen
und clurch die \rerlagerung des Absatzes auf llarkenzigarren
in eine besonders schwierigo Lage geraten waren. I95i'l ar-
beiteten noch 1468 Hersteller, d. s. 44,5 vI{ weuiger als 1949
uncl 61,4 vII weniger als 1936 im Bundesgcbiet. Ende 191-15

gab es 1224 nur Zigarren herstellende ,,Einheitsbetriebe",
äi" ,,,""-rren 48454 Atbcitnehmer beschäftigten. Das
gegenüber den anrleren Branohen der'I'abakindustric noch
weit verbreitete manuelle llerstellungsvorfahren für Zigarren
kommt in diesen Ziffern klar zum Ausdruck. (ilietlert man
die im 2. Halbjahr 1955 tätig gewesenen Zigarrenhersteller
nach der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter, so zeigt
sich, daß trotz cles Ausscheitlens vieler kleiner Betriebe ab
1949 auch 1955 noch eine Vielzahl kleiner und Kleinstbetriebe
arr der llerstellung von Zigaruen beteiligt waren. 48 vH aller
Ilerstellor arbeiteten ohne frt'rnrle Hilfskräfte und 34 vI{ rnit
nur I bis l0 Betriebsarbeitern. tI bis 100 Betriebsarbeitor
beschä.ftigten weitere 13 vH. Nur 5 vI{ aller lJetriebe hatten
iiber 100 Betriebsarbeiter, unter ihnen l0 mit 501 bis 1000
und 5 miü über: 1000 Betriebsarbeitern.

Die Verteilung cles Absaüzes 'r'on Zigarren arlf clie einzelnen

r) Der Unterschiod zq'ischen den Angaben iiber dlo Lieferuug von Zl,{arJ9g
o"f§t",iäriui"iloT .u"tt" 29 untl <lenen auf den seiten 82' 88 uDd 04 crkliirt

"Gnl" 
o"i ttärpteache daraus, daß tn tlcn letzteretr die Licferungen auf §teuer-

lager in tserlin (West) fehten.

29. Absatz von Zigarren

r) 1936 und lsSr bls 1955 jowcils 2. Ealbjahr.
der zur sowjetlEchen -Besetzmg8zone gehörenden -r;Ab g.6. 1g5B einschl. dor zu amtl. Untcrsuchungen und zur Prüfung entnommeDen Zlgauen. - 

!) ElnBcN.
EauDtzolli.i,mter Rostock und §chwerin.

Preisklassen läßt 1936 - anders als bei Zigatetten - keino
wesentlichen Abweichungen zwischen ll,eichsgebiot und
Bunclesgebiet erkennen. Das Schwergewicht des Absatzes
lag bei clon tr'abrikaten bis zu l0 Pfennig das Stück. Von don
rlaräbcr liegenden Sorten hatte nur die l5-Pfennig'Zigatte
einige Becleutung. Die Verteuerung des Zigarrenraucheng
in den ersten Nachkriegsjahren kommt, darin zum Ausdruck,
claß 1949 der Ilauptteil des Absatzes auf die 20-Pfennig'
Zigarre entfiel (26,6 vH) und auch die teureren Sorten un'
veigleichlich stärker am Absatz üeilhatten als es in der Vor-
kriegszoit der FaIl war' Nach der §teuersenkung vom 20. 2.
1950 verlagerte sich der Absaüz auf die 10-, f5' und 20-
Pfennig-Zigarren, wobei in der l0'Pfennig-Preislago insbe-
sonclere Zigarillos und Stumpen umgesetzt' wurden' Die zu-
nehmcnrle Bedeutung dieser Kleinformate der Zigarrc zeigt
sich darin, daß ihr Anteil von 21,4v}{ Endo des Rechnungs'
jahres 1949 a$ 42,2vH Anfang 1953 stieg. Seiüdem ist
wieder cin leichter Rückgang insbesondere zugunsten der
20- und 30-Pfennig-Zigarre festzustellen. 1955 entfielen vom
versteucrüon Inlandabsatz 36,2 vH auf die l0-Pfennig-Zi-
garre (hauptsächlich Zigarillos und Sttunpen). l5 vH süellte
äi" tS-Pf".r.,ig- und 18,5 vH die 20'Pfennig-Zigarre. Unter
den teureren Sorten war der Anteil der 3O-Pfennig-Zigarre
mit 13,7 vll am bedeutendsten.

c) Feinschnitt untt Pfeifentabak
Der Bedarf des Reichsgebiet's an I'einschnitt und Pfeifen-

t,abal< r'urcle in der Vorkriegszeit wcitgehend durch im Ge-
biet, tlor Br.rndesrepublik gelegene llorstellungsbetriebe ge-
deckt. Von dem Gesamtabsatz des lioichs 1936 entfiolen bei
Feinschnitt 90 vH, bei Pfeifentabal< 92 vH auf diese Betriebe'
Der Verlrrst der mittcl- und osüdeutschen Absatzgebiete
konntc bei Feinschnitt durch das insbesondere in den ersten

80, Absatz versteucrter Zigarrenl) in den l-lechnlngsiahren 1936. I949 bis 1955 na-ch Preisklassen

r) Berechnet aug den steuerwetten. - 
r) Eltrschl. det zu sowietlschen Bcsetzungszone
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Tätise
Betriebet)

Rechnungsjahr

Atrzehl

Von den Betrloben wurden aa Zigarren

u[versteuert

Ängestellte
Arbeiter')

f. Äusführ-
zwecke u.

Echiffsbedarf
en außlätrd,
Streitkräfte

lnsges&mt
versteuert an

u.

I

an Steuerlager an Soßtlge

abgegeben

Milllonen Stück

1930 Reichsgeblet
Bundesgebiet')

1040
1950
r951
1952
1953
1954
1055

5798
3807

2644
z50s
2200
2010
1780
1605
1468

8387,8
6990,7

L572,5
3579,4
3787,5
3861,3
3?O7,5
362ö,3
4094,3

43,3
38,0

20,9
26,6

26,4
96,3

L6,Z
13,4

1,4
L,Z
3,0
3,5
5,1
6,7
8,7

1,4
1,6
1,2
1,6
1,5
7,2
0,3

L,2
0.2
0,3
4,b
0,1
0,1

8447,3
7042,1

398,0
623,9
727,0
745,5
724,O
930,3

2355,4
4232,5
4642,2
4630.3
4468,6
4589,9
{907,0

31. 3. 1950
1950

sebictr)

1049

19. 2. 1050
1.4.11)49

Kleln-
verkaufg- .

preh lD
Pf je Stück

1936 105519541952
7. 6. 1953 31. 3. 1954

Rechnungsj&hr

1051
1053

{. bis

100100 100100 100100 100100100 100

5
6

10
12
15
20
z5
30
40
60
60

übrlge

4331,3

ai:t
3,9

16,1
17 ,4

4,5
12,7
4,8
1,2
1,2
1,5

?63,8

,r,,
2,9

18,A
14,4
1,2

10,6
4,2
0,7
0,7
1,5

1.735,9

;-"
1,3
f,8

26,6
12,8
13,2
I 1,1
10,5

5,6
5,4

0,0
0,0

3U,9
1,9

16,9
16,6
5,4

10,6
i,3
1,2
1,8

25,6
17,6
32,8

12,0
3,1
0,6
0,4
0,1
0,0
4,8

15,0

11
5
1
I
1

46L2,29642,70981,48380,6Insgesamt

0,0
0,0 0,0

37.1
7

40,4
2,t

16,7

30,9

11,4
15,2
5,00,6

100fmgesamt

tx,
18.5
4,2

13,7
4,8
1,2
1,2
1,5

,2
,1
,1
,1 1

27,4
18,6 0,0

3 5,t;

18,5
17 ,3
6,2
9,8
5,5
1,5
1,2
2,1

24,4
5.1

27,0
7,9

10,8
5,4

Gesamtmenge (Mill.,Stiick)

I azo,r I serz,s I nooa,z I raar,a

Anteil der Preisklassen (vft)

0,4
0,1
0,0
1,7

3,5
16.1
16,v
4,8

5,1
1,3

gehörenden Eauptzollämter Rostock utrd SchweriD.



31. Absatz von Feinschnitü r:nd Pfeifentabak mäßig hergestellton Zigarcthe zuzuwonden. lg55 wurden von
166 Llerstellern nur noch 113042 dz in den freien Vorkehr
goaetzt, d. s. 30,5 vII weniger als lg4g und I7,l vII wenigor
als im Bundesgobiet 1936.

Ebenso wio bei don übrigon Tabakerzeugnissen wird Fein-
ryhn1lt nur in ge:ingom Umfang unvorstouert abgegeben.
Der Hauptteil dioser Mengon ontfiel auf Lieferungen &n &us-
ländische Streitkräfte sowio auf ,,Deputate,. an Angestellte
und Arbeiüer der lilerstellungsbeüriebe. Die untor ,,Sönetigo.,
nachgewiesenen Mengon von unverat€uertem Feiruchiitt
enthalten in erst€r Linio Lieferungen fi.i,r dio Wohlfahrte-
und Kriegsgefangenenfürsorge.
' Im Gegensa,tz ztr der Entwicklung boi Feinechnitt blieb

der Pfeifentabakabsatz woit hinter dem Vorkriegsniveau
zurück. Während 1936 im Bundesgebiet von ggg llerstellern
149543 dz Pfeifentabak ebgesetzt wurden, waren lg4g nur
352 Hersteller an der Erzougung von pfeifontabak beteiligt,
die zusammen nur noch 52167 dz absetzten. Bis lgOS hät
sich die Marktlage frir Pfoifontabak ständig verschlechtert,
Der Absatz dieses Jahree (3f 269 dz), der sich auf 268 Hor-
steller verteilte, lag um 3g,l vH unter dem von lg4g. Im Ver-
gleich zum Bundeegebiet lg86 hat sich der Absatz damit um
mehr als'droi Vierüel vermindert.

Die Gliederung des versteuerten fnla,ndabsatzes ftir Fein-
schnitt nach Proisklassen iet in Tabello 82 dargestellt.
Auffallend ist neben der erheblichen Verteuorung des
Feinschnittkonauma in der Nachkriegszeit vor allem die
starke Differenzierung des Absatzbildes. lg86 wurdo
im Reichsgebiet zu g0,6 vI[ Feinschnitt in der preisklasse zu
J0 RM je kg gerauchü. Von den darüber liegenden preis-
klassen hatte lediglich der Feinschnitt zu 12 RM je kg mit
7,2 vH einen ine Gewicht fallenden Anteil. Demgegenüber
wurde 1949 in der Hauptpreisklasse (35 DM je kgy aa vH und
in der nächsthöheren (40 DM je kg) B5,Z vH-abgesetzt. Auch
auf die teureren Sorten von 45 DM je kg und darüber entfielmit 14,6 vI{ noch ein beträchrlicher Anteil. lg50 konzen-
trierte sich die Nachfrage weit stärker auf dio B5-DM-preis-
lage, die nunmehr unter entsprechender Verminderung des
Anteils der höheren Preisklassen 6g,8 vI{ des vergteuerüen
Absatzes stellte..Durch die Einfiihrung von Feinschnitt mit
mindeetens 50 vH fnlandtabak am 8. 8. lg5l, dem die preis-
klassen zu 32 DM und 36 DM je kg zugewiesen waren, zeigt
die Absatzstruktur diesee Jahres eino noch größere Streuung,fn den folgenden Jahren dominierte mif über 60 vH des
Gesamtabsatzes die Preisklasse zu 82 DM je kg, der nach der
Steuersenkung vom 8. 6, fg53 die 2?-DM-preisklasse ent-
sprach. Ebenso wurde die Preisl(lasse von 86 DM mit gloi-
chem Daturn durch dio 30-DM-Preisklasse ersetzt. Der An-
teil dieser Gruppo blieb bis lg55 mit rd. 22 vH annähernd
konetant, Bemerkenswert ist ferner, daß in der Naehkriegs-zeit Feinschnitt mit einer Beimischung von weniger äh
60 vH Inlandtabak (unüersto preieklasse iU s. S. lg6f 45 DM

't:1'

- 
,l_1980_yr.d 1961 bt8 1056 Jeweus 2. Eatbjahr. - ) Ab 8. 6. lsb3 einschl. desru ar)tr. UDterauchuDgeD trDd- zur prtifuDg eDtDomneDen FelnschDitte bi\r-.PfelfpDt&bakg. - .) f,tnschl. 26? dz värsanriä, §i;r..i&ä-_.) pesgt. 5aiUi. _') Desgl. 16 dz, - .) Dergl. I dz, - ') Descl.2 dz. -'

Nachkriegsjahren sehr hoho Verbrauchsniveau ausgeglichon
werden. Bei Pfeifentabak dagegen führte der Ausfäll-dieser
Ilauptabsatzgobiete zu einer erheblichen Absatzminderung,

An dem Absatz von Feinschnitt waren lg86 im Bundes-gebiet ihsgesamü 182 Hersüeller beteiligt, die zusammen
137474 dz in den freien Verkehr seüzten. t-gag hatte sich die7,ahl der Herstellungsbetriebe infolge der günstigen Absatz-
chancen für Feinechnitt - hervorgerufei durch das ver-
mehrte Selbstdrohen von Zigaretten - auf 2g4 erhöht. Auchder Absatz wa,r mit 16g8g0 dz um lg,2 vH höher als im
Bundeagebiet und um ? vII höher ale im Reichsgebiet lg86.
§eitdem ist sowohl die Zahl dor Iferstellungsbetriäbe ale auchder Absatz von Feinechniüt ständig zui:ickgegangen. AIsIfrsachen sind in ersüer Linie die iirzwischei äing-etretene
Verbilligung fabrikmäßig hergestellter Zigaretten sowie dieirn Ztgo der Vollbeschäfüigung steigendei Geldeinkommen
zu nennon, die den Verbraucher geneigt maehen, sich wiederdem relativ teureren, aber bequemein Genuß der fabrik-

32. .Lbeatz von versteuertem Feinschnittl) in den Rechnungsjahren 1936, lg49 bis 1966 nach preisklassen

Yon doa Botrleben wurden

uDYerlteuert

uDd
on

Son-
stlgo

an &u$
länd.
Strelt-
kräfte

Itrs-
gosamt

Tätlge
Be-
ürle-
bor)'

v0r-
Eteuert

A n znhl

an An-

und
Artel-
ter')

abgegebeD

d,

249
182

2e4
271
?"32
203
200
779
166

1009
980

862
844
327
318
253
275
248

884
847

124
l3

107
6
6
4
0

15
l4
I
0
0
0
0I

1ö

401
4E3
675
86C
679
682
853

0
1

Rochaungsla,br

Felnschnitt
96

270
257

g
z4t
229
205
2W

60
68

60
10
L2

10
6
4

4
4

072
474

boz
681
886
532
s42

Pfelfotrtsbak

I
0

051
543

1936 Relchsgeblet
Burdesg6blot

lgtrg
19ö0
1051
196?,
1063
1964
1966

1930 Relchsgoblet
BuDdesgeblot

1940
1960
1961
1952
1968
1064
1066

1620s2
136635

182748
1670t4
155458
t3o4a?
1849?8
722689
113829

- 1163

- lrgz

zo Losos lr576 lr56
I l18?

roo lrsslo2 lr23o lrls
10r 876
149 471

62082
47855
4? 6t0
44553
38 r25
34319
31 ?40

44 000
38 r36
34328
3l 760

149

62

Rechnungsjahr
1936

1966

fletn-
verkaufg-
prels lD

BU/DüJoks 1949 1950 1951 1952
1953

7. 6. 1953 31. 3. l9ä4
1054

80. u. 1s56 91.3. lD60
955

16394

:
,,7
27!

6,8
0,7
0,4

34526

ö7,f
26,9
0,1tl
4,0
2,E
0,6
2,5

10
t2
16
27
30
32
86
80
10
45
60

übrlgo

90,6
1,2v,!
,!
0,0
0,o
0,0
1,1

,l
,!

11,1
26,1
16,9
6,8
4,7
1,2
0,4

v
uzn
2t!
8,2
,,0
0,1

v
60,6
27,5

v
3,9
0,6
2,2

61,0
27,6

tl
4.6
0,6
2,1

161415 tL7o28 121 ö87 78663

91,3
4,9
0,9

0,0

;!
0,0
0,0

Insgoramt 186017 1609?2

0,8
0,0
0,4

0,0
0,f

6,1
23,1

3,E 3,3
0,6

9,1
3,1
2,1

Itrsgesamt 100

GlesamtmeDge (dz)

I lsala,e, I rorroa I raozu I

Antell der Prelsklassen (vE)
0,7
0,1
0,2

6 1,0
26,70,1

69,31E!
35,7

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
r) BerccbDot eur doD gteuorwoltoa,
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16,8 vlr hinter dem 1936 erzielton Absatz zurück. Währond
1936 der Verbraucher in erster Linie Kautabak zu 15, 20 und
25 Pfennig je Stück bevorzugte, konzentrierte sich die Nach-

33. Absatz von versteuertom Pfeifentabakl) in don Rechnungsjahron 1936, 1949 bis 1955 nach Preisklassen

r) Berechnot aus den SteuerwerteD. - 1936 einschl. Kau-FeiDschnitt, 1949 bi8 1965 ohno Kau-FelnBchnltt.

jo kg) weit stärker abgesetzt wurdo als 1936. Während seiner-
zeiü der Anteil dieses qualitaüiv bosonders hochwertigen Er-
zeugnisses rd. l vH des Gesamtabsatzes ausmachte, belief
er sich 1955 trotz seiner in den letzten Jahren rückläufigen
Tendenz noch auf 5,9 vH.

Im Gegonsatz zur Entwicklung bei Feinschnitt hat sich
dor Absatz von Pfeifentabak in der Nachkriogszeit
stärker als vor dem Krioge auf eine Preisklasse verlagort.

Im Reichsgebiet wurde 1936 in der Ilauptsache Pfeifen'
tabak zu 3 bis 6 RM je kg abgesetzt, wobei auf die Preisklasso
zu 5 RM je kg rnit 30 vH der größto Anteil entfiel. 1949 stellte
dagegen die 20-DM-Preisklasse bereits 5I'3 vH des Gosamt-
absaizes. Größere Anteile entfielen auch auf Pfeifenüabak zu
18, 25 und 30 DM je kg. In clen folgendon Jahren verlorep
diese Preisklassen jedoch st'ändig an Bedeutung. Der Absatz
verlagerto sich mehr und mehr auf Pfeifentabak zu 20 DM
je kg, der ab 1950 jährlich rund zwoi Drittel des Absat'zes auf
Äich vereinigte. Dieser Anteil ist nach der Steuersenkung
vom 8. 6. 1953, bei der die bisherige 20-DM- durch die
l6-DM-Preisklasse erseüzt wurdo, auf 54,7 vH Ende deg
Rechnungsjahres 1955 zurückgegangen. Gleichzeitig erhöhte
sich der Absatz der neuen 2O'DM-Preisklasse (bis dahin
25 DM) auf 12,6 vH, da ein Teil der Pfeifentabakraucher
offenbar bei den alton l(onsumgewohnheiten verblieb, ohno
von der Möglichkeit einer billigeren Bedarfsdeckung Ge-
brauch zu machen. Von dem Gesamtabsatz 1955 entfielen
neben diesen beiden Preisklassen größere Anteile auf Pfeifen-
üabak zu 5 DM bzw. f2 DM je kg (vor cler Steuersenkung
vom 8.6. 1953:6 DM bzw. 15 DM). Es handelt sich hierbei
in der Hauptsache um Pfeifenüabak, dor entweder zu min-
destens 50 vH oder ganz aus Tabakrippen (Tabakstengeln)
besteht.

d) Kau- und SchnuPftabak
Die I(auüabakhersteller im Bundesgobiet 1936 w&ren an

dem Absatz von I(auüabak im Roichsgebiet nur mit
20,3 vH beteiligt' Die Versorgung erfolgte in erst'er Linie
durch Betriebe, die im Magdeburger Raum ansässig waron.
Der Ausfall clieser Zulieferer in der Nachkriegszeit ist offen-
bar die lJrsacho daftir, daß der Absatz der Hersüoller des
Bundesgebiets in den Jahren 1949 bis 1952 hiiher war als 1936'

An däm Absatz von Kautabak waren 1949 24 Betriebe
beteiligt, die zusammen 52 MiIl. Stück in den freien Verkehr
setztei, d. s, rd. 55 vH mehr als im Bundesgebiet 1936.
Die rückläufigo Verbrauchstenclenz hat den Absatz süändig
zurückgehen lass".t. Gleichzeitig verminderte sieh auch die
Zahl dör Ilorstellungsbetriebe. 1955 belief sich der Absatz
der noch tätigen l8 I(autabakhersteller a:uf 27,7 Mill. Sttick'
Er lag clamit, um 46,7 vI[ untcr dem von 1949 rrnd blieb um

t) 1936 und 1051 bts 1955 leweils 2. Bechnungshalbjahr. - ) Ab 8.0. 1063
elnschl. des zu amtl. Untersücbungen und zur Prüfung ontnommenen Kau-
tabaks. -') Aus den Steuerwerten berechnot. -') Eiuschl. 67000 St Versand
aD Steuerlager. -!) Ein8chl.600oo St Äbgabo en Sonstlge. -t) Desgl.28900 St.

- t) Außerdem 41, dz. - 3) Dcsgl. 82 dz. - t) De8gl. 78 dz.

34. Absatz von Kautabak

35, Absatz von Schnupftabak

r) 1936 und 1951 bls 1065 teweils 2. Rochnungshalbishr. -') Ab 8.6. 1053

"tnsihl. aeg zu &mtl. Untemucirungen und zur PrilfuDg entnommeneB SchDupf'
iabrr.s. - t) Aus den Steuerwerten berechnet. -') EinEcN. 14 dz Yenand an
Steuerlager und 30 dz Abgabe an Sonstlgs.
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1949

RechnutrgsJshr

19541950 1951 1952 .66
3.

1053 1956

1. 4. bt8
7. 6. 1953

8. 6. 53 blg
31. 3. 1954

1. 4. bts
30. 11. 55

Klelnver-
kaufgDrels

in DM
je kg

1936

BundB-
geblet

RechnuDg&
iahr

ll,elchs-
gebiet

Gesamtmenge (dz)

I nezrs I 4r esz I +ua I azsgo Itllll
Anteil der Preleklmsen (vE)

8,0

7,8

5,5
65,0

1,6
3,1
0,4
1,8
3,8

34 183

7,6

9,2
3,0

59,f

11,0
2,4
1,5
1,1
1,2
3,0

22325

f,3
8,1
3,0

58,1

11,8
2,3
1,8
1,2
1,7
1,7

9490

7,2

7,9
3,3

54f
12,6
2,f
2,1
1,3

48 168

4,E
0,2

10,7
68,8

7,5
4,il
0,7
1,3
1,6

b
6

12
l5
16
18
zo
25
30
35
40

8,2

8,5

5,2
67,6

3,8
2,3
0,2
1,2
3,0

2,6
0,0
0,0

10,0
6 t,3
2 1,1
10,6

1,5
1,8
1,1

I or+nz

io
!:u
7,5

66,2
5,1
3,5
0,5

7-f

ilbrigo
Insgesamt

9,5
3,7

6 1,0

10,1
2,5
1,3
1,5
0,9
2,4

100

Clesamtmenge (dz)

I rosrar I uoaoo

Änteil tler Preisklassen (vH)

30,0
16,8

22,5 20,5
I8 ,6 18,3

16,8

6,1

übrlge

Klein-
ver-.

kaufs-
prelg

ln BM
je ks

4
6
6

8

100

Rechnuage,aht

YoD deD Betrloben wutdoD aD K8utabok

abgegeben

Änzahl Millionen SUlck

1930 Relchsgeblat
Bundesgeblet

1949
1950
r051
1S52
1953
1054
1S65

a:

24
24

2L
10
18
18

163.9
83,3)
61,7
41,1
39,7
s4,b
31,4')
29,2e)
27,$.',)

o:,

0,2
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

o:n

0,0
0.0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

16:'6

62,0.)
41,8.)
39,0.)
34,7
81,0r)
20,4,)
27,7.)

RechnungBJahr

Tätlge
Betdebe!)

Von den Betrlsben wurden an Schnupftobak

uüverBtouert

an Ange- f.A lDs-
ver-

stsuert Btellte u. zwecke u. gesemt
Arbelterr) Schlffs-

bedarf

abgegeboB

dzÄnzahl

1936 Relch8qehlet
Ilundesgeblet

1949
1950
1951
7952
1053
1954
1955

,?

43

35
27

z2

16609
L2280')

5826
4205
4993
4674
4073

4342

:
12

3
1
1
1
1

,:

I
7
4
6
I

16033

6682.)
42t2
4907
4oz2
4 078
4343
4352
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st€llern nur noch 5682 dz. abgesetzt, d. s. 53,8 vll wenigor
als 1936 im Bundesgebiet. Die rückläufige Verbraucheüendenz
in den folgonden Jahren hat den Absatz weiter beeinträch-
tigt. Der'fiefpunkt lag mit 4078 dz im Rechnungsjahr 1g53.
Demgegenüber ist bis 1965 wieder eine leichte §üeigerung des
Absatzes auf 4352 dz festzustellen. Bemerkenewert isü, daß
eich die Zahl der Horstellungabetriebo seit 1949 um rund
dio Hälfte auf 23 vermindsrte. Abgeseüzt wurdo lg36 in
erst€r Linio §cbnupftabak in den Preisl(lassen über B bis
4 RM bzw. über 6 bis 7 RM, während sich der Absatz lg55
haupüsächlich auf die Preisklassen zt 8, 12 und 14 DM je kg
verteilüe.

6. Rohtabakhänillor unil Tabakwarenhäniller
Ergänzend zu den Algaben über das Tabakgewerbe liefert

die Tabaksteueretatisüik auch Angaben über den Roh-
tabakhandel sowio über den Tabakwarenhandel. Er-
gebnisso über dio Zahl der Tabakwarenhändler liegen für das
Bundesgebiet orst ab 195I vor.

Im Roichsgebiet gab es Endo des Rechnungsjahres lg36
insgesamt l2l5 lländler mit Rohtabak, von dencn nahezu
zwei Driütel (786) ihren Sitz im Gebiet der llundesrepublik
hatten. Am stärksten bosetzt war lg36 rnit 327 }lerstellern
die Gnrppo der f irmen, die nur Atrslandtabak vertriebon,
währencl 261 Betriebe nur mit Inlandtabak und lg8 mit
beiden Tabakarten handelten. Zusammen beschäftigten
dieso Betriebe 1363 Arbeitnehmer, darunter 510 Aagestellte
uncl 863 Arbeiter. In der Nachkriegszeit blieb die Zahl cler
Rohtabakhändler erheblich unter dem Stand von 1936. Die
zunächst steigendo Tendenz (Ende l95l: 6ll Betriebe) hat
eeitdem wieder einer rückläufigen Entwicklung Platz ge-
macht. Am 3I. 3. 1956 gab es im Bundesgebiet nrrr noch
433 Händler mit Rohtabak, d. s. 44,9 vH weniger ols 1936.
Ausgeschieden sind vor allem Händler mit nur Auslandtabak
oder nur Inlandtabak, während die Zahl der Händler mit
beiden Tabakarten etwa der der Vorkriegszeit, entsprach.
Diese Gruppe stellte mit 204 Betrieben am 31. 3. lg56 auch
das stärkste Kontingenü. Im Rohtabakhandel ist ähnlich wie
bei den Iferstellungsbetrieben dee Tabakgewerbes eine Ten-
donz zur Betriebezusammenlegung daran erkennbar, daß dio
Zahl dq Beschäftigten am 31. 3. 1956 trotz des Riiekgangs
der Handelsbetriebe mit I687 höher war als im Bundesgebiet
1936. Die durchschnittlicho Beschäftigtenzahl je Betrieb hat

EDds d*
Bechnungxjabres lng-

gemmt

Von den Eändlern lm
NebeDberuf waretr

Gmt- u.

wirte,
mittel-
hlndler Kafee-

haus-
besltzer

1030 Relch8geblet
BuudeEgebietr)

638439
40215A

52612
27500

1951
ts52
1953
1954
1955

332565
341 976
359 53r
371 071
'J76220

26386
268611
27396
26514
25345

585827
374 193

306180
315 111
332 165
345467
950677

272524
173 360

722?69
lzbL26
l29AA7
132874
131 688

249130
169238

ll I 396
121 301
t27 057
1324S3
134665

6477A
41 589

64010
68685
?5 47t
80090
84434

_ !) linechl,-der zur eowietlscheD Beßotzutrg8zone gehöreDdeu Eauptzollämter
B,ostock und Schwerin.

1936 waren im Reichsgebiet 638439 lIändler mit ferüigen
Tabakerzeugnissen tätig, von denen 402153 (63 vH) auf das
Gebieü der Ii:ndesrepubiik entfielen. Nach dem Kriego hat
sich die Zahl der I'abakwarenhändler im Bundesgebiet von
332665 Ende des Rechnungsjahree IgSl auf 376220 am Bl. B.
1956 erhöht, ohne jedoch das Vorkriegsniveau zu erreichen(- 6,4 vH). Dabci haben zunächst, auch die Fachhändler
zugenomnren. Im Jahre 1954 ist, jedoch deren ZahI auf 26514
und 1955 auf 25543 zurückgegangen. Ihr Anteil an der
Gesamtzahl der Händler hat sich bereits seit lg52 von Z,g vII
auf 6,8 vH am 31. 3. 1956 verringert. Entsprechend erhöhte
eich der Anteil der Händler im Nebenberuf, die in der Haupt-
sacho Lebcnsmittelhändler sowio Gast- und Schankwirüo,
Hotel- und Kaffeehausbesitzer sind. Ilervorzuheben ist in
der Gruppo der Händler im Nebenbenrf die starke Zunahmo
der,,sonstigen" Händler (Frisöre, Trinkhallenbesitzer, Ge-
mischtuarenhändler u. a.) von I I,l vH im Bundesgebiet lg-86
anf 22,4 vII am 31,3. f 956. Die Tendenz, Tabakwaren im
Nebenbertrf zu vertreiten, höngt cflentar auch mit der Ver-
lagerung des Ratrr.hgenusses auf die Zigarette zusarr.men, die
bequerr er neten anderen \4'aren vertriel:en werden kann und
nicht so große Anforderung€n an lagerung und §ortiment
stellt, u,ie beispielsueiso <lie Zigane.

Trotz der starlen Zwatrre der Tabakwarenhändler in den
letzten Jahren lat die Dichte des Vertrirtsnetzes den Stand
der Vcrl.riepezeit ncrh nitht erreicht. \4'ährend im Reichs-
dtrrct's<tnitt I936 auf je I06 Einuctner ein Iländler mit
Tataluaren entf,el (Bundesdurchschnitt: gb Einv.ohner),
karren arn 31.3. I956 durchschnittlich 134 Einwohner auf
einen Iländler mit Tabakwaren.

\l

36. Rohtabakhändler und deren Beschäftigte

r) Elnschl' der zur sowJetlsched Bosstzungszone gehörenden Eouptzollämter Rostock unal Schwerin.

-28-

Rohtebakhäntllor
lnsgesamt

Beechäftlgte Beschäftlgto

mlt ln- und ausländ. Tabak

Betrlebe
Ärbelter Btellto

Beschäftlgte

Arbeiter

Eändlcr

Betriebo

nur mit lnllindl8chem Tabak

Betrlebe

mit au8löndlsehem Tabak
Beschlftlgte

Ende d6
Rechnungsjahree

Betrl6bo
ÄrbelterAnqe-

stellte

1936 Relehsgeblet
Bundesgebletr)

1049
1950
1951
1952
1053
1054
1955

557
s27

139
130
742
737
134
I38
1r0

515
277

132
130
124

75ttz
104
7l

159
61

4t
77
22

4
10
10

0

2s5
108

188
770
182
2'tB
206
792
204

2't 8
r78

775

847
397
391
345
3.r8

289
263

383
804
493
681
645
638
620

zAL

?o
128
187
134
727
128
119

70
55

83
92
90
78
7t
69
68

800
625

658
096
785
638
630
459
581

1275
786

428
611
487
467
458
433

803
510

390
494
670
550
674
518
47?

Arbelter

982
I 107
1300trzl
1094
1007
1210

1248
868



B. Alkoholische Geffinke
Wöhrend beim Verbrauch von Tabakwaron übor längere

Zeiträumo gesohen von einor steigonden Tendenz des Ver-
brauche gosprochon worden kann, ist beim Konsum alko-
holischer Goüränko eher dio umgekehrte Entwicklung zu
boobachton. Dios ist insbesondero im Vorgleich zu l9I3 er'
korrnbar, wo der Verbrauch je Einwohner noch boi 102 I Bier
und bei 2,6 I Weingeist (zu Trinkzwecken) lag. In def Zeit ab
lg25 wurden dieso Verbrauchsquoten auch nicht annähernd
wieder oreicht. Dio durch zwei Weltkriogo ausgelöste Um'
stellüng der Lobensgewohnheiton, die stärkero Sportbegei-
stenrng und damit zunehmende I(onkurrenz der alkohol-
froien Geüränko haben einon hornmenden Einfluß auf den
Alkoholverbrauch ausgeübt. Dio Verteuerung des I(onsumg
durch gostiegene Produktionskosten und höhere §teuer-
belastung dü,rften sich ebenfalls verbrauch§hemmend aus-
gowirkt haben. Trotz dieses insgesamt niedrigeren Ver'
brauchsniveaus zeigten sich immer wieder Auftriebstenden-
zen, und zwar insbesondere in Zeiten wirtschaftlicher Hoch-
konjunktur. Dies ist sowohl nach dem zweiton Weltkrieg im
Zuge der schnellon wirtschaftlichen Gesundung der Bunclesre-
publik als auch in der Aufstiegsperiode der doutschen Wirt-
echaft in don Jahren 1933 bie 1938 erkennbar. Die gegenüber
dem Konsum von Tabakwaren weit stärkero Konjunktur-
abhängigkeit dee Alkoholverbrauchs wird ferner durch das
stärkero Abeinken des Verbrauchs in der Wirtschaftskriso
1930 big 1932 unterstrichen. In dieser Periodo ging beispiels-
weiso der Verbrauch von Bier im Vergleich zum Durchschniüt
der Jahre 1926 bie 1929 um 24 vH r:nd dor von Weingoist
zu Trinkzwecken um 39 vH zurück.

Unter den vielfältigen Formen, in denen alkoholischo Ge'
tränke dom Verbraucher angeboten werden, dominiert in
Westdeutechland das Bier. Daneben haben auch Trink'
branntwein und Wein größere Bedoutrurg, während Schaum'
woin und andore alkoholische Getränke (Fruchtweine wio
Apfelwein, Birnonwoin u. ä.) wöniger ins Gewicht fallen'
Einer beeonderen Verbrauchsteuer sind Bier, Trinkbrannt-
wein.und Sehaumwein r:nterworfen. Dagegen wurde die Bo-
steuorung von Woin und weinähnlichen Getränken ab 1.4.
1926 eingeetellt, Auch Schaumwein war vorübergehond, und
zwar vom l. f2. 1933 bis zum 3l' I0. 1952 unbesteuert,
wurde jedoch ab ll.9' 1939 mit einom verbrauchsteuer'
ähnlichen Kriegszuschlag belegt und ab 1. ll. 1952 wiodor
in das Verbrauchsteuersystom einbezogen. Der Verbrauchs'
berechnung liegen bei Bier und Schaumwein die Angabon
der Steueratatistik und bei Trinkbranntwein die der Reichs-
bzw. Bundesmonopolverwaltung füLr Branntwein zugtunde.

1. Bier
a) Yerbrauchsentwicklung

fm Rahmen der Ausgaben fü'r Genußmittel wurdo in
Deutschland vor dem zweiten Welükrieg der Höchstbetrag für
Bier vorausgabt.: Im Zuge des stoigendon Tabakkonsums
nach dem Kriego hat das Bier zwar diese Stellung verloren,
eteht aber immer noch an bevorzugter Stolle. Schon alloin
daraus geht dio Bedeutung hervor, die dem Bierverbrauch
in Deutschtand zukommt. Atrnlictr wie in Frankreich der
'Wein, hat das Bier insbesondero in den süddoutschen Go-
bioten den Charakter eines Volksgotränkes.

Der Bierverbrauch wird oft als Gradmosser des
Wohletandes bezeichnet. Das gilt, wie die Vert'rauche'
entwicklung der letzten Jahrzehnto deutlich zeigt' zunächst
insoweiü, als eine durch Konjunkturbewegungon ausgelösto
§chrumpfung oder Erhöhung der Massonkaufkraft sich im
gleichon §inne - und zwar in erheblichom Umfang -hemmend odor fördornd auf den Bierverbrauch auswirkte.

Zunächst die Zeit vor dem ersten Weltkrieg, als der Ver'
brauch jo Einwohner noch über l00l betrug. Das im Vergleich
dazu niedrige Verbrauchsniveau der orsüen Nachkriegajahro
( I 926 : ?5.4 l) etieg zwar bis zum lIöheprrnkt der Konjunktur im
Jahro 1929 schnoll wieder auf 90 I je Einwohner, blieb jedoch
unter dem Verbrauehstand der Vorperiode. Ein ernerrter

38. Bierverbrauchr)

BechnutrgFrahr

l[euge

lnsgesamt ,o ElnwohDsr

I1000 hl

1918 B€lchsgeblst
1925
t929
lsaz
1938

1949 Bundescsblot
1050
1961
t9b2
1953
1954
1956

08818
1721i
67 611
33320
4784L

18808
77 708
zz6+0
25389
28246
2S7AO
34039

102,1
76,4
90,0
61,3
09,0

25,4
87,S
47,O
62,2
67,6
00,0
07,0

r) Vorsteuorto Meugou (lnl. u. otngof.) zuzügl. Eoustrunf,.

Rückschlag durch die Wirtschaftskrise - der Biorvorbrauch
senk 1932 auf 51,3 I je Einwohner - wurde in der Folgezäit
ebenfalls nur zum Teil ausgeglichen (Vorbrauch 1938: 69,9 I
jo Einwohnor). Dassolbe Bild zeigt sich auch nach dem zweiton
Weltkrieg, wo der anfango sehr niedrige Yerbrauch zwar
schnell gesüeigert, das Verbrsuchsnivoau von 1938 abor auch
1954 (60 I jo Einwohnor) noch nicht wioder orreicht wordon
konnte (- f4 vII). Nach don Angabon für das Rochnunge'
ja}rr 1955 hat sich mit 67,9 I je Einwohner dor Abstand zu
1938 woiter verkü,rzt (- 2,9 vI{).

Unterzieht man dio Vorbraucheentwicklung ab 1949 einor'
nähereri lJntersuchung, so zelgt sich, daß der niedrige Vor'
brauchsstand von 29,4 I jo Einwohner 1949 vor allom durcb
die damals noch mäßigo Qualitai,t des Bieres bedingt war.
Der Mangol an Rohstoffon sotrie daß Verbot, Bior mit höhe'
rem Stammwi.irzegehalt herzustellen, ließen die Erzougung
der gewohnten Vorkriogsqualität zunächst nicht zu. Ins-
besondoro 1947 und 1948 wurden in großem Umfange Bier
und bierähnliche Getränke hergestellü, dio, am §tammwürzo-
gehalt der Vorkriegszoit gomessen, überhaupt nicht ale Bier
anzusprochen wa,ren. Dor Ifmschwung zum ,,Friodenebior"
bahnte sich 1949 zwar an' wa,r aber erst 1950 völlig vollzogen.
Eine Horabsetzung der bis dahin überhöhten Steuersätzo ab
1.9. 1960 wirkte sich ebenfalls verbrauchsteigernd aus und
gab den Weg fü,r eine kontinuierlicho Verbraucbszr:nabme
froi.

b) Biersteuersollbeträge und Steuersätze
Einen Überblick über die Biorsteuorsollbeträgo und dio

jeweils geltenden Steuersätze ab 1026 gibt folgendee Schau'
bild:

BI ER,STEU ERSOLLBETR JA|GE UN D B I E R,STEU ER SATZE
Mir lfi"lDv NACH RECHNUNGSJAHREN
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Die §olleinnahmen aus dor Biergtsuer sind obeDßo
wio der Biervorbrauch im wesontlichen dem l(ohjunktur-'verlauf gefolgt. Die Erhöhung dor §üeuerstitze lg30 führte
zwar zurlächst zu einem Mohraufkommen, hat vermutlich' eber auch die ohnehin in der Wirtschaftskrieo einkende
Verbrauchstendenz verstärkt, so daß das Bioreteuoraufkom-
mon von 478,6 Mill. RM 1930 auf 367,9 Mill. RM tg3l zurück-
ging (* 23,1 vI{). Der Tiefpunkü dor Biersüeuereinnahmen
fiel, zurüokzuftiLhren auf don niedrigen Verbrauchstand und
dio §enkung dör Süeuoreätzo ab 22.3. lgg2, in dae Rech-
nungejahr 1932 (238,6 Mill. RM). In der Folgezeiü ist ein
ernoutee Süeigen dor Biersteuoreinnahmen zu beobachten,
die jedoch en daß Aufkommon der Vorporiode nicht heran-
reicht€n ( 1938 : 394,6 Mill. RM). In der Nachkriegszeit führten
dio nach anfangs sehr hohem Stand am l, g. fg60 gesenkten
§teuereätze ebonfaUs zunächet zur Mindenrng des Aufkom-'mena. Diese konnto jedoch letzülich durch dio süeigende
Yerbrauchstendenz mehr als ausgeglichen werdon. Das Auf-
kornmon l966.in Höho von 446,8 Mill. DM war auch um
13,1 vII höher als 1938 im Reichsgebiet.

'Dio Entwicklung der Steuersätzo je hl Vollbier
zoigt, deß trbtz der am 1.9. 1950 gesenkten Tarife die Be-
lastung je hl mit 12 bis l5 DM höhor war als jemals vor dom
Kriege. Dies trifft jedoch nur auf die Stouerbelastrrng des
Bieres je Mengeneinheit zu. Stellt man dagegen die Stiuer-' eh,tae den durchschnittlichen Gaststättenpieisen gegenübe1,
so zoigt sich, deß deT Anteil der Bierstouor am Verkaufswert
zirrückgegangen ist. lVährend lg38 der Preis ftir I hl Bier
bei 76 RM lag, worin im Durchschnitt 8,36 RM Biersteuer

renthalten waren (ll vH), belief sich dor Bierpreis lg55 auf
136 DM bei einom durchgchniJtlichen Biorsüouoranteil von
13,34 DM (9,8 vH). Daraue geht hervor, daß die übrigen
Bestendteilo des Preises stärker gestiegen sind als die Tarife
der Biereteuor. Preissteigernd haben sich vor allem clie Roh-
stoffkosten für Malz und llopfen, das höhere Lohnniveau.

.,dio erhöhten Auegaben für alle übrigen Betriebsmiütel sowie
Betriebssteuern ausgewirkt. Die relativ geringe Belastung
dos Bierkoneums durch die Bierstouer zeigt auch folgencle
tfbersichü, in der die Biersteuersoltbetröge fü1 das versteuerte
fnlpndbier den entsprechonden Kleinverkaufswerten gegen-
übergestellt eind. Da Werüangaben von der Biersteuersta-
tisüik nicht geliefert werden, wurden dio im fnland orzeugten
und gegen Versteuerung in den freien Verkehr gesetzton
Mongon mit den von der Preieetatistik ermittelten durch-
schnittlichen Gasüstättonpreieen bewertet, die aueh den Ge-
winnaufschlag des Gasüwirts mitenthalten. Es handelü sieh
dabei um den Aussehankpreie für einheimisches helles Bier
in einfachon Gaetetätten ohne Bedionungsgeld.

39. Yorkaufswertl) und Steuersollbeträge
dee versteuerten Inlandbiers

. ll, ETTIggt aus dor M_ulttpllkaüon der Btatisüsch orfa8ten Mengo mlt demilurctrschD.ltulchen Gaststättenprols. - r) B.€lcbsgBblet.

Infolge des steigenden Bierverbrauche habon sich - be-

c) Angaben über das Braugewerbe
Dio Ilerstellungsbotriobe

Als ,,Brauer€i" im Sinne des Bierrteuergesetzes gilt jede
Braustätte. Ilaben jedoch mehrere Pergonen eine Braustätto
gomeinsam benutzt, so isü jedo dieser Personen als ,,Brau-
erei'o gezählt. Die folgendo Übersicht enthält insoweit keino
Angabon über die Zahl der tatsächlich vorhaddonen Brau-
stätten. '

40. Tätige Brauoreienl)

Rechnungsjahr

Stauerelen

davou
insges&mt

Anzahl

1036 Relchsgeblet
Bundeggebletr)

1040
r950
1051
1052
r953
1054
1955

44800
39848

24882
25377
25487
30515
30513
32,r45
32 098

44lL
s772

2726
2A46
2600
2657
2616
20.01

10,0
9,6

11,0
9,0
9,0
8,?
E,6
E,1

39869
36070

22730
26752
20s77
27 A58
27898
29544

90,0
.90,6

89,0
91,0
91,0
91,3
91,1
91,9

_ r) Jede Breu8tätte let alg eln Behieb gezählt. floben mehrere perroDen elno
ImuEtütte gemellsatrr benutzt, Bo ist jede dleser permnen alr iltd;ül;öillt
(§ 3 d. Ges). - r) Eln8chl. der zur BowieilscheD Be&tzu-ngsroao geböiendeu
B&uptzolläEter Rostock und Schwerh

An der Erzeugung von Bier ist neben don gewerblichon
Brauereien eino Vielzahl von hauptsächlich in Bayern an-
sässigen Ilausbrauern beteiligt. Ihr Anteil an den gesam-
ten ,,Brauereien" im §inne des Biersteuergesetzes belief sich
1936 auf 90 vII und isü in den Nachkriegsjahren sosar noch
etwas höher. Trotz ihrer Vielzah_l spielen die llausbrauer im
Rahmen der Gesamterzeugung jedoch nur eine untergeord-
note }l,olle, da sie Bior nur für den eigenen Bedarf bis zu oiner
Ilöchstmenge von l0 bzw, 15 hl im Jahr aus solbsügewonno-
ner Gerste herstellen, Dio Zahl der Ilausbrauer belief eich
1936 im Bundesgebiet auf 36076. fn den ersten Nachkriegs-
jahren war sie zunächst sehr niedrig (lga8: g24g), da das
I(ontrollratsgesetz Nr. 28 vom 10. 5, l946 die Vergü,nstigung
für Ilausbrauer aufgehoben hatte und außerdem die echlechtä
Versorgungslage mit Braugersto gich hemrnend auswirkte.
Erst die fortschreitendo I(onsolidierung des Braugersten-
markts in den folgenden Jabron sowie die erneute Veranke-
nrng dea Steuerprivilegs der Hausbrauer im Gesetz zur J[n-
derung des Bierst€uergesetzes vom 14. 8. lgSO haben die mit
einem Braurecht ausgestatteten Inhaber landwirtschaftlicher
Betriebe mehr und mehr zur Ausnutzung ihres Brauprivilegs
veranlaßü, Die Zahl dor Ilausbrauer erhöhto sich von 22156im Rechnungejahr 1949 aü 29544 1954, war damit aber
immer noch um l8,I vII niedriger ale im Bundesgebiet lg86.

Gewerbliche ,,Brauereien" gab es im Reichsgebiet
1936 4441, von denen 3772 (85 vH) im Gebiot der Bundes-
republik lagen. 1949 w&r€n es nur noch 2726. Det Rückgang
ist außer durch unmiütelbare Kriegs- und Ilriegsfolgeschäden
dadurch zu erklären, daß die wirtechaftliche Lage des Brau-
gewerbes in den orsten Nachkriegsjahren infolge des geringen
Bierausstoßes, der mangelnden Rohstoffversorgung, der
Einschränkung der Bierqualität bei gleichzeitiger Erhöhung
der.Steuerbell{rrng eowie durch die Notwendigkeit zur Be--
seitigung von Kriegsschäden als schwierig bezeichneü werdo,
mußte. Seit 1949 hat eieh die Lago des Braugewerbes mit
dem stoigenden Bierabsatz zunehmend konsolidiert. Donnoch
ging die Zahl der gewerblichen ,,Brauereien,, auf 2601 im
R,echnungsjahr 1954 zurück, wobei insbesondero die fort-
schreitende Verlagenrag des Bierabsatzes auf dio Groß-
betriebe eiqe Rolle gespielt haben dü,rfte. Dies geht aue der
folgenden Ifbefticht hervor, in der ilie lferckillungsbotriebe
nach Größenklassen dos Bierausstoßos gogliedert sind. tr'iir
1936 ist dabei zu beachten, daß die Größengliederung seiner-
zeit entsprechend den Bestirnmungen dee Biersüeuergesetzos
nach Untornehmungen orfolgte, während.in der Nachkriegs-

- roohnet mit dom durchschnittlichen Gastsüä,ttenpreis - die
. Ausgabon füLr das versteuerto Inlandbier seit lg4g mehr

als verdoppelt. Während l'949 nur f 85l Mill. DM friLr Bior
verausgabt wurden, waren es lg55 bereits 4546 Mill. DM..r, Dor Ausgabebetrag war damit auch um 27,lvIJ höher als
im Reichsgebiet 1938.

Yotkaufsrert Blereteuer.
soUbeträ,ßo

Antoll am
Yerkaufs\rertRechnungslahr

1954
196ö

1988t)

1949
1060
1051
1562
1953

3578,1

1851,0
2285,2
2?45,6
3288,,1
3765,5
ss?2,5
4646,0

303,8

3r6,6
317,8
280,6
s26,4
s65.0
387,O
446,8

11,0

17,t
13,9
10,6
9,9
9,7
9,7
9,8

ldlu.B,M/DM vE
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-30-

' ..; _.!: ,.
, -,.,-. .'- ilir

. -,,'r"i::?'-"';i;:r:



4L, Za,hl der Betriobel) und Bieiausstoß nach Botriebsgrößenklassen
.i -+:

-iil

r) Jede Braustritto lst als ein llotricb gezählt. Ilaben mehrere Personen eine Brau8tü,tto gemeitrsam b.enutzt, so i§t, jede dleser PersoDell als Botrieb gezBNt

üetri"U e-.fänt. -i1 neictrsge[iät. - 
!) Rechnungsjahre 1980 und 1949: ,,bis 20 hl". -') Dcsgl. ,,iiber 20 bis 1000 hl"'

Der Anbau von Sommergerste hat sich von 1186000 he
1950 auf 669000 ha 1954 orhöht' Gleichzeitig nahmelr auch
die Ernüeerträge von 1,1 Mill. t 1950 auf 1,7 Mill. t zu' Dio
laufende Steigerung des Anbaus wurde 1955 erstmals rmter-
brochen. Auf einer Anbaufläche von 638000 ha wurdon
I,6 Mill. t geerntet. Im Vergleich zum Br.rndesgebiet 1936 war
damit tlie Anbaufläche um 8,9 vII und der Ernteertrag um
57,7 vH höher. Demgegenüber blieb die.A'nbaufläche von
Hopfen hintor dem Vorkriegsniveau zurück, während die
Ernteerträge z. T. beträchtlich höher waren als 1936. Ins-
besondero 1953 wurde auf einer Anbaufläche von 8198 ha
eine Rekordernte von 350000 Ztr. erzielt'. Der dadurch aus- -
gelöste Angebotsdrucli, verbunden mit einem starken Ab-
bau der Hopfenpreise, dürfte die Ursache dafür sein, daß
die seit, 1950 süeigende Tendenz des Hopfenanbaus seitdern
einer rückläufigen Entwicklung Platz gemacht hat. Dennoch
war der Ernteertrag 1955 mit 25?000 Ztr. beürächtltch
(1936: 20200O Znr.).

Neben den von der heimischen Landv'irtschaft orzeugten
Braustoffen wurden in der Berichtszoit auch erhebliche Men-
gon insbesondere an MaIz und Braugerste importiert, r'rnd
i*u, ,, T. zur Überwindung einer echton Vorsorgungskriso,
wie sie beispielsweise in den Winüermonaten l95li52 am
Braugerstenmarkt auftrat, z. T. aber auch aus Gründen der
Preisregulierung, Die Einfuhr an Braugerste belief sich im
Rechnungsjahr 1954 nach den Angaben der Außonhandels-
statistik auf 69162 t, denen eine Ausfuhr von 1499 t gegen'
überstandr). Im R,echnungsjahr 1955 wurdo Braugorste nicht
ausgeftihrt. Die Einfuhr stieg auf 195 648 t.

zeit jede ,,Br&uerei" im §inne des Biersteuergesetzes geson-
dert erfaßt, ist,

1936 stellten 54 Großbrauereien mit einem Jahresbier-
ausstoß von über 120000 hI 38,6 vlI der Gesamümenge. In
den ersten Nachkriegsjahren war dieser Anteil infolge des
zunächst geringen Bierausstoßes wesentlich kleiner. 1949
überschriüten die 120000-hl-Grenze nur ll Brauereien, die
zusammen l3,I vII des Gesamtausstoßes auf sich vereinigten.
Dor Hauptteil des Absatzes entflel mit 40,8 vH auf die
Brauereien mit einem Jahresausstoß von über 1000 bis
20000 hl. Auch auf die darüber liegenden Größenklassen bis
zu 120000 hl entfielen höhere Anüeile als 1936. Dies ist z.'I'.
darauf zurückzuführen, daß auch Großbeüriebe seinerzeit in-
folge des insgesamt niedrigeren Absatzniveaus ihre Kapazil,ät
nicht voll ausnutzen und die obersto Größenl<Iasse nichü er-
reichen konnten, Eine Antlerung trat orst mit dem in den
folgenden Jahren stark zunehmenden Bierabsatz ein, der
auch das Gewicht der Großbetriebe wieder stärker hervor-
troten ließ, 1955 entsprach die Verteilung des Ausstoßes auf
dio einzelnen Größenklassen annähernd wieder der von 1936'
Die seit 1949 eingetretene erhebliche Yerlagerung des Aus-
stoßes auf die Großbrauereien (1955:42,3 vH derGesamt-
menge) wurde u. a. dadurch begünstigt, daß diese auf Gnrnd
ihrer größeren wirtschaftlichen und finanziellen Leistungs'
fähigkeit die in dieser Branche übliche Kundenfinanzierung
großzügiger gesüalten konnten als die kleineren Betriebe. Er-
gänzend sei vermerkt, daß die Masse der I(leinstbeüriebe in
der untersten Größenklasse (einschließlich llausbrauer) oben-
falls wie in der Vorkriegszeit im R,ahmen des Gesamtaus-
stoßes nur eine untergeordnete Rolle spielten. Der Anteil
dieser Betriebe blieb in allen Jahren unter I vH und belief
sich 1956 auf 0,6 vH.

Braustoffbescha,ffung und -verbrauch
Für die reibungslose Versorgung des Braugewerbes mit

Braustoffen ist vor allem der Ausfall der Inlandernte an
S ommergerBto und Hopfen ausschlaggebend,

42. Anbaufläche und Ernte von Sommergersto und Hopfenl)

43. Einfuhr untl Ausfuhr von Malz und Hopfenl)
dz

Bechnungs-
jahr

Einfuhr

trIalz

Aufuhr
Melz Eopfen

r930)
1050
1061
ts62
1953
1054
r955

20036
206210
225519
402507
475236
202 108
418549

25456
8537
7a7+
72AZ
4723
1 608
L 63B

78027

20849
2575+

a625
28 400
58820
59830

40483
43086
468&2
48 786
72476
69001
67 084

t) Nsch iler ÄußeDhenalelEctatlsttk. - 
t) Reichsgeblet'

Die auf Grund der höheren Ernteerträge gute Versor'
gungslage mit Hopfen spiegelt sich in den gegenüber 1936
s"tarü redizierten Einfuhrän än Hopfen wider, während die
Ausfuhr von llopfen insbesondero in den Jahren 1953 bis
1955 beürächtlich über dem Vorkriegsniveau lag' Bei Malz
war die Entwicklung umgekehrt. Die bis 1963 jährlich stei'

) A"ctb." fil" tllo vorhergehentten Jehro slnd nlcht 4Qgllch' da elne 4us-
crleäe;u;; dor Braugomte aus--ää gesetten GerstenelDfuhr vou der Au8en-
handelsstatlstlk erst ab 1' 1.1954 vorgenommeD wuü'

Betrlebe
Antell am
Gosamt-
ouBstoß

vIIvE Anzaht

1949

vlI

llotrlebe

Anzahl

e"t"iit-
Gesrmt-
ausBtoß

19521036r)

vH

Rechnungsjehr

1955

BetrlebeBetriebe

ÄnzrhlÄnzahl

Antei-l am
Geeamt-
ausgtoß

Antell &m
GeBamt-
eusstoß

20581
021

1017

209
35
25
58

0,6
0,8

11,1
10,3
20,1

f,5
12,3

22427
I 1r8
1 170

100
30
11

0,6
2,8

40,8
24,9
17 ,8
13,1

\t
)
J

0,7
1,3

14,5
12,9
21,1

8,4
8,4,

42,4

27 9S6
982

I 039
242
168

80
2t

0,8
1,6

13,8
10,1
19,8

8,4
6,9

38,6

39921
2135
I 4S0

281
260

45
20
54

2{ 862 30 51544202 100100 32098100 100Zusammen

Betriebs$ößenllssse
nech dem

Jel)resblerausstoß

1000 hrf
10000,,
20000 ,,'
00000,,
90000,,

120000,,

bls 15 hP){lber 15 bis
,, 1000 ,,,, 10000 ,,,, 20000 ,,,, 60000 ,,,, 90000 ,,,, 120000 hl

Jahr

Sommergeßte Eopfon

Änbauflächel_l hal
Emteertrag

1000 Ztr
202
202

752
267
200
850
286
267

Anbeufllche Emteertrag

1000 ha 1000 t
1930 Rolchscoblet

Bundesgeblet

1950
1051
tg52
1953
1964
1955

1200
586

2265
1027

480
505
538
aLz
669
688

1115
1262
tza4
1537
1746
16?A

1) Nach Angaben der Landwlrtschaftstatistik.
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gend€ Einfuhrmonge ging zwar lg54 mit der I(onsolidierung
des Braugorstenmarktes stark zurück, war mit 20216g d;
jedoch immer noch um ein Vielfaches höher'als 1g36. Im
B,echnungsjahr 1955 nahmen die Malzimporte erneut auf
418549 dz zu, da die gutc Absaüzentwicklung von Bier eine
veretärkte Nachfrage nach Braustoffen auslöste. Dio Aus-
fuhr von Malz hat, demgegenüber eoit dem Tiefgtand im
Rechnungsjahr 1952 stark zugenommen, blieb lg55 mit
59830 dz jedoch um rund ein Viertel hinter den Exportziffern
von 1936 zurück. Kennzeichnend ist, rlaß sich der Export-
überschuß der Vorkriegszeit in den Nachkriegsjahren in
einen nicht unbeträchtlichen Importüberschuß verwandelt
haü.

44, Braustoffverbrauch

r) Einschl. der zu sowjetlechen Ilesatzungszonc gchörenden Ilauptzollämter
Bostock und Schwerln.

Zur l{erstellung von l}ier rvird insbesondere G e r s t, e n m a I z
verwandü. In geringern Umfangc wird auch anderes trlalz,
insbesondoro Weizenmalz hinzugezogen. Der Malzverbrauchje hl Bier war in den letzten Jahrzehntcn nur geringen
Schwankungen unüerworfen rlnd lag bei etwa 18 bis 20 l<g.
Dio Verwendung anderer Braustoffe (Zuckerstoffo, Farbebier
und sonstige Braustoffo) ist demgegeniiber gering. Die lg4g
bis l95l eüwas stärkere Verwendung von sonstigen Brau-
stoffen (Milokorn, Milogrieß u. ä.) ging in den Folgejahren
schnell wieder zurück. Zur Zeit, werden dieso Braustoffe in
ersüer Linie bei der Herstellung von zum Export bestimmten
Bieren verarbeitet. Hopfen dient im wesentlichen zur Ge-
dchmacksverleihung und wird im Durchschnitü in der ver-
hältnismäßig geringen Menge von etwa 250 g je hl zugesetzt.

Bierabsatz nach Verwendungszwecken und Bier-
&rten - Ein- uncl Ausfuhr von Bier

fm Deutschen Reich wurdon f 936 39,9 Mill. hl Bier ab-
geaet,zt, wovon 27,7 Mill. hl (69,6 vH) auf die Brauereien des
Bundesgebiets entfiolen. Dieser Absatz wurde in den ersüen

Nachkriegsjahren aus den beroite angeführten Grürrden auch
nicht annähernd wieder erreicht. Auch irrr Il,echnungsjahr
1949 war der Bierabsatz rrrit 14,2 Mill. hl zunächst noch sehr
g'ering. Die Rücl<kehr zur Bierqualität der Vorl<riegszeit ab
1950, verbundeir mit cler Steuersenkung ab SeptembLr dieses
Jahres, sowie die wirtschaftliche Gesundung der Buncles-
republil< schufen die Voraussetzung der Absatzsteigerung,
die seit 1949 zu verzeichnen isü. Mit 35,1 Mill. hI f955 ist
der ßierabsatz gegenüber 1949 um nahezu dae 2/rfache
gestiegen und lag damit auch um 26,8 vH höher als im
Bundesgebiet 1936.

Der weitaus größto 'l'eil des Absatzes wurde gegen
Versteuerung dem Inlandmarkt zugeführt. Die steuer-frei abgegebenen Mengen spielen demgegenüber nur eino
untcrgeordnete Rolle. Unter ihnen sind vor allem das an
Angestellte und Arbeiter der lferstellungsbetriebe abgege-
beno Bier sowie die für Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf
bereitgestellten Mengen zu nennen (1g55: 58T966 hl bzw,
612592 hl). Im gleichen'Jahr wurden, und zwar zum über-
wicgenden Teil gegen DM, daneben steuerfrei 480 l75hl an
ausländische Streitkräfte geliefert.

Was «lie Qualität des Bieres anbelangt, so bestand der
Absatz atr 1950 wiecler zum größten Teil aus dem sogenann-
ten Vollbier mit cinem Stammwürzegehalt von. I I bis l4 vHl).
In dieser Hinsicht hat sich gegonüber den Verbrauchsgewohn-
hoiten der \rorkriegszeiü nichts geändert. Bei den übrigen
Bierarten, die im Verhältnis zum Gegamtabsatz nur eino
untergeordnete Rolle spielen, ist dagegen eine Verschiebung
zum höherprozentigen Starl<bier eingetreten, die im wesent-
lichen zu Lasten cleg Einfachbieres ging.

Gegeniiber rlen Konsumgewohnheiten der Vorkriegszeit
ist festzust,ellen, daß sich der Bierverbrauch in Fortsetzung
eincr bereits seincrzeit angebahnten Entwicklung weiter
vom Faß- zrrm tr'laschenbier verlagert hat. Diese Um-
stelltrng u.ar für rlas Ilraugewerbc besonrlers bedeutungsvoll.

.--!)-N1ch einer Fanstregel entsnrech€n 4vII Stammw{lrzegehalt ctwa 1vI1Älloholgehalt, so daß Bier mit einem Stemmwllrzegehalt'von 14vE etwa
3,5 YII Alkohol enthält.

46. Einfuhr und Atrsfuhr von Bierl)
hl

Rech- Ilinfuhr Ansfuhr
nungs-
j&hr inlrnlrr-

Fässern ! Fhschen I sammen
ln ln zr7-

aammenl'äBsern Flaschen

1930r)

1950
1951
1052
1053
1954
1955

472.O4

4482

76 47 280 131974 131332

? 344
4 986
6737

10 635
23 560

I
1716
2257
4491
61 12
8577

4 491
9060

20405
40924
68334

94167
118324

128298
314557
278§02
333 780
370 060
450796

77228
76747
32787

263 306

154 703
355 481
39723ß
407 019
464227
569 120

r) Nach der Außenhandelsstatistlk. - t) Reichsgoblet.

45. Bierausstoß

- 
r) Schitrebedarf flir in- und auBländlscho §chiffe im Auslandsverkehr (!'lgszeuge lnbegrltrgn). - 

!) Elnschl. der zu sowjetlschen Besatzung.zoae gehörendeg
Esuptzollämter nostock utrd gchworln. 

-') Elnschl. der unver€teuert nach ttettin l,I[est) gelteierten Blemengen.

IIalz
insge-
Bamt
je hl
Bier

-t-

E,echnungelahr

1036 Relchsgeblet
Bundesgebletr)

1049
1960
1951
1052
1953
1054
1955

18,2
18,5
18,4
20,2
19,0
r9,5
19,6
19,4
19,3

71S 931
517273
259050
96b277
4ß2826
507 1 19
568251
503 458
6670r5

4305
3237
7214
2908
4208
3920
5382
4346
8344

An Braustofen wurden vem.endet

o,2
0,1
0,4
0,3
0,4
0,2
0,2
o,2
0,2

malz

kg

stige
Brnu-
Btoffe

andere Braustoffe

274
189
227
228
208
290
2'rS
281
3?4

4287
3?54
5485
I 131

425
22i
243

oD-
dereg
Malz

7730
2661

823
1946
3173
3544
4720
5370
6262

endere
Rraustoffe
Insgesamtje hl Bier

Zuk- I F'ar-
ker- | bo-

8toffe I bier

Rechuungsjehr

BiereuBstoß

davon

steuerfrel
lnsgesamt

ers I ru.nrsrunn
Haustrunk i .liliäF,[?,o,li$,r 

I

sn außländl8che Streltkräfte
gegenversteuort

Deviren DM
1000 hl

Yom Gesamteus8toß
entflelen auf

Süerk-

bler

vH

1036 Retchsgeblet
Bundesgebletr)

1940
1950
r951
tg52
1953
1954
1055

39 807
27 745

14 164
18 194
23472
26246
29 108
30 736
35058

38 904
20 960

649
471

380
452
492
5rl
551
563
588

344
318

80
199
389)
358
427
506
6r3

13413
t73t2
22t1t
24472
27 688
29zto
sB 427

231
39
7l
79

174
137

351
434
453
343
293

95,9
97,2

1,1
0,7

62
95,6
96,3
97,0
97,3
97,5
97,6

,5
2,6
9,6
2,0
1,8
1,7
1,6

M:;.i,1

oo
-.tA -



47. Bierauefuhrl) nach den wichtigsten Abnehmorländorn

t) Nach der.Außenhandelßst&tlstik. - 
r) KaleDderjahr-B€ichsgeblet. - 

r) Itnscbl. BritiBch-We8t"IDdlon.
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da sie erheblicho Neuinvestitionon, insbesondere durch die
Beschaffung nouer Ma"gchinen, verursachte. Während nach
Angaben der Brauindustrie l9l3.etwa mrr l0 bie l5 vII auf
tr'laschenbier entfielen, waren es 1936 bereits mehr als ein
Drittel und 1955 rund die Hälfte. Die dadurch zum Ausdruck
kommende Verlagerulg des Biergenusses in dio private
Sphäro dü,rfte infolgo der zunohmonden Technisierung der
Ilaushalto (Radio, I(ühlschränke, Fernsehen) noch nicht
zum Abschluß gekommen eein.

Im Yergleich zurn Inlandverbrauch ist der Außenhandel
mit Bier nur gering. -W-ie aus den Nachweisungen der Außen-
handelsstaüistik zu entnehmen ist, ging die Einfuhr im Laufe
der lotzten Jahrzehnte sehr zurück. Während 1929 noch
208886 hl eingeführt wurden, waron es 1936 nur noch
47280 hl. Irn Zugo der zunehmenden Außenhandelsverflech-
tung nach d-em zweitonWeltkriegerhöhte sich auch dio anfangs
sehr niedrige Biereinfuhr (1950: 4491 hl), blieb aber auch
1955 miü 32137 hl noch unter der I936 eingoführüon Menge.
Dio anerkannt gute Qualität des deutschen Bieres zeigt sich
in der Nachkriegszeit in einer Belebung des Exports, die um
Bo höher zu werten ist, als die durch den Krieg abgebrochenen
Vorbindungon zu vielen Auslandsmärkten erst wieder auf-
genommen werden mußten und Einfuhrestriktionen sowio
z. T. devisenpolitische Schwiorigkeiten oiner Ausdehnung des
Bierexports entgegenstanden. Dennoch wurde die 1936 aus-
geführte Menge von 263 306 hl f 955 mit 569 120 hl um mehr
als das Doppelte übertroffen. Allerdings kommt der Bior-
export auch zur Zeit roc}l nicht an den Höchststand des
Jahres 1929 mit 618760 hl horan. Auffallend ist, daß auch
1929 bereits 74 vH der Gesamtmonge in Flaschen exportierb
wurden, in den Folgejahren jedoch dor Export von Faßbier
eine zunohmendo Tendenz zoigto, so daß sowohl 1932 als
auch 1936 dor Export annähernd je zur llälfte aug Flaschen-
rrnd Faßbier bestand. fn der Nachkriegezeit zeigt eich die
starko Bsvorzugung des Flaschenbiers auch im.Export, der
1956 zu 70,2 vH in Flaschen erfolgte.

Die Aufgliederung dei Ausfuhr nach Ländern läßt
erkennen, daß die Bierauefuhr in Fässern hauptsächlich in
europäischo Länder geht, während Flasehenbior von über-
geeischen Ländern bevorzugt wird. Der Hauptabnehmer fü,r
Faßbier war 1936 Großbritannien, dae 1955 nur noch eine
vorhältnismäßig goriiige Rolle spielte. Auch die Schweiz und
die Niederlande habon ihro Importe im Vergleich zu 1936
eingeschränkt, während insposondere Belgien und die USA

wesentlich mehr abnahmen. Dio USA standen 1066, atrs
einziger Überseestaat, dor in größoro.rn Umfange Faßbier
bezieht, miü 32,6 vH dor gesamton Augfuhr von Faßbier
an erster Stellö vor Belgien (24,4 vll), dag bie dahin größter
Abnehmer war, Dio gegenüber 1936 eüark erhöhte Ausfuhr
von Flaschenbior ist in oreter Linio auf die höheron Bozüge
von Brit.-West-Afrika, den USA und Belgien zurückzu-
führen. Danebon haben auch eino Reihe kloinerer Bezugs.
länder ihre Einfuhren boträchtlich erhöht. Von den Ländorn,
die ihre Bezügo gegonübor 1936 etark oingeschränkt heben,
sind insbesondere X'ranz.-West-Afrika, Belgisch-I(ongo und
Indonesien hervorzuheben.

' 2. Branntwein
Dio gesamto Branntweinwirt,schaft unterliegt, den

Bestimmungen des Branntweinmonopolgesetzes voru 8. 4.
Ig22t), das in seinen wesehtlichen Punkten noch heute in
Ikaft ist. Die Durchführung des Monopols oblag in dor
Yorkriegszeit der Reichsmonopolverwaltung und liegt heuto
in den Händen der Bundesmonopolverwaltung, die neben
der Verfolgung fiskalischer Intorossen vor allom zur Aufgabo
haü, die Erzeugung von Branntwoin den gegebenen Absatz-
möglichkeiten a,nzupassen und dabei zugleich die bestehendo
klein- und miütelbetriebliche Struktur des Branntweingower-
bes gegenüber der I(onkurrenz der auf großbeüridblicher
Basis arbeitenden chemischen Spriterzouger zu berücksich-
tigen. Hierzu dient u. a. die Ertoilung von Bronnrechten an
dio Eigenbrennereion und dio Festsetzung bestimmter Er-
zeugungsquoten für die Monopolbrennereion. Dor erzeugte
Branntwein ist grundsätzlich an dio Monopolvorwaltung
abzulieferrr mit Ausnahme des Obst- und Kornbrannt-
woins eowie des Brannüweins, der in Abfndungsbrenno-
roien2) odor von Stoffbositzerns) hergestellt wird. Der
Absatz erfolgt über die Vorwertungsstellen der Monopol-
verwaltung, woboi Preiso und Steuerbelastung jo nach Ver.
wondung und Beschaffonhoit deg Branntwoins weitgehend
abgestuft sind.

r) RGRI. I 3.406, - .) Abf,ndungBbrennelelen 6lDd nlcht vorrchlußslchqf
qlngerlchteto Brennerelen mlt elner ErzeugutrgEgrenze bls zu 50 I Weltrgelst,
bel älteren Betrleben bls uu 300 I Welngelst, bel donen dle hentellbare Weln
g€istmeDge nßch den elngemalschten Ro}lstoffen geschiltzt und ln der Bogol
dle RranntwelDßteuer (Brentrtwelnaufscruag) lm voraus foEtgesetzt wlrd. -r) Stoffbesltzer slnd netürllehe Pemnen, dle keln elgoam BreDncerflt habeD.
aucschließllch ßelbBt gorronneDe Obstetoffe lD der Brennerel elnes anderoi
verarbelten un«l nlchü mehr als 50 I WelDgelst lm Botrlebsjahr herstelleo.
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vE hl vE hJ

1954 \ 1955

Rechnungelahr

1930) 1950

vE hr

100

24,6
30,6
12,E
11,1
6,5
6,f
4,1
1,3
3,0

100

26,8
9,6

10,6
3,1
5,8
3,2
3,1
2,3
1,6
3,1
1,3
1,8

t00

32,6
24,4
I 1,6
10,7
6,6
4A
3,1
3,0
2,5

1oo

28,5
11,1
10,6
3,7
3,5
3,3
3,2
2,1
2,1
2,4
2,2
t,a
0,2

Ausfuhr ltr träßem
100

15,1
29,2
12,6

0,1
1,0

12,3
0,1

12,8

24405

3978

3830
107
265

3239

s e91

0,7

SestlmmungElond

ht vE

Großbritentrlen
Österreich. .. . .

31,8
1,3

10,6
0,9
0,4
6,0

30

100

lf ,7
12,2

8,8
15,4

8,3

0,0

100

23,0
0,1
3,2
0,0

15,1

0,1

v
0,3
8

l3r 974

450700

Itatlen
Ausfuhr in tr'laschen

100

7

94L67

22209

u8324

98658
2886{

Gesamtausfuhr
daruntör:

Yerelnlgto Staaten von Amerika
Belgien .

Frankrelch
Nlederlande
Irland ..
Schwelz.

28721
12059
ro7ß7

6 133
6331

13 671
t2649

131 332

30193
83

4220
t2

202223)
2912

68 3,8
0,2

L28258

4n42
1624

13 583
I 003

620
7695
4858

297

945

z+aa
Lg28

1,9
1,5

23316
76142
11 568
20329
3550

10995
29319

225
I 733

3 823
1240
2816

0603
6467
4 033
3 601
2SS3

128äS3
5l 200
47 562
108b4
r5 635
16076
14462
10703
10090
10 164
9919
0371

984
14

Gesamtausfuhr
darunt€r:

Ilritisch-West-Afrika ... ..... .

Belgien .
vereinlgte Staaten von Ämerlka
Fmnkreich
IndleD. ,
Malega .

370000

99045
35 56E
35225ll 490
21397
11 985
11 294
I 639
5 S05

l1 464
4700
0584
I 800

185

350
11 645
20511

oo
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a) Verbraucheentwicklung
Im Rahmen der verschiedenen Yerwendungszwecke

von Branntwein kommt dem Verbrauch von Trinkbrannt-
woin unter fiskalischen Gesichtspunkten die größte Bedeu-
tung zu. Die hierfür vorwondeten Mengen blieben jedoch in
den letzten Jahrzehnten z. T. erheblich hinter denon zurück,
dio dom gewerblichen Sektor zugoführt wurden. Dies trifft
insbesondere füLr die 30er Jahre zu, wo der ab 1930 einge-
füLhrüe gesetzlicho Beimischungszwang von Branntwein zu
Motorentreibstoffen zu einer sohi starken Steigerung des
Vorbrauchs gewerblich genutzten Branntweins führte. Mit
Fortfall dieser Bestimmung ab 1942 hat sich der Verbrauch
von Branntwein zu gewerblichen Zwecken dem für Trink-
zwecko wiedor genähert. Es besteht somit eine ähnlicho Re-
lation wio sie l9l3 bei allordings insgesamt wesentlich höho-
rem Verbrauchsniveau vorlag.

48. Branntweinverbrauch je Einwohaer

I 19f3/14 bls 1937/38 nelchsgoblot. - t) Llter T9'eingelst.

Der Verbrauch von Trinkbranntwein zeigt - unab-
hängig von den §chwankungen einzelner Jahro - über oinen
längeron Zeitraum betrachtet, eine ähnliche rückläufige Ten-
denz wie der Bierverbrauch. l9l3 wurden im Doutschen Reich
noch 2,58 I Weingeist je Einwohner verbraucht. Der durch den
ersüen Weltkriog und die Inflation eingotretene Wohlstands-
verlust weiter Bevölkenrngskreise bei gleichzeitiger Anhe-
bung det Steuersätze und Preise für Brannüwein sowie der
in diesen Jahren eich vollziehendo soziale Wandel, der eino
allgemeino Verdndorung dor Lebensgewohnheiüen mit sich
braohte, hat den Trinkbranntweinverbrauch ab tg25 nicht
wieder dieso IIöhe erreichen lassen. Das Verbrauchsniveau
ging um annähernd die Hälfüe zurück r:nd spielte sich in den
Boüriebsjahren 1926 bis 1928 auf 1,3 I bis 1,4 I je Einwohnor
ein. Im Durchschnitt der Betriebsjahre lg25 bis 1929 belief
eB Bich auf l,16 I je Einwohner. Dio äußerst süarko l(onjunk-
üurabhängigkeit des Branntweinverbrauchs kommt in den
Krisenjahren 1930 bis 1932 zum Ausdruck, in clenen der
Verbrauch auf einen Jahresdurchschnitt von 0,69 I je Ein-
wohner sank. Schon die ersten Anzeichen der Kriso im Jahre
1929 führten zu einer abrupten Schrumpfung des Brannt-
weinkonsums auf 0,75 I jo Einwohner. Der Tiefpunkt des
Yerbrauchs lag mit 0,61 I jo Einwohner im Betriebsjahr lg3l.
Der Rückgang gegonüber dem Verbrauchstand von lg28
belief sich auf 56,8 vH, Der wirtschaftlicho Aufschwung in
der folgonden Zeit, d* dio Einkommensverhältnisse der Ver-
braucher wesentlich verbeseerüe und zu einer lfebung der
Massenkaufkraft führte, verbunden miü einer fühlbaren
Preissenkung auf 400 RM je hl Branntwein ab 25. 4.1932
hat auch den Trinkbrannüweinverbrauch wiedor auf 1,03 I
jo Einwohner im Durchechnitt der Jahro 1933 bis lg37 stei-
gen lassen. Der Ilöhepunkt des Verbrauchs zwischen den
boiden'Weltkriegen fiel mit 1,38 I je Einwohnor in das Be-
triebsjahr 1928.

Nach 1946 war der Yerbrauchstand ebenso wio bei allen
anderon Genußmitteln sehr niedrig, da dio Versorgungslago

zunächst unzureichend war, Dio anfangs außerordentlich
hohe Beeteuerung dürfto infolge der damals herrschonden
Geldflüssigkeit dagegen woniger Einfluß auf den Verbrauch-
stand gehabt haben. Nach der Stabilisiorung dor wirtschaft-
Iichen Verhältnisse durch die Geldreform 1948 zeigt der
Verbrauch im Betriebsjahr 1949, für das erstmals Bundes-
ergebnisse vorliegen, mit 1,11 I je Einwohner einen in An.
betracht der Verteuerung des Konsums bemerkenswert hohen
Stand, der etwa dem Verbrauchsniveau von lg36 entsprach.
Allerdings dürfüe dabei die Auffüllung der durch dio Kriegs-
zeit aufgelösten Lagerbeetändo sowio der Konsurn der aus-
ländischen Streitkräfte eino Rolle gespielt haben. Der Ver-
brauch hat nach einor vorübergehend rückläufigen Tondenz
in den Jahren 1950 bis 1952 ab 1963 weiter zugenommen.
Allerdings war der Anstieg im Verhältnig zu anderen Genuß.
mitteln nur gerjng. Es ist anzunehmen, daß die starke Preis-
erhöhung für Branntwein zu Trinkzivecken den Absaüz von
§pirituosen in den letzten Jahren nicht unerhoblich be-
oinflußü hat.

49. Verkaufpreise für Branntwoin zu Trinkzwecken

Der von 1932 bis Kriegsbeginn konstante Verkaufpreis
von 400 RM für I hl Feinsprit wurde in dor ersten Nach-
kriegszeit zunächst auf 11620 RM heraufgeseüzt, wobei neben
rein fiskalischen Gesichtspunkten auch der Gedanke der
I(aufkraftabschöpfung eine Rolle spielte. Nach Wiederein-
führung goordneter Wähn:ngsvorhäItnisse wurde der Ver-
kaufprois ab 23. 10. 1948 auf 1380 DM ermäßigt, lag damit
aber immer noch mehr als dreimal so hoch wie lLi2 bis 1938.
Bei oiner Stouerbelastung von 1000 DM je hl Branntwein
(1936: 275 RM) war dieses hohe Preisniveau zwar'in den
folgendon Jahren einigen §ehwankungen untorworfen, wurde
jedoch nur wenig abgebaut.

Der Verbrauch von Branntwein zu geworblichen Zwek-
ken, inebesondere als Energiequelle in Ilaushalt und Go-
werbe, als Rohstoff füLr die Eesigherstellung sowie als Aus-
gangsprodukt in der kosmetischen, pharrnazeutischen und
chemischen fndustrie zeigt vor allem in der Zeib zwischen
den beiden Weltkriegen eine von der Verbrauchsgesüaltung
füLr Trinkbranntwein stark abwoichende Entwicklung. Wäh-
rend in der Zeit vor dem ersten Weltkrieg Branntwein in
erster Linio zu Beleuchtungs- und Kochzwecken verwendot
wurdo, ist dieser Ver-wendungszweck soiüdem mehr und mehr
zugunsten anderer Energieürägor (Elektrizität und Gas) in
den Ilintergrund gedrängt worden. Dafür ergaben sich im
Bereich der chemischen Großiadustrie bei der Hersüellung
von Kunst- und Werksttffen nach neuartigon Hersüellungs-
verfahren neuo Verwendungsmöglichkeiton. Auch die zu-
nehmonde Motorisionrng bot ein neues Absatzfeld für
Branntwein als Treibstoff bzw. zur Treibstoffbeirnischung.
Die Monopolverwaltung hat in den 20er Jahren versucht,
den Absatz von Branntwein für diese neuen Verwendungs-
zwecko zunächet durch geeigneto freisgesteltung für tech-
nischen Sprit zu fördern. Da die z. T, unter den Erzeugungs-
koston liogenden Brbnntweinproiso jedoch auf dio Dauer zu
Yerluet€n füihrten und auch der Druck der steigenden
Branntweinbeständo wuchs, nahrn man 1930 zu dem boreits-l'
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in anderen Ländern bostehonden lsimigsfuungszwang fütr
Branntwein zu Motorontreibstoffon Zufluchtr). Auf Grund
dieser Zwangsmaßnahme gelang es, don Verbrauch von toch'
nischem Sprit so zu erhöhen, daß or im Durchschnitt der
Jahre 1933 bis 1937 mohr als das Yierfache des Trinkbrannü-
woinverbrauchs betrug (4'88 I je Einwohnor).

Mit der Aufhebung des Beimischungszwangs ab 1942 er'
gaben sich in der Nachkriegszeit wiederum erhebliche Ab-
satzschwierigkeiten für technischen Sprit. Die hierfür ver'
wendeten Mengen sanken im Bundesgebiet auf einen Brueh-
teil des im Reichsgebieü für diese Zwecke abgeseüzten Brannt-
weins. Da Alkohol als Treibstoff ab 1950 nur noch in äußerst
beechränktem Umfange absetzbar war, verlagorte sich das
Schwergewicht des zu technischen Zwecken verwendeten
Branntweins auf vergällten Spiritus, der l95rt 82,5 vH der
Gesamtmenge stellüe. 1I vH wurden als Essigbranntwein
und 6,5 vII an die kosmetische und pharmazout,ische In'
dustrio abgegeben, Die Verbrauchstruktur für technischen
Sprit war damiü ähnlich der des Jahres 1925. Je Einwohner
gerechnet lag der Tiefpunkt des Verbrauchs von Branntwein
zu gewerblichon Zwecken mit l,t2 I im Betriebsjahr 1951.
Er hat sich im Zugo des Wirüschaftsaufschwungs in der
Bundesrepublik seitdem ständig erhöht und belief sich im
Betriebsjahr 1954 auf 1,36 I je Einwohnor, ohne jedoch das
Verbrauehsniveau der letzten Vorkriegsjahre auch nur an-
nähernd zu erreichen.

b) Steueraufkommen und Steuersätzo
Dio Einnahmen a,us dem Branntweinmonopol, die in der

Ilauptsache aug der Besteuerung des Trinkbranntweins
fließen, lagen seit dem Betriebsjahr 1950 bei über 600 Mill.
DM jährlich und haben sich damit gegenüber den Einnahmen
des Reiches aus der Branntweinbesteuemng 1936 mehr als
verdoppelt.

1) VerordDung yom 4. 7. 1980 (BOBI. I §. 109);'

60. Einnahmen aus dem Branntweinmonopol

r) Relchsgeblet,

Dies is-t besonders eine Folgo der Erhöhung der Stouer-
Edt,ze, die bei Trinkbranntwein und bei Branntwein zu ärzt'
lichen und pharmazeutischen Zwecken von 275 RM f936
auf 1000 DM bzw. 850 DM je hl heraufgesetzt wu-rden. Auch
der Steuersatz für Branntwet'n zur Erzeugung von Parftirn
und von Heilmitteln zum äußoren Gebrauch gowie von
I(örperpflegemitteln wurde von 100 B,M auf 600 DM je hl
erhöht. Außerdem ist Branntwein zur Essigbereitung, dor

61. Entwicklung der Steuersätzo für Branntwoin
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vor dom Kriege abgabefroi war, nurunehr mit einer Stouor
belegt, die eich ab 21. 10. 1948 auf 50 DM jo hl beläuft. Die
gegenwärtigon Stouersätzo sind jedoch gegenüber der orsten
Nachltriegszeit größ'tenteils herabgesetzt. Daneben wurde
für einzolne Branntweinarten dio in der Nachkriogszeit oin.
geführte Bostouerung wiedor aufgehoben (Branntwein zur
Erzeugung von Treibstoff und zu tochnischen und bosonderen
gewerblichen Zwecken), um denBrannüweinabsatz der Mo-
nopolverwalüung zu erleichtorn.

c) Angaben übor das Branntweingewerbe
Ilorstellungsbetriebe, Branntwoinorzougung und
R ohstoffvorar bo i üung

An der Erzougung von Branntwoin sind im Bundes-
gebiet - obenso wio in der Vorkriogszeiü im Reichsgebiet -neben den Eigenverschlußbrenneroien und don Monopol-
brennereion, bei denen mengenmäßig das Schwergowicht dor
Branntweinorzeugung'liegt, eine Vielzahl von sogenannton
Abfndungsbrennereien beteiligt, die nach Maßgabe der oin-
gemaischten Stoffe zur Steuerentrichtung herangezogon
werden und die jährlich in der Regel höchstens 3 hl Brannt-
wein orzeugon. Die gesüiegene Zahl dieser Abfindungsbren-
nereien, dio zusätzlich in der ersten Nachkriegszeit, insbeson-
dero im süddeutschon Raum, zugelasson wurden, war die
I]rsache dafür, daß dio Gesamtzahl der Brennereion seit 1949

- rnit Ausnahmo der Betriobsjahro 1952 und 1954 - höher
war als im R,eichsgebiot 1936. Dagogen war die Zahl der
Eigenverschlußbrennereien 1949 tm 57,2 vH und 1954 um
61,3 vH niedriger als 1936 im Reichsgebiet, was insbesondere
auf den Ausfall von landwirtschaftlichen Brennereion zurück-
zuführen ist, die ihren §itz vornohmlich in den mittel- und
ostdeutschen Gebieton hatten. Auch dio Zahl der Monopol-
brennereien ging in dems€Iben Zeitraum um rund ein Dritüel
auf 27 zurück. Auffallend ist die starke Zunähme der Stoff-
besitzer, d. h. solcher Personen, die, ohne ein eigones Brenn-
gerät zu besitzen, selbstgewonneno Obstetoffo in der Brenne-
rei eines anderen zu Branntwoin verarbeiten lassen. Ihro
Zahl belief sich 1954 a;uf 123754 und war damit rd. Zrlrrrlal
so hoch wio 1936 im Reichsgebiet.

52. Tätige Brennereion

I Relchsgebiet.

Die Aufüeilung dor tätigon Yerschlußbrenneroien
auf dio oinzelnon Brennereiklassen zeigt' daß, ähnlich wie
in der Vorkriegszeit, die Gruppe der landwirtschaftlichon
Brennereien am stärksten besetzt war. Sio stellten irn
Betriebsjahr 1949 56,4 vII und L954 63,2 vH aller Verschluß-
brennereien. Demgegenüber ging der Anteil der gewerblichen
Brerurereion (1945 21,7 vII) und der Obstbrennereien (1949
21,9 vH) im gleichen Zoitraum auf 17,8 vII bzw. 19 vH zu-
rück. Diese zahlenmäßigo Besetzung dor einzelnen Brennerei.
klassen weicht wesentlich von ihrer Bedoutung im Rahmen
der Gesamterzeugung ab. Die landwirtschaftlichen und Obst'
verschlußbrennoreien sind an Zahl woit süärker vertreton ale
es ihrem Erzeugungsanteil entspricht, während boi den go'
werblichen Brennereien das umgokehrte Verhältnis vorliegt.
Dies geht eus folgonder Übersicht hervor, in der dio Erzou'
gung von Branntwein nach den oinzelnen Brenneroiklassen
gegliederü ist.
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53. Branntweinorzeugung nach Brenneroiklassen
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Dae §chwergewicht der Branntweinerzeugung lag
in der Vorkriegazoit in den mittel- und ostdeutechen Gebie-
ton. Von einor Gesa,mt€rzougung von 3,7 Mill. hl wurden nur
0,0 Mill. hl (26 vII) von den im Bundesgebiet gelegenen
Brennoreien gewonnen. Nach Überwindrrng dor ersten Nach-
kriegsschwierigkeiten wurdo dieser Produktionsstand bereits
im Betriebsjahr 1949 mit 1,4 Mill. hl - eine Aufteilung dieser
Mongen nach Brennereiklassen liegt nicht vor - beträchtlich
überschritten (* 57 vH). Da der Absatz jedoch hinter der
Produktion zurückblieb und sich bei der Monopolverwaltung
oin hoher Bosta,nd an Branntwein bildete, wurde die Erzou-
gung 1960 und l95l'zunächet auf 1,3 Mill. hl und ab 1052 auf
1,2 Mill. hl jährlich eingeschränkt. Sie war damit lg54 immer
noch um 31,9 vI{ höher als im Bundesgebiet, 1936, ohne
jedoch die Produktionsziffer des Reichsgebiets lg36 auch nur
a,nnähernd zu erreichen (- 66,8 vH).

Doutlich ist der Strukturwandel erkennbar, der sich
gegenüber der Vorkriegszeit durch den Fortfall der landwirt-
schaftlichen Kartoffelbrennereien des Ostens in der Produk-
tion von Branntwein vollzogen hat. Während 1936 im Reichs-
gebiet die landwirtschaftlichen Brennereien allein 64,8 vII
der Gesamterzeugung auf sich vereinigten, ha,ben sie diese
beherrschende Stellung im Bundesigebiet nicht mehr. fhr
Anteil sank um mehr ale die Hälfte und belief eich im
Betriebsjahr 1954 auf 27,4vH. Er blieb damit unter dem
Anteil der gewerblichen Brenneroien von 28,7 vI{ und auch
unter dem dor Monopolbrenneroien, die beide gegonüber den
Vorkriegsvorhältnissen im Reichsgebiet relativ stark an
Bedoutung gewonnen habon (1936: 12,8 bzw. 20,5vH),
Auch die Obstbrenneroien, die 1936 im Reichsgebiet nur

I,9 vH der Gesamterzeugung stollüen, konnten ihren Anteil
zrmehmend auf 10,7 vH lg54 erhöhen, wobei die Abfindungs-
brennereien, die zum größten Teil auch in dieso Gruppe
gehören, noch nicht borücksichtigt sind (Erzougungeanteil
1954: 2,6 vH).

Stellt man dio in den einzelnen Bronnereiklassen -üätigen
Betriebe den entsprechenden Erzeugungsmengen gegenüber,
so ist an der Durchschnittserzeugung jo Brennerei die
klein- und mittelbetrieblicho Struktur der west-
deutschen Branntweinwirtschaft erkennbar. Im Betriebs-
jahr 1954 belief sich dio Durchschnittsquote je Brennerei bei
den landwütschaftlichen und Obstverschlußbrennereien auf
276hlbzw.357 hl. Bei den gewerblichen Brennereien war sie
miü 1028 hl nur dadurch höher, daß in dieser Gruppe auch
5 Melasse- und 26 Lufthefebrennereien erfaßt sind, die eine
weit über den Durchschnitt der übrigen Brennereien hinaus-
gehende Erzeugung haben.

Ausgesprochon großbetrieblichen Charakter zeigen ledig-
lich die auf die Erzeugung von technischom Sprit ausgerich-
teten Monopolbrennereien, die 1954 im Durchschnitt 13 833 hl
Branntwein je Brennerei herstellton. Die damit aufgezeigto
überwiegend klein- und mittelbetrieblicho Struktur der
Branntweinwirtschaft wird ferner durch dio Vielzahl dor
Abfindungsbrennereien und Stoffbesitzer mit sehr kleinon
Erzeugungsmengen unterstrichen.

Dio Rohstoffbasis der Branntweinwirtschaft hat sich
gegenüber den Vorkriegsverhältnissen im Reichsgebiet we-
senülich verändert.

1936 wurden im Reichsgebiet 63,4 vH des Branntweins
aus Kartoffeln erzeugt. Daneben entfielen auf die Monopol-

54. Rohstoffverarbeiürrng und Branntweinerzeugung
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Korn. anderes
Getrelde

und andere
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stoffo 20,5vII und auf ßtibenstoffe l1,6vII: In der Nach-
kriogezoit waren dagegen dio Monopolstoffe - hauptsächlich
Ablaugen aus der Zellsüoffgewinnirng, Holztrockensubetanz
sowie Aceüaldehyd - dio wichtigste ll,ohstoffbaBis. 1960
wurden aus ihnon 31,2 vlf des Branntweins gewonnen. An
zweiter Süello lagen mit 26,6 vH Korn, anderes Getreide und
andero mehlige §toffe, während auf Rübenstoffe 18,8 vII und
auf Kartoffoln nur I8,5 vH der Ges&mterzeugung entfiolen,
so daß letztere als Rohstoff weiügehend ihre frühere Stellung
verloren haben. Dies korrmt noch deutlicher im Betriebs-
jahr l95l zum Ausdruck, in dem der Anteil dee aus Kar-
toffeln erzeugten Branntweins auf 9,4 vII zurückging, fm
Vordergnrnd stand l95l mit 29,4 vH die Erzeugung aus
Korn, anderem Getreide und andoren mehligen §toffen, dio
soger über die aus Monopolstoffen hinausging. Auch die Hor-
stellung aue Rübenstoffen wa,r in diesem Jahr auf Grund
eines Moleseeüberhangs in der Zuckerindustrie mit 26,2 vH
der Gesamtmenge beträchtlich. Seitdem hat sich der Er-
zeugungsanteil-der genannten Rohstoffe wieder stark zu-
gunsten von I(artoffeln verechoben, ohrre jedoch das Bild
grundlegond zu ändern. Auffallend ist die stti,ndige Zunahme
der Verarbeitung von hauptsächlich ausländischem Trauben-
wein, die auf eins gute Marktlago für Weinbrand und Wein-
branderzougnisse schließen Iäßt. Der Alteil des aus Trauben
gewonnenen Branntweins an der Gesamterzeugung stieg von
3,6 vH 1950 auf 10,6 vII 1954.

Brannüweinabsatz und Branntweinbeständo
Der Absatz von Branntwein, der mit Ausnahmo dos

ablioferungsfreien Branntweins übor die Monopolverwaltung
orfolgt, war in den Jahren 1949 bis l95l geringer als die Er-
zougung. Erst als diese ab 1952 eingeschränkt.wurdo und
sich anderseits insbesondero beim Absatz von Trinkbrannt-
wein und vergälltem Spiritus Auftriebstendenzen zeig!,on,
überstieg der Absatz dio Erzeugung, so daß ein Toil der
hohon Branntweinbestände, die sich inzwischen bei der Mo-
nopolverwaltung gebildet hatten, abgobaut werden konnton.

Entgogon den Verhältnissen im Roichsgebiot 1936, wo dor
Absatz von Trinkbrannüwein im Rahmon dos Gesamtabsatzos
nur oino verhältnismäßig untergeordnete Rollo spielte, stan-
den die für dioson Zweck abgegebenen. Branntweinmengon
ab 1949 im Vordorgrund. Damals wurden rd. 523000 hI
Branntwoin zu Trinkzwecken abgesetzt, das sind 44,9 vII
der Gesamtmenge. Dor vorüborgehende Rückgang in don
beiden folgenden Jahren hat soit 1952 wieder einer stoigon-
den Entwicklung Platz gemacht, so daß der Absatz von
Trinkbranntwein 1954 mit rd. 690000 hl seinen bisher höch-
sten §tand erreichte. Bei den ftir gowerblicho Zwocke abgo.
gebonen Branntweinrnengen ist besondors bomerkenswert,
daß der Absatz von Treibstoffbrannüwein, der von allon
Verwondungszweckon in der Vorkriegszoit an erster Stelle
stand, völlig zum Erliegen gekommen ist. Demgegenübor
war der Absatz von vergälltem Spiritus zwar ebenfalls orheb-
lich niedriger als im Reichsgobieü 1936, nahm jedoch von
306000 hl 1949 auf 554000 hl f954 zu. Gosüiegen gegenübsr
1049 ist auch die Abgabo von Branntwoin zur Essigbereitung
eowio zur Herstollung von Medikamenton und I(örperpflego-
mittoln. Dio Ausfuhr von Branntwein hiolt sich in engen
Grenzen, Dio besonders hohe Ausfuhrziffer im Betriebsjahr
1952 ist auf oin Tauschgeechäfü mit dem Ausland zurück-
zuführen, bei dem von dor Monopolverweltung 126000 hl
Feinsprit im Austausch gogen 320000 hl Alkohol absolutus.
hereingenommen wurden

Zum Absatz von Trinkbranntwein, sowoit or übor die Mo-
nopolverwaltung an Ilerstollor von §piriüuosen orfolgte, Iiegt
eino Glioderung nach Größonklassen vor, dio einen
Ilinwois auf dio Bbtriebsstruktur diesos Geworbozweigos er-
möglicht'. Allerdings ist dabei zu boachten, daß bei oinigen
Bezieherffrmen, die gleichzeitig Selbsterzouger von abliefe.
rungsfroiem l(orn- und Obstbranntwein sind, die von dor
Monopolverwaltung bezogonon Brarrntwoinmengen nicht mit
dem tatsächlich verarboiteten Brannüwein üboroinstimmen.
Dio dadurch möglichen Abweichungen von der in nachstehen-
dor Übersicht aufgezoigton klein. und mitt€lbetrioblichen

56. Erzougung und Absatz von Brarrntwein sowio Branntwoinbestände
Erzeugung ""irfff"*i von Branntwein

r) 1. 10. bls 80. 9. ::') &glchsgeblet. - 
!) Einechl. erzeugter Menge eD ehlleferuDgsfrelem Branntweln, -') .Außerdom 88 Tsd. hl W,, dlotrtonopolbrenqereloa

zum elgenea gewerbllcheD Vilbrauch llborlesBeD blleben. - 
r) Deegl, 8l Tsd. hl W. - .) Der rechnerlsche Mehrtbsatz von 286 Tsd. hl W. yormladert slch uE

126 Tsd; hl W., dle lm Taußchwego au8 dem Ausletrd bezogen wurden. - r) De8gl. 71 Tsd. N W. bzw. L0 Tsd. bl IY.

b) Bra,nnüweinabsatz der Monopolverwalüung an Trinkbranntwoinheretellor

Eerst€llern bozog€i.eu ld.eDgeD. - r) 1,10. bls 30.9.
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Erzeugung
Absatz

Betrlebslahrr)

re36/37)

Erzeugutrg lnagesamt.
.e,uiai7 na.-ot, oä- v"r*""aung.iwäci

Tdnkbranntwein') ......
Esslgbramtweln
MedlkameDto
Eellmlttel zum 6ußerl. Gebrauch. .
Körperpflegemlttel .....
vergäUter Spidtus .
Tr€lb8totr
Ausfuhr . ....;.........
LieferU[geD nach Berli.u (We8t). ..

fusgosamt

Mehr- (+ ) oder tr[IDderabBotz (-)...

8659 7447

523
74
77

72
306
108I

L274

518
7A
2l

3
13

417
30
16

6

7?t
134

I
I

84

1328
1823

1273

606

2lI
l5

428
3

146
30

1178

611
72
?ß

1
t0

1?7
1

3n
35

1198

666
76
26

1
18

614
0

s2
7

t2t6
600

78
26

1
10

664
0
2

16
4742,

+ 483

1166 1093

- 181

1231

-t2
1403

+ 160r)

!229.t

+ 66')

1285.)

+ 100

Großenlilasser)

BetrlebeJahrr)

105U62 L962163 1et8/54 1064/65

Betrlebe W€lBgelstBetrlebe Weinselgt Betrlob6 Woingstgt Betrlebe Wetrgel8t

N vEAtrzahl vE hl vE Anzahl vE ht vE Anzahl vE Anzahl vE ht vE

l- 1000
1001- 8m0

83?9
.1194
1079

629
164

2A
10

4

62,9
J8,7
14,9
4A
2,6
0,1
0,2
0,0

1t 149
27 6Zl
ö7866
8217D
8202f1
32306
26621
28097

3,3
8,0

14,9
21,0
2E,9
9,4

9206
1298
1050

488
140

20
?
6

3001- 10000
1000r- 80000
30001-100mo

100001-200000
200001-«}0000

über 400000
Zusanmen 6386 100 s428SA 100 6229

61,6
20,8
17,0
?,8
2,1
0,3
0,1
0,1

10576
23088
6??t7
77 788
70005
202U5
l7 62L
3?506

7,1
17,6
23,8
23,1

E,O
6,4

I 1,5

3200
720?,
r008

417
150
2t

6

63,9
1e ,f
16,5
6,t
2,6
0,1
0,1
0,1

10666
27674
6?041
67 682
76008
2tr3621
127t6
116868

3,4
6,8

1?,E
2 1,1
23,E

E,9
t,0

11,8

3146
1183

069
426
ts?

28
6
7

68,9
19,1
ta,1

7,3

0,6
0.,1

.0,1

954$
20688
65926
70a20
09030
s4297
14061
49964

2,9
6.&

17,A
21,9
91,3
10,6
I,A

15,1

100 sz?ratl na I oroo 100 8200s1 lu) 6836 100 924t70 ,00
r) Gleglledert nach den voD don elDzolDon
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Süruktur dürften jedoch so gering sein, daß sie die GüLltigkeit
dor Aussage nicht beeinfluseen.

Aus dem nach Größenklassen der bezogenen Mengen ge-
gliedertea Branntweinabsatz der Monopolverwaltung an
Trinkbranntweinhersteller ist erkennbar, daß 1954 73,3 vII
aller Trinkbrarurtweinhersteller nicht mehr als 3000 I jährlich
bozogen haben. Vom Gesamtabsatz der Monopolverwaltung
entfielen 1954 nur 9,2 vII auf diese kleineren Hersteller.
Ihr Anteil ist außordem in den letzten Jahren süändig zurück-
gega,ngon. Der Haupttoil der abgosetzton Branntweinmengon
wurdo 1954 mit 21,9 vI[ bzw. 21,3 vII an solche Trink-
branntweinhergteller geliefert, die jährlich zwiechen 10001
bis 30000 I bzw. zwischen 30001 bis 100000 I bezogen. Die
zunehmonde Bedeutung der Großbeüriebe zeigt sich in einem
soit Jahren steigonden Anteil am Gesamtabsatz (L9642 16,4
vII gegenüber 6,7 vII 1951).

Die Branntwoinbeständo der Monopolverwaltung
haben sich Beit 1949 wio folgt entwickelt:

65. Erzougung r:nd Absatz
von Bra,nntwein sowie Bra,nntweinbosüände

c) Branntweinbestände
hl Welngelst

EEde de6
B6t116be
,ob.rrr)

1r4E6O
r060/5r
ls6u52
LS52l53
1968/64
1964/66

noh-
branut-
weln Prlmr-

sprlt
8of,un-
dasprlt

Oerelnlßtor und
eDtwä8B6rtd Brenntwoln

abso-
lutu8

anderer

Yer-
c[Uter

Brannt-
weln

Bortsad
lDsgossmt

476374
840313
87827t
718881
002513
666 63?

531 903
356325
208863
389377
416848
811 206

76773
1162?3
202L&:I)
200052
182807.)
147605j

35231
87 601
r20r0
26740
20300
63 128

1674
267928
898 104
89686
294?t
24874

14010
15672
46520
48248
3868
?926

12783
l3 624
11183
t4778
15129
1{808

r) 80. geptember. - r) DaruDtor 3505 hl W. extlafoln Altrloiler Sprlt. -r) Desgl.6717 hI W, -.) DeEgt. 3020 hl W.

Dio Bestandserhöhr:ng von 675374 hl am 30.9. Ig60 auf
878271hl am 30. 9. 1962 war in erst€r Linie durch dio schwie-
rigo Absaüzlage fü'r tnchnischen Sprit bedingt. Insbesondero
nahmen dio Bestände an Alkohol absolutus eüark zu. Sie
stellton Endo des Betriebsjahres lg51 miü 45,3 vH der Go-
samtmenge den größton Poeten. Bedeutende Anteile ent-
flolen mit 23,8 vII auf Rohbranntwein und mit 23 vII auf
Primasprit. Boi unterschiedlichor Entwicklung im einzelnen
korutte der Gesamtbestand bis Ende des Betriebsjahres 1954
um 322634 hl auf insgesamt 565637 hl abgebaut werden
(- 36,7 vI{). Insbesondore gelang es, don schwer abseüz-
baron Bestand an Alkohol absolutus z. T. auf dom Tauseh-
wego gogen Feineprit zu vorringern, Er war mit 248?6 hl am
30.9.1955 nur noch von untergeordneter Bedeutung. Die
größten Anteile ontfielen zu dieeem Zeitpunlt mit 66 vH auf
ßohbranntwoin und mit 26,6 vII auf Primaepriü.

3. §chaumwein unil schaumwoinähnliche Getränke
-- a) Schaumweina

Dor Yorbrauch von §chaumwein war in der Berichtszeit
erheblichen Schwa,nkungon unterworfen, da diesos Getränk
des gehobonen Konsumg in beeonder€ empfindlicher'Weise
auf Konjuktumchwankungen roagiert. Auch die Wirkung
et€uerlicherMaßnahmen ist hier besonders doutlich erkennbar.
Das Verbrauchsniveau von 1913 (0,141 je Einwohner) wurde
nach der §tabilisiorung dor wirüechaftlichen Verhältnisso
nach dem orsten Woltkrieg schnell wieder erreicht. Der Ver-
brauch von 0,11 I je Einwohner 1925 lag zwar noch daruntor,
abor boroits 1926 weist dio Statistik auf Grund dor versteuer-
ten Mengon einen Verbrauch von O,16 I je Einwohner nach.
Unberücksichtigt ist dabei der Zeitraum vom 1.4. bie 30.0.
f926, in dem Schaumwoin auf Grund dor Umstollung der
Schaumweinsteuer von 22,6 vH des §t€uerwertes auf einen
§teuersatz von I B,M je r/, Flasche vorübergehend unbesteu-
ert war. Da in dieser Zeit umfangreicho Dockungskäufo
gowohl dss Ifandels ale auch der Letztverbraucher erfolgton,

ist damit zu reehnen, daß das Verbrauchenivoau in \Mirklich-
keit höher war. Beeinflußt durch die gute Wirtschaftsent-
wicklung in den Jahren 1927 und 1928 nahm der §chaum-
weinverbrauch weiter nt (0,17 I je Einwohnor). Die starke
Konjunkturempfindlichkeit dieees Bedarfsgutes führte aber
schon 1929, als dio Weltwirtschaftskrieo ihrs Schatten
vorauewarf, zu einem Rückga,ng auf 0,14 I je Einwohner, der
eich in den folgendon Ja,trren - mit dom Tiefpunkt IgBl -vorstärkt fortseüzte (f932: 0,06 I je Einwohner). Gegenübor
1928 bodeutet dag eino Schrumpftmg des Verbrauchs um
64,7 vH. Der starro Steuersatz von I RM jo r/. Flascho, dor
unverändert beibehalten wurde, wirkte sich insofern un-
günstig &us, &ls infolge des gosamtwirtschaftlichen I(onjunk-
turrückganges starke Proissenkungen für Schaumwein vor-
gonornmon werden mußten und dadurch der Stoueranteil je
Flasche beträchtlich gosteigort wurde.

56. Verbrauch von Schaumwein (Trauben-)

Rechnungsjabr!)

Mongo

lnsgessmt

lOO0 ganze ['lascheal hl I

1013
tg25
ls29
1032

104S
1950
1051
ls52
1953
1054
195ä

11 464
8376

r0004
4766

86006
62822
7b02ß
s6?37

8020
6702
7636

12600
t7 at7
22072

305

46198
6026E
67 270
94409

tg?126
166000
2r2286

0,14
0,11
0,r4
0,06

0,10
0,11
0.r2
0,10
o,27
0,33
0,42

) 1918 bls 1932 Relch8gebtet.

Die Vorstellungon der Schaumweinindustrie, die durch
diese Entwieklung in eino drückendo Lage ger&ten war,
fü.trrten miü Wirkung vom l. 12. 1933 zunächst zur Aus-
Betzung und ab 1.4. 1936 zur völligen Aufhebung dor
Schaumweinsteuerr). Demit entfiel auch dio Schaumwoin-
steuerstatistik, so daß amtliches Material über die Ver-
brauchsentwicklung von §chaurnwein für dio nächeten Jahro
nicht mehr vorliegt. Aus don Unterlagen der Fachgruppo
Schaumweinindustrie geht jedoch hervor, daß der Wirt-
schafüeaufschwung dieser Jahre, unterstützt durch eine rege
Werbetätigkeit des Industriezweiges, zu oiner beträchtlichen
Steigerung des Schaumweinverbrauchs führte, Im letzten
Vorkriegsjahr 1938 wurden nach diesen Algaben 23?60000
f, Fla.schen abgesetzt, was einem Verbrauch von 0,26 I jo
Einwohner entspricht.

Mit Beginn des I(riogee wr:rde Schaumwoin mit einem
Kriegszuschlag belegt, der sich zunächst auf I B,Mr) und ab
l94l auf 3 RM je |, Flasche belief8). Eino Beeinträchtigung
des Absatzes trat durch dioee Steuorbelaetung nicht ein,
da dem durch Kriegswirtschaftsmaßnahmen verringerten
Angebot oine etarke Nachfrago gegenüborsta,nd. Dies änderto
eich in der Nachkriegszeit, insbesondero nach dor Währungs-
reforrn 1948, grundlegend. Der bis zum 31.10. 1952 beste-
hendo ,,Kriegszuschlag" von 3 DM jo f1 Flasche wirkte sich
nunmehr stark absaüzhemmend aue, zumal die Konsumonten
da,nach trachteten, zunächst don angedtauton Nachholbedarf
an lebenswichtigen Gütern zu befriedigen. Die Steigerung
der Soktpreise, hervorgemfen durch dio Erhöhung der Roh-
stoff-, Produktions- und Verpackungskosten, beeinträchtigto
den Absatz ebenfalls. Das aus den Istoinnahmen des I(riegs-
zuschlages berechnete Verbrauchsniveau war mit 0,10 I bis
0,f2 I jo Einwohnor in den Jahron 1948 bis 1951 entsprochond
niedrig. Erst die Senkung der Schaumweinabgabe auf I DM
je f, Flascho eb l. ll. 1052.), dio außerdem in eine Zeit

t) Ge&tr über Außerkrsftsotzung ales Schoumwelnstouoigesetzos unal ilog
lfinerolwasemt€uergesetz€a vom 16.11.10$ (nGBl.I 8.9?6) bzw. vom
4.2. lg30 (RGBI. I S.66). - 

r) Krlegswlrtschaftsvemrdnu[g vom 4.9. tg30
(RORI. I §. 1609). - t) VercrdruDg tlber dlo Lenkung voL Kaufhart vom
80. 10. 1941 (RGBI. I 8.604). - .) SchsumvolDstouergeaotz voE 1.11.1062
(BGBI. I S. 730).
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wirtschaftlicher Prosporität ffel, brachte einen grundsätz-
lichen Wandel. Der Vorbrauch stieg 1962 sprunghaft auf
0,19 I je Einwohner und erhöhto sich 1963 auf 0,27 l. Damit
war der Vorkriegeverbrauch von 1938 bei weiterhin steigon'
der Tendenz ergtmals überschritton (1955 I 0,42 I je Ein'
wohner).

Seit der Wiederaufnahme der Schaumweineteuerstatietik
ab l. 11. 1962 liegen wieder Aagaben über die Herstol'
lungsbetriebe, die Schaumwein versteuert haben, sowie
doren Abeatz vor. Danach waren an der Versteuerung von
Schaurnwein im 4. Rechnungsviorteljahr 1965 92 llerstel'
lungsbetriebe beteiligt. Im einzelnen wurdon folgende Men'
gen in den froion Verkohr geaetztl.

57. Absatz von Schaumwern

deutschon Schaumwein von 1925 bis 1938 in dor Regel unter
300000, in einigen Jahren sogar urnter 200000 1/, Flaschon.
Durch don zweiton Weltlaieg trat zunächst wioderum oin
Rücksehlag ein, der jedoch in neuerer Zoit wieder ausgeglichen
werden konnte. Die Einfuhr von Schaurnwein blieb in fast
allen Berichtsjahren erheblich hintor den Exporüzifforn zu-
rück.

b) Schaumweinähnliche Getränke
Neben Schaumwein unterliegon auch schaumwoinähnliche

Geürdnke einer Besteuerung. Die Steuorsätzo betrugen:
l. 7.1926 btr 80. 11. 1988

11. 9. 1939 bls 2. U, 1941r)
8. u. 1941 blE 81. 10. 1952r)

eb 1.11.1952
r) trrlegszuschlag.

0,20 ßl[
0,60 BM
1,60 RrryDlf
O,2O DM

Flascho
Flascho
Fla8cbe
Flascho

le'1,
le t/tjo t/'
Je '/t

&ech-
nutrgs-jehr

Vereteuerte Mengeur)

lnländische ausländlsche lnsgesemt

Steuorfrel
tlir Ausluhr-
zwecko und

Schlffs-
bedrrf!)

en auB-
ländischo

Streltkräfte

ln 1000 gsnzen Flaschetr gerechnet

1S52)
1053
1954
1955

8 662
77 645
21927
28204

35
68
85

101

8 597
t7 617
22012
28306

lt5
278
303
418

2,45
395
896
473

r) Etnschl. der MeDgen, ille ln &nderen Behältnl8setr alr tr'Iaachen entnommen
wurien. - 

r) Schftrrbederf fü ln- und ausländlsche Bchlfe lm Auglandsverkehl
(FluBzeuge libegiffeD). - 

t; Nur filr 6 }fotrate (1. Novomber 1952 bis 31. März
1053).

Der Absatz schaumweinähnlichor Gotränke boliof
sich im Rechnungsjahr 1963, für das ersümals wieder Nach-
kriegsorgebniese vorliogen, auf 1,6 Mill. % Flaschen. 1965
naJrm er loicht auf 1,7 Mill, f1 Flaschon zu. Er entsprach
damit etwa den im Reichsgebiet f927 bis 1929 abgosotzten
Mengen. Dio Versorgung des Marktes erfolgte ausschließlich
durch die inländieche Produktion. Stouerfroi wurdon
gchaumweinähnlicho Getränle 1963 nicht, 1964 und 1956
nur in verschwindend geringom Umfang abgegebon. An dor
Verstouerung betoiligt waren im 4. B,oohnungsvierüeljahr 1966
ebenso wio irn gleichon Zeitraum des Vorjahres 39 Eerstel-
lungsbetriebe.

c) Entwicklung der Steuereinnehmen
Dio kassenmäßigen Einnahmen aus der Besteuorung

von Schaumwein und echaumweinähnlichen Getränken or-
höhte sich von l8,l Mill. DM 1949 auf 22,9 Mill. DM 1951.
Durch dio Ablösung des KriegszuscNags ab 1. lf . 1952 ging
das Aufkommen in den beiden folgenden Jahren zurück. Der
Stouerertrag 1953 in Höhe von 16,9 Mill. DM war um 26,2 vll
niedriger als 1951. Infolgo der starken, durch dio Steuor-
senkung ausgelösten Konsumbolebung stiegon dio Einnah.
men 1955 auf 28,3 Mill. DM und waren da,rmit wieder höher

59. Aufkommen aus der Besteuerung von
Schaumwein und schaumweinähnlichen Getränkon

MTII.DM

Rechnungnjahr Steüersollerhögo trasseam[ßlgs
ElDrshrDeD

8,7)
17,9

18,1
20,\
22,5
17,3
10,9

28,5
20.9
28,8

1049
1950
1951
tg52
1053
1054
1055

t) Nur für 5 Monato (r. 1l . 19ä2 bls 31. 3. 1968).

als 1951, eo daß der vorüberg"1r6nd singotroteno Einnahme-
ausfall, dsr im übrigen durch das Aufkornmon a,n and6ren
Steuern (2. B. Umsatzsüouer) gomilderü war, mehr als aus-
geglichen wurde. Dio Abweichungen der kassenmäßigen Ein-
nahmen von den seit l. ll. 1962 von der Schaumweinstouor-
statistik erfaßten Steuersollbeträgen sind einerseits auf ge-'
währte Erstattungen, andersoits auf zeitlicho Überschnei-
dungen zwischon Entstehung und Fälligkeit der §touorschuld
zurückzuftihren.

4. Yorbrauch alkoholischer Getränke insgesamt
Im folgenden ist dor Versuch gemaohü, den annähernden

Verbrauch alkoholischer Getränke insgesamt zu er-
mitteln. Dabei muß neben dem Verbrauch von Bier, Trinh-
branntwein und Schaumwein auch der Verbrauch von Wein
in die Untereuchung einbezogen werden, da er quantitativ
stark ins Gewicht fällt. Eino Schwierigkeit ergibt sich darat§,

Wio aue diesen Ergebnissen zu entnehmon ist,, erfolgte die
Versorgung des Inlandmarktos mit Schaumwein fast
ausschließlich durch die heimischen §ektkellereion. Die Vor-
süouerung ausländischen Schaumweins - in erster Linie
franzöeischer Herkr:nft - nahm zw&r von 67 9T}tltFlaschen
1953 auf 100520 r/, Flaschen 1955 zu (+47,9vII), war
jedoch - gemeseen am Gesamtabsatz - unbedeutend. Auch
die stouorfreie Abgabe von Schaumwein für Ausfuhrzwecko
und Sehiffsbedarf sowie an ausländischo Streitkräfüo hat
trotz der steigenden Tendenz der letzten Jahro keine große
Bedoutung, Dio Lieferungen an ausländischo Streitkräfte
nahmon von 394?37 1/, Flaechen 1963 auf 472959 1/1 Fla'
schen 1955 zu (* l9,8vII). Dio für Ausfuhrzwecke und
Schiffsbedarf bereitgestellten Mengon erhöhten sich im
gleichen Zeitraurn um 50,3 vII auf insgesamt 418198
r/, Flaschen.

68. Ein- und Ausfuhr von Schaumwein
(Nsch der AußenhendolsstatlBtlk)

Kalender-
jabr

Einfuh Äusfuhr Kalender-jahr
EiDfuhr I Ausfubr

ganze Flmchon gaue Flaschen

264529
258709
260960
189 791

8641
59 111

117 566
169 216
200309
316 648
316803

1913

1926
1926
L927
1928
1929
1930
1931
1932
1933
1934

1 010 050

022109
106253
219360
213 480
t7r 096
100782
60369
26033
18340
24656

1609936

270617
298254
2A4t89
28?,4?8
939252
267 409
223854
162708
208452
802908

1085
1S36
1937
1038

1940
1950
1951
1552
1953
1964
1965

Dor Außenhandel mit Schaurnwein war lediglich vor dem
erstonWeltkrieg von einigerBedeutung. Die Ausfuhr von lgIS
in I[öhe von 1,6 Mill. Yl Flaschen wurde später auch nicht
annähornd wioder erroicht. Viele Exportmärkte waren durch
den Ifuieg verlorengegangen und konnten nicht zurück-
gewonnen werden. IIinzu komrnt, daß oinige Weinbauländer
inzwischen eino oigone Schaumweinindustrie aufgebaut hat-
ten und eich durch hohe Zollschranken gegoir Importo si-
cherten. Dioso Erechwerungen hielten die Ausfuhrzifforrr für
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Vorbrauch alkohollschei GetränXe

Bler Schaumweln Wein

Llter

Bier
- frlnk.
braDütwstn

Schaumweln
uDd Weln IDBgeBamt

Liter WeingQlst

r060
l96r
1962
1953,
1964

81,6
60,9
59,8
25,4
37,8
4?,0
62,2
67,5
60,0

1,16
0,69
1,03
1,1 I
1,08
1,05
1,05
r,13
1,18

0,15
0,07

o,io
0,11
o,t2
0,19
0,27
0,33

8,90
4,70
ö,70
2,SO
8,15
7,96
7,60
7,42
0,0E

2,86
?,13
2,09
1,03
1,31
1,65
1,83
2,01
2,to

1,16
0,69
1,03I,rl
1,08
1,06
1,05
1,r3
1,18

0,37
0,43
0,51
o,27
0,74
0,?3
0,70
0,70
0,85

.)
4,BS
9,26
8,63.)
2,41
3,13
8,43
3,68
3,84
4,13

r) Der ÄlkoholeDteil l8t
brtnntw€ln Durchschnltt,

60. verbraueh alkoholischer Getränko und Alkgholverbrauchl) jo Einwohner

,BlÄi:=ti 3'f":"s.Hl*1,:lr.:etn mit 10 vlr und bei weln Du s vE zusruDde selest. - ) 1e26 br8 1eq8 Beichssebler. - r) rrink-

daß eine Yeibrauchsüeuerstatistik, aus der der Weinver-
brauch ormittelt werden körurte, seit Aufhebung der Wein-
eteuor 1926 nicht besteht. Dae Verbrauchsniveau kann des.
halb nur annähornd auf Grund der Ergebnisse dor Wein-
mosternto unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr von
Trinkwein geschätzt werdon. Ferner sind einige Doppel-
zöhlungen unvemeidlich, da Wein sowohl zrr ifersteilung
von §charmwein als auch zur Herstellung von Trinkbranntl
wein und Weinessig Verwendung findet. -Dieso Mengen sindin ihrer'Grö,ßenordnung im Verhaltnie zum gesamten Wein.
f9r.br1uc! iedoeh so gering, daß eie das -Gesamtergebnis
nicht beeinflueeen. Ein Ausgleich ist durch die Nichtäinbe-
ziehr:ng gewissor alkoholischer Getränke (Apfelmost, Birnen-
nrost u._a.) g€geben, für die koino statistischen Unterlagen
vorhanden gind. Dio Urnrechnung dee Alkoholantoils äor
einzelnon Getränke erfolgte nach annähernden Durch-
schnittesätzen, die don in Deutschland üblichen l(onsurn-
gewohnheiten entsprochen.

ALKOHOLVERBRAUCH JE EINWOHNER
in Liter Weingeist

Durclrschnitt 1933/S g x

Schaumwein
und Wein

Trinkbranntwein Bier

1950 19s4

* Reichsqebiel
srAT. BU{otsaMT s6 - 8 702

t Der Verbraueh alkoholieoher Getränko belief eich lg49
- gemessen am Weingeistgehalt - a:uf 2,4L I jo Einwohner.Er war damiü aug bereits erwähnten Gründen niedriger alsin der Vorkriogazoit. Vom Geea,rbtverbraueh ent6äl der
größte Teil eoinerzeit auf Trinkbra..twein. Das Verbrauchs-
niveau ist soitdem, insbosondere durch die erheblicho Stei-
g€rung des. Bierkonsums, ständig gestiegen und erroichto
1954 mit 4,13 I Weingeisü je Einwohner nahezu den Durch-
§chnittsvorbrauch von 1926 bis 1g29. Ebenso wio in der Vor-
kriegszeit wurde lg54 der meiste Alkohol wieder in Form
von Bior koneumiert. Vom gesamten Alkoholverbrauch ent-
fielon auf Bier 60,8 vI[, au] Trinkbranntwoin 2g,6 vH und
auf Wein und Scharrmwein 20,6 vII.

Kaffee wurde erct in der Nachkriegszeit in den Kreis der
vörbrar-rchgüerre-rpflichtigen Erzeugnisso einbezogen. Eino
besondoro Vorbrauchsteuerstaüistik besteht iedoch nicht.
Der Verbrauch wurde in der Vorkriegszeit aus äen verzollüen
Mengen ermittelt. Die entsprechenden Angaben sind aus den
Veröffentlichungon des Süatistischen Reichsamtes übornom-

den erheblichen Preisschwankungen sind u. a. dadurch be-dingt, daß das Angebot nicht beliebig der Nachfrago ange-paßt werden kann, da oin Kaffoestrauch etwa 5 bisl Jaüre
benötigt, bis er handolsfähige Erürägo liefert. Neben diesen
Welümarkteinflüssen wird der Verbrauch im fntand vor allem
durch den Lebensstandard und dae Realeinkorrunen der Be-
völkemng sow'ie durch dio herrschenden Verbrauchsgewohn-
hoiüon bestimmt. Die zunehmende fndustrialisiering der
Yerbraucherländer dor westlichon Welü und dio dadurcf, ver-
änder-te Lebenewoise haben dem Kaffee weitgohend denCharakter einog bloßen Genußmittele genommen, Dio Nach-
frago ist deshalb vorhältnismäßig unälastiech, da der Ver-
bra,ucher nur ungerar auf den gewohnüen l(affoe vorzichtöt.In der Vorkriegszeit war Kaffee unbosüeuert. Ee wurde
lediglich ein Zoll erhoben, dor eich bis zum 4. B: lg30 auf
130 RM je dz Rohkaffee und tZ6 RM je dz Röstkaffee beliof.
Dor houte noch geltondo Zollsatz von- 160 R.M/DM ftit Roh-

C. Kaffee

mon. Irt den Jahren 1949 bis lgSl wurde mangäk anderer
geeignoter Unterlagen das Verbrauchsniveau zunächsü aus
den'Einnahmen der Kaffoesteuer und ab lg52 aus dem vondei Außenhandelgstatistik nachgewiesenen Einfuhrübor-
echuß für Kaff6o berechnet.

Unter don Genußmitüelir nimmt der Kaffoe insofern eiile
bosondere. S^üellung_ein, ale er in,vollem Ifmfange importiert
werden muß. Die Preisgestaltung und, dadurch bee-influßt,
auch der Vorbrauch hängen weiü mohr als bei anderen
Genußmittoln von der Entwicklung dee .lLngebots und der
Nachfrago am W'eltmarkt ab. Die dabei zum Teil auftroten.

,: ...r:;:,';.ll';:-:r
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kaffee bzrtrr 300 RM/"DM fiir .Röstkeffoe:wurde ab 5;3. 1930
eingefüLhrt. Daneben wurde Kaffeo ab I. 7.-1948 ergtmals zu:
sätllich mit.einer Steuer belegt. Dieso wurdo zunächst bie
zltrn 29:10. 1948 einheitlich auf 30 DM je kg festgesetzt.
Euro Unterscheidung nach E,oh- und Röetkaffee fehlte. Eret
mit, Wilkung vom 30. f0. 1948 wurde eine Differenzierung
vorgenomrnon und gleichzeitig der bis.dahin weit überhöhte
Steuersatz auf l0 DM je kg für Rohkaffee r:.nd.I3 DM für
Röstkaffee gesenkt,. Ein erneuter'süarker Abbau der Steuer
auf 3 DM bzw.4 DM jo kg mit Wirkung vorn24.8. f96B
erwies sich als notwendig, da dio bis dahin geltenden Steuer-
sätze sich als absatzhemmend herausgestellt r;nd insbesondere
den illegalen Verbrauch gefördert hatten.

Ein Überblick über die Vorbrauchsentwicklung zeigt,
daß dasi Verbrauchsnive&u'von lgf B (f ,95 kg Rostkäffeele
Einwohner) in den Jahren 1926 bis 1929 nicht wieder'erreicht
werden konnte. Der Verbrauch belief sich im Durchschnitt
dieser Jahie mit dem Höhepunkt im Jahre 1928 (1,89 kg
je Einwohner) auf 1,59 kg je Einwohner. Die Wirüschaftskrise
und der ab 1930 höhere Zoll wirkten sich auf den Kaffeo-
verbrauch zunächst wenig aus (f 93I: 1,82 kg jo Einwohner),
da dio stärkero Zollbelastung durch ilas Sinken der Welt-
marktpreise für Kaffee kompJnsiert und für den Verbraucher
nicht fühlbar wurde. Erst der zunehmende Kaufkraft-
schwund Iieß 1932 don I(affeoverbrauch auf 1,52 kg je Ein-
wohner sinken. Im Zuge des allgemeinen Wirtschafteauf-
schwungs in den folgenden Jahren und der - infolge immer

61. Kaffeeverbrauchl)

wiedq euftreteqder Absa,tzkrisen oq lVeltmarkt - niedrigen
I(affoepreise nahm der Verbrauch his zum Ausbrueh dee
zweiten Weltkriegeswieder zu-Er ühertchritt l9&7mit 2,10 kg
je Einwohiror den Stand von 1913 und erhöhte sich 1938 auf
2,31 kg je Kopf der Bevölkerung, wobei fü,r 1938 eine gewisso'
Yorratsbildung nicht ausgeschlosson iet.

In dor Nachkriegszeit wai ein legaler I(affeeimport bio
Mitte 1947 nicht möglich, Aggt da_nach bliob der KrS99-,
koneum zunächet auf einom Bruqhteil des Vorkriegsniveaus,
da dio stark gestiegenon Welümarktpreise und die höhero
fiskalische Belastung in der Bundesrepublik das Kaffee-
ürinken gegenüber der Vorkriegszeit erheblich verteuert
hatton. Während likg B,ostkaffee lg38 durch§chnitülich
6,25 RM kosteten belief sich der Durchschnittspreis 1952 auf
32,48 DM. Trotzdem erhöhto sich der legale Verbraueh
mit der Besserung der EinkommensverhäItnisse von 0,48 kfi
1949 auf 0,91 kg jo Einwohner 1952. Die verbrauchsteigeindo
Wirkung der Stouer- und Proissenkung von 1953 kommt in
der Erhöhung des Verbrauchs auf 1,37 kg je Einwöhner rurd
auf 1,86 kg im Jahre 1955 klar zum Ausdruck. Der le§ale
Verbrauch blieb damit jedoch immer noch um I9,7 vII untor
dem von 1938,

banoben sind dio'schwarzmarkt,umsätze an I(affes
zu berücksichtigen. Nach vorsichtigen .Schätzungenr) bo-
liefen sio sich auf:

Jahr In8gesamt
t

Jo Einwohner
lg

1951
1952
1953
1s54

20866
L0764

4325
1 134

0,43
o,z2
0,09
0,02

Das starke Zurückgehen dss Schwarzmarktes ab lg53
dürfte in orster Linio auf die Senkung der Kaffeesteuor
zurückzuführen eoin, die den Schwarzhandel nichü mehr sehr
lohnend machto. Auch dio Einbeziehung der Schwarzmarkt-
umsätzo zeigb, daß der l(affoevorbrauch nicht wesentlich'
näher a,n den Stand der letzten Yorkriogsjahre herangerückt,
ist.

r) ,,Der Deutscho Zollbesmto", fg, L954, S. 176, Jg. 1065, S. 149.

ßechnungs-
iahl')

Menge

lns- ie Eln-
wohnergdBamt

kg

Bochnuags-
lalu

Mengo

ing-
ge8a-mt

je Ein-
wohner

t ks

1913
tg25
1020
1932
1938

131 376
76744

11 5 312
s8 709

1ä7 950

1,95
L,2t
1,80
1,52
2,3L

1949
1950
1951
19523)
1Q53')
1964!)
1955)

22455
28500
34 404
45S09
70205
83 063
97 168

0,48
0,60
o,7L
0,91
t,B7
1,61
1,86

r) nöEtkaffee. - 
!) neichsgeblet. - 

r) EiDschl. Berlln (W'est).

D. Tee

Ebonso wio für l(affee wird auch für Toe eino besondere
Verbrauchsteuerstatistik nicht . geführt. Die Verbrauchs-
angaben für die Vorkriegszeit, beruhen auf den laut Außen-
handelstatistik importierten und. verzollten Teemengen. In
der Nachkriegszeit ist, ähnlich wie bei I(affee, der Verbrauch
in den Jahren 1949 bis l95I aus dem Aufkommen der Tee-
steuer und ab 1952 aus dem Einfuhrüberschuß für Teo be-
rechnet worden.

Teo war in der Vorkriegszeit unbesteuert und lediglich
einem Zoll ulterworfen, der sich bis zum 4.3. 1930 auf
220 RM und seitdem auf 350 RM jo dz belief. Dieser Satz
blieb auch in der Nachkriegszeit unverändert, Ilinzu kam
ab 22.3.1949 eine Stouerbelastung von 15 DM je kg, dio
ab 24.8.1953 auf 3 DM je kg gesenlt wurde.

Die Verbrauchsenüwicklung trägt im Vergleich zurn
Kaffee einige abweichende Züge, Der Verbrauch von l9l3
(62 g je Einwohner) wurde bereits in den 20er Jahren nicht
unerheblich überschritten. Er nahm ab 1925 ständig zu und
erreichto seinon Iföchststand 1929 mit 97 g jo Einwohner.
Die Wirtischaftskrise, die rnit der Erhöhung des Zollsatzes
zusammenfiel, wirkte sieh bei Tee weit stärker aus als bei
Kaffee und ließ den Verbrauch auf 69 g l9?2 sinken. Er blieb
dann bis.1937 nahezu konstant und stieg erst 1938 etwas
mohr auf 78 g jg Einwohner.

In der Nachkriogszeit sank der Teeverbrauch zunächst
schon dadurch auf ein Minimum, daß größere Einfuhren orst.
1949 a,nliefen. Die Verbrauchsquote dieses Jahres'war mit
3l g jeiEinwohner jedoch noch sehr niedrig. Seitdom hat, dor

62; Teeverbrauch

Eechnungs-
!ahrr)

Meng6
Bech[uDss-

Jahr

tr[eugo

IDE- io EiD-
wohnergoaamt

t s

lns-
cesamt

je Eln-
wohner

t s

1913
t925
1929
1932
1938

4199
42?O
0181
4501
6350

02
68
s7
69
78

1ö4s'
1e50
1961
1052r)
r953)
1954)
1066t)

1456
2204
2348
2849
4106
4853
6527

31
4ß
49
66
82
03

105

1) Belchsgeblet. - ) ElnsüI, Berlln (West).

legalo Verbrauch sich ständig erhöht, konnto aber bis 1962
(56 g jo Einwohnor) das Vorkriegsniveau nicht erreichen..
Das dürfto, ähnlich wie bei I(affee, in orster Linio auf dio
Vertouerung des Konsums zurückzuf,ühren sein, dio sich
neben den gestiegenen Weltmarktpreieen insbesondere au§
der hohen ffskalischen Belastung jener Jahre ergab. Während
I kg Teo 1938 irn Durchechnitt I1,60 RM kostete, mußte dor
Verbraucher lg52 46,66 DM aufwonden. Erst als das Preie-
niveau sich nach der Steuersenkung vom August 1953 auf
durchschnittlich 31,63 DM je kg ermäßigte, überschritt der
logale Verbrauch in diesom Jahr mit 82 g je Einwohner erst-
mals den Reichsdurchschnitt von 1938. Er stieg 1955 weiter
auf 105 g jo Einwohner. Neben der Verbilligung des I(onsums
dürfto dazu dio Zurückdrängung der Schwarzmarktum-
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eätzo beigetragen haben. Diese beliofen sioh nach vorsich-
tigen Schätzungenr) auf :

Ja,hr
InEaoEamt

t
Jo Elnwohner

s

1951
1952
1953
1964

776
887
461
t47

l6
18
I
3

Dio Borücksichtigung der Schwarzmarktumsätzo bei der
Verbrauchsberechnung läßt erkennen, daß der gesamto Tee-
verbrauch bereits 1951 na,hezu an den Reichsd.urchschnitt
des Konsums je Einwohner in den letzten Vorkriegsjahren
hera,nreichte, Dabei ist jedoch zu berücksichtigon, daß dor
Teoverbrauch in der Vorkriegszeit im Gebiet der Bundes-
republik vermutlich nicht unerhoblich - und zwar insbeson-
dero wegen des hohon Toekonsums in Ostfriosla,nd - über
don R oichsdurchschnitt hinausging.r) ,,Der D€utrcho Zollbesmto"; Jg. 1964, §. 170, Jg. 1965, S. 149,

E. Zucker, Stärkezuckor unil Rübensalt
Die Zuckorstouer erfaßt neben Roh- und Verbrauchs-

zucker auch §tärkezuckor sowio Rübonsäfte rmd
R,übonzuckorabläufe, letztere jedoch nur, soweit sio
oinon Roinheitsgrad von 70 vII und darübor aufweieen, Der
naehstehenden Berochnrrng des Yerbrauchs dieser Erzoug-
rrisso liegen dio Angabon der Zuckorst€uerstatietik über die
verrteuorteu Mengen zugrunde. Das Verbrouchsniveau dtl'rfto
damit hirueichend genau errnittelt soin, da Zucker unvor-
steuert nur in vorschwindend goringen Mengon abgogebon
wird. Eine Schwiorigkeit orgibt sich fi.i,r diese Berechnung des
Zuckervorbrauchs in der Nachkriegszeit durch die vorüber:
gehende Einschaltung der sogenannten Steueretundungs-
lager. Dor von den Zückerfabriken auf Steuersüundungslagor
ausgelagorto Zuokor gilt bereits im Zeitpunkt seiner Aus-
lagerung als verstouert und ist in don Nachweisungen über
dio Versteuerung von Zlucker mit enthalten, obwohl dioso
Mongen nicht in den freien Verkehr gelangt eind. Dadurch
ergeben sich in den Betriebsjahren 1949/60 bis 19ö3/54 z. T.
orhebliche Abweichungon zwischen don auf Grr.nd der ver-
Bteuerton Mengen berochneten Verbrauchsangaben der
Steuerstatistik und den Verbrauchsberechnungen der Wirt-
schaftlichon Veroinigung Zucker, die sich fü,r den gesamten
Zoitraum jedoch weitgehend ausgleichen. Mit der abnehmen-
don Bedoutung dor Steuerstundungelager haben dio zeitlichen
tlborschneidungen zwischen den beiden Statistiken mohr
und mehr an Gewicht verloron, so daß der nach der §teuer-
statistik ermittolto Verbrauch ab Betriebsjahr 1954/66 bis
auf -goringe Differenzen mit dem von der Wirtschaftlichen
Yereinigung Zucker errechneten übereinetimmt.

1. Yerbrauchsentwicklung iler einzelnen Erzeugnisso
Dor Zuckervorbrauch weist seit Mitto des vorigen

Jahrhunderts eine mit Unterbrochungeq in den Grundzügon
steigende Tendenz auf. Das hängt offenbar darnit zusammen,
daß die fortschr€itende industriello Entwicklung die Lebens-
weiee weiüor Bovölkerungekroiso voränderto und mit den
süeigenden Geldeinkommen auch dio Lobensadsprücho wuch-
sen, Ferne! dürfto von Bedeutung soin, daß die Anerkenmrng
des Zuckers als hochworüiges Nahrungsmittel sich mehr und
mohr durchgesetzt hat. Die Nachfrage ist verhältnismäßig
unelastisch, da der Verbraucher, wenn or sich orst einmal an
den Genuß von Zucker gewöhnt hat, den I(onsum nur ungern
einschränkt. Das geht aus der langfristigen Vorbrauchsent-
wicklung deuülich hervor. Der Verbrauch von I9l3/I4 in
IIöhe von 18,99 kg je Einwohnor wtrrdo in dat Zoit nach dem
orsten Weltlgieg bald überschritten. 1925126 belief er sich im
Reichsgebiet auf 20,61 kg je Einwohner und stieg im Be-
triobsjahr lS27l28 auf 23,O2 kg je Einwohner, wobei neben
dor guten I{onjunkturlago offenbar die Ilerabsetzung des
Zuckersteuersatzos von 2l RM auf 10,60 RM je dz ab I.8.
1927 abeatzfördernden Einfluß ausübto. Mit nur geringen
Abweichungen in den einzelnen Jahren hielt sich der Ver-
brauch bis zum Betriebsjahr f930/31 in dieser Höhe (1929/30:
23,22 kg je Einwohner). Als der Steuersatz mitten in der
Wirtschaftskrise arn 16. 6. 1931 wieder auf 2l RM herauf-
gesotzt wurde, ging der Verbrauch in den Betriebsjahron
l9SllBZ und 1932/33 schlagartig um rd. 3 kg je Einwohnor
zurück. Gegenüber dom llöchstverbrauch im Betriebsjahr
L928129 war damit ein Rückgang urn. 16 vH eingetreten, dor
aber im Vergleich zu dom krisenbedington Nachgeben des

Verbrauchs bei don meisten Gonußmittoln woitaus schwächor
war. Nur langsam nahm der Zuckervorbrauch wieder zu.
Erst 1930/37 wurde mit, 24,02 kg je Einwohner das Niveau
der 20er Jahre überschritten. Neben der anhaltenden l(auf-
kraftsteigerung wirkten sich verschiedone Maßnahmen der
Vorbrauchslonkung (vorstärkto Marmeladenerzeugung, Er-
satz ausländischer Rohstoffe durch Zucker in der Süßwaren-
wirtschaft, Einsparung von Fott durch Zuckor bei der Back-
waronherstellung) absatzfördernd aus. Der Höhepunkt des
Vorkriegsverbrauchs fiel mit 29,14 kg je Einwohner in das
Botriebsjahr 1938/39, wobei jedoch damit gerechflet werden
muß, daß der statisüische Nachweis durch Vorratskäufo des
Handels und dor Letztverbraucher infolge der l(riegsgefahr
überhöht ist.

63. Annähernder Verbrauchl) von Ztcker, Rübensäften und
Rübenzuckerabläufen sowie Stärkezucker und Stärkezucker-

srrup

Boüdebs-
,aht')

Zuckerr)

tns- | je pin-
gesamt I wohner

Rübensäfte und
nübenzucker-

ebläufe')

iDs- ie Ein-
gesamt wobner

Stärkezucker
und -slrup

lnß-
gesemt

je Eln-
wohner

looo t I ks t kg t kg

1913/14
ß2512A
1929/30
1932/33
1930/37

1949/60
1950/51
7551152
LS52l5S
1963154
\s54155
1955166

7287
1289
1489
1314
1626

7025
1314
1813
t 146
1318
1356
1408

18,99
20,5L

20,19
24,o2

21,68
27,43
27,L4
23,47
26,68
27,20
27,52

21 860
t7 rsz
31 419
42300

38490

24689
20456
20 580
22389
25 000

0,848
0,267
0,482
0,625

0,814
o,567
0,610
0,419
0,4L7
0,440
0,496

46913
47006
43 956
00 101

66081
69057
73 630
72571
73 981
?4152
80 921

o,746
0,731
0,074
0,887

1,187
1,440
1,522
7,487
1,498
1,487
L,60L

r) Versüouerte trflengen. - r) 1913/14 bis 1936/37 Relchsgeblet. - r) Berechnet
ln Verbreuchszucker\rert. -') Ult einem &einheitsgrad von 70 vE und dafltbsr.

fn der Nachkriegszeit, war der Zuckerverbrauch in den
ersten Jahren weitgehond von der Angebotsseito her be-
stimmt. Im Gegonsatz zur Vorkriegszeit, in der im Doutschon
Reich die Inlandproduktion vollkommon zur Bedarfsbefrio-
digung ausreichte und z. T. sogar Überschüsse fün den Ex-
port bereitgestellt werden konlten, rrar das Bundesgebiet
durch don Ausfall der großen Rübenanbaugebioto von Magdo-
burg und Schlesien weitgehend auf dio Einfuhr von Zucker
angewieson.'Da dio Lage am Wolüzuckerrnarkt jedoch eben-
falls angespannt war und Einfuhren in erforderlichem Maße
nicht zuließ, konnte die Rationalisiorung von Zucker erst
irn Mai 1950 aufgehoben worden. Wioderholt auftrotendo
Versorgungsschwierigkeiten, dio sich trotz der. großen An-
strengungen der inländischen Produktion zur Uberwindung
der Zuckerkrise nicht verrneiden ließen, zwangen zu erneuten
Lenkungemaßnahmen, die arn 16. 6. 1951 in Kraft traüen.
Von einer Rationalieierung für die Bevölkorung wurde ab-
gesehen, dafür jedoch eine woitgehende Bewirtschaftung des
Verkehre zwischen Fabriken und Importeuren einoreeits und
dem Großhandel und der zuckerverarboitenden fndustrie
anderseits mit Hilfe von Bezugscheinen und Lieferauflagen
eingefrihrt. Eret als am Beginn des Betriobsjabres 1961/62
eino Boruhigung des Zuckormarktes ointrat, da di.e über
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dem Durchscbnitt liegende Erzeugung dieees Jahres eowie
das reichlicho Zuckerangebot auf dem Weltmarkt bei sin'
kenden Preison eino ausreichende Yorsorgung mit Zucker
erwarten ließen, wurde das Zuckerscheinsystom ab 1.7. Lg62
wieder abgebaut. Seitdem ist der Absatz von Zucker zwar
noch an Freigaben des Bundeeministeriumg fü'r Ernähnrng'
Landwirtechaft und Forsten gebunden, im übrigen aber -
abgesehen von der Preisbindung - unbowirtschaftet.

Nach der Stouerstatistik erhöhten sich die jo Einwohnor
veretouorten Mengon von. 21,68 kg im Betriebsjahr
1949/60 auf 27,43 kg bzw. 27 ,14 kg in den boiden folgenden
Jahren. Der Rückschlag im Jahre 1952153 ist vermutlich auf
die Auflösung der irn Zusarnmenhang mit der Koreakriso
überhöhüen Lagerbestände zurückzuführen. Der Verbrauch
hat sich seitdem wioder stark orhöht und belief sich im Be-
triebsjahr f956i56 auf 27,92 kg je Einwohner. Er stimmt
damit - wio bereits erwähnt - weitgehond mit der fü'r dieses
Jahr angegebonen Verbrauchsmenge der Wirtschaftliehen
Vereinigung Zttckor überein. Nach Angaben aus dem Brmdes-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
wurden von dem Gesamtvorbrauch 1954/65 6I vII von den
Ilaushaltungon und 39 vII von den Verarbeitungsbetriebon
aufgenommen, wobei die Relation im Vergleich zu den Vor'
jabren sich zugunsten der letzteren vorschoben hat. Der Je-
Einwohner-Verbrauch an llaushaltszucker (16,5 kg) blieb da'
gegen ab 1952153 (nach der gleichen Quelle) annähernd un-
verändert, wor&us zu entnohmen ist, daß dio Steigerung der
Einkommen den Verbraucher im allgemeinen nieht zu höhe-
ren Zuckereinkäufen veranlaßt hat'

Neben dem Konsum von Zuckor spielt der Verbrauch von
Rübensäften und Rübonzuckerabläufen gowie von
Stärkozucker und Stärkezuckersirup nur eine unter'
geordneto RoIIe. Bei Rübensäften und Rübenzuckerabläufen
*rrd" das mit 625 g je Einwohner infolge der damals vor'
genommenen Einschränkungen bei der Fettversorgung rela'
tiv hohe Vorbrauchsniveau im Reichsgebiet 1936/37 zunächst
im Betriobsjahr 1949/50 noch übortroffen (8I4 g je Einwoh-
nor), §eitdem ist der Verbrauch etark zurückgegangen. Er
belief sich f 955/56 auf 496 g jo Einwohner. Demgegonüber
hat sich das Verbrauchsniveau bei Stärkezuckor und Süärke'
zuckersirup im Vergleich zum Reichsdurchschnitt 1936/37
(887 g je Einwohner) beträchtlich orhöht (f955/56: 1604 g
jo Einwohner).

2. Steueraufkommon unil Steuersätzs
Die Soll-Einnahrnen erroichten in den Betriebsjahren

f950/6f und 1951/52 mit rd.4l4 Mill. DM ihren höchsten
Stand. Der Abbau dor Steuersätzo am I. I' 1953 um 4 DM
je dz hat im Betriebsjahr 1952/53 zunächst zu einer starken
Einnahmeminderung geführt, dio jedoch in den folgenden
Jahren durch den zunehmenden Absatz vergteuerten Zrickers
wioder woitgehend ausgeglichen werden konnte. Im Betriebs-
jahr 1964/ö5 lag der Sollortrag der Zuckersteuer mit 372,2
Mru. OU um l0 vII unter dem Ilöchetetand der Einnahmen
im Betriebsjahr l96f/52. Die Steuereenktrng vom I.4. 1956
führto orneut zu einer Minderung des Aufkommons, das sich
1955166 auf 256,4 Mill. DM bolief.

r) Belchsgeblot.

Ohne Berücksichtigung der Zuckersteuervergütungen, dio
für ausgeführte oder in Zollagorn niodergelegte Zuckerwaren
oder zuckerhaltige Waren gewährt, wurden - die Betrtige
fallen nach ihrer Größenordnung nicht ine Gewicht - ergab
sich nach dem §teuorsoll fitu 1954/55 eino Belastung durch
dio Zuckersteuer von 7,47 DM jo Einwohnor gegenüber
5,21 RM 1936/37.

Der in den orston Nachkriegsjahren stark auf 40 RM/DM
erhöhto Steuersatz für 100 kg Roh' und Yerbrauchezuckor
wurde in den folgenden Jahron eukzessiv abgebauü. Der ab
1.4. i966 geltendo Stouersatz von 10 DM je 100 kg liegt
weit unter dem der letzten Vorkriegsjahre und iet der niedrig-
sto der gesamten Berichtgzoit' Dio im vergleich zur Yorkriogs'
zeiü geringero stouorliche Bolastung dee Zuckorkoneums tritt
rro"Li du,rtlicher bei einem Vergleich mit don durchschnitt'
lichen I(ieinverkaufspreison ftil Zucker in Erscheinung.
Während 1936 der Einzelhandelspreis fiin I kg in l[öhe von
80 Pf 2 I Pf Zuckersteuer enthielt (26,3 vII), waren im Zuckor'
preis 1964 (136 Pf jo kg) 26,6 Pf Zuckorgtouer onthalton, d. s.
nur noch 19,6 vH. Nsch der Steuereenkung vom 1.4. 1966,
die gleichzeitig mit einor Ilerabsetzung des I(leinverkaufe'
preiJes auf 12-0 Pf je kg verbunden war, ging der relatirno
§teueranüeil weiter auf 12 vII zurück. Dio gegenübor der
Vorkriegszeit eingetreteno Erhöhung des lCeinverkaufs'
preises iür Zucker ist mithin nicht auf die Gestaltung der
Steu.ertarife, sondern auf die Steigerr:ng der Produktione-
kosten, dor Ilandelespanne sowie der übrigen Bestandtoilo
des Preises zurückzuführon.

' 3. Angaben über ilis Zuckerinilustrie
a) R,übenzucker uud Rübenzuokerabläufe

Anbau und Ernto von Zuckorrübon
Der Zuckerrübenanbau in der Br:ndearepublik wurde

nach dem Kriege bedeutend intensiviert, um dio durch den
Ausfall der mittel- und osüdoutgchon Gebioto gefährdete
Zuckerversorgung möglichst weitgehend durch die inländi-
seho Erzeugung sicherzustollen. Nach Angeben der Land'
wirtschaftstatietik wurden im Reichsgebiet 1936 389000 ha
mit Zuckerrüben bopfla,nzt,, wovon nur 116000 ha (29'8 vI[)
auf das Bundesgebiot ontfielen. Diese Anbauflächo wurde
bereits 1949 mit 16?000 ha erheblich üborechritten (a4 vII).
Seitdem isü der Zuckerrübenanbau bedeutond erweitert

04. Zuckersteuer
MIU, BIryDII

'r

J
65. Stouersätze
nlrIDI[ Je 100 f,g

\ '.
',i:..t,

i$r:*
"*!\.fi

. ii{. f :

n

.,'i

.;;
ü,

Betrlebsjahr trasseDmäßlgo
Elnnahmengteuerrollboträgo

346,5

941,9
430,9
384,6
356,0
354,9
377,6

350,0

346,6
413,6
4t3,7
328,9
361,6
3?2,2
266,4

1936/37)

1949/60
1950/61
lc'rl52
Ls52l53
1s53/54
1954/55
1966/60

Zelt

*
-.r< Roh- und
Verblauchszucker

Bübeuslifte
PreBverfahren

hergesteUt)
(lm

Rübenzuckelsbläufe, Bübemäfte
(nlcht tm Preßverfohr€ü hergeEte[t)

und andere zuckerlösungon
mlt elnem Relnheltsgrad Yon

mehr els 96 vE

I'oBter Stärkozucker mlt
eltrem Rolnholttgred

bls 96 YEr)
von meht
als 96 vE

1. 9.1909 blB
10.11.1923 ,,
13.12.1029,,t. 8.1s27 ,,
10. 0.1931 ,,
24, A.ß44 ,,
1.10.1949 ,,
1. 1.1968 ,,

ab 1.4.1960 ..

1918
t2.l2.lg2?
81. 7.1s27
16. 6.1931ß. a.J94o
30. 9.1940
31.12.1052
81. 8.1S60

L4,-
15,-
21,-
10,50
21,-
40,-
80,50
24,60
10,-

72,A01ß,70
3,r5
6,30

11,07
9,16
?,s53,-

e,-
12,60

6.30
12,60
28,5{
18.30
16,906,-

10,60
t4,70

7,36
74,?O
27,93
21,86
18,55

.,1_

t,20
8,40

16,90
t?,,20
72,2O4,-

9,46
18,90
36,91
27,46
27,L60,-

8, t0

t) Fu StärkozucxeElrup geltos allo gloicherl gtsuoEätze.
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worden. Dio Anbaufläche von 262000 ha im Erntojahr Ig55
lag um 66,9 vII über dor von lg49 und um 125,9 vII über der
des Bundesgebiete 1936. Sie blieb zwar noch immer um
32,7 vH unter dor im Reichegobiet lg36 mit Rüben bebauten
Fläche zurück, doch ist offensichtlich, daß die im Zugo der
Maßnahmen zur Förderung des Rübenanbaus im FrüLhjahr
l95l von 6 DM auf 6 DM und mit Wirkung für das Erntejahr
1962 auf 6,50 l,M je dz erhöhten Rübenpreieo ihre anbau-
fördernde .Wirkung nichü verfehlt haben. 

r

66. Anbau und Ernte von Zuckerrübenr)

Jabl
Änbaufläche

1000 ha

Ertreg lo ha

&,

Cle8emtertrag

1000 t
1980 Rolchsgeblet

Bun(loscoblot

1940
1050
1961
ls62
1053
1954
1965

380
110

167
108

224
251
282

811
385

284
862
s27
308

356
341

12006
3871

4756
4975
7 zgt
6845
8422
9013
8936

1) Nech dor LantlwirüBchaftsstatlstlk.

67. Tötigo Zuckerfabrikon und verarbeiteto Stoffe

Betrlebs-
,arr

TIitlg0
Betrlobe

Es slnd verarboltet ryordea

Aüben-
zucker-
abläufe

Auchl 1000 t
1936/37) 232t' 1061t{}

4AZ2
6008
7194
6583
s087
s200

1094

614
642
372
455
340
446

19
77
16
41
48

103

1040/50
1960/61
t95t!52
1552153
1953/64
7954155

7S
70
80
82
82
83

7S

1

0
6
3
1

r) Betchrgeblot; -t) Doyotr eDüflolen ouf das Bundesgebtet Z4 ßübon vor-
uboltondo Zuckerfabrlten.

gorung dor Zuckerorzeugung eingeleitoton Maßnahmen
kommt in diesen Zifforn doutlich zum Ausdruck. Die Ver-
arbeitung von R,ohzuckor zeigt dagegen seit Ig49/60 oine
fallende Tendonz.

Dio Noütoorzougung von Zucker aus der inländischen
Rübenerrrte, ausgedrückt in Rohzuckorwert, nach Abzug des
Einwurfs, unterliegt seit 1949/50 außerordentlioh starken
Schwankr:ngen, die sich aus dom r:nterschiedlichen Rüben-
orürag jo ha sowie aus dem untorschiedlichen Zuckorgehalt
der Rüben erklären. Die 1949/50 mit 663000 t noch verhält-
nismäßig niedrige Erzeugung konnto big zum Betriobsjahr
LS5U52 auf l,l Mill. t gesteigort werden (+ 66,2 vH). Der
mäßigo Ausfall der Inlanderrrto r:nd der goringe Zuckorgehalt
der Rüben führto zwar in der Karnpagne lg52/53 zu einem
ompfindlichen Rückschlag, der jedoch fgSg/64 durch oine
Rokorderzeugung von f ,4 Mill. ü Rohzuckerwert mehr als
ausgeglichen werden konnte. Trotz weiterhin steigender
Rübenvorarbeitung blieb die Nettoerzeugung im Betriebs-
jahr 1954/55 mit 1,3 Mill. t Rohzuckerwerü unüer dem Vor-
jahresergebnis zurück (- 10 vII). §io war damit aber immer
noch mehr als doppelt so hoch wio im Bundesgebiet 19}6187,
ohno jedoch das seinerzeiü im Reichsgebiet, erzielteErgebnis
zu erreichon (- 29,1 vI[). Allgemein ist festzuet€llen, daß das
Ausbeuteverhältnis in allefr Nachkriegsjahren, offonbar be-
dingt durch Witterungeoinflüese und die Inanspruchnahmo
von weniger zum Rübenanbau geeigneter Böden, niodriger
war als vor dem Kriego. Während f936/37 im Reichsgebiet
aus I dz Rüben 16,97 kg Rohzucker gowonnen wurden, belief
sich die Ausboute 1953164, dem gürrstigsüen Nachkriessjahr,
auf 16,66 kg.

Miü der zunohmenden Albaufläche zoigten auch dio
Ernteerträge oine stoigende Tendenz, ohne daß wegon der
untorsohiedlichon Witterungsbedinguhgen von oiner Parallel-
ontwicklung geaprochon werden kann. So wurde.beispiels-
weise 1963 auf oiner gogenüber dem Vorjahr nahezu unver-
änderten Anbauflä,che ein außerordontlich günstiges Ernto-
ergebnis orziolt, das mi! 8,4 Mill, t um 23 "If fr.it "" war als
1952. Im Gegensatz dazu-wurdo das mit I Mill. t bisher höch.
sto Ernteergobnie 1954 trotz Steigen:ngäer Anbaufläche Ig55
nicht wieäer erroicht, Dor Ernteerürag dioses Jahres (8,g
Mill. ü) w&r um 88,7 vI[ höher als 1949 und übertraf damit
auch die im Bundesgebiet 1936 geemtote Rübenmenge um
130,8 vH.

Ilerstollungsbetriebe, Rohstoffverarbeituhg und
Gowinnung von Zuckor und Rübenzuckorabläufori

An der llerstellung von Zucker waren im Betriebsjahr
1954156 inegesamt 83 Betriebo botoiligt gegenüber ?e im
Betriebsjahr 1949/60. Darunter waren 77 Fabriken, die Rü-
ben auf Zucker verarbeiteüen, und 6 Rafffnerien. Die Zahl der
rübonvora.rbeitenden Zuckerfabriken war damiü nur wenig
höher ale im Bundesgebieü 1036 (74). Die trotz stoigender
Verarbeitungsmengen relativ konstant€ Zahl der Herstel-
lulgsbotriebe orklärt sigh aus dem außerordentlich hohen
Kapitaleufwand, den dio Errichtung einer Zuckerfabrik or-
fordert.

Mit den stoigenden Ernüeerträgen haü sich die Menge der.
vorarbeitot,on Rübon soit 1949/50 von 4,3 Mill. t auf g,B
Mill. t 1984165 erhöht {+ 116vII). Sie blioben damir nur
noch wenig (- 12,7 vE) unter der im Reichsgobiet 19A6/8z
verarboiteten Rübenmonge zurürck. Der Erfolg dor zur stei-

.t,

68. Erzeugung der Zuckorfabriken

Bet?lob8-
,ehr

1036/87r)

1949/50
1950/51
ts'rl52
1952/53
1958/54
1954155

Roh-
zuckor

Yer-
btauchr
zucLer

Insge-
remtt)

Roh-
zucker

au8 I dt
Rtiben

Rilbenzucf,erabläufe
t amintu
lmlt elnem

rassesamtlfflähi'jx
| 70vE
I utrd mehr

1000 t1000 t kg

1182

204
266
252
23r
826
264

1618

958
1164
1070
7044
1351
t477

1807

633
008

1052
887

t42g
1281

16,9?

14,64
14,45
14,o2
13,48
15,60
13,79

42L

208
281
2Sg
28L
350
365

8
7
D
6
5
ö

r) Belchsgeblet. - 
t) In S,ohzuckerwert nach Abzug des Elnwurfs.

Aus den Bruttoergobnissen über die Gewinnung von
Roh- und Verbrauchszucker ist zu entnehmen, daß die Roh-
zuckererzeugung gegenüber der Vorkriegszeit süark a,rr Be.
doutung eingebüßt hat, da dio X'abriken mehr dazu über-
gegangon sind, Rüben direkü ;uf Verbrauchszqcker zu vor-
arbeiten. Dor gewonnene Rohzucker wurde zueammen mit
dem eingefüürrten Rohzucker größtenteils nicht dern Ver-
brauch zugeführt, sondern ernout eingoworfen und zu Ver-
brauchszucker weiter vorarbeitet. Die angegobenon Aus-
bringungsziffern für Roh- und Verbrauchszucker dürfen
demnach nicht zusammengefaßt werden, da sonst Doppol-
zdhlungen unvormeidlich sind, dio eieh aus der Berücksich-
tigung dor eingoworfenen Mängen erklären.

Die Erzeugrrng von Rübonzuckorabläufen, dio im Verhälü-
nis zur Zuckerorzougung nur eine untorgeordnete Rolle
spielt, orhöhto sich von 208000 t im Betriebsjahr l94g/EO auf
355000 b lS54165 (+ 70,7 vE). Sie war damit nur um L6 vII
niedriger ale im'Reichsgebiet 1936/37. Die Erzeugung bo-
stand fast ausschließlich aus Riibenzuckerabläufen mit einem
Reinheitegrad von weniger als 70 vlf, ftir die keino Steuer
erhoben wird.

Ei.nfuhr von Zuckor
Nach den Ergebnissen der Außenha,ndolsetatisüik wurden

follende Zuckermengen oingeführü: 
,
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Yer&rbeltung

ha.lttg€
Stoffe

sndere
zucker-Kar-

toffol-
Btärko

Mair
sttirks

Iester 8tärke-
Stärke- zucker-
zucker slrup

zucker:
abläufe

GtewlD[uDg

Stlirke-

2{
22.)
2l
l9
t7
t7
16

6? 527

20638
aa47
t?92
2St2
4 151
2849

18 709

zä b55
28667
80594
66801
52 156
5A742

18622
15 489

2887

13560
8r 046
38248
13 560 10845

13609
15570

9020

6094
10559
10285

50858

52494
57 010
64796
67 611
8?,326
04 701

Anzahl Tontren

1986/371)

1049/50
1050/51
1051/52
ts52l58
1953164
1954/55

Betrlebs-
Jahr

7642
2720
2406
2625
2456
1880

t.

69. Einfuhr von Zuckerl)

Betrieb§jahr

1930/37)

1949/60
1950/61
LS6U62
ts62l53
1953/64
1954/ö6

Rohzucker Verbrauchszucker

36

452155
308673
74BStz
206732

60375
100 133

7084

134 502
800693
go7 7t7
?9338
21 913
11329

t) Nach aler Äußetrhendelsstotlstik. - 
t) Belchggeblot.

70. §tärkezucker

r) Reichsgoblet. - t) Detunter 1996 t Zuckerfarbe. - r) Ohne Bayern.

Btärke von 20538 t &uf 2849 t zurückging und da,miü mrr noch.
von untergeordneter Bedeutung war, Neben Maisstärko wur-
den artch andero zuckerhaltige Stoffe (Weizen- und Milo-
stärke, Stärkezuckerdicksaft u. a.) weit mehr els in dor Vor-
kriegszeit verarboitet.

Dio Gowinnung von Stärkozucker zeigt boi unüerschied-
licher Entwicklung in den einzelnen Jahren seit' lg49/50 eine
insgesamt, süeigondo Tendonz. Die im Beüriebsjahr 1954156
gewonnene Menge von 15670 t festem Stärkozucker lag um
155,5 vH über der von 1949/50 und übertraf damit auch dio
1936/37 im Reichsgebiot erzougte Menge um 72,6 vII. Ebenso
+ahm die Gewinnung von Stärkezuckersirup im gleichen
Zeitratrnvon 52494 t auf 64701 t zu und war damit ebenfalls.
höher als im Reichsgebiet 1936/37 (+ 27,2 vH). Demgegen-
über blieb dio Gewinnung von Stärkezuckerabläufen, dio
bei einem Reinhoitsgrad von woniger als 76 vH nach § 3
Abs,6 des Zuckersteuergesotzes nicht der Besteuerung
unterliegt, hinter dor Vorkriegsziffer zurück.

c) R,übensaft
Im Deutschen Reich waren 1936/37 202 Betriebe an der

II e r s t o I I u n g von Rüboneäfüon beteiligt, dardnter 4 Ztcker -

und Stärkezuckerfabriken, in denen Rübensäfte als Neb€n-
erzeugnis gewonnon wurden. Von den reinen Rübensaftfabri-
ken entfielen 176 auf das Bundesgobiet. Unter dem Einfluß
der schlechten Ernährungslage und der dadurch voretärkten
Nachfrage nach Ereatzlebonsmittoln aller Art nahm dio Zahl
der Rübensaftfabriken in den ersten Nachkriegsjahren stark
zu. 1949/50 belief sie eich (ohno Bayern) noch arrf 601 Bo-
triobe. Mit der Normalisierung der Ernährungsverhältnisso
Btellten dio meisten Betriebo, die sich unter Ausnutzung der
Konjunktur vorübergehend in den Produktionsprozeß ein-
geschaltet hatten, ihre Rübeneafterzeugung wieder ein, so
daß 1954/55 nur noch ll2 Betriobe tätig waren.

Die Gewinnung von Rübensäften, dio fast aussöhließ.
lich anf der Verarbeitung rohor Rüben basiert, belief sich
im Betriebsjahr 1949/50 auf insgesamt 46002 t. Sie lag damit
immer noch bemerkenswert hoch, obgleich gegenüber dem

71. Rübensaft

r) Roichsgebiet. - 
r) Ohne Beyern.

Da der Zuckerbedarf in der Vorkriegszeit aus der inlän-
dischen Erzeugung gedeckt werden konnte, war die Einfuhr
von Zucker 1936/37 von nur geringer Bedeutung. Demgegen'
über kommt die z. T. schwierige Versorgungslage mit Ztcket
in den Einfuhrziffern insbesondero .der Jahro l9a9/50 bis
lS5ll52 zum Ausdruck. Der Höhepunlt der Zuckereinfuhren
lag mit 618366 t im Betriebsjahr 1950/51, wobei etw& zu
gleichen Teilen B,oh- und Verbrauchszucker importiert wur'
den. Während die Einfuhr von Verbrauchszucker auch
L95Il52 ihren hohen Stand beibehielt, (307717 t)' gingen dio
Importo an R,ohzucker auf 146312 t zurück. Der Grrnd
dieser Entwicklung, durch die nicht nur Nachtoile preislicher
Art in Kauf genommen werden mußten, sondern auch dio
Arbeitsmöglichkeiten der Zuckerfabriken außerhalb der
I(ampagne beschnitten wurden, war in der seinerzeit zuneh'
menden Passivierung der Handelsbilanzen mit dem Dollar'
raum zu suchen. Freio Dollar standen für die Einfuhr von
Rohzucter nicht zur Verfügung, 8o deß notgedrungen auf
Einfuhren von Verbrauchszucker aug dem EZU-Raum zu'
rückgegriffen wurde. In den folgenden Jahren konnten dio
Importe von Verbrauchszucker weitgehend abgebaut werden'
Sie sanken auf 11329 t im Betriebsjahr 1954i55 und waren
damit nur wenig höher als im Reichsgebiet 1936/37. Dagegen
hat die Einfuhr von Rohzucker, die auf Grund der über-
rlurchschnittlichen Inlanderzeugung 1953154 auf 50375 t ge'
Bunken war, 1954155 wieder auf 190 133 t zugenommen, wobei
weniger Gesichtspunlte der Bedarfsdeckung als vielmehr
beteits bestohende Abnahmeverpflichtungen eine R,olle
spielten.

Hauptlieferant für Iiohzucker wa,r in allen Jahren Kuba.
Unter den Lieferländern für Verbrauchszucker sind in
erster Linie die Niederlande, Belgien und Großbritannien zu
nennen. Dio Importe an Verbrauchszucker aug dem Ostraum,
insbesondere aus der Tschechoslowakei' Polen und Ungarn
erreichton im Betriebsjahr l95ll52 rr.lit 92344 t ihren Höhe'
punkt,, waren aber auch 1952/53 und 1953i54 im Verhältnis
äur Gesamteinfuhr noch bedeutend. Im Betriebsjahr l954l55
wurden dagegen nur noch geringe Mengen aus dem Ostramm
eingeführü. Ebenso hat die Einfuhr von Zucker aus den USA
bereits seit dem Betriebsjahr f950/6I nahezu aufgehört,
wähiond sie 1949/60 insbesondere bei Rohzuckor noch stark
ins Gewicht fiel,

b) Stärkezucker
An dor Gowinnung von Stärkezucker waren irn Bo-

triebsjahr 1950/5f im Bundesgebiet 2l Betriebe betoiligt
gegenüber 24 im Reichsgebiet 1936/37. Seitdem ist die Zahl
der tätigen lferstellungsbetriebe trotz zunehmonder Erzeu'
gung auf 16 im Betriebsjahr 1954/56 zurückgegangen.

Im Vergleich zur Vorkriegszeit ist besondere auf die ver'
änd orto R, o h st o ffb asi s der Stärkezuckorfabriken hinzu'
weisen. I9e6/37 wurdo im Reichsgebiet in erster Linie

'Karüoffelstärke verarbeitet. Domgegonüber hat sich in der
Nachkriogszeit mit dem Fortfall der Hauptanbaugebiete für
Kartoffeln das Schwergowicht der Verarbeitung zunehmend
auf Maisstä,rke vorla,gerü. Dio Verarbeitung von Maisetärko
stieg von 26656 t im Betriebsjahr 1949/50 aü 66742 t
l95a/55, während gleichzeitig dio Vorarbeitr:ng von K.artoffel-
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Yer&rbeltung Gewlnlutrg

Boha
Bllben

Ge-
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Zucker-
fliben-

schnltrel
und an-

alere Stoffe

RübensEfte
mit einem Relnheltsgrod von

70
bls 96 vE

wonlgor
als ?0 vE

Tomen

1036/37)

1949/50
1950/51
7S5tl52
r952/53
1053/54
1964/66

202

601')

207
752
128
Ltz

129938

202ts4
68211
04850
69 219
56386
6S328

252
003
167
572
378
744

28

39

7{7

611
801
237

86
603

12801
10800
13?69
L9476
14002

0491
26

2
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Vorjahr (81815 t) beroits oin starker Rückga,ng eingotreten
war. Infolge zunohmender Absatzschwierigkeiton eank dio
Erzeuguag f950/61 auf 13128 t. Sie ist seitdom - mit Aus-
nahme des Botriobsjahres l95l/52 - über dies Niveau nur
venighinausgekommen (196a/66: 14606 t). Während LS4S|6O

noch 14,1 vH dor Gesamtorzeugung auf Rübensäfte mit
einem Reinheiüsgrad von weniger als 7O vH entfielen, die
nicht dor Steuer untorliegen, hat sich die Gewinnung seitdem
mehr und mehr auf Rübensäfto miü einem Reinheitsgrad
von 70 bie 96 vII konzentriert.

:'

Dor Yerbrauch von Salz gliedert eich in zwei große Ver-
wendungsberoiche; es dient einmal der menschlichen Er.
uährung und zum andern ergibt sich eine Vielzahl von
Vorwondungsmöglichkeiten im gowe r b I i che n und I an d -
wirtechaft,lichon Sektor. Das für letztoro Zwecke ab-
geeotzte §alz, das keiner Stouer unterliegt, nimmt mengen-
mäßig einon woit größeren Raum ein ale das ftir Ernährungs-
zwecke. Dafür etellt dieses hochwertiges Speisesalz dar,
dossen Produktionswort jo Mengenoinheit weit über dem des
gewerblich genutzton Salzes liegt. Angaben über den an-
nähornden Verbrauch von Speieesalz und Industriesalz
lassen sich euf dor Grundlago der Salzsteuerstatistik erstmals
für das Rechnungsjahr 1933 erstellen, da das der mensch-
lichen Ernährung zugeführte Salz vorübergehend - und
zwar vom l.4,1926 bis zum 15.1, lS32 - unbesteuert war
ulld damit auch die Salzeteuorstatistik entfiel.

1. Yerbrauchsentwicklung

a) Speisesalz
Der Yerbrauch von Spoisesalz kornmt in den ver-

stouorten Mengen der verschiedenen Salzarton zum Ausdrupk.
In den nachstehenden Angaben eind nur diese Mongen ent-
halten. Das der menschlichon Ernährung mittelbar zuge-
führte Salz, das gewerblich und daher ohne Steuerentrich-
tnng verarboitet wurde .- z,B. für das Einsalzen von
I{eringen - isü dabei unberücksichtigt und spielt auch im
Rahmen des Gosamtvorbrauchs nur eine r:ntergeordnete
Rolle.

Entsprechend dem physiologischen Bedarf ist der Speise-
salzverbrauch unter nornalon Ernährungsverhältnissen nur
geringen §chwa,nkungen untorworfen. Dio Norm liegt bei
rd. 7 kg je Einwohner. In der Zeit von 1933 bis 1938 schwankte
der Speisesalzverbrauch zwischen 7,2 und 7,4 kg je Kopf dor
Bevölkerung, gegenüber 8,1 kg im Jahre 1913. Die daraus
erkennbare leicht rückläufigo Tendenz hat sich auch nach
dem zweiüon Weltkrieg fortgeeetzü. Nachdem der Salzver-
brauch in don orst€n Nachkriegsjahren infolge des orhöhten
Bedarfe für Ersatzlebonsmittel sehr hoch war (1947: 8,9 kg
je Einwohner), sank er 1949 unüer dio 7-kg-Grenze und
bliob auch in don folgenden Jahren darunter. 1955 wurden
6,7 kg je Einwohnor gegon Värsbuerung dem Verbrauch
zugefüLhrt.

72, Verbrauch von Speisesalzl)

F. SaIz

) 1013 bls 1938 Belchsgeblet.
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Für Spoisezwecke wurde in der Yorkriogszgiü zqrn über-
wiegenden Toil Siedesalz verwa,ndt. 1936 belief sich der An-
teil des Siedesalzes am gesamten Speisesalzverbrauch auf
72,3vIJ. Der Rest dee Verbrauchs entflel rnit 27,2 vH fasü
ausschließlich auf Stein- und Ilüttensalz. In der Nachkriegs-
zoit hat sich dio Konkurrenz zwischen dieeen beiden Salz-
arten erheblich zugunston von Stein- und Hüttensalz ver-
schoben. 1949 besüandon nur noch 6I,9 vII des Speisesalz-
verbrauchs aus Siedesalz, während Süein- und Hüttensalz
bereits 38,1 vH der Gesamtmengo stollten. Bis 1953 hat sich
der Verbrauch dieser §alzarten dem von Siodesalz noch
weiter angenähert. Einem Absatzanteil von 51,4 vII Siedosalz
etand ein fast gleich hoher von Stein- und llüttonsalz gegen-
über (48,6 vH). 1954 holte das erstere dagegen etwae auf.
Boi einem entsprechenden Rückgang für Stein- und llütten-
salz nahm der Anteil des §iedosalzes auf 52,9 vH zu. lg55
boliof er sich auf 62,2 vIiI. Im Vergleich zur Vorkriegszeit ist
feetzustellen, daß der Verbrauch von §iedeealz zwar das Über-
gowicht, aber nicht seine behorrechende Stellung auf dem
Markt der Bundesropublik behaupten konnte.

b) Salz für gewerbliche und landwirtschaftliche
Zwecko

Im Gegensatz zu der relativen Starrheit des Verbrauchs
von Speisesalzzeigb der Verbrauch von Salz zu gewerb-
lichen und landwirtschaftlichen Zwocken oine erheb-
licho Zunahme. Er stieg von 1,7 Mill. t f933 auf 3,2 Mill. t
1938. In diesen Ergebnissen spiegelt sich der Anstieg der
deutschen Wirtschaft in jenen Jahron wider. Zum Teil ist
dio Steigerung auch darauf zurückzuführen, daß eich neuo
Anwendungsgebiete für §alz bei der llerstellung von Zell-
wollo und bei der Eisen- und Süahlgewinmrng aus deutschon
Erzen ergaben. Dasselbe Bild zeigt, sich in der Nachkriegs-
zeit, Der Wiederaufbau der Wirtschaft in der Bundesrepublik
unter der Aufnahmo neuer Produktionsverfahren ließ den
Salzverbrauch für gewerbliche und landwirtschaftlicho
Zwecko weiüer steigen. Ausgehend von oinem Verbrauchs-
niveau, das im Jahre 1950 mit 2,3 Mill. t nur relativ wenig
unter dem des Reiches 1936 lag, ist der Salzverbrauch ins-
beeondere ab 1953 lebhaft gestiegen. 1955 erreichte er mit
3,6 Mill. t einen §tand, der sogar über den llöchetverbrauch
des Reiches 1938 hinausging (+ 10,2 vH).

73, Yerbrauch von Salz
zu gewerblichon und landwirtschaftlichon Zwockenl)

Rochnungslahr

Verbrsuch

Jo
Elnwohnm

danrnter

Steln- und
EtlttonEalz

lnsge8smt

1000 t

SlealeBslz

ks vE

1913

1933
1936
1938

1949
1960
te51
r962
1958
1964
1056

635

407
602
600

300
330
820
820
838
820
336

8,1

7,4
7,4

0,4
0,9
0,6
6.8
0,9
6,4
6,7

37,1
27,2
27,0

38,1
l1,E
15,1
17,9
lE,6
17,1
17.f

62,7
f2,3
f 2,6

61,9
68,2
61,9
62,1
61,1
62,9
69.2

io
Einwohner

75,7

24,4
88,0
1?,4

47,8
6$,0
62,7

1063

1722
2562
3246

2275
2566
2563
3042
8580
8677

67,7
56,9
64,0

66,9
63,7
71,2
69,1
f 0,0

i.o
10,0

3I,2
38,8
26,1
27,8
27

1000 t

Verbrauch

Eech-
lnsgessmtDunga-

Iabr Sledegalz

Ig

6,8
1,1
6,1

1,8
2,1

1913

darunter

vE

SalzmleSteln- und
EllttenBalz

1038
1936
1938

r950
1951
ts52
ls53
1954
1066

r) 1013 bls 1988 Xslcbsgeblet.
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Für gewerbliche und landwirüschaftlicho zwecke wird dio im Bundesgobiet gelegenen Beüriebe mit etwas metrr als

neben Stein- und Hüttensalz auch Salzsole in größerem Um- der Hälfte beteiligt (55,8 vII). Dio Ergebnisse fü,r die Nach-

fango verwandt. Auch hier hat sich der Verbrauch gegenüber kriogszeit woichen in vorschiedenen Richtungen wesentlich
der Vorkriegszeit relativ zugr:nsten von Stein- und Hütten- von den früheren Zahlerr ab. Ein erheblich vorminderter

salz vorlagert. Während 1936 56,9 vII des Gesamtabsetzos Bestand an arbeitenden Betrieben lieferte höhere Erzeu-

auf Stein- und Hüttensalz entfielen, stieg dieser Ant€il in dor gungemengen als vor dom Kriege. Der Ausfall von Betrieben

Nachkriegszeit erheblich und belief sich 195d auf 70,4 vH. ist z. T. auf Kriegszerst'örungen zurückzuführen, z. T. aber

Gleichzeitig ging der Alteil von Salzsole von 37,7 vH auf auch eine Folge der verschärften I(onkurrenz, die sich u' a.

27,9 vH zurück. Dio übrigen Salzarten sPielen für geworb- durch die Auflösung des Salzkartells ergab, so daß eino I(on-
liche Zwocko nur eine untergeordnete Rolle. Die obnehin zentration dor Erzeugung auf kostongtirrstigere Boüriebe

relativ geringe Verwendung von Siedesalz im gewärblichen eintrat. 1949 arbeiteten im Bundesgebiet, insgesamt 43 Salz'

und landwirt'schaftlichen Sektor hat in der Nachkriegszeit werke. Die Zahl der Betriebstätten hat sich seitdem mit
weitor an Bedeutung eingebüßt. Ausnahme dea Rechnungsjahres f950 (37 Betriebe) mr un'

Stein- und Hüttensalz sowie Salzsolo werden für gewerb wesentlich verändert. 1955 arbeiteten 43 Betriebo, d. s. 9
liche und landwirtschaftliche Zwecke zumeist ohne Vergäl- weniger als im Bundesgebiet 1936.

lung abgegeben, da eio in ihrem ursPrünglichen Zustand Die Aufteilung der tätigen Salzwerko nach Betriebe-
ohnehin nicht ftir die menschliche Ernährung geeignet sind, gattung enzeigt, daß gegenübor 1936 insbesondero Salinen

Herstellungsproze3 ausgeschiodon sind. Währendz. T. aber auch eino Vergällung auf Grund der vorgesohenen
Verwenilungszwecke nicht erfolgen kann. Soweit Salz vor-
gällt abgogäben wurde (1955: I7 v{)' sind aus der Violzahl
ä"" Ve"gl,tlrrrrgsmittel insbesondere Fuchsin, I(ristallponceau,
Magerfe-in- rrid Anth"uritkohle, Oktilin-Gemenge, Mineralöl
,rrJEitu.ro*yd zu nennen' Das unvergällt steuerfrei abgege-
bene Salz dient in erster Linie zur l{erstellung von Soda

aus dem
im Bundesgebiet seinerzeit 3I Salinen arbeiteten, waren es

(1955:55'8
zeit nichts
Abröstung
oxyd, zur Wiedorbolebung von Wasserenthärtungsanlagen,
zür Herstellung von Atznetron, Chlor und schwefels&urem
Natrium sowie zum Einsalzon von lloringen verwandt.

vH). Daran hat sich im Vergleich zur Vorkriegs'
geändert. Danoben wird Salz insbesondere zur
ion Schwefelkiesabbränden und von Rohzink'

1955 nur noch I9.
werke im gleichen
werko - infolgo der zunehmenden Bedeutung dieser Salz-
arten von 3 auf 6 erhöht. Chernische Fabriken mit SalT'
erzeugung waren 1966 nur noch 4 tätig gegenüber 8 1936.
Die Zahl der Werke mit Nebengewinnung von §teinsalz blieb
dagegen mit 2 unverändert.

?6. Arbeitende Betriebe und Gewinnung von Salz

RechnungsjBhr

1936 Aeichsceblet
Bundesgebiet

1940
1050
1951
1952
1053
1054
1055

ADz&hl

Gowlnnung

Slede-
salz

Salz-
soler)

§onstl- Zt-ge8
Salzt)

82

43
s7
43
44
42
42
43

2347,8
1868,6

551,8
350,8

263,4
300,0
294,?
288,7
31 1,9
324,8
336,7

1676,8
2373,0
2407,8
2374,4
266S,1
2955,1
3075,0

9?0,5
445,3

656,2
772,6
933,6
?11,0
930,0

1052,2
1086,8

42,3
27,8

1,4
2,3
2,6
4,2

13,1
8,6
6,0

r) Eigengewicht dea ln dor gole gelö8teE CNornatrlums' _- r) Chemlsch reine8
gati, Sä'tz äb Nebenerzeugnls der chomlsohon Indultrle, galzobfli[€' Abraum-
galze.

Die Gewinnung von Salz lag boreits im Rochnungsjahr
1949 mit 2,5 MilI. t um 16 vH über der des Bundesgebiotos
1936. Sie hat sich seitdem mit einer Abschwächung im Rech-
nungsjahr 1952 laufend erhöht. Die 1956 gewonnone Mengo
von 4,5 Mill, t steuerbaren Salzes war nicht nur annähernd
doppelt so hoch wie im Bundesgebiet 1936, sondern übertraf
auch die im gleichen Jahr im Reichsgobiot gewonnenon
Mengen um 15,1 vH. Neben dem steigenden Salzbedarf ins-
besondere der westdeutschen W-irtschaft dünfte dieso Ent'
wicklung z. T. auch auf den Ausfall der mitteldeutschen
Werko als Zulieferer zurückzuftiLhren sein r).' Dio Mehrgewinnung gegenüber den Ausbringungs'
ziffern dee Bundesgebietes 1936 entfiel auf Stein- und
Hüttensalz sowie auf Salzsole. Erstere Salzarten wurden 1965
mit 3,1 Mill. t um 125,5 vH mehr erzougt als 1936. Dio Stei'
gerung gegenüber 1949 beliefsich auf83,4 vII' Ebenso nahm
die Gewinnung von Salzsole, dio insbesondere dr:rch Aus-
laugulg erbohrter und bergmännisch aufgoschlossener Salz'
bgär liergestellt wüd, gegenüber 1936 um 143,8 vH und
gegenüber 1949 um 82,4 vII zu. Al der Gesamtorzougung
waron Stein- und Hüttensalz 1956 mit 68,3 vII und Salzsolo
rnit 24,1vH beteiligt. Demgegenüber war dio Gewinnung
von Siedesalz zwar 1955 mit 0,3 Mill. t um 27 ,8 vH höher als
1949, blieb jedoch hinter den Ausbringungsziffern des Bun'

Dagegen hat sich die Zahl der Steinealz'
Zeilraum von 8 a,uf 12 und die der Sol-

!\ selt 1962 übemtetct der GosemtabEatz von Salz (Inlaüdabßatz und Aus'
fuhi) ate Salzerzeugun!. Auf dieso tr'tsgo wlrd DochlnunsorenStotlstlscben
Berichtetr (VlU05/..) eltrgegaDgen.

74. Salzsteuer
Mill.RM/DM

RechnungBjahr Steuemollbetrüge
KasEenmäßlgo

Elnnahmen

1936)

1949
1960
1951
1952
1953
1954
1065

60,3

86,1
39,0
38,4
39,5
40,6
38,4
LO,4

60,5

30,3
39,5
s8,7
39.4
41,0

40,9

2. Steuoraufkommen unil SteuErsätzo

Das für Ernähmngszwecke abgegebene Salz ist der Be-
steuerung unterworfen, die vom 16. 11. 1923 bis zum 30' 9'
1925 zum Steuersatz von 0,74 RM je dz Eigengewicht er-
folgte. Ab 1. lO. 1925 wurde dieser Satz auf 3 RM je dz
horaufgesetzt, hatte jedoch in dieser Höhe nur ein halbes
.lahr Glltigt<eit, da das Salzsteuergesobz am 1.4. 1926 außer
Kraft trai Mit Wirkung vom 16.7.1932 wurde dio Salz-
steuer mit einom Satz von 12 RM je dz Eigengewicht
wieder eingefü*rrt; sie blieb seitdem unverändert'

r) B€lchsgeblet.

Dor nnverändert übernommene SteuersatzvonL? DM je dz
hatto zur Folge, daß die Solleinnahmon aus der Beeteue'
rung von Salzentsprechend dem Rückgang der versteuerten
Merigen im Bundesgobiet wesontlich niedriger waren als i-
ReiÄsgebiet 1936' Das Sollaufkommen schwankte zwischen
36,I Mln. DM im B,echnungsjahr 1949 und 40,6 Mill' DM
irn Rechnungsjahr 1953' Die im einzelnen geringfügigen Ab-
weichungen iwischon den Soll- und Isteinnahmen sind durch
den zeitächen Unterschied zwischen Entstehung und Fällig-
keit der Steuer-schuld begrtirrdet.

3. Eorstellungsbetriebe unil Gewinnung von Salz

Vor dom Iftiego waren im Gebiet der Bundeerepublik
(nach dom Stand von 1936) insgesamt 52 Salzwerke tätig'
ä. h. naheru zwei Drittel der im Reichsgebiet vorhandonen
Betriebe. An der Gesargtproduktion von rd. 3,9 Mill' t waren
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desgebietes 1936 zr:rück (- 4 vII). Dassolbo trifft fü,r dio
Erzougung von ,,Bonstigem Salz" (chernisch reines salz, Salz
als Nebonorzougnis der chemischen Industrie, Salzabfälle,
Abraurnsalze) zü.

4. Salzausluhr
' 

Neben dem liereite dargestellten versteuerten und stouer-
freion Inlandvorbrauch spielt auch dio Ausfuhr von Salz
eine erheblicho Rolle.

76. Ausfuhr von Salzr)
t

1) S6lz fill Äusfuhrzwecke uDd §chifsbed8rf für in- und ausländische SchifelE Au8landBverkehr (Flugzeugo lnbegritren). - Nech dor SteueEtatistik. -t) EinscN. der zur sowjetlscheD BesatzungBzone gehörenden Eeuptzollämter
Bostock ulld §ohwerln.

Bei unüerechiodlichor Enüwicklung in den einzelnen Jahren
zeigten dio zur Verwendung außorhalb der Zollgrenzen ab.
gefertigton Mengen seit 1949 eine stark stoigonde Tendenz.
Sio haben eich von 411968 t auf 760969 t 1954 erhöht

G. Essigsäure
i

Der Essigeäuresteuer, die im Branntweinmonopolgesetz 77.
vom 8. 4, l922rt in der Fassung vom 7.L2,19442) geregelt
ist, unterliegt Essigsärue, die in anderor Weise als durch
Gärung hergestollt wirds). Dies trifft auch für eingeführto
Essigsäure zu, die danoben noch mit einem Zoll belastet ist.
Die Steuer hird nicht erhoben fi.i'r solche Eesigsäure, die nur
zu geworbliehen Zwecken geeignet, für diese Zwecko ver-
wondet oder untor amtlicher Aufsicht ausgefüLhrt wird. Die
statistischen Nachweise zur Essigsäuresteuer beschränken
eich auf dio Erfasstrng dor Herstellungsbetriebo und des Ab-
satzeg an versteuerter und unversteuerter Essigsäure.' Fernor
wird der Sollbotrag der Essigtäurestouer nachgewiesen. Die
Ilerstollung von Essigsäure wird dagegen von der Essigsäure-
eteuerstatistik nicht orfaßt. Ein Nachweis der von den Er-
zougern hergeetellüen und süeuerfrei im eigenen Betrieb wei-
terverarbeiteten Mengen, dio z. T. erheblich sind, besteht
daher nicht.

Der Verbrauch von Essigsäure zu Ernähruhgs -
zwecken sstzt sich zus&rilnen aus dem Verbrauch von
sy.nthotischer und von Gärungsessigsäure. Während für
erstere das Verbrauchsniveau aus den Angaben der Steuer-
statistik über dio versüäuerten Mengen hervorgeht, sind die
Ergebnisse über den Konsum von Gärungsessigsäure aus den
von der Monopolverwaltung für Branntwein zur Essigsäure-
horstellung abgogebenen Branntweinmengen ermittelü. AIs
Ilmrechmrngssohlüssel diente der Ansatz 143 I Weingeist :
I dz Essigeäure.

Der Gosamtvorbrauch an Essigsäure zu Errrährrngs-'
zwecken ist ebonsd wio der Salzverbrauch im allgemeineri
nur geringen §chwankungen unterworfon. In der Zoil zwi-
schen den beidon Weltkriegen lag der Verbrauch miü don
Ilöhepunkten in den Betriebsjahren 1926127 und 1928/29
-I RGBI. r s. 408. - r) RGBI. r s. gB6. -.) Durch Gärung gewonneno Esslg-
ßäurs wird lD der Eaupt8mhe ate Brrmtweln hercestellt. Welncolst f{ir diese
Zwecke let berelts mlt der Branntwelnst€üsr von 60 DId le hl beleEt, so alaß
durch <tle tr'relsüollurg dlesor Eeslgaäure von der §teuer eine Doppelbelastug
vermlodeD, wir{.

(+ 84,7 vII). Im Vorgleich zum Bundesgebieü lg86 haben
eie damit wrn 62,4 vII zugenommen, ohni jedoch das ont-
sprechende Ergebnis füLr das Reichsgebiet zu erreichon(- 7,2 vH). 1955 war die §alzausfuhr leicht rückläufig.

Mongenmäßig überwiegt bei weitem die Ausfuhr von
§tein. und Hüttnnsalz, auf das lg56 allein gg,4 vH der Ge-
samtmonge entfiel. Ein demgegenüber nur geringer Teil der
Ausfuhr bestand aus §iedosalz. Da dieses jedoch hochwertiges
Spoisesalz darstollt, das, jo Mengeneinheit berechnet, einlen
bodeutend höheren Ausfuhrwerü ale Stein- und llüttensalz
hat, kommü die Bedeutr:ng des Siedesalzes für den Export,
ersü bei einem Vergleich der Ausfuhrwerte zum Ausdruck,
Dieso sind annähernd aus den Nachwoisen der Außen-
handelssüatistik zu entnehmen, dio dio salzausfuhr nach
Industrie- und Speisesalz trennt. Die Außenhandolsstatistik
weisü fti,r 1955 eino Ausfuhr von 7380gg t nachl), wovon
58,4 vH auf Induetriesalz und 41,6 vH auf Speisesalz - und
zwar Siedesalz und Steinsalz zus&mmen -. ontfielon. Da-
gegen war am Gesamtausfuhrwert in Höhe von lg Mill, DM
das Speisesalz mit 13 Mill. DM bereiligt (70,4 vH).

Ilauptabnehmer für deutsches Salz war obenso wie in
der Vorkriogszeit Belgien. Daneben wurden insbesondere
die nordischen Länder (Schweden, Norwegen und Dänemark)
eorrio dio Niedorlande beliefert. Auch Großbriüannien und
Nigeria haben ins Gewicht fallendo Mengen bezogen. Die
starke Steigerung des Salzexports ist um so beachtlicher, als
gegenübör 1936 einige wichtigo Auslandsmärkte für die Bun-
desrepublik nahezu verloren gegangen sind, darunter vor
allem die Tschechoslowakei, Ungarr und Briüisch-fndion.

- r) D,le Untemchlede zwischen den Angaben der galz8teuerstaüBflk und aleDetrder Außenhandelsstetlstlk erkläre1 elch öinmal aue zeUtictren ü6äiü,lirneiaungen
8,odatrn aber euch durch dle Ntchtoinbezlehung des SctitfgueOarfgiu dit.L;s-al;;der AuSenhandelsststisülk.

Verbrauch von Essigsäure zu Ernährungszwecken

Betriebsjahrl)

Esslg8äure

devon
insgesamt Gärungs-

essigBäüo
syrlthetiEche
EBsigsäue

d,z d.t

1913/14
LS25l28
7929130
1932/33
ts36l37

1949/50
1950/51
1961152
7952153
r953/54
7554155

132684
134 359
143 008-
732632
140261

106866
93 116
90636
92O28
93822

98242
87 153
84868
83 415
8l 568
86203

61 803
50902
5rosz
60251
52582
544t7

79,8
69,3
69,7
69,4
66,9

52,7
58,5
60,2
60,2
64,2
63,1

2ß818
41249
45372
40604
46430

20,2
30,7
30,3
30,6
33,1

46 439
36 101

47,3
41,5

33 164
29 186
31 780

39,8
39,8
35,8
36,9

r) 1013 bls 1036 Reichsgebiet.

(23_0 g je Einwohner) meist nur wonig über 200 g je Ein-
wohner. In erster Linio wurde Gärungsessigsäure bävorzugt,
die am Gosamtkonsum mit zwei Drittoln und mehr betoiligü
r9ar.

Diesee relativ konstante Verbrauchsniveau wurde le-
diglich in den orston Nachkriegsjahren bedoutond über-
schritten. Obgleich für die Betriebsjahre tg47l4B und 1948/49
vollständige Ergebnisso nur ftiLr synthetische Essigsäure vor-
liegen, ist bereits aus dießen Angaben eine erhe6liehe Stei-
gerung des Essigsäuroverbrauchs orkennbar. lS 47 I 4g wurden
120690 dz synthetischer Essigsäure versteuert, d. i, nahezu
das Dreifache der lg36/37 im Reichsgobieü verstouerten
llengen, BegüLnstigt wurde diese Entwicklung einerseits
durch die schlechto Ernährungslage, die zu einer ungewöhn-
lich großen Verarbeitung von Sauergemüsen, R,oten Beoüen
u. a. führüe, anderseits abor auch dqdurch, daß der Absatz

RochnungEiehr
Steln- und
Eütton-' sLlz

Siedesalz Chemlech
relnes Sslz

Salz-
ebfälle

Ztt-
ßammen

1036 Retchsgeblet,
Bundesg€bletr)

1949
t9ö0
r961

1064
1955

ts52
1953

44,0
38,6

,y,
62,5
38,9
70,2
60,3
61,5

70316,0
52966,0

28084,1
40276,6
47 415,4
62308,0
55232,6
6? 050,6
75 140.0

725397,5
301 748,0

383858,0
6t2437,6
472?80,8
658987,3
686 401,6
691 060,4
655 001,2

23572,A
23972,3

r rso,o
2509,2
220t,s
2 688.1

819 730,8
408726,4

411 968,2
9L4,2
468,7
724,8
273,6
968,6
980,8

852
720
778
047
700
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von Gärungsessigsäuro aus zeitbedingten Grürrden noch sehr
niedrig war (Vereinigtes Wirtschaftsgebiet lg47/48: rund
29000 dz). Im Betriebsjahr 1949/50 hatten sich die Verhälü-
nisso bereits woitgehend normalieiert, Der Gesamtverbrauch
an Essigsäure in Höhe von 98242 dz entsprach mit, 210 g je
Einwohner wieder dom Durchschnittsverbrauch im Reichs-
gebiet 1936/37. Gleichzeitig nahm auch der Marktanteil dor
Gärungsessigsäuro wieder zu und lag mit 52,7 vH im Gegen-
satz za den Vorjahren wieder über dem von sl.ntheüischor
Essigsäure. Bei insgesamt rückläufiger Verbrauchstendenz
hat sich das Verhältnis bis zum Betriebsjahr 1954/55 weiter
zugunsten von Gärungsessigsäure verschoben, ohne daß diese
ihre frühere Stellung irn Speiseeseigsäuresektor völlig er-
reichen konnte. Nach den Angaben für 1954/55 hat sich der
Gesamtverbrauch an Essigsäure erneut auf 86203 dz erhöht
(I70 g je Einwohner), wovon 63,1 vH auf Gärungsessigsäuro
und 36,9 vII auf synthetische Essigeäure entfielen.

Der Verbrauch von Essigsäuro zu gewerblichen
Zwocken ist aus den Angaben der Steuerstatistik nicht voll-
ständig zu entnehmen, da dio in Ilerstellungsbetriebon
weiterverarbeiteten Essigsäuremengen - wio bereits er-
wti^trnt - nicht erfaßt worden. In nachstehender tibersicht

78. Absatz von Essigsäuro zu gowerblichen Zwecken
dz

Betdebsiahrt)

1013/r4
ts25126
1929/30
1932/33
1936/37

Mengo Betrlebsjahr Monge

148850
2 7ttt
232584
290 138

1049/50
1950/51
796rl5?,
7952153
1953/54
t954155

24648?
242t84
146678
255847
30E 211
325 559

1) Reichsgebiet.

sind deshalb nr:r die Mengen enthalten, die von den IIer-
stellungsbetrieben an andere abgegeben worden sind.

Der Absatz vgn Essigsäuro zur gewerblichen Verwen-
dung war gegenübor der Vorkriegszeit vergleichsweise hoch.
Die verstärkto Nachfrago nach Essigsäure ab 1949/60, dio
lediglich im Betriebsjahr l95l/52 vorübergehend abge-

79. Herstellungsbetriebe

Betrlebs-
jahr

1936/37r)

r949/50
r950/51
1957152
ts52l53
7553154
1954155

Botriebe, dle E8slgsäuro herstellen

davon aug

insgesamt esElg-
&uen
§alzen

eDderen
Roh-

ßtoffeD
Eolzessig

14

19
16
l5
10
15
16

1

?
5
5
5
4
4

3

1I
1

1
1
1
1
I

3

3
3
3

6

6
6
7

Bchwächt war, hängt in erster Linie mit der Aufwärtsent-
wicklung dor westdeutschen Wirtschaft - insbesondere der
chemischen Industrie * zu§&rnmen, die Essigaäuro in der
Hauptsache zur Ilerstollung von Kunststoffen und Lösungs.
mitteln benötigt. Der Absatz von 325659 dz steuerfroier
Essigsäure im Betriebsjahr 1964165 war um 32,6 vII höhor
als 1949/50 und lag damit, auch über den 1930/BZ im Reichs.
gebiet abgesetzten Mengon ( f f 2,2 vH).

An der Herstellung von Essigsäure waron im Be-
triobsjahr f949/50 19 und im Botriebsjahr 1064166 nur noch
16 Betriebe beteiligt.

Die Bestouorung von Essigsäuro erbraohto folgende
Beträge:

80. Essigsäurosteuer
Mill. RrI/DM

Betrlebsjahr

1e36/37)

1940/50
1950/51
tssrl62
755216?
rs53l54
ts54l55

St€uersollbetr§ge Kassetrmäßlgo
ElDnohmen

2,9

10,4
8,2
9.0
9,2
7,L
7,6

2,5

s,7
8,8
9,0
9,1
7,6
6,9

r) X,elchsgeblet.

Dae gegenüber dom Betriebejatrr 1936/37 wesontlich höhere )
Stoueraufkommen erklärt eich aus dor Erhöhung der in
der Nachkriegszeit verschiedentlich geänderten steuoreätzo
um annähernd das Viorfache.

81. Steuorsätze

Zelt
Eeelgsilurosteuer berechnet
Dsch § 160 Brentrtw MoD 0.

in
RM/DM jo 100 ka wasserfrelo Säuro

ab 1.10.
,, 1. 11.
,, l. 8.
,,23. t.
,, 1.10.
,,12.12.
,, 11. ll.

1925 bis 81. 10. 1026
t925 ,, 31. 7.t929
1920 ,, 22. l.1980
1930

49,80
49,40
64,30
61,40

226,90
276,50
?AO,20

1049 ,, 11.12.1051
1951 ,, 10.11.1963
1053

Die Borechnung dor Essigsäuresteuer ist nach s 160
des Branntweinmonopolgesetzes an die Entwicklung des
Essigbranntweinpreises gebunden, um eine möglichst gloich-
mäßige Belaetung der Hersteller von Gärungsessigeäuro und
synthetischer Essigsäure zu gewährleisten. Die Steuer bo-
läuft sich für 100 kg wa.*serfreier §äure auf 40 DM, wenn der
Essigbranntweinpreie 70 DM für I hl Weingeist boträgt. sie
erhöhü oder erniedrigt sich für jedo DM, um dio der Essig-
branntweinpreis höher oder niedriger ist als 70 DM, um
1,43 DM. Dieser Berechnung liegt das Ausbeuteverhältnis
143 I \tr/eingeist : f dz Essigsäure zugrunde.

j),i
f[, ,, i -.

- ':
. :.r.,

. . ,;.

1t:

!::

ti'

r) X,elch8geblet.

1. Yersteuertrng unil steuerlreie Yerwendung -§teuersollbotrilge
Dio Boetouorung von Mineralöl wurdo dtirch Artikel 3

des Geeetzes über Zolländerungen vom 15.4. 1930r) mit'Wirkung vom l. 5. 1930 oingeführü, Der Rahmen der Steuer
war. damals sohr eng gezogen. Ihrem Charakter als Aus-
gloicheteuor ontsprechond orfaßte Bio nur das aus heimi-

schen Ausgangsstoffon frergestellto MineralöI, währond aue-
ländische Mineralölprodukte einem Zoll unterlagen, von der
Steuer aber nicht berütrrt wurden. Außerdom waron aus dor
Vielzahl der Mineralölorzeugnisso nur Benzin, Peüroleum,
Braunkohlenteoröl u.dgl. sowie leichto §teinkohlonteerölo
(Benzol, Xylol, Cumol, Toluol u. a,.) §teuorpflichtig.

r) BoBl. r §. 181.

E. Mineralöl
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82. Steuersätzo
ßM/DM Je 100 kg

Zelt
I l"t"ttot"') | L"i.ttu
I (Ilenzin, I Steln-
I Testbenzln I kotrlen-

I ".u., I teerölo
Gesölo §chmier-

öle

23,-)
2,3,-')
28,-.)
28,-.)

1.6.1930-30.6.1932
1. 7.1932-30. 9.1932
l.10. 1932-31.12. 1932
1. 1.1933-Br. 3.1935
1. 4.1S35-30.11.1936
1.12.1936-20. 1.1951

21. 1.1951-31. 5.1953
a) Inländherstellung
b) Einfuhr

1.6..1053-30.4.1955
ob 1. 5. 1955

3,80
0,r0

8,80
1,-
6,-

19,-
13,-
27,-r)
29,7 5.)

1

10,00)

6,30
18,05?)

3,80
0,10l,-
3,80
3,80
8,80

19,80
11,-
22,50
24,75

3,90)

t) Bls 20.1. 1951 elnschl. Petroleum. - ) Ab 4.0.1939. - Aus der Brsun-
kohlenschwelteerdestillstlon 4,00 BM/DM. - 

t) Desgl. 11,90 DM. -') Durch
Auf&rbeltung von Altölen hergestellt 15,- DM. - i) Au[Serdem jo nach Iler-
rtelluugaverfahren 14,85 bzw, f9,- DM. - ') Desgl. 17,60 bzw. 21,75 DM. -r; Pesgl. 11,76 DM.

Mit Beginn des zweiten Weltkrieges wurde ab 4. 9. 1939
a,uch das aus inländischen Ausgangsstoffen erzougto Ga^söl in
die Besteuerung einbezogen. Der Steuersatz betrug je nach
dem Heretellungsverfahren 3,90 ItM bzw. 4,90 RM je f00 kg
Eigengewicht.

Alle anderen Mineralölarten waren steuerfrei. Dieses än-
dorüo sich erBt Arfang 1951. Das Mineralölstouergesetz vom

83. Verstouorung von Mineralöl

RechnuDgB-
iahl')

Yemteuerte l[engen

Süeuer-
sollbetröge
imgesamt

damnter

Letcht6lei)
(Benzln,

Erdöl
u. dgl.)

Lelchte
lnsgeaamt

teeröle
(tsenzol
u. dsl.)

Glasö16

1000 t Mlu.RM/DDI

1930)
1931
19,\2
1033
1034
1935
1936
1937
1038

1949
1950.)
ts52
le53
1054
1955

330
875
375
413
651
757

1096
1484
L637

813
1012
6508
6600
6062
a7a2

83
157
162
190
28?
408
705

1064
1192

647
825

t72$
t872
2t78
2361

217
216
277

204
349
391
410
444

190
164
762
274
295
893

67
28

1762
1800
2036
2600

10,3
10,6

6,4
14,8
20,0
18.0
29,6
92,8

107,1

63,0
64,9

631,4
707,4
817,0

1274,7

r) 1930 bls 1938 Relchagehlet. - 
r) BiB 1950 einschl. Peholeum. - 

11 Ab
1.6.1930. -') 1. 4. 1950 bls 20. 1..1951.

1) Elnmhl. der zur
Bunkeröl, - 

r) Ab l.

19.1.19511) erweitorto boi gleichzeitigem Anhebon dor
Steuersätzo den Kreis der mineralölsteuerpfl ichtigen Erzeug-
nisso weeentlich und unüorwarf a,uch importierte Minertrlölo
der Besteuerung. Dadurch hat die Minoralölsteuer, deren
Erträgo in der Vorkriegszeit relativ unbedeutend wa,ren, eino
wichbigo Stellung im Steuersystem des Bundes erhalten,

Da bis 1950 nur einigo Mineralölarten steuerpflichtig waren
und außerdem ausländischo Mineralölprodukto nicht der
Stouer unterlagen, ist der Gosamüverbrauch an MineralöI
&uB den Angaben der Steuerstatistik bis 1950 nicht zu ont-
nohmen. Die Statistik zeigt lodiglich den'Ieil der Verbrauchs-
mengon, die aus inländischen Iiohstoffen hergestellt und
nach Versteuerung in den freien Verkehr überführt bzw. zw
eteuerfreien Verwendung abgegeben wurden,

Die Versteuorung insbesondero von Benzin, Petroleum
u. ä. haü sich seit 1930 ständig erhöht. Darin kommon dio
Autarkiebesürebungen des Reiches auf dem Treibstoffsoktor
in jenen Jahren deutlich zum Ausdruck. Die Förderung der
heirnischen Iirdölproduktion, der Ausbau von Raffinerien
sov/ie die Erzeugung von synthotischem Benzin spielen dabei
oino wesenülicho }iolle. Ahnlich war dio Entwicklung boi
leichten Steinkohlonteerölen (Benzol u. a.). Hier führte ins-
besondere die Steigerung der Koksorzeugung, dio sich dem
erhöhten Iledarf der deutschen Wirüschaft anpaßte, zu er-
höhten Ausbringungsziffern füir Benzol, das in steigendem
Maße als 'l'reibstoff dienüe.

Bereits in den ersten Nachkriegsjahren bis 1950 erreichte
dio Versteuerung von Benzin nahozu die Höhe der Vorkriegs-
zeit, Dio steigendo heimische Erdölgewinnung und der wei-
tere Ausbau der Raffinoriokapazität haben dazu geführt, daß
1950 bereits wieder 0,8 Mill. t Benzin aus heimischen IJr-
sprungsstoffen versteuert wurden. Die Verstouerung lag
damit wiecler über der von 1936, Dagegen blieben die ver-
steuerten Mengen bei leichten Stoinkohlenteerölen auch 1950
noch beträchtlich unter denen der Vorkriegszeit, woboi sich
offenbar die schwierige Versorgungslage mit Kohle hemmend
auf die Erzeugung und damit auf don Verbrauch inländischon
Benzols u. ä. arrswirkte,

Nach Erlaß des neuen Mineralölsüouergesetzes eetzte dio
Statistik über dio Versteuerung von Mineralöl erst mit Bo-
ginn des Rechnungsjahres 1952 wieder ein. Durch die Ein-
beziehung der ausländiechen Mineralöle in die Besteuerung
kommen die seit 1952 nachgewiesenen Ergebnisso dem
Mineralcilverbrauch wesentlich näher als in der Vorkriegszeit.
Es fehlen fiir die Ermittlung des annähernden Gesamtver-
brauchs an steuerbaren MineralöIen lediglich die eteuerfrei
verwendeten Mengen. Dieso liegen für die Rechnungsjahro
l95l und 1952, für den Zeitraum vom 1.4. 1953 bis zum
31. 12. 1954 und für das Kalenderjahr 1955 vor. Zählt' man
diese Mengen den entsprechonden Versteuerungsergebnissen
für diese Zeiträume hinzu, so ergibt sich folgendor annähorn.
der Gesamtverbrauch an steuorbaron Mineralölon:

r) BoBl. I s. 73.

84. Vorsteuerung und steuerfroie Verwendung von Mineralöl
1000 t

Äufrcchterhaltunß der Eemtcllungsbetrlebe veHendeteD Menßen, ,edoch ohne da8 lm Zollsicherungsverk€hr obgegebene FlugbenzlB utril
0. lg53 Dlcht, mehr stouorpfllchtlg.- .) ab 1.0. 1963 gtoitrkohlen- und §chieferteer. - ) ab 1. lr, 1966 trlcht mehl steuoq,ülchtl8.

Ärt
Rechnugsjahr 1952

Yer-
steueruEg

Steuerfrele
Ver-

vendung!)
Insge6smt

1. 4. 1953 bls 31. 12. 1054 Kalenderjahr 1055

Ver-
Bteuerung

Steuerfrele
Ver-

wendungr)
Insgesamt .,"l;I;os l:."um I 

r*,""".t

r680
36

1782
346
287

11

162
281

00
700

30
7A
80

) t22
0

226
6
0

00
83

0
394

7
0
0

Gasöle . .
Eeizöler)
Schnriexile
§on8tiße.
gteinkohleuteeröle

a) lelchte
b) Bchwerer)

Steinkohlen-, Torf- und Schleferteer')')
Bltumen, Petrolkoks usw.') . .
Parlffln. vaelh€ urw.
Fltlslggas . .. .
Echmlermlttel')
Zuaammen .. . 6608 921

) ta47
t?71

672qo,
11

228
364

00
1094

s7
87
30

8520
72

3415
74

422
L7

468
44

154
1034

?2
776
t2

)

)

239
674

r654
43

272
8

679
4

138

)

)

3831
3980
1628

882

670
62

164
2Sr8

7A
318

72

2903
44

2521

BS2

300

40
932

43
101

) 172
166

2Ag2

It
463

1,lt

) 2519
2686

8031

648

40
1386

44,y
a42g 10260 3451 13 720 6749 s767 10610
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Dor Gegamtvorbrauch erhöhto sich von 6,4 Mill. ü 1962
auf 10,5 Mill. ü 1956, woboi ingbeeondoro die Nachfrago nach
Troibetoff und Ileizöl zunahm. Die 1965 wesentlich größere
st€uorfreio Verwondung iet in orster Linie dadurch zu er-
klären, daß lleizöl ab 1.6. 1953 nicht mehr verst€uert,gon-
dern eteuorfrei abgegeben wird, aber noch der amtlichen
Überwachung unterliegt. Dagegen werden das im gloichen
Zeiüpunkü stouerfr€i gewordene schwero SteinkohlenteeröI
und Torfüoer nicht mehr erfaßt. Dasselbe trifft ftir Bitumen,
Petrolkoks sowio für Stoinkohlon- und Schieferteer ab l. ll.
1955 zu. Aus dor tfbersicht ist somit der annäherndo Ver-
brauch solcher Mineralölo zu entnehmen, dio der Versteuo-
rung oder amtlichon Überwachung unterliegen.

2. Erilölgewinnung, Mineralölerzeugung,
Ein- und Ausluhr Yon trIinerslöl

Zur Ergä,nzung der Ergebnisse der Mineralölstoueretatistik
sind naßhstohend einigo Angaben der Indrxtriestatistik, der
Außonhandelsstatistik eowie der Arbeitsgomeinschaft Erdöl-
gewinnung und -verarbeitung zuaarnmengestellt, dio dio Ent-
wicklung und dio strukturellon Verschiobungon aufzeigen,
die sich in der MineralöIwirüscheft gegenüber der Vorkriegs-
zeit vollzogon haben.

Dio Strukt,ur der Mineralölwirtschaft hat sich gegenüber
der Vorkriogszeit grundlogend geändert. Trotz der großen
Anstrengungen, die vor dem Kriege zur Steigerung dor hoi'
mischen Mineralölproduktion gemacht wurden, war das
Roich insbesondero bei Treibetoff weitgehend auf die Einfuhr
von Fortigprodukton angewiesen. Die Einfuhr von rohem
Erdöl blieb weit hintor den Imporüziffern für Ferüigprodukto
zurück, und ebenso wa,r die Ausbeute der inländischen Erdöl'
vorkommen noch wenig fortgeschritten. Dio technieche Aue'
stattung der inländischen R,affinerien, dio hauptsächlich
nach dem Destillationeverfahron arbeiteten, ließ außerdem
ein gtiurstiges ArrsbeuteverhäItnis fij'r Benzin und Dieselöl
insbesondero bei der Bearbeitung inländischen Erdöls
nicht zu.

I(ennzoichnond für dio we s t do u t s ch o M i n o r a I ö I w i rt'
schaft in dor Nachkriegszeit, sind insbesondero zwoi
Faktoren: Dio etarke §teigerung der inländischen Erdölför'
derung und der Ausbau der Raffinoriekapazität' Begtimstigt
wird dieso Entwicklung durch dio tiefgreifenden Verände'
rungon, die sich seiü dem Kriege in der internationalen Ver'
Borgung mit Mineralöl vollzogon haben. Während vor dem
Kriego die meisten westeuropäischen Länder ihren Bedarf
zum größten TeiI duroh Einfuhr von Fertigprodukten in
erster Linio aus Mittelamerika und den USA deckten, war
dies nach dem Kriege einerseits aus devisenpolitischen Grün-
den, anderseits wegen des stark erhöhten Eigenbodarfs der
USA nicht mehr möglich. Es mußt€ deshalb weit mehr als
vor dem Kriego auf Einfuhren von rohem Erdöl aus dem
Nahen Oeten zurückgegriffen werden, das in den neu er-
richteton Raffinerien naeh modernen Produktionevorfahron
insbesondero zu Treibstoffen weiüervorarbeitet wird. Der
früher im Reich bestehendo Einfuhrbodarf an Treibstoff
konnto dadurch - l,rotz der fortschreitendon Motorisierung

- in der Bundesropublik woitgehend abgebaut werdon. Da'
gegen ist oino eterke Abhängigkeit von Erdöloinfuhren nach
wie vor gegeben, da dio im Vergloich zur Vorkriegszeit in der
Bundesrepublik um ein Violfaches gestiegeno Erdölförderung
nicht mit dem rasch zunohmonden Minoralölverbrauch
Schritt halüen konnte.

Im oinzelnen haben sich die Erdölfördonrng, die Einfuhr
von unbearboiteüem Rohöl sowio die jährliche Verarboitungs-
kapazität der im Bundesgebiet gelegenen Raffinerien (Roh-
öleinsatz) wie folgt ontwickolt:

Die Erdölgewinnung, die im Reichsgebieü 1936 mit
O,4 Mill. t rolativ niedrig war, beliof sich bereite 1950 auf
Ll Mill. t und hat eich seitdem big 1956 auf 3,I Mill' t erhöht.
Noch süärker nahm die Einfuhr von rohem Erdöl (Reichs-
gobiet 1936: 0,6 Mill. t) von 1,9 Mill. t l95O auf 7'l Mill. t 1965
zu. Der Aufschwung der Minoralölindustrie, dor bereite in
dieeon Zifforn iurn Ausdruck.kommt, wird in eindrucksvoller
'Woiso durch die Zunahmo der Yorarboitungekapazität der
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woetdeutschon Raffi.norion orgänzt. Diege erhöhte sich aus
kleinsten Anfängen ( 1946 : rd. I Mill. t) im Laufe von l0 Jah-
ren auf 14,7 Mill. t Rohöloinsatz 1955, Dio Bedoutung dieeos
gewaltigen Ausbaues dor Raffineriekapazittit wird noch durch
dio Schaffung zusätzlichor Anlagon für die Gewinnung hoch...
wortigor Treibstoffe und Schmieröle untorstrichen.

85. Gewinnung und Einfuhr von Erdöl
sowio Erzeugung von Minoralöl

1000 t
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Aus inländischem und eingoführtom Rohöl wurdon Ig36
im Reichsgobiet in douüschen Raffi.norien 2,3 Mill. t Minoral-
öl hergestellt. Boroits 1950 wurdo dieser Stand mit einor Er.
zgugung von 3,2 Mill. t erhoblich üborschritten. Seitdom haü
sich die Herstollung mohr als vordroifacht, so daß lg66
nahezu f0 Mill. ü MineralöI gewonnon wurdo. Im Vergleich
zur Vorkriegszoit nahm insbesondore, ontsprochond dem zu-
nohmendon Bedarf der Krafüvorkehrswirtschaft; die Erzeu-
gung von Leichkil (Benzin u. ä.) und Dioselöl eowio dio IIer-
stellung von lloizöl zu, das infolge der z. T. schwierigen Ver-
sorgungslage rnit Kohle eowohl im industriollon als auch im
Privatsektor in zunoh.mondom Maße als Energiequollo Yer.
wondung ffndet.

Die Strukturwandlungen kommon in don Ein- und
Ausfuhrzifforn fi.ir Mineralöl deutlich zum Ausdruck:

Die in dor Yorkriogszeit üborwiegende Einfuh von Fertig-
fabrikaton hat miü dem Ausbau der Raffinoriokapazität
mehr und mohr dor Einfuhr von unbearbeitetem Rohöl Platz
gemacht. Dadurch konnto im Treibetoffsoktor bei Benzin
ab 1952 oin Ausfuhrüberschuß erzielt werdon, währond bei
dom zwoiten llauptorzougnis, GagöI, nach wio vor oin
gewissor Bodarf an ausländischen Fertigprodukton bostoht.
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r) Nach der ÄuBenhsndelsBtstlßtlk. - ) 1931 bis 1938 Bcichsgoblet,

86. Ein- und Ausfuhr von Mineralölr)
1000 t

I. Leuchtmittel

Bür die Ilerstellung und Versteuerung von Leuchtmitteln
\wa,ron in der Berichtszoit dio Bestimmungen des Loucht-
mitteleteuergesetzes vom 9.7. I9231) in der dunch die' Vorordnung vom 26. 4, L9422-) geänderten Fassung des Ge-

.setzes vom 6. 12. 19383) 'und der Durchführungsbesüimmun-
gen vom 9.6. 19421).und vom 5.6. 19445) maßgebend.

- Danach unterliegen Louchtmittel, wenn sie zum Verbrauch
.,. im Geltungsberoich des Gesetzes bestimrnt r-rnd gebrauchs-

fortig hergerichtot eind, einer Abgabe (Leuchtmittelsteuer).
Louchtmittel im Sinne des Gesetzes sind:

l. Metalldrahtlampen (Gtühlampen),
.2. Entladungelampen (in der llauptsache Leuchtröhren),
3. Glühk<;rper (GltiLhstrüLrnpfe),
4. Brennstifte.

l. Yerbrauchsentwicklung
Der annäherrrde Verbrauch an Leuchtmiüteln ist auf der

Grundlage der verstouorten Mengen, uld zwar der im fnbnd
, hergostellüen und der eingeführten, berechnet. Dabei erwies- eg eich als notwendig, dio Ergebnisse des Bundesgebietes mit

donen von Berlin (West) zusammenzufassen, da eine geson-
derüo Verbraucheberechnung ftir das Bundesgebiet iniolge der
Büarken Süellung, die dio Berliner Leuchtmiütelindustrie für
don Markt der Bundesrepublik hab, zu unrichtigen Ergeb.-.riss., füürren würde. Die in Berlin (West) värsteuerten
Louchtmittel werden nur zum Teil in Berlin (West) ver-
braucht. Ein großer Teil, der weder mit Hilfe d"" Steuer-
etatistik noch der fnterzonenhandelstatistik hinreichend
gend,u abgegrenzt werden kann, wird im Bundesgebiet ab-
gesetzt, ohne daß dieso Mengen a,ls versteuerü in den Ergeb-

. niseen des Bundesgebiets erßcheinen, Die im Bundesgebiet,
. versüeuerten Leuchtmittel sind somit als Maßstab für den

annähernden Verbrauch des Bundesgebiets ungeeignet, Die
, Zueammenfassung diesei Ergebnisse mit den Angaben über
- die Vorstouerung von Leuchtmitteln in Berlin (West) gibt,
die Gewähr, daß das Verbrauchsniveau in beiden Gebiets-
teilon zusarnmen annähernd genau erfaßt wird.

Die Gegenüborstellung des_ Yerbrauchs der vergchiedenen'Louchtmittelarten läßt deutlich dio Umschichtun§en er-
.kennon, die der Fortschritt der Beleuchtungstochnik mit eich
gebracht hat. Während im deuüechen Reich l9l3 noch mehr
Glühkörper abgesetzt vrurden als Metalldrahtlampen, hat
ab 1925'mit der fortschroiüenden Elektrifiziorung der Ver-
brauch von Glüihkörpern bedeutend an Gewicht vorloren.
Aug don Ilaushaltungen als Lichtquelle mehr und mehr ver-

r) BGBI. I S.667. -) BGBI. I S.269. -t)B,OBL I S.1726. -') B!ütr81.g, 112. -.) BMlnRl.8.47.

87, Versteuerter Inlandab satz an Leuchtmittelnl)

Bechnungs-
jahr

1913
7925
1929
7532
1938

1950
1951
1S52
1953
1954
1955

Metall-
draht-
lampen

EDtladutrgBlempen

1000 8t I roo tra. m

Glülüörper
Srennstlftt

.Bogen-
lsmp6tr

1000 sr Tonnenr)

4077i,
47068
70261
64455

110 024

I
2

52
25
95

124625
86 664
81 987
98369

105 542
r15 763

25gL
3400
3077
5082
5611
6808

13
68

2228

3051
3880
7009
5311
5929
6619

45485
18 055
13 554

7 225
s 168

2SS5
2840
2350
2560
3 r87
3918

3812
174
207
776
331

2R4
6397
8028
8805
9?60

_1) 1913 bis 1938 Relchsgebiet, 1960 biß 1955 Bunatesgebtet elBchl. BtrIln('ltrest). - 
!) Ab 1952 1000 gtück.

drängt, kamen als Abnehmer in dor,Ilauptsache die Reichs-
bahn und dio I(ommunalverwaltungen für Zwecke der
Straßenbeleuchtung in Betracht, Dor Yerbrauch ging aus
diesem Grundo im Reichsgebiet von l8,l Mill. Stück (29
Stück je 100 Einwohner) 1925 auf 9,2 Mill. Stück (13 Stückje 100 Einwohner) 1938 zurück und hat a,uch in der Nach-
kriegszeit weiüer a,n Bedeutung eingebüßü, Demgegenübor
zeigt der Verbrauch von Meüalldrahtlampen, lediglich
unterbrochen durch die Wirtschaftskrise, eine ständig stei.
gendo Tendenz. fnsbesondere in der Zeib von lg33 bie lg38
ist eine lebhafte Aufwärtsentwicklung erkennbar, die auf die
Belebr-rng der Bautätigkeit im privaten und industriellen
Sektor, auf dio bessere Ausleuchtung der Arbeitsplätze in don
Betrieben sowie im Zrge dor fortschreiüenden Motorisierung
auf die erhöhten Anforderungen an die §üraßenbeleuchtung
zurückzuführen ist. Der Verbrauch erhöhte sich von 47,1 Mill.
Stück 1925 auf 116,9 Mill. §tück 1938, d.s. 75 Stück bzw.
I7| Stück je 100 Einwohner.

In der Nachkriegszeit wurde dieses Verbrauchsniveau lg5O
infolge des angestauten Naohholbedarfs zunächet stark
überschritten. Der je I00 Einwohner gerechnete Absatz
eneichte 1950 mit 250 GltiLhlampen eeinen Iföhepunkt. Nach
vorübergehendem Abflauen des Inlandverbrauchs in den
Jahren 1961 und 1952, der auf eino gewisse Sättigung dds
Marktes echließen läßt, hat der Glüihlampenabsatz ab 1968
wieder zugenornmen. Er belief sich 1955 im Bundesgebiot
und irr Berlin (Woet) auf 115,8 Mill. Stück. Jo l0O Einwohnor
gerechnet, lag das Verbraucheniveau mit 221 Süück da,rnit
turn 29,2 vII über dem vori 1938. i

Kaleüalorlshrr)
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1934
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1936
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8

1l
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0
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640
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1468
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0
0
4
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t2
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r03
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96
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316
s26
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8
3
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49

l4
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Neben den Metalldrahtlampen, die ihre dominierendo Stol,
Iung in den Ilaushalten bowahren konnten, haben sich be-
reits in den letzten Vorkriegsjahron dio Entladungs-
lampen, hauptsächlich für Reklamozwecke, in den Vordor-
grund geschoben. In der Nachkriegszeit dienten sio in
stärkerem Maße auch zur Innenbeleuchüung, vor allem in
Fabrik- und Verwaltungsgebäuden. Ebeneo werden sio für
Beleuchtungsaufgqbgn dekorativen Charaliters in Theatern,
Kinos und Gaststätten mehr und mohr herangozogen, Für
Außenanlagen verwendet, tragen sie zur Verbesserung dor
Straßenbeleuchtung bei. fnfolge ihrer größeren Leuchtkraft
bei geringem Stromverbrauch werden sie von weiten Ver-
braucherkreigen den Glühlampen vorgezogen. Die ständige
Aufwärtsentwicklung, die der Vörbrauch dieser Lampen in
der Nachkriegszeit genommen hat, zeigb, daß diese Lampen-
art infolgo ihrer größeren Wirtschaftlichkeit insbesondere im
industriellen und gewerbliehen Bereich zunehmend Frermdo
gewinnt. Der für das Bundesgebiet und Berlin (West) zu-
sammen berechnete Verbrauch stieg bei den Angaben in
Stück von 2,6 Mill. Stück 1950 auf 6,8 MiII. Stück 1965 und
bei den Angaben in lfd. m im gleichen Zeitraum von 395100
lfd. m auf 661900 lfd. m. Die bei Ietzteren 1953 gegenüber
dem Vorjahr stark rückläuflge Verbrauchstendenz wurde ab
1954 wieder von einer steigenden Entwicklung abgelöst.

Gut behauptet gegenüber der Zeit zwischen den beiden
Weltkriegen hat sich auch der Vorbrauch von Brenn-
stiften. Diese werden vor ellem von den Lichtspieltheatern,
dem graphischen Gewerbe, den Kommunalverwaltungen
für Zwocke der Süraßenbeleuchtung und der Filmindustrie
benötigt. Der Nachweis, der bis I95I nach Gewichtseinheiten
erfolgte, wurde ab 1952 auf Stück umgestellt. Eine Um-
rechnung ist infolge der im Einzelfall sehr unterschiedlichen
Abmessung nicht möglich. Die Entwicklung des Verbrauchs
ab 1952 zeigt eine steigendo Tendenz.

2. §teueraulkommen unil Steuersätzo
Die Steuersö,tze der Leuchtmittelsteuer wurden in der

Beriohtszeit nur einmal geändert. Vom I. 9. 1923 bis zum
30,4, lg42 belief sich der Steuersatz arf 2O vII des Steuer-
werües, d, h, des Rechnungspreises des Stouerschuldners an
den Abnehmor. Soitdem wird nur noch ein Sa,tz von 10 vII
erhoben, wobei als Steuerwert jedoch der l(leinverkaufspreis
zugrunde gelegt ist, Gleichzeitig wurden 1942 die Entla-
dungslampon, soweit, sie in lfd. m abgegeben wurden, aus
der allgemeinen Wertbesteuerung herausgenommen und mit
einem Steuersatz von I If,M je lfd. m Rohrlänge belegt. fn
dieser Höho ist der Steuertarif Bundesrecht geworden und
btieb bisher unverändert.

Die Solleinnahrnen aus der Besteuerung von Leucht-
mitteln nach Abzug der Erstattungen (§ f 3 DB) beliefen sich
im Reichsgebiet 1930 auf 13,7 Mill. RM, wovon nur 1,3 Mill.
RM im Bundesgebiet anfielen. Entsprechend der guten
Absatzentwicklung hat sich der Steuersollertrag der im Bun-
desgebiet vorsteuerten Leuchtmittel in der Nachkriegszeit
von 10,4 Mill. DM 1949 (ohne Bayern) auf 23,1 Mill. DM 1955
erhöht. Von den einzelnen Leuchtmittelarton isü die Be-

steuerung der Glühlampen em ergiebigsten. Ihr Anteil am
Geeamtertrag gurg jedoch von 04,1 vH 1949 auf 7l'6 vII 1965
zurück, während gleichzeitig mit der erheblichen Steigenrng
dee Absatzes dasi Süeuersoll der Entladungslampen von
4 vH 1949 a:uf 24,7 vH 1955 zunahm. Die Steuererträgo der
übrigen Leuchtmitt€l fielen weniger ins Gewicht (1955:
3,7 vr{).

3. Herstellungsbetriobo,
Horstellung und Absatz yon Leuchtmitteh

Im Deutschen Reich war die Louchtmittelinäustrio
vor dem Kriego überwiegend in Berlin konzentrierü. Ilier
wurden f 936 in 29 Betriebon 75 vII der GlüLhlampen und
Brennstifte, 60 vH der Leuchtröhron und g6 vH aller Gliih-
körper hergestellt. Da.an dem Rest der Produktion außerdem
andere mitteldeutscho Gebieto - insbesondero Brandenburg,
Dresden und ThüLringen - maßgeblich beteiligt waren, entJ
fiel 1936 auf das Bundesgebiet nur ein geringer Anteil der
Gesamtproduktion. Er betrug bei GlüLhlampen'rd. 8 vII, boi
Entladungslampen und bei Brennstiften rd. 25 vH und bei
Glühkörpern rd. 4 vH. Größer war der Antoil des Bundes-
gebiets an der Zahl der im'Reich ipsgesamt tätigen Betriebe.
Von 9l Betrieben im Rechmrngsjahr 1036 ontfielen 33 auf das
Bundesgebiet.

Das Bundesgebiet war demnach in der Vorkriegszeit weit-
gehend auf die Zufuhr von Leuchtmitteln aus dem mittel-
deutechen Raum angewiosen. Nach dem I(riege mußten dahor
umfangreicho Investitionen vorgenommen werden, um dio
Nachfrage nach Leuchtmitteln zu befriedigen. Die Zahl dor
am Schluß des Rechnungsjahres a,ngomeldeten Hersteller
beliefsich bereits 1949 auf 128 und hat sich bis 1965 auf 173
erhöht.

Der Ausbau der westdeutschen Leuchtmittelindustrio
kommt in den Ausbringungsziffern der im Bundesgebiot
gelegenen Werke doutlich zum Augdruck. Während 1936 im
Bundesgebieü nur rd.g Mill. Stück Glühlampen erzeu.gt'
wurden, hatüe sich die Produktion 1949 nach Überwindung
der zeitbedingten Schwierigkeiten bereits verzehnfacht
(90,2 Mill. Stück). 1954 wurde mit einer Produktion von
102,1 Mill. Stück die Erzeugung des B,eichsgebiets I936 ersü-
mals leicht überschritton. Boi Entladungslampen war diee
bereits 1949 der Fall: Die Produktion von 114293 Stück bzw.
200533 lfd. m Entladungslampen lag bereits in diesom Jahre
um 211,8 vII bzw. um 26 vII höher als im Roichsgobiet 1936.
Bis 1955 haü sie sich inBbeeondere trei den in §tück nach-
gewiesenen Entladungslampen um ein Vielfaches auf 8,2
Mill. Stück orhöht. Gleichzoitig stieg auch dio Erzeugung der
in lfd. m erfaßten Entladr:ngslampen (Loudhtröhren) auf
562296 lfd. m.

Die Versorgrrng des Marktes erfolgto bei ölühlampen
überwiegend durch dio heimischon Produktionsstätten, fm
Vergleich zur Erzeugung und zum. Gelsamtab§atz war dio
eingeführte Mengo relativ gering. Dagegon haben aus-
ländische Fabrikato, hauptsächlich aus den USA und IIol-
land, bei Entladungslampen stä,rker auf dem fnlands-
markt Fuß fassen können. 1953 wurden 1,6 Mill. Stück und
1964 1,3 Mill. §tück Entladungslampon importiert gegenüber

88. Leuchtmittelsteuererträgo
. looo RM/DM

Rechnungsjahr

1030)

1940
1950
1S51

1064
1956

Sollbeträger)

Belnortra,g on
Leuchtmlttol-

süeuer

ßassenmäßIg6
Einnahmen

1B03l ?40

413
1621
2B3S
3146
6002
5783
6762

9825
l1 439
l3 170
11039
13040
t4s40
ß497

433

04
178

E3
64
60
o7
06

278

109
228
496
5r0
588
663
75V

13 982

10441
13406
16094
14749
J8081.
21458
235t2

290

18
20

161
zts
180
170
181

13680

10425
13440
15943
14530
18 601
2tzag
23 131

13218
'12689
16441
16438
14001
18765
2t607
23560

1) 1949 und 1950 obne Bayorn. - r) Belch8gebiet,
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89. I{erstellung und Absatz von eüeuorpflichtigen Leuchtmitteln
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nui 0,1 Mill. Stück 1949. Gomeseen &n der im Bundesgebiet
hergeetollüen Monge belief sich die Einfuhr 1954 auf rd. 60 vH.
Auf Grund der erhoblichen Einschrtinkung der Importo ging
dieeor Antoil 1955 auf 23,6 vII zurück. Bei den in lfd. m
näohgowiesenen Entladungslampen waren die. ausländischen
Fabrikate von geringer Bedeutung. Die Einfuhr hatüe hier
lediglich 1952 rniü 281680 lfd. m einigee Gewicht. 1955 wur-
den demgegentiiber nur noch 21666 lfd.m eingeführt, d.s.
3,9 vI[ dor in diesom Jahr im Bundesgebiet hergestollten
Menge.

Der größte TeiI der im Bundesgebiet erzeugton und der oin-
gefüLhrten Gltiü" und Entladungslampon wurdo gegen Ver.
steuerung dem Verbrauch zugeftirhrt. Der Anteil dor un-
versteuert fti,r Ausfuhrzv/ocko und Schiffsbedarf sowio für
ausländische Süreitkräfto abgogebenen Mengen belief sich
1966 bei Glürhlampon euf. l4,l vII und bei Entladungelampen
(in Stück) evf 2,9 vII dor im gleichen Zeitraum im Bundes-
gebiet verstouerüon Mengen. Bei den in lfd. m erfaßten Ent-
ladungelampon war der Anteil mit 0,6 vH unbedoutend.

Dio Erzeugung von Glühkörporri zur Erhöhung der
Leuohtkraft von Gasflammon belief sich 1940 auf

2,ö Mill. Stück. Sie war damit wesentlich höher als im Bun-
desgebiot 1936 (rd.0,8 Mill. Stück), da dio Borliner Glüh-
körperindustrie, die vor dem Kriego marktbeherrsohend war
und dieso §t€Uung auch in der Nachl<riegezoit seitdem wioder
orrungen hat, zunächsü nicht zur Versorgung dos Marktes
horangezogon werden konnte. Bereits 1960 ging dio Erzeu-
gungauf l,2Mill.§tückund in don beidon folgendenJahren auf
I MiU. Stück zurück. Ab f963 ist wiedor ein Produktions-
anstieg fesüzustellon. 1965 wurden 1,9 Mill. §tück von den im
Bundesgebiet arbeitenden Botrioben horgestellt, von denen
I,l MilI. Stück in den froieri Verkehr gesetzb und 0,7 Mill,
Stück exportiorü wurden.

Die Ilerstellungsbetriobe für Brennstifte zu Bogon-
lampen sind in Büarkem Maße oxportoriontiert. Die Erzeu-
gung, dio eich von 17,1 Mill. Stück 1952 - füLr die vorenge-
gangenon Jahre liegen nur Angaben in kg vor - auf 26 Mill.
Stück 1956 erhöhte, wurde nur zum kleineron Toil (1966:
8,5 Mill. Süück) dem Inlandsmarkt zugeführü. I5,7 Mill. Stück
wurden in eine Vielzahl von Ländorn ausgefüLhrü, unter denen
insbesondere Schweden, Norwegen und Jugoslawien hoi.vor-
zuheben sind.

l^

J. Zänilwaren

.) BOBI. I S.70.

-il-

Für die Iforstollung und Beeteuerung von Zürrdwar€n gal-
ten in der Berichtszeit die Bestimmungen des Zü'ndwaren-
§teuergeseüzee vom 9.7. lg23r) in der Faseung der Bekannt-
mechung vom 26. I. 19398) sowie Artikel TTr big V des
Kontrollratsgesotzos Nr.28 vom I0.5. 1946.

Zündwaren im Sinne des Gesetzos, dio der Züurdwaren-
stouer unüorliegen, eind :

I. Ztirrdhölzer und sonstige demselbon Verwondungszweck
wie Zündhölzer dienende Erzougnisso,

2. ZiJrndkerzen aus Steartr,'Wache oder ähnlichon Stoffen.

Ausg,enommen
zündhölzor.

sind bengalischo rrnd andere Feuerwerkg-

Die Steuersätze, dio vor dem Kriege nach Art der
Zündwaren und nach Packungsgrößen gostafrelt waren und
sich im Durrhschnitt auf 1 Pf jo 100 Hölzor beliefen, wurden
durch das Kontrollratsgesetz Nr.28 um das Zehnfacho auf
I0 Pf je 100 Hrilzer erhöht. Ereü durch dae Gosetz zur An-
dorung des Zti,ndwarensteuergesetzes vom 10. 2. 19668) wur-
den die§üouereätzo mit Wirkung vom 1.4. 1966 wiedor auf
den Vorkriogsstand zurückgefüürrü.

Bechnungsjahrr)

I
lm fnhnal

vom
Aulsnd

elngefllhrt f[r Äurfuhr-
zwecka md;tibrt zuEammetrhergestellt gchltrsbedarF)

An steuerpfllchtlgcm Leuchtmlttel-n wurden

vorsteuert utrYerstouert
ebgegebenlm

fnbDd
hergestollt

trfietalLlrshtlsmpoa (1000 Stücf,)
r0r 311

Entladungslampeu (Sttlck)

788
738

2532

1964
1966

10508

1962
1963

2693

811950
r951
l96Z

828
199

1968
1964 619862
1956 680402

22

1036 ?65s 7 665

1086 36652 3500 20093

EuUadungelampen (lfd, m)

166098

&n
auBländische
§treltkräfto

90362

8t 075
98521
6a4tt
60060
78024
8471§
06905

90192
9r 010
04341
71 119
88800

102099
110066

88 ?08

76781
91 043
63306

6 140
1 926

902

66886
76788
80040
92609

23ß7
100064
001 780

I r0l ?89
1064646

rag8o
L2IL4
41625
39241

30
0004

8 146
49004

tza7t2
1064 ..
1965 ...

2008210
2S2B4S2
s678947

1930

t0{0 1012
zs

166696

242058
828820
334664
049893
466446 149

1049
2803

1949
1060
1961
1952
1968

6894
4705
2948
2258
2ßA
4081
4318

4294
6678
3015
2225
2234
40?5
4296

1949
1960
l96l

114293
742tgo

1 2303?8
926871

I 732001
264?Z4L
8235001

123 913
649?30
822424
6r2300

1490491
I 335007

?6A902

224677
1 16l 469
I 924 193
I 676935
8502701
42A2t6S
44W845

8608

123 013
649 78S'
822424
612300

I 604491
1837652

768902

169100

200538
275667

9014
869869
424572
497 66t
6A229A

38090
60731
1Agt?

2Ar 680
47ArS
26289
21 060

12399

28
666

3634
1 401
8848
00?t

18674

38S90
60745
469t2

28r 680
41 685
24285
2t654

203008
277 685
a!7742
368213
424lAS
4Sg67S
65A?4A

r) BGBI. r §.6?0. - ') BGDI. r 9,92.



Neben den Einnahmon aus der Zündwarensteuer ist der
Bund an den Gewiruren aue dem Zündwarenmonopol
beteiligt, das 1930 geschaffen rrurdel). Das Monopol wird
durch die Deutscho Zündwarenmonopolgesellschaft ausgeübt.
Die Gesellschaft, der eine deutscho und eine schwedischo
Gruppo angehört, bestimmt, die Gosamterzeugung und setzt
die Beteiligungszifforn der oinzelnen l{ersteller fÖst. Die Her-
steller sind verpflichtet, alle erzeugten Zü'ndwaren an dio
Monopolgesellschaft zu veräußern, die das alleinige Vertriebe'
rocht besitzt. Aus dem Reingewinn sind nach Abzug der
Tantiemen zunächst 8 vII als Dividende an dio Gesellschafter
auszuschütten, sodann erhält der Bund vorweg für jede ab-
gesetzto Normalkiste (600000 Stück) l3 DM. Der Rest des
Iieingewinns fließt ebenfalls dem Bund zu, der die Hälfte
an die schwedische Gruppe abzuführon hat.

1. Yerbrauchsentwicklung
Dor auf Grund der vorgteuerton Mongen (inländischo und

eingeführüe) berechnete Verbrauch von Zündwaren
zeigt folgende Entwicklung :

90. Vorbrauch von Zündwaron

Ble 1038
Bochnungsjahrr),

ah 1940
Kalenderjahr

Meng€

lmgeaamt ,e ElnwohDef)

Mlll. st St

1283
181 6
2AS5
1848
1928

1173
L24L
12{8
1210
ll85
7126
ll16

1Sl3
ts25
7S2g
1032
1938

1949
1950
I951
7052
1953
1954
1055

86 350
113 631
172956
119 052
132 180

54 834
58 898
00 017
68 604
68 132
68225
682b7

t) Betchsrebl8t. - t) Ab 1963 untor Rerllckslchtlgung der Elnwohnerzohl
votr'B€rtlD (West), dar Eeltdom fBst au8sohllolllich mit hereitt versteuerteu
Zündwnren aus dem BundoEgeblet versorgt wlrd. Die Vorsteuerung Je Einwoh'
Dor deE BundeEgoblets bellef sich auf: 1953: 1187 §t, 1964: 1170 St, 1055: I 165 gt.

Dor Höhepunkt des durch die Versteuorung nachgowiese-
nen Verbrauche fiel mit 172355 Mill. Stück, d. s' 2695 Stück
je Einwohner, in das Rechnungsjahr 1929. Das tatsächliche
Verbrauchsniveau dieses Jahres dürfte jedoch nur wenig
über dom des Vorjahres (1928: 2085 Stück je Einwohner)
gelegen haben. Die Höho der Versteuerungsziffer erklärt
eich in orster Linie daraus, daß vor Inkrafttreten des Zünd.
warenmonopolgesetzes (I.6. f930), mit dem gleichzeitig
eine Ileraufsetzung des Zündwarenpreises vorbunden war,
der Markt sich in erheblichem Umfang besonders mit billigen
ruseiechen Zü'ndhölzern eindeckte. Diese Vorvorsorgung des

r) Zünatwa,reumonopolgesotz vom 29.1. 1930 (BGBI. I §. 11).

Marktos dü,rfte auch dio Ureacho dafür soin, daß der Tief-
pr.urkt der vorsteuerton Mongon mit 1569 Stück je Einwohnor
bereiüs im Rechnungsjahr 1930 lag, und dieso ontgegen der all'
gemeinen Vorschlechterung der Wirtechaftslage bis 1932
wieder auf 1848 Zündhölzor je Einwohner anstiegon. Der
Konsum blieb damit um 13,4 vII hinter dem Durchschnitts-
verbrauch der Jahre 1925 bis 1929 (2f34 Zündhölzer je Ein'
wohnor) zurück. Mit der Bosserung der wirtschaftlichen
Verhälünisse nahm der Zütrdwarenverbrauch wieder zu. 1938
wurden I32 180 Mill, Stück versteuert, d. s' 1928 Zürrdhölzer
jo Einwohner.

Dieses Verbrauchsniveau wurdo in der Naehkriogs'
zeit nicht wioder erreicht. Insbesondere wirkto sich die in-
folgo gestiegener Produktionskosten und höherer Steuer'
belast,ung notwendig gewordone Iloraufsetzung des Klein-
verkaufspreisos jo Schachtel von 3 Pf 1936 auf l0 Pf hem'
mend auf den Absatz aus. Danoben dtirfte auch der verstäxkto
Wettbeworb der trnversteuerten mochanischen Zt1 rdmittel
den Verbrauch von Zündwaren beeinträchtigt haben. Wäh-
rend der Vorbrauch bis zum Jahre l95l eine steigende Ton'
denz zoigte (1951: 1248 §ttick je Einwohner), ist seitdom
oine rückläufigo Bewogung festzustellen. Dies ist um so bo'
merkenswerter, als in diesen Jahren dor Zigarottenverbrauch,
dessen Entwicklung den Abeatz von Ztiryrdwaren offenbar be-
einflußt, et'ark zunahm. Mit ll16 ZüLndhölzern jo Einwohner
blieb der Verbrauch 1965 urn 42,1 vH untor dem von 1938.
Durch die Ilorabsetzung der Zündwerenaüeuer ab 1.4. 1956
auf don Vorkriogssatz bei gloichzeiüigor Sonkung des Ztirrd'
warenpreisos auf 6 Pf je Schachtol wird voraussichtlich oi:l
Anreiz zum Mohrverbrauch ausgoübt werden.

2. Herstellungsbetriebe, Herstellung untl Ahsatz von
Zündwaren, Stouereinnehmen

Im Deutsehen Reich wurden 1936 von 3l Betriebon
125,I Mrd. Stück Züurdwaren horgestollt. Nach dor vor-
liegenden rogionalen Aufteilung ist oine Abgrenzung für das
Bundesgebiet nur unter Einschluß des I-andosfinanzamtg'
bezirks Magdeburg und dor Ilauptzollämtor R,ostock und
Schwerin möglich. Untor Einschluß dieser Bezirko ontfielen
arrf das Bundesgebiet L936 22 llereteller, die insgesamt
8?,8 Mrd. Stück erzeugton, d. s, 70,2 vII dor insgesamt im
Reichsgebiet hergestellten Mengo.

In der Nachkriogezoit beliof sich die ZahI der llersteller
1949 auf 26 Betriobe. Sie war damiü höher als im Bundes'
gebiet 1936, da einigen kleineren Buchzürrderfabriken in den
ersten Nachkriegsjahron infolgo der ungeklärton Rochtelage
die Genehmigung zur Ilorstellung von Zündhölzerrr entgogen
den Bestimmungen des Zündwaronmonopolgesetzeg von don
Länderregierungen erteilt wordon war. Dieso Außenseitor-
betriebo haben jedoch ihro Produktion weitgehend wieder
eingestellt. 1956 arbeiteten 24 Betriebe, von donon 22 dor

....",.
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91. Ilerttelh:ng, Absatz und Steuerorträge von steuorpflichtigen Zürrdwaren

Kalendedohr
(1930 BochnugE shr)

Tütlgo
Eorstel-
lunga-

botrlebo
Eer8to[ung

Absatz
Bestand un-
vemteuertor
Zündwaren
em §chluB
des Kalen-
dorJshres

Ka68en-
Dißlgo

Eln-
Dshmen

Steuer-
Bollbetrögo

steuorfrel

für Ausfuhr-
zwecke uDd

3chlffs-
bedarfr)

en eul6E-
dlschs

Streltkräfto
lnsgeaamt daruntor:

olngeftlhrt

Anzahl MlU. Stilck !fiII. Rrd/D![

1930 Relchssoblet
Bundesgeblqtr)

1949
r9ä0
1051
7952
1e58
1954
r066

81

26
25
26
24
24
29
24

126 131
87811

64082
68068
04635
68 497
68388
67041
67 045

L21857
44099

6483{
68898
000r7
68604
68 132
6A226
58257

0
0

2I
184

4

1

111
1

828

L795
036

49
41
82

287
t42
146
190
L27
181
100

18120
6798

9044
7 442gt28
8727
8807
6698
6351

12,2
4,4

ö4,8
öE,9
60,0
68,7
68,1
68,2
58,8

,1,'

67,6
00.7
62,7
60,4
63.8
06,0
60.2

!) Schltrsbedüf fllr tn- uDd susläudl8cho §chtffe lm Auslendsvorkehr (Flugzeuge lnbegrlffen). - ) Elnschl. alot ,ut sowrotlrcherl BolstzuDgEzoDe gohörordotr
Lanhes0trauamtsbez[ks lfsgdobug und dor Eauptzolllimtq Bostock und Schworla.

_DD-



Deutechon Monopolgesellschaft angeschloesen waron. Yon
dioeon gehörten 4 zur schwedischen Gruppo, die rund die
Eälfte dor Gosamterzeugung lieferte.

Dio Erzeugung von Zündwaren nahm ontsprechond
der zunächst steigenden Verbrauchetendonz von 54,1 Md.

u §tück 1949 auf 64,6 Mrd. Stück 196l zu. Soitdom ist eine
gegenläufigo. Entwicklung zu beobachten. lg55 wurden
67 Mrd. Stück horgestellü, d. s. rund zwei Drittel der Pro-
duktion dos Bundesgebiete I 936. Die'Erzougung boschränkte
eich fast ausschlioßlich auf Zürrdwaren aus lIolz, da die Ver-
wendung anderer Ausgangsstoffe (Papier, Pappe, Wachs) in
Deutschlanä wenig gebräuchlich iet.

Demgegenütier war die Verstouerung von Zündwaron,
die seit 1950 mit 58 bis 60 Mrd. Stück nur verhälünismäßig
geringe Schwankungen zoigte, höher als vor dem Kriege.
Das erklärü sicfu daraus, daß 1936 ein großer Toil dor im
Bundesgobiet erzeugten Zündwaren der Versteuenrng in
perlin unterlag, während nach dem Kriege die im Bundes-
gebiet erzeugten Zütrdwaren fast ausechließlich hier verstouert
wurden. Dio 1956 vorsteuerto Menge (58,3 Mrd. Stück) lag um
32,1 vH über döm 1936 im Bundesgebiet erzieltenErgebnis.

Die Versorgung des Marktes erfolgto seit dem Bestehen
des Zündwarenmonopols fast ausschließlich aus der inlän-
dischen Produküion. Der verstouorte Inlandabsatz oingeführ-
tor Ztindhölzor hette lediglich in den Jahren 1928 bis 1930

einige Bedoutung. Gemosson an den verstouerton inländi.
schen Zündhölzern belief sich ihr Anteil lg28 auf 8,4 vII,
1929 auf 34,7 vII und 1930 auf 13,7 vH.

Dor steuorfreie Abeatz von Zündwaren ist im Ver-
hältnis zum Gesamtabsatz unbedoutend. Die zunächst starke
Zunahme der für Ausfuhrzwecko und Sehiffsbedarf bereit-
gestellten Mengen (1951 : 1795 Mill, Stück gegenüber 828 MilL
Stück 1949) hat seitdem einer rückläufigon Entwicklung
Platz gemacht (1955: 32 Mill. Stück). Die Mengen blieben
damit weit hinter den an ausländische Streitkräke abgege-
bonon zurück (1955: 109 Mill. Srück).

Die Bestände an unvorst,euerüen Zündwaren, die
Ende l95l mit g,l Mrd. Stück ihren Höhepunkt erroichten,
konnten bis Ende 1955 aufGrund der Produktionsoinschrän-
krmg auf 5,4 Mrd, Stück abgebaut worden.

Durch die starke Erhöhung der Steuersätze ftir Zü,ndwaren
lagen die Solleinnahmen arul der ZüLndwarensteuer in dor
Nachkriegszeit weit über dem Vorhriegsnivoau. lg55 beliefen
sio sich auf 58,3 Mill. DM gegenüber 12,2 Mill. RM im Reichs-
gebiet 1936. Dio Abweichung der zum Vergleich gegenüber-
gestellüen kassenmäßigen Einnahmen von den Sollbeträgen
erklären sich z. T. aus zoitlichen überschneidungen zwiscüen
Entsüehen und Fälligkeit der Steuerschuld, oder äuch daraus,
daß in leüzüeren auch dio Einnahmen aus dom Zünd.waren-
monopol enthalten sind.

.'i,:._
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K. Spielkarten

Die Beetouerung von Spielkarton unterlag in dor Berichts-
zoiü den Bestimmungen des S p ie lk arten ste u er ges ot z e I
vom 0. 7. 1923r) in der Fassung des Gesetzes vom 25. 8. 1939r)
und den dazu erlassenen Durchführungsbeetimmungen vom
29.8. 19393). Gegonstand der Bosteuerung sind zum Ver-
brauch im Inland bestimmto Karüenblätter, mit denen ein
I(artenspiel gospielt werden kann. Der Steuersatz belief sich
vom 16. I l. 1923 bis zurn 30. 9. 1939 einheitlich auf 0,30 RM
jo Kartenspiel, Die Neufassung des Gesetzes vom 25. 8. 1939
brachte eino Differenziemng der Steuersätze, die noch heute
in Kraft ist. Jo Kartenspiel wird seitdem orhoben:

l. Bei Blättern aus Papier mit wenigor als
drei Lagen ... .. 0,30 RM/DM

2. Bei Blättern &us Papier aue drei oder
mehrlagen ....0,50RM/DM

3. Bei Blättern aus andoren Stofren als
Papier.. 1,50 RM/DM

) BGBI, I S. ö64. - ) B,GBL I g. 1529. -.) RlfiuBl. §. 13e?

1. Yerbrauchsentwicklung
Der verstoudrte Inlandabsatz von Spielkarten hat,

eich wie folgt entwickelt:

92. Yersüeuerhr fnlandabsetz von Spielkarten

Ausgehend von einer Vereteuerung von 6 Mill. Spielenim Rechnungsjahr 1925 erreichte der versteuerto fnland-
a,bsatz von Spielkarten Ig28 mit 8,9 MilL spielen seinen
höchsten Süand. 1929 trat bereits ein leichtor Rückgang auf
8,8 MiIl. Spiele ein, der sich in der Wirtschaftskrise verstärkt
fortsetzte. 1932 wurden 7,3 Mill. Spiele versteuert. Die gute
konjunkturelle Entwicklung der folgenden Jahre hat sich
auf den versteuerten Inlandabsatz von Spielkarten nicht
ausgewirkt, Die Anzahl der vorsteuerten Spiele blieb viel-
mehr auch 1938 mit 7,I Mill. Stück hinter der von lg32 zurück.

fn der Nachkriegszeit war der versteuerüe Inlandabsatz
von Spielkarüen mit 2 Mill. Spielen zunächet sehr niedrig,
nahm seitdem jedoch von Jahr zu Jahr zu. lg55 wurden
5,5 Mill: Spiele gegen Versteuemng dem Verbrauch zugeführt.
Bezogon auf die Bovölkerungszahl wurde damit das Niveau
von 1938 (10 Spiele je 100 Einwohner) leicht überschritten.

2. Herstellungsbetriebe, Herstellung unil Absatz von
Spielkarten, Steuoreinnahmon

An der Hersbellung von Spielkarton waren lg36 im Reichs-
gebiet 16 l{ersteller beteiligt,. Der Hauptsitz der Industrie

93. Ilerstellung, Absatz und Steuererträge von Spielkarten

R€ch-
!rung8-
jahr

1936r)

1949
r950
l95l
tg52
1963
1954
1955

Tätlge
Eerstel-
lungsbe-
trlebet)

Absatz

Eer.

1000 §piele

Steuer-
Bollbe-
träge

Kae-
senmä-

ßlge
Ein-

nahmen

1000 BM/DMÄnzshl

16

16
13
l3
t2
1l
L2
10

74SS

zot4
2600
3210
4211
4387
5389
62b3

62SB

2038
2609
3061
3825
4047
5038
6491

664

0

149
109
186

aES

24
2t
33
25
30
31

1889

609
844
004

123S
1816
1646
1801

1963

065
819
984

l22g
1309
L622
1801

) A1! tötlg slnd auch colche Betrlebe geztihlt, dle nur sptelo sbsetzten. -r) Schltrsbedorfftlr ln- und au8läDdl8che Schitre iril.{uslandsiorkehr (Flugzeugo
lDbe$ffiea). -.) Rolchsgebler.

Bäch[ulgEiahrr)
IasgeBamt Jo 100 ElDwohner

1000 §plels SpIelo

1013
1926
1929
1932
1038

194S
1960
1951
t962
1953
1954
1955

6994
5567
8836
7277?tt'
2088
2609
8061
8826
404?
6038
6491

10
10
14
11
10

4
6
6
8'I

10
1l

r) 1013 blE 1938 Bslchsgeblet.
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i1
lag traditionsbedingt in'l'hüringen, aber auch im Bundes-
gebiet gab es 9 Betriebsstätten, überwiegend in Sii<ldeutsch'
land, dio Spielkarton herstollten. In der Nachkriegszeit st,ieg
clio Zahl der Betriebe zunächst relativ stark (.1948: 18 Betrie-
be), da in Anbetracht der zu erwartenden gtrten Nachfrage
eine Reihe von Buch- und Steindruckereien und ähnlichen
Botrieben die Produküion von Spielkarten ltrsätzlich auf-
nahmen. Sie sin«l jedoch inzwischen wieder weitgehentl
aus dem Produktionsprozeß amsgeschieden. 1955 waren ins'
gesamt noch l0 Iletriebe tätig, von denen 7 an der Her-
stellung beteiligt waron, währenil die 3 übrigen lediglich
Spielkarten aus Beständen gegen Yersteuenrng in den freien
Verkehr setzten.

Dio Ilerstellung von Spiolkarten hat sich seit 1949
(2,6 Mill. Stück) laufend orhöht. Die 1955 hergesüellte Menge
von 6,3 Mill. Spielen war mehr als doppelt, so hoch wie 1949'

blieb aber damiü noch urn 15,9 vH hinter der l)rzetrgtrng
im Reichsgebiet 1936 zurück.

Der Inlandbedarf wurde fast atissehließlich clurch die in-
Iändischo Produktion gedeckt. Die \rersteuerung einge-
führter Spiele blieb - gemesson an der Gesamtversteue-
rung -- rrnter I vII trnd belief sich 1956 auf 31000 Spiele.
Die fiir Ausfuhrzwecke und Schiffsbodarf bereitgo-
stellten Mengen erhöhten sich von 6000 Spielen 1949 auf
289000 Spiele 1955, ohne jedoch das 1936 im Reichsgebiet
erzielte Ergebnis zrt erroichen (-55,8 vH).

Mit, dem wachsenden Absatz nahmen auch dio Ein-
nahmen aus der §pielkartensüeuer zu. Die Sollerträge,
die mit den kassenmäßigen Einnahrnen weitgehend überein-
süimmen, stiegen von 0,7 MilI. DM 1949 auf 1,8 Mill. DM
I955. Sie erreichton damit nahozu das 1936 im Reichsgebiet
erzielte tr)rgebnis (- a.7 vH).

1_*:
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10. Branntweinabsatz der .Ilrrrropolverwaltung in den lJe,trierbsjahren 1949 bis 1953
a) nach Verwendrrngszweckt rr
b) an Trinkbranntweinherstell'r .

ll. Bestände in den Zucker-, Süärkezucker- und Riibensaftfabriken, Ausfuhrlagern, Zollagern uncl
öffenülichen Niederlagen am Schltrß der Betriebsjahre lg48 bis 1953

12. Verst,euerung von llineralöl in den Rechnungejahren 1952 und 1953..
13. Steuerfreie Verwendung von llineralöl in den Rechnungsjahren lgSl und 1952.

C. Regionale Gliederung wichtiger Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistik 1952 und lg53
l. Tabakwarenherstellungsbetriebe
2'VerarbeiteteR,ohstoffeunclabgesetzte.Iabakcrzetlgnisse
3. Zigarrensteuerlager und ihr llezug und Absat,z von Zigarren
4. Rohtabakhändler
5. Tabakwarenhändler
6. Tabakpflanzungen und Tabaliernte im Etntejahr 1953
7. Tätige Brartereien. Brarrstoffr.erbratrch und Bieratrsstoß im Rechnungsjahr 1953

e) Tätige Brauereien unr-l llratrstoffr,erbrauch
b) Bierausstoß nach Bierarten
c) Bierausstoß nach Größenklassen .... .

8. Betriebsergebnisse der Zuckerfabriken und versteuerte Mengen im Beiriebsjahr 1953
a) Betriebsergebnisse der Zuckerfabriken .

b) Versteuerte Mengen
9. Vergteuerun€( von Mineralöl in den Rechnungsjahren 1952 und 1953 . .

10. Steuerfreie Verwendung von llineralöl im Rechnungsjahr 1952 ..

D. Zusammenstellung der Hauptergebnisse für lg54
l. 'Iabak

a)'I'abal<u'arenherst.ellrrngshetriebe im 2. Rechnrrngshalbiahr I 954 . .

b) \'erarbeitnng von Ii,ohstoffen rrncl Absatz von ll'abakerzetrgnissen im Rechnrrngsjahr 1954
nachGattrrngen....

c) Zigarrenstetrerlager untl ihr Ilezrrg und Absat.z von Zigarren im l:l,trchrrrrngsjahr 1954....
d) \-ersterrerte Tabaliu-artn inr Rechnungsjahr 1954 . .

e) Rcrht,eb&k- un<l'I'abaku,arenhändler nach dern Stand vom 31. it. 1955
f) (leu'erbliche Tabal.ipflanzungen unrl ll'abakerntc im Erntejahr 1954 . .

2. ßier.
3, llranntwein....
4. Seharrrng'ein rrnd schaurnweinühnliche Getrünl<t
5. Zrrcl<er
6. l'Iineralöl
7. Salz
8. Essigsäure
9. Zündwaren.....

I0. Spielkarten ...
11. Leuchtmittel . .

E. Zrrsammenstellung der Haupterge'bnisse für Berlin (\\'est,)

Sei te

60
62

62
64
66
66
66
68
70

72
72
lö
76
77

78

80
82
82

[]3
84

85
84
84

86
86
88
88
90
90

90
9l
91

92
g2
93
93

94

94
94
96
96
96
96
96
g7
g7
97
g7
g7
s7
97
97

98
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A, Zusommangeloßtc Übcrsichtcn Iür

l. Annühundrr

Erzeugnis Einheit
S.ri.h,"- I

""i,.ru, | 
1913 1925 1926 1927 r928 t929

0
1925 /29 L9r0 1931Nr. 1932

lnrgo

Mill. Sr

I

Mill. St
t

Mill. St

I 000 ht

I 000 ht
Veingeist

Bi

ßj

llt 14,

)4631 1881 I17161 656 Ir72t I 1227 I

28 )21
11 436
1{ 885

4r- 068)

191

Ri 12 990

268

104 )94

30 129
5 746

32 877
5 971

17 362
211

2 165
1 025

t26 tr'

38 012
14 )01
21 '711

70 261

28 064
6.t94

32 097
r86

1 874
2@9

104 783

,2
2

600
25)
)04
624

a) T a

3L 7r9
5 678

r5 352
L8 59'
3' 94?

175
I 81,| 869

107 6t7

32 768 I 1t 601
6615 I 6189:l

18 ,09 I 17 ,76
252 I 2tt

2295 I 2227
2294 I 2724

w 2s2 I Dl oel

29 156
t 

.980

38 
'01266

2 328
L 699

121 471

31 186
63e4

29 )67
7 t46

t6 910
248
264
07,

39 126
221

2 orlI 700
2
2

l0 lBier .

I 1 lBranntwein insgesamr
L2 I zu Trinkzsecken
lll 'gewerbl.Zwcckcn

14 lSchaumwein (Trauben)

1älI:f'"'::10:::'. : : : :

hl
I

b)
I ooaral ttztsl 47962 | :tr:l I t4»61 s'teu l:r:ol | 48102 I 367t7 111326

c) Brannt
| 2368 I 2ot7 | 2542 | )060
LZli l ,äi3 LiZl t ,ig1

d) Schaumwein,
I B0 ,27 | )L o99 | 31 7tl | 35 71,?
fl00 ,81 | ur 13, | 117 4o4 I 98 709I t25' I 

'oo4 
I 5cfl | 4ror

e) Z u It

Itzszl rzesl rßcl racrl rsztl t4Beltnalt4ellL)o4 l

I iääil','äl , I , I , I , I , I , I , I

62 8?2'1, ?44
4 270

zqtsl 2t991 zeqzl 2tol
, fi l ,tr'ror l 

"r:3 
L[iZ

ca osstl lz 914 | 97z$ | t, oza
89 o43 | 102 807 | ll9 998 | 115 3124881 I 5442 I tt00 I 6181

122 702 121 690

496
101

457tll

17 Zucker

85 905
r31 )76

4 199

Rj

40 775
8

45 489
86 1t6
6 994

zu Genußzweckcn, bcrcchnct
in Verbrauchszuckerwert

lSlSalzinsgesamr .. .......1191 zuSpeisezwecken ....-.--l201' gäiverbl.Zqecken ......1

1000r

1 000t Rj

L )14

f)
1 4726)

I 996)
1 2t16)

g) Sonsrige verbrauchs
2l
22

21
25
26
27
28
29

l2)
Bj l,i 781

11 tro
20 431

55 520

t6 097
t26 931

7 574

613
4

37
27

t ,91

17 009
L) 763
23 246

46 282
14 612
tL 610

70 93t
14
10

,6 522tt 26t
23 2t9

t4 4t,
,8

7 223
L9 952
7 277

29 4)4
L2 929
16 505

54 743
2l
38I 2t'

1r4 l)0
7 691

17 tt7lt 448
2' 889

63 562
26
IBtt 125

r00 816I 406

36 381
14.092
22 789

62 499
L)

16 04'
lt3, 162

7 903

1) 268

Iiletalldrahtlampcn
Entladungslampen

Essigsäue
zu Soeisezwecken

LeuchtÄittel 8 )
I\tetalldrahtlamnen
uruhkorper

1 000 St

100 l(d. m
I 000 Sr
Itlill. StI 000 Spiele

I
§'eingeist

68 714
4

t7 4t6
I 30 288

8 204

1t
1)2I

Ri

Kj e)
Ri

18 0i,
l1) 61r

5 961

064
60,
9r6

,2
L3

11 554
72 355I 836

Je Eln

3O lZigarettenJI l3isarren
12 lFelnschnim
13 lPfeifenrabak2) ......
34 lRauchtabak insgesamt .
35 lKautabak
36 J§chnupftabak
37 lZicarcttenhüllen .....
18 lT6f,akfabrikate,I berechnet in Rohtabak

Sr

c

St
I
St

kg

Ri 489
92

464
95

518
105

109
28

2 060
t3

497
t01

a) T a

489
87

286

434
96

497
3

29
40

,62

514
109

584
4

34

,98

0, t4
I ,80

97

80,8 |

a,09 I

,,lg I

0,17 I,,22 
I

23,02 I

522
4

37
t0

I ,85

0,1 I
I,21

68

7t
29I 816
10

609
4

36
36

2,01

59t
4

35
4)

584
4

36
)3

609

26

\r7
3

28
4

I ,54

29

t,66

b)
t1,j19 lnier

46 Zucket
I zuGenußzwecken. berechrrer
I in Verbrauchszr"["i*üi "'-.-. 

. I

47 lsol,
zu Spcisezqcckco

I I I Ri I toz,tl 7i,4t 76,11 8t,6 I 9o,o I Bt,6 I 74,7 I i6,B I

1,94

i.,12 I 
""1i 

Ir,07 | 2,52 I

u,86 | 8,22 |

1,94 1,89

3,18
0,69
2,49

0,15
1,59

83

c) Brannr

i!l
Branntwein insgesamt

zu Trinkzwecken
" gewerbl, Zwecken

4J lschaumwein(Traubcn) . -..... I

ii IHI*.'::::'.'|). : : : : : : : : : : : I

).oo Ir,o4 I
1.96 I

Bj

RiI

15
i8
57

14
95
62

5,

0,
L

0,20

61
68

281
10

3,82
1,31
2,49

0,15
1,42

78

3,7'
1,16

4,69
0,77
3,92

3,92
0,61
3,31

I
kg
E

kg

kg

1

0,23

88
26

2 013

0,21 0,22

110
2l

2 695
14

0, t7
I ,89

86

0,2)

1t2
24

085
14

0,20

85
t3

766
12

0,09
1,76

78

0,21

99
t7

569tj

0,22

99
26

2 134
t3

d) Schaumwein,

| ?izl ?ä

e) zuk

Bi

Ri

Bi

Rj

Kj
Rj

Zündvarcn

48

49
50
,1

I ta,gs I 2o,rl I 21,70 I

I a,lo I .r» I

22,46 12r,11 | 20,t2l 20,19

f)

.lllj'07
g) Sonstige verbrauchs

k6

St je
100 Einv.

St
Sp. je 100 E

2

0,20

84
!1

848
l1

ll'csr-Bctlin. - 6) 16.Julilgl2bis ll.M*2191). - 7) ohncWürrtimbcrr-Badcn. - 8) Ablgrocißchl.rlcst-Bcrlin]- 9) Bi:1938Rccüouosrlahre. -- t0)Duchscbnirrtgrl/,l.
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,Fr,...".ry,ä.l

1913, 1925 bir 1938 und 1948 bts 1953

Vorbcrch

I4a:;!ri,;* i. ;r ir J*l' Ili'Trffr]-.;i$!f 5 z :7"'
i'a', .

i 7-! a :--. |). Ü,':.'-J.-,7',;

0
t9t0/12

Lfd.
Nr.

k
?o
6

3t

b

3oml

ltl )77

Bier

42 420I 932
16 J'r
11 174
11 52'

161
1 615
4 294

12t 720

38 45tI 424u lrl
t6 564
1L 7l'

t64I 681
1 708

LL7 021

37 471I 892
t4 186
t7 385tl t7l

1(ß
I 68'
2 879

114 6)9

)6 162
7 8t4

L3 t76
l8 r12,l 888

170
1 708
I 8)9

ll7 681

33 7Ot
6 570

11 856
19 206
t3 062

172
L 764
L 756

112 229

730
319

057
194
911
0t9

y7u
4 ))1

11 068
3 7)9

t6 807
32

428

29 044
4 15t

13 422
4 352

t7 7al
34

4t5
6 354

68 651

26 6)t
4 t2t

1r 226
4 819

20 04t
39

498
6 416

68 327

22 709
1 874

L5 432
4 818

20 2)0
39

515
5 938

6t 299

22 090
2 2r2

L6 064
5 189

2L 2r'
5l

551
7 019

,8 081

8t2
413
900
00,
90t
4l

631
094

016

I 189
556
611

32 t26
70 20)
4 195

106,II
595

499
9995
M95

L 047
505
542

57 2?0
t4 404
2 148

1,
1,

0,
0,

I,
t,

0,
0,

553It
316
100
4t6

I
10

t33

,42

476
8J

324
101
425

I
11

125

,37

t5)
t20

204

486
I

26
28

1,79

460
,)8

54

41
9

18
L3
1L

I

19 25JI 13t
t, l8l
16 7?0
3L 9t)

165
I 69)
1 215

119 ll0

106
rr0
t74
782
9t6t»
667

I
6
2I

I
2t
4

6

8

9

30
3L
32,t
t4
1)
36

,8

4 814

130 561

3054 I 76t41 1712 I 29541 1t8l Ito2 I 500 | t06 I 49r I 127 I2r)21 l1r4l 32461 24611 1256 |

7 778

74 875

39 195 1 fi924 I 16666 1 )9i14 1 l96otl 41 292 1 47841 | 40]'J9 l lolTj l1]sojl t7?6sl 22640l25389 1 28246 lto
2153|. 11191 19821 4oorl 4or7 | 4oisl I r96010) 5t,,it,L?i1|,ilTl 'iZZl ,l9iI ,ltil : I,!;3i8l l\i

K.affee und Tee

,t|+Z'rl ,ä23f;'l 1r6'r8e I t2j'2ll lro'8.{1 I u2ß21 rj7e50 r rzq'::r r ?"19248461 4697,| 46891 46)41 4517 I 41841 :r:o I rzril
l:er

11
t2
l3

t4t,
16

2l
22
2'
24
2'
26

28,0

10 821

98 369, 082, ll1
2 )60

t8 112
4 041

2 876
12o

2 156

23 lt'
8 487

t4 668

86 6U
3 490
I 880
2e/.0

60 017I 061

32 9)4
8 7l'

24 2t9

124 629
2 591
) grt

,8 898
2 609

\9 179 to\ 23 752t\ 6\9to) 7 713
27 3r2 I L6 019
.""""t

4eI
ro21 I
75201

12) 7LO I 47 501r,rr.0 I 1691

15 412

Lt6 924
95

2 226I 158ll2 180
7 115

40 t71
13 701
26 870

l0r 20l
o8

L 915
7 592

127 473
6 711

l8
13
24

43
L7t

6 945
t21 1t7

6 418

17 447
L3 20)
24 244

75 509
10
98

7 014
20 260
6 06)

17 455
13 536
23 9r9
62 870

27
96

7 002
117 375

5 586

14 4)1
t1. 2t3
21 218

,7 58?
24
l8

B 868lll 6)9
7 191

l'äiil I 072
516
556

300
1 ,491

l'q:lzl)l 2279 I

14 37'
9 824

24 549

54 8t4
2 018

2892 I 3 380 I 18
329 I ttel:,qz;ol | )o4zlzo

38 978
B 157

,c 268
2S 500
2 204

45 198
22 AttI 45'

rr70l tt::l l39ol raccl 16261 t$91 2ozol 15881 %31 tozsl llt4l ttttl rrn:l rrrelrz

94
4'

2

,) 926
s 1,12

25 5S.1

81 987
3 077
7 099
2 )50

58 6U

707
88

266
76

342
I
9

tr8
1,52

598
90

276
90

366
I
9

l3t
t,4t

27
05
22

?ir,:lß

0,17

162
5

210
8

0, lE

t72
6

248
6

11
60
46

0,18

250
6

241
5

besteuerte ltr'areo

ker

2 189

1 722

2 466
487

L 979

2 612
486

2 126

180
723
652

It 126

wohner

3
10
,2

1.11

t07
3

27

1,64
72

4) 04O
14 026
29 014

9e )62
27

1 557
7 389

t2L 657
6 296

1,94
67

0,21

t4)
ilI 807

9

471
48

342ltl
451

I
150

b

517
lot
212
295

560
118
212
260

2

69)
ti4
266
202
468

2
24
7A

586

178
2

25
48

226
)3

158
46

201

4)

625
112

224
46t

2
24
63

,82

0,20

)5t
879

10

t71
125
225
246
471

2
25
55

.71

14
71

1,7 2 t.st 1,78 1,24
Bier

4,51

eo,sl .i2,ot tt,7l j9,ot ja,7l 6j,71 69,e1 te,8l zz,tl 29,41 37,31 47,01 sz,zl st,>lll
tn

,,qlt 5,681 6,000,691 0,86l 0,963,241 4,821 5,04

07
10
75

I,77
71

o,l2
0,2,

2,)7
1,05
1 ,12

0,12
0,71

49

I l;,iil

| 'xl

T,',f,l
4.84 I

5,91 tot
I ,oi to)
4,8s 1 o)

5,9t

4,74

z,tt I qo
1,1) | 4lt,2B | 42'

ü,)i I
0,61 |

40
11
29

t0
48
J1

I i:eil
Kaffee und Tee

o,
t. 3,,;?,t

ses)l
2,t0

68 7§

2t,)4 I 20,73 |

Salz

. I 7,15||
Sesteuerte ['aren

21,041 22,291 21,02t 24,03t 29,)41 23,111 ZO,egl 2t,681 27,431 27,141 8,47 | Ze,Aal$

7,4)l 7,28l. 7,401 7,)81 7,371 7,351 7,111 6,401 6,911 6,641 6,77t e,aglaz

0,20 0,20 0,19 0,21

lt5
t1

124
10I 844
10

I 036
4

t 173
4

It)TrctuutrsinSalzzuSpcisc-uodgcwcrblichctZweckeonichrduchführbar. - l2)Einschl.Gä.uq86essitsäüe.

0,21

96

800
I

0,20

89
t4

728
12

834
9

t71
11

928
t0

134
11

w9
t0

0,t7 | 48

,'i lit 187 l5ls lrz
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LId
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A. Zusammengefaßte Übersichtcn für

2, Vcrborrhrtrrrr
Sollerträge l)

L9)2

I

3
4
5
6

I
9

10
l1
L2
"t3

Rj 46,8
l60,e2)
79),8
10,,

179,9
64,2

0,8

t6,3
21,7
'2,2

632,1
2t7,3
113,1

r 1,5

u6,7
)68,4
26t,0

13,5

u3,2
,9),'
297,O
L),'

276,9
8,2
2,O

E,i
10,9
1,8

751,1
27e,7
227,2

:'no'

276,2

,,,

9,4
12,8
2'3

I 50,0

i,,
11,0
2,5

163,2

,<

i,u
11,)
2,7

278,9

-I'o
10,6
8,6

rl,,
2,3

90t,4
4L',1
27t,4

10,4

r59,1

2,6

i,,
L7J
2,7

795,7
)42,6
241,9

205,1

2,2

L2,0
13,'
2,4

946,5
478,5
2tt,6

1 84,8

2,5

ri,o
tt,4
2,5

813,2
)67,9
r77,2

4,8

761,6
238.5
r37 ,o

,,0

282,1
8,911
2,'
6,4
7,8

12,0
a1

Bj
Ri
Bi
Rj

Kill
Ri

l) Fär Braontwein, Ka(fec uod Tcc'kaaecnmägitc Einnahmcn. - 2) Ohnc Baycrn und VürrtembcrS. - 1\ 21,6.1948 bis 3f.1.1949, - 4) Juli 1926 bis März 1927, - 5) AEil bis Nov.mbe.

3. Botricbc, Bcrchofiigtc, Rohrrolf
o) To

L9'L1913
Berichts-l
zeitraum I

1925 1926 1927 1928 1929
0

1925/29 1930Erzeugnis

N!.

ll

1912

Tabakwarenher

8 086 I 109Beriebe
davon arbcitcrcn mit

keioemBetr.-Arbeitcr .
I bis l0 Bett.-Arb€itern

11" 50'
,l'100

101 " r00
über ,00 "

darunter weren
Zigancnherstcllcr .. ..,
Zigarce*, Feinschnitt- und

Pfeifenrabakhcrstcllet .

Zigarc*en ...
Zigaoct ...,
Kautabak....
Fcinschnitt . .

Pfcifentabak . .

Schnupftabak . .

Zigarettenhüllen

Aozahl Ri:l

Anzahl RiE

li{itl.St

I 

"'."' 
l"nn" l"'.,'' I

14 729 lr 7ll

7 2)8

1 LL4

5 087

12 t03

6 522

11 041

6 014

4 0r9

10 200

130 1t6

t2 417 9 722

4 780
)i

81,
260

t4

7 6l)

\ 287

t20 794

18 114

2 208

)9 U6
2 ot{
t 691

998
618
921
309
t/)
6t

, 772

1 540

I tso tc6

L,n,,
I nq zts

| "-u"
Rohstoff

l0

33 2ro
Iu 238

218

36 922

2 112

2a

6

)2 820
t0 209

2a4

856
601
2t2

7 881
4 822
r l8l

,r7
246

40

)61
8r5
010
,08
263
62

4 6 440
4 198
L 111

)) t
27t
t7

4 099
2 9)8

602
200
19'
,4

4 481

2 693

t4L 1U

L2 964
lt6 774
tt (46

]l rrs
L 903

28 r10
6 220

186

32 767

L 896
2 58t

4 460
2 881

53'
181
202

52

2

1

4
,
6
1

2'
26
27
28
29
t0
3l

55r
215
364
28)

60

r46
r35
148
289
of

12 ],41
lo ,24

I
9

7 622

, 105

121 608

6 60t

4 619

6 62'

4 522

129 619

)r 210
9 910

261

18 117

2 4t9

16 U'
2 259
20«

4 608

2 751

Beschäf

Ah

31 816
6 ?24

181
lt 14,
t7 573
I 826

)L 781
, 698

178
rt ,25
t8 )77
I 819
I 870

L2
r3
t4

lJ lRohstoffe insgesamt') . I t
16 I daron ausländischcr Rohrabak4) | '
t7 I ioländischer " 4) I
l8l sonstige Rohstoff"t)... 'l

Itdsgcsamt ... .l
I davon kaufm. und tcchnische I
| Ä'g""t.tlt. . .. I
I BcuiebsErbciter ....,.....1
I Ilei."rbeitc. .,..........1
I sonst. .{ngestellte und Arbciter 1'l

191 Ziguetten
2}l7,isarter . .

zlltiautabak . .
22 I Feinschnitr
2r I I'feilentabak
24 I Schnupftabak

too 3t7 | 102 92,
7t \1 I 17 270
D 670 I zo otl
,ß61 ,@6

Ri

28 664
6 8t,

189

29 726
10 069

221

408
t69

29
7

I60
340
249

)l
6

88'
9r4
21t

103 )95

13 041Ri 29 r70
9 t07

210

03r
274
285

091

t88

38
I

37

12 880

2 )2t
613

39 758

2 562

)7 69r
2 ro7
I 724

19 061

2 4r7

18 087
, ao,
2 251

11 75)
2 )78

32 376
6 167

2)2

17 563

2 2L'
2 724

36 995

2 152
I 011

VersleuerunF

Ri t2 990

268

Mill.St

Nlill.Ss

29 860
5 700

260

28 821
5 898

267

ll
6

t

t927 1928 1929
0

t92t /2e 19)0 r93rE i oheit
Berichts-
zeitraunt L9r3 1925 1926
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.lDmhro
in Mill. RM,/DM

g

r9r0/32
Lfd
Nr.

9,1
I 1,6
2,3

I
2

3

4
5
6
7
8
I

10
t1
t2
L'

840,4
,61,6
175,3

:
248,6

2,'

7rt,2
243,4
149,1

1,95

291,8
t6,0
2,6

14,8
8,9

1I,8
r,7

8t7,4
28t,9
208,0

846,1
289,0
21t,2

92',7
t17,9
278,'

ti,:
60,0

2,7
92,8
I 3,8
12,7
2,0

I 019,7
)91,6
,18,9

437,8
60,7
2,8

107,1
t6,2
tr,2
2,L

a60,4
299,J
227,7

2 206,1
117,9
487,8

2 426,t
289,7
)24,3

15,9
60,0

1,0

798,'
264,8u:''

300,0
,8,'
2,7

20,0
10,7
t2,o
1,8

,23,8
,8,4

2,7
18,0
11,,
12,)
1,9

110,6
6o'l

29,6
L',7
12,2
t,9

)4),3
,9,0

2,7
47 ,l
12,5
t2,4

1,9

430,0
3t,2

Atr,7
38,4

I,O

,27,6
126,f)

tis,f,

z t96,o
,16,5
,02,0

2 52r,4
,26,7
,11,1

s,76\
531,1
,9,7

)28,9
39,'

611,4
14,'
,8,7
t,2

377,1
18,4
74,2
27,0s)
6,910)

46,6

28O,7
2l,8

145,5
,6,1
l0,d
,3,0
lo,4l o

t4,8
0,7

216,,
)65,7
,t2,4
t7,9

4r6,1
21,'

,61,6
40,6
7,1

707,4
r8,J
,8,1
l,l

2

116,)
,),t

41r,6
39,6
8,2

64,99
11,4
58,9

0,8

t9r3.- 1l l.ll.t9j2 bis 3r,3.t951, - 7\ 16,7,1912 bis 31.3.1911. - 8) Ohnc Badcn. 9) Ld.1950 bis 20.1.1951, - lO) Oh* B.tcrn. - lr) Bis l9l8 Rcchouagsjebrc

vcrorboitung, Erzcugung und Abrotr
bot

79t0 L95L 1952 1953a
L9rt/r8 1948 t9491934 193) L916 L917 r918r933

I9, L9)2 195]L9)8
6

r9))/)8 1948 1949 L9ror933 L9r4 1915 1916 L9)7
0

r93o/ )2

4 90)

2 910

tigtc

108 011

8 084

4 436
2 690

495
19'
201
6/

7 593 7 126

I 951
2 ).66

i61
186
L9-i
«)

1 065

2 150

t4 697
e6 949
2L 207

(, i,Il

17 807
7 568

167,
14 605
r7 211
I 1CO

6 651

1 
'692 165
461
189
199

64

6 351

I 251
2 ll0

t 0(J

212
r95
6)

3@7

I 8Bl

6 l0l
, oro
2 198

5)9
188
190

59

3 569

1 112

126 987
95 770
28 576
2 701

6 985

1 726
2 112

t95
i9i
63

3 924

2 193

19 172
I 125

t67
t( 027
rt 5t9
I 695

2 841

2 166

2 912

2 187

21 882
2 2Ll

,2
16 360
5 2t)

,61
6 899

2 716

2 210

247

14 0t
r 090

24 122
)u8

4l
11 811
4 794

421
6 268

2 416

Lfd.
Nr.

stellungsberriebe I)

I 706

4 446
3 129

656
214
208

51

4 219
2 420

201
201
63

Ltl 521
87 917
21 38'
6 22t

36 041
I 201

t7t
tl lri
17 5)4
I 725

L'
l8
I
I

799
I 111

8'
LL7

29

L%9

788
767
202
7l

tL4
27

84 U9

6 527
64 292
L2 042
I 988

88 u9

6 915
66 680
t2 6t7
L 867

88 
'70

7 351
66 515
12 507
2 L14

6 7r4
51 908
9 991
I 255

li 498
r34 03)
20 016

164 49o

I I 0l(r
r28 62)

22 811

8{ 187
62 U6
20 Ut

8x,

76 718
54 9rt
20 828

975

7t 969
54 170
20 u8
I 1r1

72 812
,7 689

60 4U
46 460
l2 544
I 4('u

17 060
88 141
23 981

.1 71rJ

L2t 2t5
90 846
21 672
) 711

2 208

811
942
227
80

lzt
27

I

7
,
4
5
6

8

9

4 372

2 7)4

4 049

2 t82

167 434 170 5r5

3 8)9

I q78 I9

L9U

209

28 654
4 t12

40
t5 650
4 762

,00

L 764

217

L 551

?ot

)6 844
4 469

12
rt ,88

3 8r3
408

l6i i>v

11 o)7
134 126
L9 167

t3 260
14 721
19 ;98

1' 96j
8? 68'
24 704

ls 62:
F.44t-

164
lt 107
16 r9t
1 66\

1l lBl
rr,566
2L 184

42 5)r
e 021

t6i
i6 a19
1.1 388
t 671

42 1t'7
I 960

t6,
16 rl0
15 047
I 668
4 r02

5 491
48 401
8 161

6U2

28 395
14 121
12 809

s61

81 181

6 808
65 43r
Ll iti
I 19t

tc, I t-9 16ö.iJI 167 58i 62 651 )l 9lo l0

11
12
1l
t4

t,
r6
17
i8

L9
20
2r
22
2'
24

,L t40
4 619

35
L) 758
4 460

462

1s6
tq5

52
)ü,
2L7
,68

27 s9t | 'o 
7r7 | 36 22r | 2t

4098 I 4\a2 I 12181 26
40 I 3, I \l 27

lr166 I Bu9 I ß4e}l2s
4768 I 4460 | ,$\l ze

4ee I 461 I 4o7l ro66;.)l 6118l778sl3i

L4 616
rr5 t19

11 )10

t3 615
137 422
19 478

verarbe it ung

""," 
(')

101 970
80 9r7
20 386
6 647

33 688
7 268

17,
L8 2r'
Lt 718
I 761

1l
I

6

22
2

lu

(iol. u. eingef.)

70 069
7 716

t99

)4 124

t 979

17 71e
9 115

r58
l; ls7
rj 546

1 651

tn1
sl.1

{1
128

616

)41
1]91)
4L

2

9)1
601
344

24 7t9
4 21'

4l
L5 791
4 787

421

1I
I

6

6

29
6

t
1

2

,9 222
I t3'

t66
15 

'42L6 6r,
I 692
) 22'

47 
'O5I 081
157

L8 429
1r 696
t 649
4 822

1'/ 6t7869
8ll
169
7r8
l8{
720
870

1'
1

), 686
6 570

L7)
14 147
l8 987
I 7t5
| ?51

902
,62
196

)72

92t
049

7 977
100

L4 716
t7 402
t 697
2 920

)8 471
8 38S

1C-4

r, 19)
t6 t72
t (ßt
3 682

tetc, Auslulr uod Schilfubcdarf, Stcrcrhgcr, Bcrerzua3crtcllca ud Soetigc. - 7) Vcrciui$cr Virtrchaftegcbict und Rhcialand -Phlz.
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noch: A. ZusammengefaBtc übereichten für
oocb: l. Betriebe, Bcschütigte, Rohsroff

noch: a) Ia

Nt

l0ll

r932

I
2,
4t

6

7
8I

r5
L6
t7
l8
r9
20
2l

Bctricbe ireresamt .... -.
davon handelrcn mit

ausländischcoTabak,...
aus- und inländirchcm Tabak
inländischenTabak .... ..

Beschäfti3le (Angcstclltc und
tubciter) .. :.........,

RiEAnzahl

Äozahl

)50

868
226
216

412

92)
23'

43'
952
217
244

| 283 I 194 I ,ol

582 529

300
34t

1 727

625 598

Rohtabak

| 43'
760
)11
362

I 762

Tabakwa

b)

uo 555

45 182

9 242
21 ort

21
24 906ll8

2t6
794
277l8'

I 4tI
766901

202
9U
25)
,§?

9lo
249
,42

lBctriebe inssesamtI davon im - I
I Hauptbcruf .,....1
! Ncbenberuf ......1I Beschäftiete in llaurtberuf - - -lI Von den iiändlcrn im Ncbenbcrul II wuen I
I Lcbcnsmittelhändlcr ...-. -.1
I Gasr,Schankvinc und dgl. . .lI l.rrscq. ........1I Trinkhallenbesitzcr ...... -l
! Gemischtwuenhändter u.a. . .l

RiE

Ei

t2t ,20 56t 76'

178

,87 3t6 626 670611 577

49 4(ß

9
t)

910)u

638 221

5t 213
t82 988I 425

269 800
249 703
25 887

8 688
28 9t0

269
247

,t 748
9t 0)0
l0 820
28 224

26
)2 679

116

t60
172

5t 953
85 424
r0 359
23 lgt

22
22 298

%

778

610
o09
21

202
94

53
5'n

9

9146u
601

r)4
546
67225

8
2l

Gewerblicher Tabalr

F

Aozahl

ha
t

dz
I OOO RTI,/DM

RM/DM l8

45 908

9 612
23 t00

24
l8 631

8l

45 94'7

9 159
19 964

22
22 5)l

11,

t4 412

6 548
14 4ll

22
l8 688

130

13 r't
7 922

19 007
24

10 980
,8

86 953

ti t6j
25 834

l8
1l 082)l

8

der 24
20 t78

86

. l) Sämtlichc Zehlco für lgll sowic dic Angabcn über ErnrccfiraS uod lrcrt dcr Tabakcrnte fiir lg2, bis lg30 enrhaltcn auch dic Ergcboisec dcr KlciDpfl.nz.r.

Eiohcit
Bcricks-
zeitraum L9t3 192' 1926 t»7 1928 1929

il
L92t/29 1930 1911

Einheit
Bcrichrs-
zeitraum 1913 1925 1926 1927 t928 1929

6
1925/29 19r0 l93lNr.

885 7t4
5 636
-391

9t9 )11,:* 98' 081
tl 096

6L 6)6

":*

,8 078

9r4 5)6
I 488

t2 rl9

rausrof{

Bieraus

1932

43 657

39 25)
670

I lBrauereien insgesamt ,l Anzahl
2 I davon rewerblichc Braucrcicn -l "3l hausbraucr..........1

4lGcrstenmalz .......r r
)laodcrcs i\1a12......,.... - -.16lZuckcrstoffe .......1TlFarbebicr .........1
SlSonstire Braustoffe.,... .,. . .l

! llnsgesamt .r I ooo
101 davonEiniachbiq - -..... -.1lll Schankbicr .........1f2l Votlbier............l
13l Stukbier...... ....1

l\'orr Gesamtabsatz wuden I14l vcrsrcuclr (inl. u. cinsc{.) . . .llrl unvcrsrcuenabgc4cbä .....1

Tätige

I I I iiäfl :i2ä) :?'?1^il :üii,l :iixl:i#,1 :t#il:i*il :li\il :\i\i
Rj t 267 t)?

L1 415

626 733
3 860
6 581

:4e

8t0 712t 622
l0 01,

:to

880 897
4 766
-512

612
3t

70?
430
504
210

,55
)7

9t7
523
r3,
822
201
,62

hl

3)

69 200 )7
1

35

Rj

,01
147
009
27t
264,

148

47 560| )48lll
4t 2U

6t7

46 249t 497

2t
I
)

47 t60

264

5 54)
) 910I 70'

29 098

t2 tL9
| 54)

216
49 781

540

50 59)
1 7t2

48 342| )9t
262

46 222
463

46 926r 92

35 12t

29 549| 956
3 088

28'
29'
tr6

t8 078
L 561

2t9
55 4)r

,2'
56 y4

1 94'

48 32'

42 2t4
2 229)o»

295
122

166

110u

54 99tt 62t
244

t2 ,51
517

53 356r 818

40 183

11 278
3 011
1 rr0

288
tL4
160

51 619I 482
206

49 414
517

50 091
L 724

)2 114

26 889
r ,86t L2'

283
296

tfi

48
I

46

47
I

t60
601
258
362
)19

rr7
260
24)
4r5
t99

16 tL2I 104

,) 570I 102
2U6

11 962
220

t2 7)L
894

)22
181

49 226

44 045| 2773ru
296
278

50
25
7L

{8 
'60
4t2
53

6 2rr
4 245
9 187
3 709
2 5)9

22 144

Brauereieo oach

lncacsamt
davon cntlallcn auf Braucrcian

mir eincm Jahresbicrausstogbis 20 hl 1)
übcr 20 " IOO " 4)

" 100' t0000'
" 10000" 20000"" .20 000 " 60 000 ," 60 000 ,, 9o ooo .
" 90 000 " 120 000 "
" 120000hl........

t6

L1
l8t,
20
2L
22
2'
24

25

26
27
28
29
l0
31
,2
33

Insgcsamt
davon mit einem Jahresbier-

20 hl 1)

lo0 " {)
l0 000 "
20 000 "
@000 "
90 000 '

120 000 "

Anahl

1 000 ht

Ri 26 r40 29 u4

864
00)
079
279
268

lrl

48 342

279
57

, 887
3 987
8 914

29 218

47 838

706
1 201

272
23t

42

)7 117

3 156
254

38
2l
40

ausstoß
bis

über 20 "
" 100"
' 10000'
" 20000 "
" 60000'
" 90000 "
" t20 000 hl

23
2
3

1104t

Bierausstoß nach

24
46

31'
,9

061
829
4r8
035
5)7
80t

Ri tl 619

2U
54l8l

t02
9 976

,r o22

t4 995

)26
100

6 )r2
4 183

l0 ,9,
t, 141

33 570

3rt
6,

o7)6
4

6 r9t
4 267

1l r0l
6
4

6
)
?
1
2
3

5,
7
2
2
I

,) ut
090I 8t1

,L 724
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ffiitwi
791\ lY25 bls 1938'und D48 bis r9J3
reraöcitmg, Erzcugug und Absatz
bak

1.\- : '
..:

l9r0r936 r9r7 r938
0

1933/38 19{8 1919 lrrl l9t2 19t'L9r3 r9r4 r9r,
Ltd.
lir.

g
t9r0/)2

händlcr
L 167 | 367

717
312
)38

2 004

638 679

55 946
t82 7t)

9 448

T

2
)
1

,

6

7
8
9

467

t14
26
t27

r 668

487

t37. 2t6ry
| 67t

t{t 97'
26 864

31r 1lllt 811

,ll
t12
182
t87

870

428

130
t70
128

601

26 18t
306 180

I 009

t22 769
Ltg 39'

9 166
8 3r0

46 320

,77
r19
168
70

)72

1r,
9l

t72
,a

t46

t 179

608
29'
278

2 0r4

615 578

9001 2rt L 012

597
29t

,u
286
212323

2 O'L 2 031 | 995

26?1 288

664
310
118

| 971

634 416

t3 822
,s0 594I 716

270 792
246 914
25 678I 999
28 211

6, o29
06 977
t2 2u
14 880

28
1t 236

130

9
2A

61 451
o5 r03
Lt 977
29 4)3

25
34 27t

116

495
2t7
148

633
299

773
297,o? 3r0

2 147

t 2,6,
renhändler

614 791 v.59 531

27 )66
7r2 165

13 242

29 637
27 057I r55I 982

'6 
334

4ß 82'
70 rr8I trl
21 6)3

23
92 trt

426

t0 ,06
7t 964
9 164

23 0t9.
25

60 214
261

,s 63t
87 217
t0 6I
26 909

2t
6, 5t4

216

63 562
94 879
11 391
3r 163

29
69 532

20s

62 932
s9 ,30I 4r4
21 288

26
6t 826

2t5

66 018
s7 749I tr6
Ll 622

L7y 544
241

67 )17
111 869

L2 6«
t2 86i

26
42 848

130

69 t86
tL6 763
L) 326
13 213

44 848lrt

68 90'rt )3r
L2 965
,2 772

44 242
L)t

68 r48
tL2 904

L2 7)5
12 886

26
48 735

148

68 783
lL3 t38
t2 708
3) 99'

27
39 7t2

Lt7

t2, t2t
12r 30r

9 rl0
9 227

50 348

53 rt)
t82 426I 890

271 L4L
248 408
25 177
9047

28 453

626 604

,0 296
576 308

t 24,

267 735
248 2?3
2' 552
8 868

27 880

633 e54

52 tL2
)81 542

8 87?

270 t?6
248 904
24 7r2I t2l
28 609

618 439

t2 612
'58t 827

s t99

272 524
249 130
26 007
9205

2S %0

64t 477

53 927
t87 ,50

s 4Lt

2?4 t$2
249 tll

26 4«
9 040

28 071

270
248

25

10ll
t2
r3
r1

l,
t6
17
18
r9
20
2l

756
rt3
829
046
989

anbau uod Ernt" l)

t0 Xrl
10 140
24 152

24
26 628

110

Bler

a
1910/\2 | ,,, 1,,u | ,,,, 1 ,,, l,,l,ol ,,, 1,,, 1,,, [,,, I D,2 I ,,,, 

1

Lfd.
Nr.

Betriebe l)

I
2,

10 5t1
2 6lt

27 8»r

5@ 2rr
5 382
4 720

259
42t

30 tr'
2 6t?

27 858

$09r I
4412 I

38 67e I

I tt 749 t 24 s62 I zg tz't I 29 617 II 2r00 I 2?26 I 2641 I 26(O I

| 9249 | 22t)6 | 26712 I 26977 
|

44 288
4 476

19 812

44 300
4 44t

)9 859

4) 670
41%

)9 274

6
4
8
1
2
8

44 1tl
4 toB

40 24t

44 ttg
4 t)8

t9 820

,57
tr8
999

45
4

40

010
,96
414

4
42

47

4t
6
7
8

9
l0ll
t2t,
t4l,

r6

17
l8
r9
20
2l
22
2'
24

2t

26
27
28
29
30
3r
,2,,

507 tL9
3 929t 544

290r 131

s26
208
473
2ü
18'

125 844
4 178I 286

:"
846 298

4 962
13 366

401

772 168
4 941
9 95'

)21

7t9 9)L
4 195
7 7r0
:'n

724 177
4 )52
7 241

268

677 7t)
4 20t
6 23'

2)1

29 r98
r92n

2S 410
5r4

27 695
1 

'10

26 216
18{

9r
25 4t0

t2r
24 878| 174

21 412t8,
103

22 r51
t72

22 t47| 271

162
4,

16' 277
2 9158
L 946

228
3 7t4

18 194
r59
r90

t7 37946
17 

'12882

29 377

26

I00 41'
642
604
326

1 t67

259 0ro
L 214

82'
227

4 287

14 154
24)

5 059
8 8r2

t) 4r1
741

24 862

lo @j
4 108| 778
4 599

9 883
802

tr 749

9 454

2 187

87
l8
)

40 395I O22
291

,8 672
{08

)9 489
95t

893
616
017
286
260

42
27
)7

40 395

)27
,4

6 056
4 059
s 3)4
3 079
2 775

L' 7rl

6t4 7 37
3 413
5 191

209

verbrauc
696 724

4 )04
7 367

271

48 r08
L 2tt

286
46 061

,46
47 139
I 028

43 00r

4' 602L0»
306

4t 7t4u,
42 6tL
r 0rl

377
,86
90,t6
270
{6
23
6,

122
)2

000M
698
,180
,89
275

19 897
93r
2Al

)8 240
445

,8 952
993

39 762I 001
3t7

38 018
4«

t8 8r8
946

6
4
8tt
4

16 858
960
27t

1' 292
,r5

)6 034
860

I ttutI czsI 295L2648I 276

L,,,,I aoo

stoß
,9 7)6t )2t

262
,7 920

251

,8 722| 126

L,roltenkl
46 907

41
?)
t3

t9 716

)9t
4)

6 0763ß
7 926, 189
2 426

1r 837

29 617

2) 4r2

,0 tl'

26 216

)0 51344 202 4' 576

41 602

44 19844 6544 271

2.assen
I qs qea

I n, 0,,I 680I rrltI 2i9I 2r4lttt??

8r,u8
t22
2A7
240
44
26
19

36 8r8

,08
)4t 9r0

4 0r8
7 601
3 ort26yrt 176

19

)52
38

989
5894rl
t60
6U
,81

006
222
762
247
177

32
20
47

29. L9ß

184
l0

4 t80, t50
5 9982"'
2 051

10 887

2S996
227
791
212
168
)0
2l
)1

180llrtl
,97$1
196
19,
tL2

27102
22t
852
22'
l6r
2'
l8
,r

L6tll
176
r28
)04*7
830
9rr

27849
218
921
188
t24

22
l1
21

22 427

2 288

r06
30
ll

rl t54

19&9
5)9
838
10r
)09
,7
3r
77

18

48 108

292
l0

6 060
42«

l0 20,
2 730
3 tsg

2t )r8

,9921
611
0u
281
250
4t
26
t4

39 897

310
)3

6 Ltg
4 021
7 898
t )48
2 740r, 408

1928'
614
081
281
258
41
29t,

158
3t

t78
01,
t75
300
09,
608

40

3

42 201
884

3 181
274
246

Größcnklasscn
)4 r44 18 l9{r0 68,

26

5 t81
,006
L t7'

497

31 762

1,
5
2
2
8

4
1

5
II
6

118
l3

160«5
0n
,9'
tL7
396

1
2
4
II
4

82

6 171

1 tt7
2 t2'
l 8r8

5,
7
2
2I

/, -:

bc, dic eur mhtcrco Bnutittcn bcrtrodco, riod bic zm Rcchauoarj.hr 1938 rL cio Bcsicb gczihlt, - l) Ab l9r0 "bie l5 hl', - 4) Dcsel. ,übcr I5 bis 100 hl'.
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noch: A. ZusamrrcngefaBte.üöersichten'für
rcch: 3. Betricbe, Bcschäftigte, Rohstoff

c) Brennt

Einhcit
Bcrickc.
z ei !raum L9r) r925 1926 1927 1928 r929

0
L92t/29 1910 r93LNr.

18 782 3' %7

27 640
I

,2

2 806 3 24)

2 938
105

16 909 28 90t

I 416

tu
r3r

714

29 597 ,6 081

2 606 2 569

2 3)4
272

2 211
328

19r2

Tätige Breo

27 7rO
I

4L 645
t

Erzeu
1 001

2 600
40,

satz der
2 980

I llosgcsamtI davon ''l
I Eigcnbrenncreicn I

2 I a) Lrndwirtsch. Versctrluß- II ureonercien - -Jll b)Gewcrbliche " ...1
1l c) Obst- " ..1
5 I d) Abfindunssbt.mcreieo2) . .l6l Monopolbrconcrcicn .......1

Anzehl

1000r

I 000 hl

1000r

I 000 hl
I @0t

I 000 ht
\[cingeist

Bi t) 448 33 899 17 721

t2 980
u?
621

)8 t86

L 602

,68t2l|ß462

ro ezr I ro zrr22281 2166
21 78 | 2r ot4

281 2e

Verarbe

9 579
2 04t

17 2r,
24

10 5r4
2266

24 089

20

802

98
82

5t8
117

j9
9
2

2l

10 202
2 t91

2' )13

17

789
2@
82)

L7

t04

9t
106

524
r46

t0 «2
2 212

21 06t

22

l0 801
2 291

25 666

22

444

181
t6t

207

tL 216
2 370

24 577

21

7I
9

10

ll
r2

r3

In Eigenbrcnnereico
Fris_che Kenoffcln .....
l(orn, aodcrcs Gctrcide und

andcre mchligc Sroffe . .
Traubcnwcin
Obststoffc uod andere nicht

mchlige Stoffc
Rübensto(fc
Monooolbrenncrcico
Zellitoffc und Äblauccn dcr

Zcllstoffgewianurig . . . ,andcreMonopolstolte,,..

Bi

Bj

656

t86
1t3

876

t40
178

,50
201

767
2

11,
54

,98

86
43

18,
161

381

68
46

969
146In

320
46

601
,8

) 844

) e44

u)
t6)

28 129

I 871

I 6t7
2)4

926
t7t

22 483 16 96'
2

l4 llncgcsamtI divoa io
1, I Eigenbrcnocrcien .l6l Monopolbrcnncrcicn

2 230 882 2 253

1 998
I

b

I

z 028
202

? 551
25'

? 53e
344

l7 lIn"g"sa*t f looohrvl Bj | | zztal z:.rul zotl zorrl:o,al 2)16 l 2021 | 2505

l) Angabcn füi l9l3 ohnc octprrußcn. - 2) Big 1917 in den vcrschlußbrconercien cnthaltcn. - 3) Außcrdcm 6 ooo Tooncn. - 4) Dcsgl. 9 Ooo Toon.n. - t) Außcrd!m ll 000 Hcktolitcr

d) Schoumwoin und rqhoum

Bcrichts-
19t1 r92' 1926 1927 1928 1929

0
192r/29 t910 r931Nr. Einhcit

Änzahl
I 000,e.F[.

Anzahl
I 000 s.Fl

r912

Schaum
t lTatirc Betricbe2)
I lVcrsicuerr (inl.und cinqc{.) . . - -l
llStcuerfrei abgegcben ........1

4lTätigc Bctricbe2). .. . ... . .., .l, lVcrsteueft (inl.und cinref.) . . . .l
6lStcuerfrei abgegebcn ........!

I llsl l4ll ruet l18lI 92131 ltl2rl 1ll34l l0116l| 3251 447t 463 I qrol

I äli I ,ä+i I ,+lil ,Llil

I rrol rzoll "r.il ^ Ii],l
Ri

R,

t57
r0 489l rl4

L09
4 836

218

Scheumweinäho

.) Zuk

l,äiil l,liil 110
948

0

104
870

Einheit
Berichts-l
,"ir.ou,, I 

l9l) t92t 1926 1927 1928 r929
6

r92t/29 1930 1931Nr 1912

Betriebsergeboisse

I I Insgcsa.t .lnza lil

1000t

Tärigc
222

Verarbei

6 781)
818u
t6

Erzeu

Bj

Bi

37sl ?etl 28ol z77 l 27rl 2621 277 1 »6l 14el

2lRoheRüben...-
JlRohzuckcr .....
4 I Vcrbrruchszuckcr
, I Rübcnzuckerableule

6lRohzuckcr ........
TlVcrbrauchszuckcr ....... -. -llR{lbcnzuckcnbliufe I8l von 70 vH urd ddlbcr . - . . .l9l " wcnilcralsT0vH .....1l0lRohzuckcrucltl),..,.......1ll !Zuckcrausbeutc aus I dz Rübeo .l

I 0oot

kg

I 209I 476

5
168r«1

r5,6t

I 182
1 t4t

41,t 67t
tr,72

Bj

'rf;31 '?rä 
I 

,, 

'iil,,?i I 
,",f*l,,rii,lt0 161I t47

22
71

16 940t 80,
t7

220

1 )1'I 718

586r 98'
16,6'

299
625

6
42t*4

6,23

2424 | I rr8 I1904 I t4J2l

,iii I §fr,|

tn6 I tTtsll163 I r8791
t I 2rl406!t 49llt7t7 I zi47 I

16,00 I 16,0, I

9 420
913

)1
64

L 054I 3{1

l8
,09

1 596
16,95

69'1lt8
l0

2tt
091

l) Bci dicscr Bcrcchnuox sind dic Eio*ufzuckcr in AbzuS gebraclt und Jie Vtrbrauchszucker im Vcrhältnis 9 : l0 u,nterechnet.
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WZ5 lii] 1938 unä'1918'bi3 I9J3
verarbeitmg, Erzcuqung ud Ablatz
wrln I )

r914 r93' r916 1937 r938
0

L9r3/37t911 1948 r949 Lgr0 L9'L L9t2 1953r9r0/12

nerelen
33 072 39 007 ,6 r49

Lfd.
Nr,

,

L 230
422
417

32 At
24

274

877
)97

l0
2

20

222
146
617

y 010

t0 469
2 261

21 248

)2

Lr 234
2 429

25 tL2

t2

1t

to 995
2 401

22 9r9

34

97)
L4l
189

978
200

67 601
t2

718

9 522
2 t)5

L9 22'

'3g

30 918 12 
'00

I7t
2 189

20 1r3

45

32

8061
278

46
280

7t 730
49

14 517

l0 l9t
2 281

21 801

1l Nt,

29

I 447

34 rr4

l8l

)t 93'

,, ,rol.,

t 271

91,
360

29 681

27

25

1t 5\5

1 224
711
179

29 512
26

l7t
BI

440

r91
458
462
848

26

| 2t4
172
410

29 912
25

103

ll2
27)

94t
r6?

30

2rt
,88
3»
637

26

lr;
98

288

98t
r32

903
50

178

792
386

2
3
4,
611

tere Stoffe

2 1221 194

u
57

637
155

,5 11)

qrnB 7)

2 608

2 042

r16

598
200

50 724
l0

, r81
2 280

)28
3 084

499

2 251

119
r62

I 205
2tt

)9 523
6

1 7r'
3 191

t60

2 02'
61

6851
206

92
203

c5{
?19

r09
161

l 112
129

2r rrt.,
52')

8
I

I t76lrl l0ll
74 6rL 644

22
65 781

15

t96

819
157

!2t,

t1
l,
16

3 3 619

750

4 177 I 77S 78'
493
292

I 068
6r0

) ,61
8r6

3 121
a>55

I 0r8
389

Monopolverrvaltune 7)

2i$l tetal 38641 3Be, | 4o2Bl 406r | | ieoz | ,o; | 1oo, I en I t08t I r2e4 | tooglLT

6) Des6l. 28 000 Hcktolitcr, - 1) 1948 Vereini6tes Virtschaftsgebiet,

wcinöhnlicha Grtronkct )

0
r93o/)2

Lfd.
Nr.

we I n

lictre Cetränl:e

r20 I lo, I
5437 I l8ll I

2?4 I 207 I

109I 0r5
4

91
4)0

I

tränlc verstcucrt habcn, eind für i.dcn l'l.rsrcllungsz*cig bcsondcrs gczählr.

ker

|'*Ä| "iii !i
| ,tt I ,dl;,

0
1930/32

Lfd.
Nr

der Zuckerfabriken

Betriebe
üel ziol ztl 2i.l,l 2121 ztzl 2l2l 2t2l 82l 7el 7el 801 82l s2l I

^ cete Stoffe
10692 I 8291 I

eB6 I 9ts Irrl 161711 6rl
10 846
r 089

24
74

9s63 I r0648 I 11686 I Lz4tt I1038 I 1094 I 126r I 1lq9 I

1\ I 1'', I ',', | äl I

I 130
L 792

l1t2l
L 877
l r,l0

I"4| 9r7

8
53t

2 2lL
16,r,

L 132
I 6I8

7
414I 807

16,9?

I 0r8I 
'09

8
,tr6

L 673
16,97

919
32t

314
428

7,21

10 113
993

r3
61

L O27
1 486

403
L 671
16,46

4o7L I
600 I2'Iol

7 194
,72t,

0

6 908
,42

L7

266
1U

274
998

4,4)

322
614

L9I

200
6nt4,u

237
970

4 6581 I 9087 I z

'ri I 'xql i2

6
7

8
-9'10
11

gudS

Il»| 45'

1t2t 745
16,12

1 r03l 611

I
429

r 778
t6,r9

9
147
623

L',31

204
958

8

32'
L )'L

t
315| 12'

1t,66

2tl
041

5
276
887
,,49

212I 070

t
259I otz

14,62
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.,1.'.'','.:.,-':.||::':..l'.;..'./',i:.,::;,'.]?.'.',.-,'''..l,..i,....

. noch: A. Zusammcngcfaßre Ü6crsich en für

rcch: 3. Bctricbc, Beschäftigte, Rohttoff

noch: e) Zuk

Einheit
Bcrichtr-l

".i,rou, I l», t925 1926 r927 1928 r929
b

tnr/29 rrt0 L93lNr, L9r2

Bctriebscrgebnisse

Tärigc
t2l t2l t4

Verarbei

Erzeu

I llrcgcsamt . .f Anzrhl I si I ztl rol rol rol ul ul rrl

2 lKanoffclstärkc
llMaisst&kc ....,...1
4 lA nCerc zuckcrhaltigc Stoffc . , . .l

5 lStärkczuckcr in fcstcr Form , . . ,;
6lStärkczuckcsirup. . .. . . . . .. .l
7lZuckerfarbc,......l
Slstükczuckcnbltufc . ... .. ...1

gltatiee Befficbc ... ........,t
l0 lVerubcitetc rohc Rilben und ar I

I dcrc ackcrhaltigc Stoffc . . . .l
lllGcwomcncRlibenslfte ....,,1

12 lRohzuckcr
13lVcrbrauchszuckcr . - -- -.. - - -l
l4lRübcnllittc ...,....1
15lRübenzuckcrabläufe .... .... .l
l6lStärkczuckcrsirup .,........1
lTlFcstcrStärkezuckcr . . ., .. .,.1

: I I I "',"'l ßnil il1?3 | Iii?tl l?i;il tefiä I 1läil'rifrl'i,g,il .iitÄ

Bi

Bi

tr 34)
65 46)
4 681

I 287
47 021
2tß
I 

'Clo

8 828
4r 291
1 311
2 80t

63

6 tr2
43 10't»4
I 206

t76

108 006
?0 u61

1

I 460

22

49
8

I
168
24

55

4y,
32 750
I 24'

827

6 99'
44 50525«
| 425

4 9t8
40 670

3 08'
691

6 810
4S 237

2 9t8
924

2
,02

33
6

4 r40
40 638

2 126l ,54
Be

l4t
48 152
9 7t3

2| 489

20

40
5

ebnisse

6 444
)7 427
L t05
2 011

3
,11

31

37
7

riebser
Anzehl 141

62 42t
L2 210

90 6tl
18 rrr

L'7

48 9ß
t0 049

r68

62 r49
L) 548

2
,22

21

49
1

162

74 504
14 968

I
42'
2t

5t

t77 I 177
IloJ 82r I 108 78t

225121 2i'r94
ersteuerung ios

000 Bj ,
1 283

)

I
1 288

t9

2
I 488

L7

4t
4

47

f) Sqh (Chlor

Einbcit 19L3
ecrichts-l
7e!(riu: 

I

192' r926 1927 1928 1929
0

L92r/29 l910 t93lNr. 19)2

Erzeu
tlTärigeBerricbc....
2 !Etzcugung inegcsamt

I davon
I I Stcir ud }litttcnsslz
4 I siedcsalz
tl Srlzeotc2) ......
6l sonstigesSalz ,..

7 llosgcsamtI d"ron
g I Stcin. und Hüttensalz
9 I Sicdcsalz

l0 I salzsole2)
lll soostitesSalz ....

l2 llnsgcramtI davoo
13 I Stcin- und Hüttensalz
l,{ I sicdcs.lz
l5l Salzsolc2) ......
161 sonstißcssalz ...

000
Änahl Ri

1000t

ll0
2 127

| 312
679

2

1

103
60,

5t0
45r
471
r3l

618

246
,52

0
20

310

771
2'

52t
1l

72
0r82

1

116

5n

L 061

168
)20
483
47

Vcrstcuc!
199

66
L'3

0
0

Steuerfteie Mengen für
I 27)

698
62

484
29

Sonstige uverstcuen
482

Ab

Ri

Rj

000

l7 llnsgesemrI davoo
lg I Stcin- undllüttcnselz
19 I sicdcsalz
201 sonstigcsSelz.,..

I 000t Rj

I . I xl . I

l) Rcchnungajahrlg)2(16.7,1912 bitlt.l'r9rr). - 2) Eigeagc*ichtdcsindcrsolcgclöstcuchlorütriunr. - 1) R.chDut.i.hrclg4Suodlg,lgobnevür.r.hbcrt-Brdc!.
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l9lr,1925 bis 1938 und 1948 bis 1953

verarbeitug, Erzcugug ud Absatz

ker

Nr.
0

1910/12

der Stätkczuckerfabrikeo
Bctricbc

131 2ol 211

rcte Stoffe

221 z4l 24lt Bl 221 rel 221 2rl rel L7l 17l I

312
801
5«

4Ltr I ?
52156 I t
tr622 | I,6t,

62 42til 901| 185

43 84OI 342
.l 006

56 731
9 

'39I ,82

t
6
7
8

| 792
10 594
38 248

20 538
25 555
L3 566

r0 t13
7 34t

t2 287

79 193
l0 ,90

2 423

lo 28,
u7J6
ziot

207

95 016
70 0)9

ll
,0t
l8

7
64
l0

5
020

28
10
49

7

UL
(ß7
u6

t59
610
'720

273

880
r29

8
,07

L7
l0
6tI

6
28
3L

l0
57

a

6 094
t2 194

| 562

601

gunB

mtlum) I )

1o 398
47 290
I 

'094 524

77

Ll2 tr1
25 3r8

2 879
20 027

14 160
9 r08
3 206

t4 499
80 6l

2 720
4 716

106 821
, 088
2 686

09l
200
795

982
322
tt4
328

r93

9

116 416
30 t18

I
68

30rt
68
L3

t7 5??
l8 703
2 887

9 020
,0 8r8
r9N

202

509
,26

tsa

128

764
,11

2
tr5
t2

9
63
11

t,
62

2

,6
L3

t0 u5
67 6tt

2'529

152

69 190
11 770

2
r44
l3I
63

9

136 693
,0 ltI

2 0t1

864

179 238
81 81'

202 4ü
46 002

tL t77
57 051

1 8rl
3 7tL

L9L

I
t87

42

,8
11

44
or2

64
23

23

a

L) 165
68.r88

2 012
1 796

129 913
28 747

Ltg 348
12 451

180

I
oL9

20u
L'

186

ken
197

tu 424
t4 865

qef.)

1

| 389
3O

9
46
l0

der l{übensaftfabri

5 109 I 8796 t

,6 938 I 41 
'98 

Ilrrs I 11161
l40, I 34181

,,l:; I ,,,:::l
18 Je3 I 28148 |

gesamt (iol. u. ein

'T I "lil
'z I ^;l

I
10
,1

12rt
t1l,
16
t7

t8
13

I
62t

29
L4

'I9

1

498
28
12
51
1l

0
rgrt/18 r9{8 1949 1950 Lgtl r9r2 t95'1935 t916 1917 r9r81933 19r4

Lfd.
Nr.

b
1930/12

qung

satz

ce Mengeo

1

2.

,
4
t
6

,
2

4

22

)

29

57
72

0
0

42
921

669
,12
9ro
t3

)18

164
t74

0
0

3
41

178

374
289
711

4

43
698

468
294
93'
,

120

144
176

0
0

5t6
'610

62
86'

I

72?

67t
49

3

2

a1

u8
373
300
773

2

310

138
r92

0
0

4t
t17

677
263
595

2

300

tL4
t86

0
0

4Lt

,*
29

0

4l
294

410
216
611

,

327

140
187

U

0

2t6

842
20

,91
,

374

t6)

80
796

t41
91r

44

491

Lt9
350

0
2

797

705
7l
2l

79
«4
722
610
301
3l

,06

r37
t67

0
2

611

710
5fl()
27)

44

,00

r34
1U

0
2

4
a2

912

348
552
970

42

502

116
)6)

0
,

82
4)0

099
,38
752
4l

486

127
3t7

0
2

81
220

919
516
707
)8

487

127
lr8

0
2

7't
918

806
458
5t]6
68

467 7

8
9

t0
1l

t7

l8
L9
20

«,
5»

62
2

17'
293

0
I

994
100
t84

44

I 13t
u7
700

27

1 722 L 919

qewcrbliche V"r*"ndrng l)
t2-
13 :,,11 r.
l6

3 246 2 463

| 376
r3l
926

10

L 549

I 166
24

,56
t

2 279

I t25
40

7t2
2

2 563

1 826
6,

«9
3

7t4

619
5t

2

t 042

2 Ltl
79

u7
t

L 722
r99

L 299
26

2 t26

L 2r0
109
744

23

756

2 552

I 452
lr2
961

27

820

726
?0
24

) 154

L 702
1r1

L 270
,l

abqcgcbene Mengco

6t1

6t,
40

876

7U
79
L'

X)L

860
7A
23

688

608
60
20

«7
66
21

680

,8'
73
22

-69--

L95r t95? t9r11938
0

t9)3/r8 1948 Lt49 r9t0r914 L9r5 L9)6 r9t7r93)



doch: A. Zusammengefaßte übcrsichtcn für
ooch: 3. Betriebe, Bcschäftigte, Rohstoff

9) Sonrtigo vorhouchr

L9)2Nr,

.,, 4lTätige Bctriebcl)

Erzeugung

Vcreteucn (inl. und eingcf. )

Unvcrsreucn abgcgeben .. .

Etzeugung

Vcrsteucrt (inl. und cingef.)

Unvclsteucn abgcgebcn . .

20

2t

22

lTätige Bctriebe

lar..ur**
lr.r",.u.* (inl.-und eingc(. )

lrnr.r"..u.r, abgcgcben . ,

2t

26

27

I lTärigc Beuicbc

;häH:",::;-;l I

Anzahl

I 000 Sr

I 000 St

100 lfd, m

I 000 St

22

2 682

106 t0,

40 775

62 l1t

r3) 599

45 489

70 659

t0 779

t 812

70

90 585

tß 3t6

2 19»

t2

4 124

14 88'

77 902

47 068

28 991

5L 724

18 0r,

)4 449

777

174

602

60

125 090

111 631

3 441

t2

4 279

20 431

76 311

t5 520

22 779

14 966

L6 091

t7 906

842

I87

6(ß

,6

113 8t9

126 93)

8 8r3

t2

3 988

21 246

9) 972

37 015

t7 4t6

t9 4)4

929

218

7tt

,8

1)2 41'

ll0 288

olo

L2

4 95'

31 670

98 692

,4 716

l0

4 1)7

2) ?tl

94 754

70 261

,t 2rr

L2

4 t16

22 789

88 326

62 49'

29 t60

9

4 o3o

23 889

84 
'88

61 562

27 8t7

12

4 275

16 r0,

61 700

lt 765

I 255

7 905

759

172

,96

t4

10, 070

t14 130

1r6

Essig

l2

4 060

23 259

Lcucht

Metalldraht

6t )67

54 4r5

11 t75

Bi

.l ^nzahl.l Ri I tTrl 691 stl lsl :tl 541 :ol 681 671 70

JlErzcugung .,,.,...1
6 1v..",ou.. (ial. und cinser.) . . . .l

7 !Unr.r"r.o.. abgcacbca I

Ri

7t4

,48

68

28

70

31

t5

l8

9)r

448

74'

623

54

L6

Ent I adungs

Rj t2

B

5

2

0

4

4

0

1'

r4

I

u
l0

t4

57

)

7

t,
I

l6

26

2

18

2l

3

38

38

26

5

,g

l0

ll
t2

L3

t,
t3

0

t9

l8

I

60

58

0

ill;x:::;*"::'] l

t7

l8

L9

ll""::::,,"; ;.;-.;; 
Ilrn".r",.u.*abgepcbcn ....

' 

!,

Ri

,3

126 46)

t12 601

2 345

)2 092

13 
"4

l8 190

1'
114 607

r72 3tt
9 824

38 1O7

16 04t

21 7n

)4

lr0 488

Llt t62

5 004

28 806

ll 12,

17 11,

eL1

l9l
72s

,8
tot 39)

100 816

184

Glüh

t6 173

7 22)

s 9),

Brenn

712

t76

,,,

ZÜrod

,2

124 528

tt9 9r2

108

064

46t

9r)

2t?

73t

887

200

692

956

207

747

Anzahl

Mill. St

Ki r)

Rj

Spiel

21

9 478

6 994

2 488

22

9 9t4

5 96?

2U)

t7

I 7t1

7 574

2 Llt

t?

lL 678

820.4

2 819

l6

u 163

I 9)6

2 689

l8

LL L2'

8 836

1 9)l

18

l0 814

7 901

2 483

r6

9 868

I 406

2 017

t,
I 60,

7 691

. 801|;:::.: *',,,.| 
ffii'l

l) l9{8 bis l9Jl: Antcmcldctc }lcrstcllcr von steuerbaren Lcuchrmirtelo am Schluß des Rcchauarsiahlc§, - 2) Ab l9i2 io IOOO Sr. - l) Bis l93g Rechaugsiatue

-70-

Einheit
Berichts-
zeitraum LgL) r92' t926 1927 r928 r929

g

1925/29 l9)0 r%1

13

7 74'

7 277

,72



1913, 192, bis 1938 ünd 19,18 bia
verarbcitug, Erzcugmg ud Absarz

bltrucdo lYqrcn

195'

1911 1935 r9)6 1937 1938
I

1933/t8 1948 r949 t9t0 L9'L193' L9t2 1953
Lrd.
Nr,

0

Lgio/12

saure

1t

4 122

2L 218

mittel

lampen

69 885

57 587

L9 2O5

lampen

körper

20 248

8 868

LL 32,

stifte 2)

,5

110 3ll
ttt 6)9

r)6

13

4 21)

2) 919

67 478

62 870

11 ,20

16 2r5

7 002

I 776

654

178

475

32

120 906

tt7 37'

61

t6

6 081

,)%
728

l0

4 )86

24 244

82 368

7' 509

t2 421

14 l9r
7 034

6 834

',rl
215

345

,2

tr6 o52

120 260

82

t8

,995
6ßt

t95

u
4 441

24 612

88 170

83 126

lr 307

r6

1 614

29 014

t01 3ll
96 )62

12 1i9

17

4 )53

26 e70

ll3 028

10, 201

1r 017

2 018

l 97'

45

23 829

7 592

1r 88,

32

L27 689

127 47'

131

t,
7 783

6 731

760

r9

4 )50

,5 412

r22 917

Lt6 n4
t4 607

2 251

2 226

l7

25 4t8

9 ltg
lt 8r,

32

rlo 7a9

112 780

126

lt
7U3

7 rlt
614

L4

4 435

27 )52

L7

5 3r5

t7 ?r9

tt 732

t7 603

r 044

t69

5r)
0

I 611

ry,6
,0

l8

L 742

I 691

r9

4 614

24 549

90 tn
8t 075

816

2 005

2 421

l6

2 499

L 246

I t76

26

54 082

54 8r1

6r?

r6

2 614

2 o3e

6

t6

,616

24 2r9

91 6t0

98 521

| 304

?42

I lrl

2 797

1 28'

I

D
) t18

14 668

94 31r

66 4LL

5 966

L 230

1 923

t9

2 890

3 347

3

L6

3 316

2' t85

7t Lt9

59 060

7 600

92?

l t77

l8

,699
6 199

2

I 010

612

3U

17 089

6 167

12 (D2

t2

4 214

3 e2'

109

t,
2 919

30 821

88 800

78 024

) 274

| 712

3 t03

t0

4 210

4 614

I

t067

574

,01

18 882

I 028

r0 472

2t

,8 
'88t8 Lr2

tt6

ll
4 167

40d7

'lo

I
z

,-

681 7el 841 ell erl e2l ro4l eol 80t 12sl L42l l4Bl -'4l Ltel 4 -)l;

» 879

89 999

t2 879

5

6

7

t4

l,
l6

21

2t

26

27

a- .

... |,:.

. !'l

ii,i,.
..i;

!

'.)r

:- -t

:r,.j

.r' ll
*:",i..
,:!'. ;.

."+
.-.,.E:

w
'-Jt!

Yi
",i.1ii

r.'FI. -\r{
..::--t

' ,r;t"jS
I

:rl*fr

',ffi
,4ä

..,,*.-t?ü!i,il
.:."?lI
:, tii
) _{Ä 1'q-!.'.|!*.
ffi,{ß. .,,.,;
i"e

'". i-.ri

-','Lr.''d';f

o<

68

3O

44

36

7

98

98

0

3r

27

5

91

%

0

20

24

4

19

38

0

,0

43

I

37

27

1t

,8

I5

4'

«
49

t7

o

9

114

225.

8

9

lÖ

ll
t2

l,

231

472

2t6

414

827

,3r

489

777

300

479

70)

2dß

42'

615

248

,91

80?

t79

626

20

2t

22

2'

.2,

497

6U

47,7

,8

,8

26

2U

,01

334

,2

47

32

rrr
658

11

t25

r2L

18 t92

6 945

ll 078

32

t2t 7t4

12r rtl
90

I l8l
I I5l

7l

I 040

88'

t70

t7t
L7t

2

I ,91

L ,,7
27

20 06
7 )89

L2 r9l

l,
7 4t9

6 29§

614

1 0{l

I 021

L'

L9 715

7 t20

l1 136

69'

)2

123 712

123 710

100

l,
7 0!0

6 168

609

570

272

JI'

25

,8 068

,8 898

t 235

r3

2 609

2 609

,2

7n

26

61 61t

60 017

| 912

L3

,210
1 061

149

l7
18

t9

waren

karteo

t)
I 071

7 791

L 397

-?l-

L3

1 2)7

6 418

,02



..,,.,';...'-.,;1 :1-.. ... .:..-... r'. . -.: :,::]li ,:.,:.i.-. : 
:

: :|. '

B. Aufgcalicdortc Ergrlnlrro rinzclnor Verbrouchstcucrn für dic Nochkrhgerri{.
l. Vryrtrrrtr Tsboluo;cn ln dcn Rechnungrlohrcn t9,19 blr 1953 I)

ll l ii+f+(r*-§*'l r', ;);;

Erzeugnis

Z lgorren

Steuerwerte

l\lengen

Kleinverkaufs*crre .... - -

Durcbschnitrswerte . .... .

Zigorcttcn
Steuerwerte

lllengeo ....,.....-...
llleinverkaufswcrte .... ..

' Durchschnittswerte ..,.,.
I

Fcinrchn i+

- Steuerwerte

Mengeo

Kleinverkaufswerte . .

Durchschnicrswerre ....,,
P{ci{entqbqk 2)

Steuerwefte
\letrg€o

Kleinverkaufswertc ..,...
-Durchschnirtswertc ...,.

Ko utobok

Steuerwerte

trlengen

Kleinverkaufswcrte ......
Durchschnittswette :.,...

Schnupfiobok

Steuerwerte

lilengen

. Kleinverkaulswertc .....,
Durchschnittswerte ... .

Zigorcttcnhül lcn

Steuerwerte

I'lengen

§lcucrwerlc inrgcromt ......
Kloinvrrkoukwcrt. inrga.oml .

I ns gc:o mi

davon:

V.St,v.Amerika . . .

Griechenland.....
I urker .

Bras il ien

Rep.Indonesien ...
Kolumbien

Dominikanische Rep.

Japan
Italico .

Süd-Rhodesien ....

]ugoslawicn .....
Indicn .

ÜbriqeLändcr....

489 2s2 162 275 $5n8 205 393 165 988 227 ns 507 370 257 259 584 165

1 000 tlt
MiU. St

I 000 DNI

Pf je St

1 000 DNI

iUill. Sr

I 000 Du
Pf je St

I 000 DM

I

l 000 D\l
Dll je kq

I 000 Dirl

t

I 000 DM

Dl.l je kq

I 000 D\l
IüilL St

I 000 Dl'{

Pf je St

I 000 Drt
t

I 000 DI\.l

DIil je kg

I 000 Di\l

Itlill- St

I 000 DM

I 000 DM

278 811

2 2tL
$8 178

28,85

1 )61 260

22 046

2 269 t55
10,29

.)2 164

16 0r7

605 715

52 tA2

t 181

116 694

22,5 t

1 672

51

18 i6l
16,24

224 541

I 848

735 724

19,1 2

222 854

4 V)8

77O )24
I E,80

| 675 4.19

?8 2(t)

2 864 940

10,14

280 100

l5 440

510 98)
35,04

42 254.

4 8r4
97 80'
20,15

2 679

,9
t4 467

36,90

1 469

,01
6 249

12,47

1t 169

6 49t

2 256 171

1 291 768

227 507

4 332
799 650

18,46

1 807 406

10 706

i tt6 217

t0,t5

235 371
t1 574

467 245

34,42

)6 426

4 )67
8t 967

19,t I

35

ll 2r8

i7,83

192 2tl
4 306

80' 002

18,96

t 8t6 425

36 602

) D1 789

8,t4

156 t23
t) 302

194 927

29, t0

18 407

3 748

62 999
t 6,48

967
a)

12 1)4

37,69

7r6
428

5 402

t2,65

t2 442

1 '77A

2 21f Xll
4 176 253

3(n 158

1 ,t14 7r9
21 117

2 408 696

10, 15

176't

550

7 06A

12,8t

112 970

t5 624

570 265

36,50

44 8t9
4 844

100 053

20,65

2 959

40

14 795

36,55

1 G14

519

6 575

12,67

29 914

5 986

2 061 626

3 836 rO8

1 124

4t8
5 758

12,57

l) Mcotcn uo<l Klcinvcrkaufswcrte aus dcn Sreucrwcrren bcrcchn.t, - 2) Eioschl.Kau-Fcinschni!t. - J) Durchschoitrswertc:8.6.1951 bis 11.3.195{.

2. Ein{uhr von Rohtqbok (unbcorbcitctc Tohokbl<irtcr) in dcn Rcchnungriohcn 19,19 bir l95it l)

llersrellungs laod

282 920

42 649

92 7t8
r8 648

8 0fr4

L2 215

5 057

1 291
,!t4

3 451

r26
2t 697

49r
144

I 297

42

7 «16

a5 094

7 019

2 Ul 970

3 655 l7l

240 493

15 802

59 758

41 474

20 617

22 AO4

to 720

7 629.

519
L0 76)

999

12 09{

98 O9r

17 137

22 72'7

r5 461

28 026

8 916

2 555

)6
2 616

27

4 225
)<a

4 669

t2l 680

26 26)

25 530

1'1 294

2t 968

5 827

I 8r4
948

t 660

5)
t 645

171

2 882

227 446

7t 410

59 278

5) 738

27 770
22 058

9 Lr2

7 7q6

9 747

6 367

3 3r9
2 150

7 t59

lo ,01
6 154

2 3{0 911

{ 188 055

127 454

17 814

26 t52
t6 520

27 421

7 241

| 949

1 298

3 72'
2 724

L 217

728

3 018

254 560
tog 624

64 )5t
50 1r4

)2 t50
23 437

1) 160

6 288

I 318

7n9
1»r
2 026

6 623

Bt 474

19 651

1) 842

6 283

6 116

) ,17
l 510

2)6 948
5t 644

t7 t97

t0 lll
l8 507

22 485

1 6A6

2 015

4 176

118

4 582

825

9 092

t48 407

t0 747

1t 670

r7 0r1

31 129

6 051

I 188

2 52t
3 872

, 049

t 453

607

2 4t)

-72--

Eioheit 1949 1950 19il r952

I950 19' r 1952
lilenpc Itr'rrt Mengc Wert IUenß e Wer( MeoIe Vert l\lense

,tz I 000 Di\l ,lz I OOO DNI dz I 000 DM dz I UUU DI\I dz



Äm Schluß des
Recbnmgsiahres

aogemeldete Betriebe
Betriebe, die. im
Rcchnugsjahr

gearbcitet völlic
se,uHrosgesamt

davoo
haben am
Stichtag
seruht habeo

kaufmäooische
ud

tecbnische
Ängestcllte

Betricbs-
arbcitcr Heimarbeirer

für die Nachkricgsztit
3. Tqtolwomnhorrellorgrbcrrhbr l) ln dra Rxtnulgrjohnn 1948 blr t9§l

Äm.Schluß des Rccboungsjahres
bcschÄftigte

Art dcr
Tabakwarenhersteltugsbetriebe

I. Herstcllcr nut eiocr Gartung von Tabakerzeug-
nissen (Einheitsbetriebe)

I. Zigarrenhersteller ....
2, Zigarettcnhersteller . .

3. Feinscbnitthersteller .

4. Pfeifentabakhetsteller .

(. Schnupftabakhersteller . 
;;;

II. Ilersteller mehrcrer Gattungeo voo fabaLerzcug-
nissen (Genischte Betriebc)

l. Zigattco- und Pfeifcntabakhersteller .....
2. Zigater, Feinschoitt- ud Pfeifentabakher-

steller .

3. Feinschoirt- md Pfeifentabakhe.steller . ,

4' sonstige Hersteller ' 'i".r"',,

Tobolworcnhcrctcl lcr inrgcron*

I. Flersteller our einer Gattug von Tabakerzcug-
nissen (Eioheitsbetr.iebe)

l. Zigarenhersteller . .

2. Zinarettenhrrsteller

3. Feinschnitthersteller .

4. Pfeifentabakhersteller .

5. Kaurabakhersteller ....
6. Schnupftabakhersreller

Sumrc I

II. Ilersteller mehrerer Gattuogen voo Tabakerzeug-
nissen (Gemischtc Betriebe)

l. Zigarrco- und Pfeifentabakhersteller .... .

2. Zigaüen-, Feinschnitt- und Pfeifentabakhet-
sreller

J. Feinschnitr- ud Pfeifenrabakhersceller . . .

,{. Sonstige llersteller 
irl* ,i

Tqbo kworcnhcrrtc I lcr iu goront

I. Hcrsteller oü'einer Gattug voo faSakerzeug-
oissen (Eioheitsbetriebe)

l. Zigarrenhersteller ....
2. Zitarettenhersteller . .

1. Feinschnitthersteller .

4. Pfeifentabakhersteller .

5. Kaucabakhersteller

6. Schoupftabakhersteller . 
;; i

II. Ilersteller mehrerer Gattugen von Tabakerzeug-
nissen (Gemischte Betriebe)
Ziqarren- uo.l Pfeifentabakhersteller ., . ^.
Zigartjt-, Feinscboitt- uod Pfeif entabakher-

stellcr
Feinschnitt- und Pfeifcntabakhersteller . . .

Soostige Hersteller,....
Sunm ll

2 )13

19

25

8

2 618

r t5

1?0

i0t
6t

117

3(B5

1)5

I l,t
o)

116

3ü4

2 406

16

10

20

t0
16

2 508

t28

l18
116

64

416

2 951

19,
1

It
I
1

214

8

t18
7

2

8

I
2

358

2 575

877

91

l3
47

78

3683

I3I

19'
3tt
9ll

I 810

5 4.ß

32 2i7
4 91)

237

34

566

r91
38 180

1 657

2 611

| 202

4 749

l0 22I

48 401

31 85t
4 91)

167

437

10,
40 726

r 684

4 182

1 782

5 tt4
13 182

§t 908

44 458

t 177

t7
t1

1e9
103

50 162

2 939

4 t27
2ut
67»

16 t76

66 538

6 141

1

10'

1 130

7M
2 0r9

8 I6l

13

r04
1,15

RccInungriohr I 9,18

2 166

,6
7

l0
7

2'
2 131

t20

ll9
95

58

3n
28/.3

Rcchnungriohr 19,19

2 387

45

14

11

10

t8
2 187

180

4

r6

2

zß

t6

6

)
26

229

4

3l

23t

2t0
200

1

1576 112

17

1

29

213 6@,

2 48t

46

14

23

10

20

2598

132

290

ll1

1)4

ltl
60

1t8

2 736

116

48'
572

t 4)1

2 6:21

6 751

) 11t
1 0r8

4

8

71

51

I 525

184

505
752

r 385

2 gt6

1 494

5'

| 49e

949

2 199

I 99!

9 t82

2 080

I 180

3 325

12 5ü

t4
107
.1t)

840

I 255

411

108

:
6

8

8

5tl

L2

2L

rr9
I 451

r 633

2 171

. -'t

I

182

I
r3

2

200

2l

2 862

t 082

6'1

ll
61

47

4 I30

294

72

40

2

{15
3

309

20

4

4

4

32

311

7 491

tt7

135

l12
61

-125

2 912

6

Rcchnungriohr 1950

2 230

9

t2
9

l5
2 3r8

280

1

)
l0
2

1

300

22

4

7

)
38

338

2'

9 182

6)

8

4

12

Toüo kwqrcnhrrrlcl br Inrgcoo mt
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noch: B.
mch:

,dufgegl iedgrte .Ergebnisse einzeloer
1. Täbakwarenherstcllungsbericbc l)

Am der
Tabakv.arcnherstellungsbettiebe

I Äm schluß des | _o.tries.,.dig inl I von aeoI *.-".t*;p.:1"Ä?;ffi: I nllt'iü;lhäibilt I urbeitctqn im

| | seruht' I haben lbetueDsarDeuerl su

I. Hcrsteller nur einer Gattung von Tabakerzcug-
nissen (Einheitsbetriebe)

1. Zigarrenhersteller ...
2. Zitaretcenhersteller . ,

3. Feioschnitrhersteller .

4.. Pfeifentabakhcrstellcr .

1. Kautabakhecsteller

6. Schnupftabakhersteller . 
;;;

II. Herstcller mchrcrer Gattugen voo Tabakerzeuq-
oissen (Gcmischte Bctriebe)

1. 7,igarrco-und Pfeifentabakhersteller . . ;..
2. Zigarret-, Feioschnitt- und Pfcifcotabakher-

srcller .

3. Feinschnitt- und Pfeifeotabakhersreller .

4. Sonstigc Hersteller ...ir*.,i

Tobolrworcnhcntcl lrr inr gcsomt

[. Hcrsteller nur einer Gattug von Täbakerzeug-
nisseo (Eioheitqberriebe)

1. Zigarrenhersteller ...
2. Ziqarettenherstelier . .

3. Feinschnicthersreller .

4. Pfeifeotabakherstcllet .

5. Kautabakhersteller

6. Schnupftabakhcrsteller . 
;;;

II. Ilcrstel[er mehrerer Gattuoqeo von labakerzeug-
oissen (Gemischte Berriebe)

1. Zigarren-und Pfeifeorabakhersteller .,...
2. ZiEaü cn-, Feinschnitc- und Pfcifentabakher-

steller

l. Feinschnitt. ud Pfeifeotabakhersteller . . .

.{. sonsrige llerstcller . . 
irrr..,i

Tobo kworcnharrtal ler iorgoroml

L llerstcllcr ou eiocr Gattmg votr Tabakcrzeug'
oisseo (Einhcitsbetricbe)

1. Ziqarreohersteller ...
2. Zigaretrenhersreller . ,

3, Feinschoicthersteller .

4, Pfeifentabakhersteller .

5; Kautabakhcrsteller

6. Schnupfrabakhersteller .
Summc I

nissen (Gemischte Betriebe)

l. Ziganeo- und Pfeifcotabakhersteller .. . . .

2, Zig*teo-, Feioschnitr- und Pfeifeotabakher-
steller .

j, Feinschnitr. md Pfeifentabakhersreller , . .

{, Soostige Hersteller
Sumnr ll

2 269

45

I
t9
l0
l{

2 365

121

116

11,
58

112

2n7

10

2

6

2

385

21

1 98{

,o
7

I5
8

l4
2ß1

101

108

106

51

3n
2 136

144

10

1

4

2

I
362

27

L2

l0
I

16

,{08

i65
rl

719

8

744

905

10

ll. Rcchnungr

149

210

9

I

220

18

21

20

75

295

r59

15

21

17

13

68

227

126

7

I
2

t36

20

3

5

I
I

2

7

1

6

ct3

27 4)

It
11

I
14

,130

13

15

4

55

7v)

55

62

18

178

ill

751

7n

42

,0
54

19

r65

942

,9
,t
20

116

767

ll. Rcchnungr

43

5

t7
8

1l
2 131

rq?

14

1 164

)?

1

14

B

t3
la5

727

7

2

6 2

1

l2l

125

108

57

1ll
2 5{5

I 891

42

5

I'
7

l3
I 97r

I
,ll5

21

15

5

2

15

160

10t

rl2
100

1(,

373

2 208

I trl
15

I
10

7

12

I 616

5

713

21

22

20

5

68

8ll

1

388

21

r)
9

2

15

133

ll. Rachnungr

417

t1
4

4

428

9

4

4

694 600

10

457

24

116

22

17

9

l8
191

5

t
7

709

26

5

6;21

16

IL Hersteller mehrc.cr Gattungcn von Tabakctzeug

ll8

Tobokworonhcrrtcllor inrgcromt

119

100

5l
388

2 359

17

l0
1

52

509

l0l

r02

97

,1
353

r 969

23

,
79

788

2'
L1

10

66

202

-74-
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i{.,t..,Li{§F.ffi{81ä;Fil{i1't1,,'

Verbrauchst.euern f ür die Nichkriegszeit
in den Rcchnuogsiahren 1948 üis 1913

tfuigen Bctricben
Laufe dcs Rcchouogshalbjahrcs mit

5l bis 1gg
triebsabcitern

holbiohl l95l

Art dcr
Tabakwarenhcrstclluogsbetricbe

I. Iiersreller nu ciner Gattuog voo TabaLcrzcug-
oissen (Eioheitsbctriebe)

1. Ziqarenhersteller
2. Zigaretrenhersteller

1. Feinschnittherstellcr

1. Pfeifenrabakherstcllcr

5. Kautabakhersteller
(. Schnupftabakhersrellcr

Summc I

lI. llersteller mehrerer Gattmgeo von TabakerzeuS-
nissen (Gemischte Betriebe)

l. Zigatteo- und Pfeifentabakhersteller

2. Zigarreo-, Fcinschnitt- md Pfeifenrabakher-
stellcr

3. Fcinsctinitt- ud Pfeifentabakherstellei

{. Sonsrige Hersteller
Summ ll

Tqbokworcnhcrrtrllcr inrgcroml

[. Hersreller nur einer Gattung von Tabakcrzeug-
nissen (Einheitsberriebe)

l. Zigarreohersteller

2, Zigatertenhersreller

1. Feinschnitthersteller

{. Pfeifentabakhersteller

5. Kautabakherstellet
(, Schnupftabakhersreller

Sonmc I

II. tlerstellcr mehlerer Gaatüngen von Tabakerzeug-
nissen (Gemischte Betricbe)

!, Zigarren-,und Pfeifentabakbersreller .

2. ZigarrcD-, Feinschnirt- und Pfeifentabakher-
steller

1. Fcinschnitt- uod Pfeifeotabakhcrstcllet

4. Sonstigc Hersteller
§umnc ll
TcboLwqrrnhorrtcllcr inrgcront

I. Hersteller nur eiocr Gattug von Tabakerzqug-
nissen (Eiohcitsbetriebc)

1. Ziqarrenhersteller

2. ZiSarettenhers!eller

1. Feinschnitthersteller

4, Pfeifentabakhcrsteller

5. Kauabakherstcller

6. Schnup{tabakhersteller

Hersteller mchrerer Gattuogen von Tabakerzcug-
oissen (Gemiscbtc Bctricbc)

l. Ziganen- und Pfeifentabakhetsteller

2. Zigdfica-, Feinschaitr- und Pfcifenrabakhcr'
stcllcr

1. Feinschnitt- und Pfeifeotabakhetsteller

4. Sonstige Hcrsteller

13

4

2

:
59

80

6

87

l7
4

;

2 857

I 076

I
9

69

ll
1@3

217

t1l
775

1 )57
28n
6 915

2 690

| 268

18

80

12

4,068

448

484

781

I o2t
2 710

6 808

42 i81
t 082

2

25

157

18 266

4 Uzb

4 7lr,
l 809

7 868
I8 4l,l

66 680

37 683

5 )96
3

43

152

t4
{t 191

8 420

4 64'
1 599

7 274

21 9,t0

65 /ßl

16 243

6 r08

126

r3
/t3 l19

7 84)

5 
'78I 381

6 571
2l lzt
u292

I 6t8

I 660

84

2 727

I t86
3$fl

12 657

7 6(A

164

2 186

L ))6
,l 086

lr 7io

7 '121

t 723

214

2 607
)

1 476

4 319

12 a2

64

84

| 312
l5(r
1 867

175

165

18

358

7

l0

4

26

85

9 I

5

8

29

9

7

4

l0
30

il7

holbiohr 1952

47

5

71

6

-
2

85

13 t11
154

l7
6

53 l8 7 664 350

24

37

171

612

811

I 191

191

))

6L

l5'1

1 24)
1 191

I 988

10

7

6

4

27

80

ll

1

1l
36

l2l

4

4

9

27

holbiohr li5l

{8
)

5l

68

10

1'
4

;

2 579

t 446 212

l7

80

6

67

l2
au0

I 12 455

t06
609

u7
2 117

6 527

4

1

2A

71

I

1

8

27

Am Schluß des Rechoungshalbjafues bcschäftigtq

l0I bis ,00 übcr J00 Heimarbeiter
sonstlee

Antcsrellte
md Arbeitet 2)

kaufn. md
tcchoische
Aogestelltc

Betricbsarbciter

8

4

l0
3{

lt1

-7ö-

Summ ll
llcr insgcromt



ooch

' "t.. " 'li:: t
: B' Aufgegliederte Ergeboisse einzerncr verbrauchsreuern füt die Nachkriegszeit
tl. Yororbrltung vm Rohrrof{on tn drn Rochnungriohron 1948 btr I953 mch Gottungrn

Art dcr Bctricbe

4 127 436
) )95 078

94 882

4 236 rLt
753 080
42 995

7 2_80 106
517 212

6 514

I @t 978
769 3BB
)0 332

I 496 880
881 l4l
40 122

7 867 527
86 511
40 929

910 884
I

2 944

t4 687
I 680

1 5U 491

26 350
?2 407

100
I t8'

I 611 533

2 293 68)
I 061

32 628
5 628

80

2 333 080

j 57, 988
r07

348 708
r2'7 3t1
20 783

518 734
U5 t85
318 899
61 269

2 o$ ng,

516 t365
42 980
2) 71'

I l7l 871
t u9 76)

256 790
48 231

3 912 2353)

2t7 56t,:*
50 33'
t4 557
29 472

152

3t9 871

87 674
1 190

14 933

28 298
19 )72
t0 516

28t 760

ul 763

118 194

rt 049

r53 798

lt 788

| 170
6%4

26
98 908

278 7s1

t70 676
,'ll

lt 442

3 408
3 551

t7
I

194 606

168 454

24 566

2 586
3 31r

I
112 293

3ll 231

Nachrichtl.
Angabc allcr
im Bcricb

angefallencn
Rippcn

(StcnBel),
AbIällc
md dgl.

t 690 2?7
6rt 789
49 4r1

176 991
75 802

128 434
I t67

2 751 353

2 7t7 636
I O72 175

56 439

3)8 952
164 779
r55 414

I 767

1so 3@,

4 268 )86
t 276 562

28 488

2t6 245
191 707
90 204
4 46t

6 u6 057

I 798 226
I ,r8 289

28 543

)81 079
106 685
95 133
4 729

6m 6U

4 639 4t7
t 617 1r9

39 163

249 t5t
112 466
70 370
7 116

67s52n

5 41t 469
| 929 912

35 89t

219 729
1ll r05

I 039
82 570

7 8t9 ils

kg

Rochaungrlohr I 9{8
ägurenhersteller
Zßaretrenherstellcr
Kautabakhcrsrellcr

Fcinschnitthcrstcllet
Pfeifentabakhcrstcllcr
Schoup{tabakhersrcller
Sonstige Bctricbc2) . .

ägarcoherstellcr
Zigarettcnhemte ller
Kautabakherstellcr

Fcioschnittherstcl ler
Pfcifcorabakhersteller

,Schoupf rabakhersteller
Sonstige Betriebe2)..

Zigarrcnhersteller
Zigarcttenherste Ilcr
Xautabakherste ller

Feinschnitthersteller
Pfeifentabakherstel ler
Schnupf tabakherstctler
Sonstigc Berricbe 2) . .

Zigarrenhersteller
Zigarettenherste ller
Kaurabakhersteller

Fcioschoittherstcllcr
Pfeifcntabakherste ller
Schnupftabakhersteller
Sonstigc Betriebe 2)

Zigatrcohcrstcllcr
Zigaretteohersteller
Kautabakherstcllcr

Feinschnitthersteller
Pfcifentabakhcrstel ler
Schnupftabakhersteller
Sonstige Bctricbe 2)

Zigarcnhersteller
Zgarecenhersteller
Kautabekhcrstcllcr

Feinschnittherstcllcr
Pleifcntabakhcrsrellcr
Schnup(tabakherstcller
Soostige Bctriebe 2) .

2 ol/
45
25

644
,B
24

2 023 690
I u2 398

t69 442

2 458 56t
469 4oo
rr 8r,
6 921

t3 791 273

7 222 47t
21 766 156

134 208

l0 297 6s5
1 891 O?7

.11 876
11 459

13 588 r32

ll 409 7u
26 648 891

234 616

12 526 218
t 9r4 208

49 i01' t1 »2
52 816 939

I 278 87'
10 Bi2 369

r97 516

I 7t5 274
t 741 718

l3 005
7%1

19 U6 650

8 l» lr0
)) 880 275

I 78 78'

6 r71 8A6
1 709 t6t

43 r)0
t2 761

50 t53 268

8 908 164
40 356 759

178 410

t 88' 983
I ,29 088

16 U0
t78 980

s7 oil nl

2 814 698
617 108
128 318
t6 993

ll r91 5t3

Rrchnuagr iohr I 9{9

45
1l

Zuacmmn

Zutommn

Z urommn

Z uto nmon

Zurommn

888

931 084

2 U3 44t
6 906

294
352
1'
t6

) 970 167
I t09 441

8l 843
14 881

l0 2l I 518

Rrchnungrjohr 1950

2 gll 537

4 834 )10
2 951

29 783
J l6l

18n X0

4 638
L6 548

4 118 349
1 293

417
1 762

369
17 287

54 o)l

137

2 509
5i
24

271
111
)7
t,

995 992
20 688
42 071

4 939
ö t//

28 974
r7l 938

204

22

?1,
127
l,

010
43
2l

7

780
46
20

200
291

23
r6

t 211 127
I 094 Bt{

4) 
'1720 440

15 83t 8%

Rochnungr lohr I 952

1 542 6t3
I ot7 862

61 14t
to 993

l0 136 701

Rcchnungriohr l95l

3 595 995

10 016
988l.

0

4 7U t48
436

)74
4 l0)

26 788

u6 546
t 417 389

288 891
86 210

3 5t7 8o7rl

| 127 622
27 761
12 435

451 t71
1 186 118

213 732
47 228

3 2t) 089 I

t 016 655
26 262
9 286

I t0 87t
I 270 209

46' 094
63 884

2 XrO 2653)

I 08t 9r8
23 886
4 486

109 620
975 030
226 2L)
62 906

21gt ow))

'l 323 8/tl

4 742 2t'
2 )45

,l 815 8,19

, 0t8 299

20'
118

27
It

5 )r5 3r2
956 911
48 016
s ,48

t5 787 134

Rrchnungriohr I 9§t

3'B
2t 090

Zcrcmmn 4 7&t 211 5 ü0 157

5 )86 7)L

14
1' 971

t6,
84.c/.

5 409 y5

5 427 t?O
7Cß 246
46 575

200 746

5 235 7r0

I O94
u 279

,60
5 571 901

(s!cna'l)' AbfäIlc - lie3en DoppclzähL'a.. *.,-." a..rl;;.;';;" ;, vcrcchicdcncn Rohs.ofrsp.lrc' k.in. rluers*mc B.bild.r rcrd.n.

Von den Betricbeo vcrubcitctc Melgcn an

Rohrabak

Tabakb[ärtcr
Geschnitrcne
- gerissene -

Zigarrencinlagc

Täticc
Bctricbc l)

ausltnd. inländ. ausländ. inläqd.

Sonstiger
Rohtöak
- Rippco
(Stcnge[),
Abfällc -

Tabak-
ctsatz-
sroffcn

Anzahl

-/o-



noch: B, Aufgeglicdertc Ergeboisse einzelner verbrduchsteuem für die Nachktiegszeit
5. Abrotr vo fobokrnougnhrrn ln don Rrchaungrlohnn l9l8 btr l?5ll mch Gorunpn

Von dcn Betricben wudco

rln der Betriebe

abgcgebcn

7 096
t2) 2,4

,1 340
t 629

t 4)2
169 812

rosgcsamt
verstcucn und
unvcrstcuen

L 832 620
u 700 904

a0 694

6 428 t52
1 876 699

616 lr9

2 r9t 456
22 38t 653

,r 95r

16 383 002
5 216 674

,68 182

4 232 876
24 7r8 63
. 41 291

15 79r 197
4 736 746

421 216

4 542 241
28 614 392

t9 894

l, 610 178
4 762 

'62499 670

4 6)9 320
31 5)9 788

34 680

l3 7r8 08'
4 460 037

462 21)

4 468 r98
t6 844 176

,l ,68

Rochnüngriohr I 9,18

I 000 Sr

Zigarrenhersteller
Zigaercoherstcller
Kautabakherstcller

Fcinschnitthcrstcller
Pf eif entabakherstcllcr
Schnupftabakherstcllcr

Zigatre nhers te I lcr
Zigarcttcnherstcllcr
Kautqbakherstc ller

Fcinschnirthcrstcllcr
Pfeifentabakhcrsteller .

Schnupftabakhcrstcller,

Zigarrenherstellet
Zigarettenhersteller
Kautabakhersteller

Feinschnittherstel ler
Pf eif entabakherste ller
Schnupf rabakherstc ller

Zigarrenhersteller
Zigarcttenhersteller
Kawabakherstcllcr

Fei nschnittherstcller
Pf eif entabakhersteller
Schnupf tabakherstc Iler

Zigarrcnhcrstellcr
Zigaretrenhersteller
Kautabakhcrstcller

Feinschnitthcrstcllcr
Pf eif cntabakhcrstc ller
Schnupftabakherstcllcr

liigarrcnhcrstcllct
Zigarcttenherstcllcr
Kautabakherstcllcr

Fcinschnittherstcllcr
Pf eifcntabakhcrstellci
Schnupftabakhctstcllcr

t 6294979t 41995 I

| 'zz::::l '122 I

L'7 640
t6 Lt4

122

ke

i?cchnungrlohr I949
I 000 Sl

:l
894

2

627
45
25

2r7
292

45

644
,8

2

)

| 634 1tt
tl 092 5r4

40 414

| 972 498
21 871 116

5t 619

16 274 8r9
, 208 220

t62 620

1 787 70t
27 980 445

39 720

L' 541 827
4 760 976

499 t24

I 861 lr0
)o 156 600

,4 512

11 646 725
4 459 296

46t )86

3 707 529
t6 219 669

31 38'

L' 497 76t
, 812 474

40'7 287

2 083
4t o40

63

2 8r0

I l9l
61 736

4t

L 212
70 068

127'8
3

I 063
'tt 125

80

, 462
68 310

101

, 067
86 718

104

16r r31 9 959
19 068

73

20 9r1
43 698

t92

ts
25 

"7l 148
266

22 87'
49 214

6?

ks

27 006
5 983
1 111

23 rr2
49 75)

65

40 090

40 468
2 805

18

I 248
25 t49

t?3
4 058

60

4 )ll

895

78

l0 0r0

2 rl1
I 

'8'L2 6)0

26 710
L4"
L 4)7

)97 9t0
I t42

294
,52

41

211
144

17

356
o??

t0 654
,5
80

2 001
,8

»4

509

24

3 579 42t
24 121 582

4r r21

k9

I lr 70t 411 I 25 686 II ,{ zs: :ro I )76 I

I azo ssr I t27 I

i?ochnungriohr I950
I 000 Sr

26 5)t
50 0nl

87

Rochnungrjohr l95l
I 000 Sr

62J 851

' 
6to
140

727 0t4

1r0

745 tr6

I 
'804"12 864

48 32t
lll

t 606
665 43'

I5 U0

1 494
480 480

t7 8'l

6 849

2 200
47
22

| 174
548 598

)33
2ll

29

67 540
20t21

35

010
4'
2L

203
318

27

780
46
20

200
29)

21

600
,)

Rcchnungr iohr I 952
I 000 sr

lg
24 08J

7)8
165

Rcchnungr iohr I 953
I m03r

1
652

1l ,88 481
,813 19'

407 82)38'

26 413
57 309

75

997727

ks

22 r04
I 01'

151

515
4

chungcn odcr zu Prülung.ntnohmtrcn Ment.h. -
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uovcrstcucn

Bcaatzmgs-
srcllcn

TXtigc.
Batricbc 1 vcrste§art

Deputatc 2)
als

f& Ausfuhr
zwcckc und

Schiffsbedarf
Steucr-

lagcr Sonstigc

Änzabl

Eiabrltco
UotalaE -



Art und Größeoklasse
der Betriebe nach der im

Rechnungshalb jah! 6bgcscrzten Menge

t
l. Zigarrcnherstcller

bis 125 000 St
übcr 12, 000 " ,00 000 "
" ,00 000 " 2 L/Z t\titt. .
" 2t/2vill. " 121/2 "
" t2t/2" " 2,
"2565
" 6, " Stück

II. Zigarcttenherste.ller

über 1 t\rill
10"
?o,
60'

100 '
,00 '

bis I lrlill. St

, 10" ''

' ,00' "
Stück..--.,-.

Summ I

Summc ll

III. Kautrbskhcrstcllcr

IV. Fcinschnitthcrstcllcr

. bis , 000 kg
über , 000

' t0 000

" 25 000

" 75 o00

' 2r0 000

l0 000 "
2t 000 ,
7, 000 '

250 00o .
,00 000 "

!00 000 kg

Summ lY

V. Pfcifentebrkherstcllcr

bis ) 000 kg
tlbcr , 000 ' 10 000 .

l0 000 " 2' OO0'
, 25 000 " 75 0oo,
. 75 000 , 2r0 000 "
' 2t0 000 " ,00 o0o .

)00 000 ka

Sumr V

VI. Schnupltabakherstcller

\tII. Sonstigc Bctricbe2)

Rohrtollnrngr (l btr yllt

l) Vsl.Trb.B.4AnErtutrsl. - 2) Vsl.Tsb.D.4Aomerluo82. _ l) Vst.Tab.6o.1r,B,6Anmerluoaj.

I 235

287

It36

104

L'
9

7

I 843

7

6

6

7

9

l0

15

20

171

7

7

t1
l2

3

4

215

248

20

1'
t6

301

26

14

105 194

l'17 20,
468 44'

I 0r7 ,18
5?7 165

928 202

899 697

1 2t3 126

7 466

29 310

117 ltB
515 7U

2 338 780

17 206 592

20 285 570

79 796

93 048

22 708

69 283
297 17,
689.r15

t 921 950

3 0ß {99

59 720

17 27t
97 706

235 167

368 052

7117 916

16 222

7 409

28 193 838

i't .

2 613 728 2^2 8n I 319 122 ,) r6t 194 3 825 5,t3

Von dcn Bctricbcn vcrarbcitctc Mcngcn an

Rohtabak

Tabakblätrer
Geschnittcnc

- gcrisscnc -
Zigarrcneinla3e

Tätige
Betricbe I

ausländ. intänd. aus Iänd. inländ.

Sonstigct
Rohtabak

- Rippcn
(Stengcl),
Abfälle -

Tabak-

crsatz-
stoffen

Anzahl

noch: B. Aufgegliederte Ergebäisse einzelner Verbrauchsteuern für die Nachkriegszeit
6. Yrrorbcltung von Roh:roflon in Rrchaungriohr 1953 rcfi Crttungcn und BrtrLbrgröllcnllorrcn

l. Rcchnungrholbiohr 1953

ks

4t 479

113 )r9
551 184

I 2r0 880

473 204
127 312
78' 341

3 9U 759

42 166

68 720

244 )11
177 071

31) 369
221 oO5

9)L 757

2 598 701

1) 697

82 tL4
301 923

| 0r, 966

,60 453

308 460

579 368

to 166

26 294
l0l 048

178 022

,5 444

,5 688

118 281

9 723

54 Uo

378 964
I 670

114 997

18 808

80 016

21 043

46 8t6
280 700

62) 973

1 799 875

2 8!i2 f,ß

u 783

26 590

3r ,o5
169 494

137

111

I 020

874

25t
t2 250

142 641

415 0r3 tl ?n

19 500

4 227 360

7 719 717

2 705 98I 526 913

2 6t8
l4 076

t6 gt7

I 871

7 339
I 066

4U)
10 27'
33 7r7

,18

s7 556

2 208 115 6t7
86 2t)
43 206

135 966

4 6t,

157 974

6&r 5t8 976

90 143 037

)3 862

9l
t0

22

't33

-78-

480

| 641

7 775

21 180

l0 582
2 606

l8 120

88 384

10 891

479
168

L 065

I tt1

1 5)L

I 8t6

60 t8,

98
6l
40
8ß

Nachrichtl.
Angabe allcr
im Bctrieb

angcfallcneo
Rippen

(Stengel),

Abfälle
und dgt.

19 935

94 140

383 7)4
807 509
233 )77
505 3t7
630 078

2 691 t30

548
2 345

14 040

l0 118

202 ,88
685 6)6

935 295

17 u8

1 309

7 596
t4 364

54 145

22 O)B

108n?

I 387

10 016

6 t'z
22 t9L

90@

55 106

4 033

9 504



noch: B. Aufgegliederte Ergebnisse einzelaer Verbrauchsteuern für die Nachkriegszeit
noch: 6. Verarbeitug voo Rohstoffeo im Rechnungsialrr 1953 oach Gattungeo und Betticbsgrößenklassen

Art und Größertklasse
der Betriebe nach der im

Ilechnungshalb jahr abgcsetzten Mcogc

Nachrichtl.
Angabe aller
im Bericb

angefallcncn
Rippcn

(Stcngcl),
Äbfälle
und dgl.

ks

ll. Rochnungrholbloh 1953

I. Zigarrenherstellcr
bis

ilber 125 000 '
" 500 000 "
" 2 l/2 \titl."b 12L/2 il n

12, 000 sr
,00 000 "

2 L/2 t'till."
L2 L/2 "

25
65

1 lBB
280
L?6
104

15
10

7

r 780

96 )7)
L« 182
tll 068

1 242 869
t36 0r4

t t1t 376
I 010 816

4 694 738

4 14'
32 742
99 826

314 t92
2 55i 162

L7 042 918
20 071 189

98 614

? 400 918

27n lU

48 003
42 979
7' O83

217 2)O

)27 877

mtn

20 618

171 511

29 887
l0l 173
413 711

I 189 87'
349 

'48901 488
916 666

3 9@,768

32 749
70 459

2r8 8r8
808 839
)71 408
tr7 6(fi

I 181 357

2 887 330

I 907
26 293
99 511

r52 9?6
60 669
30 240

176 419

555 015

268
6t6
,11

2 690

2 904

7009

2 615

' )36
r ,00
t 780

20 391
I Ol9
B 836

14 408

80 (n0

L8

u2

u9

27 908
82 

'03224 969
990 227
)46 205
2t6 5U
772 t74
680 7502

), 633
8' 402

,22 463
795 70t
288 917

65 Stilck

II. Zigarettenhersteller
bis I IliU. Sr

über 1 llill. " 10 ", t0" " 30 "

'60
" 100' '500 r r
" ,oo " stüclt ......

III. Kaurabakhersteller

l\'. Feinschnittherstel Ier

bis 5 000 kg
10 000 ", 000

l0 000
25 000
75 000

2r0 000
)00 000 kg

V. Pf eifentabakhcrsteller
bis ) 000 kg

übcr , 000 " 10 000 "
' 10000 " 25000,
" 25000" 75O0O", 7t 000 ,, 2r0 000 ,
' 250 000 ' 500 000 "
' ,00000k9.......

!'1. Schnupftabakhersteller

VII. Sof,s.igc Betriebc 2)

Rohrtolfnrngr (l blr Yll) .

Sunno I

Summ ll

Sunmr lV

Summ V

B

3.
5 940

552 608
6t8 t'l

2737 3t9

L 799
2 (ß9
5 099

26 289

178 08'
780 676
991 617

t8 443

11
7
4

5

9
l0
{6

20

L'9
8
6

l0

t7

200

61 500

)11 316
699

ul n0

22 12t

49 807
26 962
41 

'31199 Oo)

t, 67t

7t t55
21 074
78 960

2r4 3)'r

96t 14 4 870
2 ot9
2 671
5 700

l0 362
2 4rl

t06o7 t
11 668

über
2' 000
7' 000

2r0 000
,0o 000

24)
22
1)
ll

196
41
27
4t

2 2t5 424

2 571 727

33 249
26 t70
48 241

133 817

109 694

351 233 69 882

2? 07)

196 519

7 515 963 29§ 173

16 764

l1 s2 u1

2 )9'
4 7t9

87 288
77 220
88 t8r.

126 U5

7 152

t6 718

/t36 (Iil

73 81 t76

8464 29 044

2 696 153 1 164 97t )

961

193
r)9
2r0

7t 914

ill m2

5 199
6 307

19 28'
L1 9r2

t0 ,?8

55 (x'9

4 006

7, W6

3$3 lt2

4 65 200 12cl.

I 515

5t 90s

l,l8 037

293

23

16

u 580 386

Rrchnungrlohl l9lll

Zuronmrl I 37071221 | ls2357lo I 5s7r9or I 5{093r5 | 2181 o99l)l 3ll23l I ,819u5

tan lort c6 d.tl dahcr aus dcn vcrschicdcoen Rohstoffspekcn k:ioc Qucrsummc gcbildct *ctden.

Von den Bctricben vcrubciactc Mcngcn an

Rohtabak

Tabakblättcr
Gcschnittcne
- geris*nc -

Ziganencinlagc

inländ

Sonstiger
RohtabaL

- Rippen
(Stengcl ),
Abfätla -

Tabak-
e!satz-
stoffcn

Tärjgc-
Bctriebe l)

ausländ, inländ. ausländ

Aozahl

-79-



noch: B. Aufgegliederte Ergebnisse einzelner verbrauchsteuern für die Nachkriegszeir
7. abrctr vo Toborirrouinlrron ln Rochhungrioh 1953 mch Gttungon und Borrhbrgößrnklorrn

Voo dcn Bctticbcn wudcn

Art uod Größenklasse
der Betriebe nach der im

Rcchnungshalb j ah! abgeseracn l\,lcnge

L Zigarrenhcrstellcr

bis l2i 000 St
über 12, 000 " ,00 OOO ,

" ,00 000 " 2 t/2 $ifi."
" 2 t/2 tuilt. " 12 t/2 " "
" 12L/2 " ' 25
rt l< UJ

" 65 " Stück.......

IL Zigarettenherstcller

insgcsamr

verstcucrt ud
unvc!§tcuclt

32 438
69 41r

2t6 r8r
,10 828
194 t44
282 482

545 999

r 8!r2 3ß

I 688

24 194
104 970

452 7t1

2 09t 478
rt 563 t66

18ul.n7

L5 774

160 919
49 U'

t02 876
642 r97

1 475 006

4 6t7 776

70/8617

23) t61
t45 063
188 )44
622 0t9

813 r54

2 ü21 711

3?7

862

2 0ß9

3 968
L 653

1 077

) 203

13 r59

52

.527

381

t 23'

44U
21 001

27 60

l rr0
302

19r
I 490

12U

4 128

il 125

I 000 Scück

2 650
? t10

29 t66
122 794

51 91r

61 400

91 79r

abgcgcben

t7 100

,0 800

t76 %0
14 483

259 51t

I 700

to 291

t6 980

T, nt

35 475

77 440
248 tgl
618 789
248 30t
34) 023

644 397

2 238 016

3 740

21 02t
t22 6tl

. 50{ 871

2 282 
'99lt 6rt 970

| 8 570 652

t5 859

172 tro
50 145

lll ,r8
u3 687

1 49t 4r0

4 621 904

70,7271

213 193

145 L4'
t88 )44
622 260

813 r98

2 @2 l{0

l. Rrchnunsrholbiohr 1953

| 235

2a7

186

104

L,
9

7

l 8,13

19

7

83

968

r35
64

I 404

,0

30

491

211

,8

2n0 7A369 @2

übcr I i\lill.
' lo "
" 30 '
" (r0'
" 100 '

"roo"

I nlill. St

l0 "
l0'
()O "

100 "
500 "

Sumno I

Summc ll

Summo lV

bis

Stück

7

6

6

7

I
l0

15

III. Kaucabakhersreller

IV, Feinschnitrhersreller

bis 5 000 kg
ilbet t 000 " l0 OOO "

" 10000 " 25000 "
" 25000" 7,OOO'
" 7' 0oo " 2ro 000 "
" 250 000 " 

'0oooo 
"

" ,00000kg..,,....

V. Pfcifcntabakhersteller

20 ,5

104

5 497

,2 92r

38 527

14l

,0

kg

L7t
7

7

1)

L2

1

215

200

3{t X
\/

^

>-<

220

220

ilbcr
bis 5 000 kg

,000. 10000 "
l0 000 " 2' 000 "
25 000 ' '15 OO0 "
75 000 " 2r0 000 "

2r0 o0o ' ,00 000 "
)00 000 kg

248

20
l3
t6

32

82

4

301

26

24t

44

3X)

83
VI. Schnupfiabakhcrsteller

l) \'gl, Tcb. B. ,{ Anmcrkung I
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unvc!stcuen

an

für Ausfuhr-
zwcckc und

Schi(fsbcdarf
Stcuer-

lagcr
Besal2ulgs-

stellcn Sonstigc

Täti6c
Betricbc I ) vc!slauett

als Deputate
abgegcbcn

oder zu amtl,

Untcr-
suchugcn
odcr zu
Prüfung

entnommcn

Anzahl

Sunm V

200 trl ll{ 200 150



An und Gö0cnklesac
der Beriebc mch der im

Rcchnungehalbiahl abgesetztcn Mengc

I. Zigurcnhcrstcllcr
' bis 12, 000 St

übcr 12, 000 ' ,00 000 '
' ,00 000 " 2 l/2 Mill.'
' 2 t/2 irill.' 12 r/2 ' ', r2t/2 ' ' 2t.2i6t
' 65 'stück..'...,

Il, Zigarcttcoherstcllcr
bis I MiU. St
" 10'
",0,
" 60"
" 100", ,00 ,,

Stück . .

lrililber I
"10
"to
"6o
" 100,, ,00

Summ I

Summr ll

Summ lV

III. Kautabakhcrstcllcr

IV. Feinschnitthersteller
bis

{iber , 000
" l0 000,, 2' 000
" 75 O0O

' 2r0 000
' Joo ooo kg

V. P(cifcntabekhcrstcllcr

t 000 kg
10 000 "
2' 000 "
75 000 "

2t0 000 "

::::1:

, 000
l0 000
2t o0o
7t 000

zr0 000
,o0 000

vL Schnupftrbekhcrstcllcr

llber
bis ! ooo kg

' 10000 "
" 21000"t 15@0 n

" 2)O0O0 "
" ,00 000 "

k9.,,.....

f) Vgl. Tab.B. d Aomcrltung I

Summ Y

2o7 r)4 269 207 17'

unvclatcu€lt

an

Soo*igc
Stcuer-

lagcr
Bcsatmgs-

stcllcn

filr Ausluhr-
zwcckc urld

Scbiffsbcdsl

als Dcputare
abgcgebco

odcr zu amtl.
Uüer-

suchungco
odcr zu
Prüfung

cDtnommc!

Tätigc
)Bctriebc verStcuctt

Auahl

noch: B. Auflegliederte Ergcbnisse einzelnet für ilie NachkiieBszeit

mch: 7. Absatz von Tabakerzcugnissen im Rechnungsjahr 1951 mcb Grtungea ud Batricbsqrößenklassco

Von dcn Bctricbea firdcn

abgcgcbcn

I 000 Sttlck

ll. Rrhnungrholbiohr 1953

30 891
« t59

t86 rr7
,17 489
202 186
108 122
54\ 820

| 855 2j26

1 t70
2t 604
7L 4)r

270 t24
2 t94 619

t5 407 5x
17 nt Tn

t5 614

129 2l)
,5 999
tlt ,r9
4r2 148

5 720 241

6 119 111

181 452
157 889
2t6 59t
,16 80,

?17 994

l 790 733

2 207
5 799

2t 286
rt2 6t6
4S 60
62 rgt

t02 012

358 7r5

insgcsrmt
vcrstcuer md
uDvalstcucfr

,, 426
72 7r7

21, 479
611 640
252 74t
)72 054
6t0 Art

2 2t0 5&

-) 4»
28 001
82 901

,71 112

2 301 091
r5 484 924

18 273 525

Lt 709

rl0 91,
6, 47'

L2L 627
$) el

5 711 17r

6 19r'2of

181 tlt
tr7 961
216 596
tr7 21t

718 016

Lgl 35a

1 188
280
t76
l0d
1'
l0

7

l 780

319
690

1 7r1
1 937
I 472
r' 08
, ,97

13 271

958

t 828
21 873

29 650

4L

1
6L
7L

986
t62

39
I 02I
2 147

.30
) 525

44 642

4Aln

54

t0

174

100 000

99 L2l
10 81,

220lß6

13
6t2
66

Ttz

11 000

48

1g

11

7
4

122
,97
172

,
9

l0
16

20

. '::
kE i-,\

;'{
,f

1:

.,',}
:1 {rP

:.^t;ü

Lt9
8
6

10

L7

200

L 
'J8194
tlö

1 67)

l4.i
7 ?eO

20

I 810

I 830

7 496

lt 17,

r3 600

20 880

24)
22
l1
1l

6)
74

3

414

42

616

70

2r3

?j

--81 -



;.i'j1 ,:',..

Stcucrlagcrinhabcr,
die angcmeldet sind als

L Zigarreahcrstcllcr md als Tabakwarcn- Groß- odcr
-I(lcinhnndlcr

II. Tabal<qarcn - Großhändlcr
III. Tabakwaren- Groß- und - Kleinhändler
IV. Tabakwercn - Klciohtndlcr

Zutommn

I. Zigarrcnh«steller und als Tabakwaren- Groß- odcr
-Klcinhlndlcr

II. Tabakwsrcn-Großhlndlcr
III. Tabalvareo- Gro{- und - Klciohäodlcr
lV, Tabakqarcn- Klcinhlodlcr

Größenklassc
dcs Gasamtiahresaussroßcs

bis 2 000 hl

Zahl dcr Steuerlagcr em Schlug dcs Rcchnuagshelbialues mit einem Steuerwen
dcr im Rechougshalbialr bcrcgcoca Steucrzeichen lir Zigurco

Verstcuene Menge

I 000 hl

B. Aufgegliederte Ergebnisse einzelner
8. Zlgornnrtrrrlogcr und lhr Borug und

Zusammen

l. Rochrungr

ll. Rrchnungr

18
17t
459

18

688

1953

troch:

t8
217
,63
40

838

2
ll
l8

4

55

4
l3
4)

1

ül

l3
198
497

36

7U

L2
15'
188
3t

590

6

6

;
:
7

7

7

5

5

t
o

'j
26

2
4
,:

23Zuronmn

|. vc.trucrung von Bicr I ) in dcn Rachnungr iohrrn I 936, I 950 bir I 953 mch Größrnklorrcn

Rechnungsjahr

El#ochblo:

c^

2001 "
l0 001 "
20 001 "
30 001 '
60 001 '
90 001 '

übcr

l0 000
20 000
l0 000
60 000
,0 000

I 20 000
120 000

Zurcmmr

Zurommr

I,oo
1,00
),2'
3,31
3,45
3,60
,,7t
3,90
4,20
4,ro

20
48

282
2t0

74
4L
69
4L
19
84

na

241
4
5

l0
l0

7
2
I
0
I

281

8,00
8,10
8,20
8,30
8,{0
8,60
8,80
9,00

5,40
16,00
16,2O
L6,40
16,60
16,80
L7 ,20
17,60
18.00

3,60
6,00
6,tt
6,)0
6,45
6,60
6,90
7,2O
7 ,50

t,40
9,00
9,22'
9,45
9,67t
9,90

l0,3,
10,80
tl,2)

7,20
12,00
12,r0
t2,60
t2,9O
13,20
1t,80
11,10
15,00

I
41
,6
26
L7
29

8
2
2

182

0
17
,o
2L
t6
28
1l

4

r82

0
44
48
22
16
3L
t4

ö
7

r90

3l
t7
2t
t2
t
,
3
2
,

Its

0
4

lt
l0
11

r6
4
I
0

57

20
4

l0
I
,
3
1
1

57

0
)r
t0
6
2

,
U

0
0

n

2l
45
36
I
4
4
I
I
0

t2t

23
t2
t,
10
6
t
,
t
4

8l

160
t29
8r9
6t1
160
728
r92

)0
It
18
L2
6
4
a

I
,

9l

ue
118
5t6
314
9r2
321
88'
288

Vollbto;

t2
rl

8
2

l
36

bis 2 00O hl
1,ro
4,t0
4,875
5,O?t
t,175
5,40
5,625
1,8,
6,30
6,75

2,00
6too
6,50
6,7O
6,90
7,20
7 ')o7,80
8,{0
9,00

,,40
20,00
20,25
20,50
20,7,
21,00
2t,r0
22,O0
22,50

1,20
24,0O
21,r0
24,60
24,90
2),20
2r,80
26,40
27,00

47
2 181
2 178
t 078

,80
811
249

7L
94

7 612

70
718

L 9t6
t29l

779
L ,28

90)
663

I 212

8n6

| 47e
4 671

261171

64
468

,783
7 6t8
47»
2 887
4 701
2 858
t8n
I 2L)

37 283

Schqnkblrr

t)2
3 0r0
5 2r7
2 99r
I 712
2W
L ,87

996
2 7r8

21 329
, 571

21 ly

2001 "
t0 001 '
20 001 '
30 001 "
60 001 '
90 001 '

übcr

l0 000
20 000
10 000
60 000
90 000

120 000
120 000

bis 2 000 hl

2001 , 10000 "
l0 001 ' 20 000 .
20 001 " l0 000 '
30 001 , 60 000 .
60 001 , ,0 000 ,
90 001 . 120 000 "

übcr 120 000 "

bis
30 000

DM

ilbcr
l0 000

bis 60 000
DM

übcr
60 000

bis l2p 000
DM

übcr
120 0@

bis 240 000
DM

übcr
240 000

DM

l910
1936

1.4.1910 bis 11.8.19t0 1.9.1950 bis ,1.r.1951
l9tl l9t2

satz
Stcuer- Vcrsteuc!te

Ilcngc
Steuer-

satz
Verstcueftc

lrlcnBc sutz 2)
Steucr.

RM jc hl 1 000 hl Dtrl jc hl 1 000 hl DM ic hl

Zuromrn
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Verbraucheteucrn flh die Nechltiegszcir
Abcctt vo Zlgorren ln Rrchluoorloh i953

Äuf dic Steuerlegcr
vurden gelicfen

Zahl der
ZugIage

hlbl.h,

36n5 l/t0 6E1

noch: !. Versteuerung voo Bierl) in den P.echnungsjahren 1936, 1950 bis 19)l nach Gtößenklassen

Rachougsf ahr

Storkbbr
1

I
I

40
43
)7
4'
13
,6

t67
u2

4 926
79ß
4 926
2 972
4 817
2 933
I 947
8 46'

38 90a

Stcuerhgcrinhrbcr,
die angcmeldct sind els

I. Zigrncnhcrrtcller und rls TebakwrcrGro& odcr
-Klcinhladler

II. T.bakvrrcn- GroShlndler
III. Trbak*srcn-Groß- und-Kl.inhlndler . .
lV. Tabrk*aren - Ktcinhtndler
Zurcmna

I. Zigm"nhcrstcllcr uad elr Tabrt*emGroS- odcr
-Klcinhlndlct

II. T8brkwücn-Gro8hlndlcr
III. Tabakrüen - Groß- Bnd -Klcinhlndl.r
IV. Tabrkrucn - Klciohlndlcr
Zurcnmn

rr51

Verstcucmc Mengc

I 000 hl

4'

I 398
l0 l7l
36 707
2 487

50 7dt

1 530
9 )98

t8 426
28/-9

522@

195 616 )o2
7 974 773

276 3@ 8ti6

9 tlt 680
100 088 16'
174 )23 158

8 98' 8t0
292 933 0§t

8 080 520
57 »1 52t

168 886 701
7 289 590

212250 11!2

8 r94 4t0
87 485 895

183 )50 
'128 771 800

2562@ 117

463 lß
2 908 859

l0 0r1 720
421 o2t

13 8a6 ß5

,6 185
3' 890

10275

tr 22t
318 000
?7t t69
)6 ut

I r88 8C9

161 980
5 518 265
1 499 210

40 570

7 t20 u5

25
42
t,
l,
t,

2

2
)

lt6
I nrgrrcnrt

2 t62
2 t99
1 116

601' 8r,
252

74
x,

7 t57

t05 662

I 8,00
t8,41
18,90
19,)t
19,80
20,70
2t,60
22,50

50t 49r
7r 06t
20 731
| ,48

L4 778
428 )26

2 918
14t 5r2
,8 609

r 230 817

9 12' 160
6J t66 )21

hlbialr

466 6t8
1 609 n6

t0 942 2U
506 176

15 521 9U

2 675
34 050

Gt6ßenftlasse
dcs Gesamtiahrcsrusstoßcs

bis 2 000 hl

2 001 ' l0 000
l0 001 ' 20 000
20 ool ' l0 000
l0 00r ' 60 000
60 001 " 90 000
90 00t " 120 000

über 120 000

Zutonmn

bis 2 000 hl
2001' 10000'

10 001 r 20 000 '
20 001 '. 10 000 '
l0 001 ' 60 000 '
60 001 ' 90 000 "
90 001 ' 120 000 '

'übcr 120 000 "

Vcrvendungszwcclt

Trinkbnnotnia I )
E!riSbrmnt?sio
Ilcdiks mc nr.
Hcilnincl zuh öuBcrl. Gcbrauch
Kihpcrgflcgcnincl,..,...,..
Vctgälltcr Spiritus
Trcibgrcff
Ausfuhr..
Licferungcn ß.ch Vcrt - Bcrlin , .

lnrg.rorrt l)

l9
71«
4l
69
44
35
98

116

29
92
7l
42
74
16
26
8'

t6s

,5
110

83
5t
90
47
26
83

w

10
55
47
3l
,,
,1
27
t]

315

826
2 0t2
| 160

826
| 402

945
694

L 270

9 355

3,00
9,00
e,7t

10,0,
10,3'
10,80
tt,25
l1 ,70
12,@
I l,r0

t22 «)2
74 078
t7 1»

L 694
ll 65,

306 645
t98 116

670
)L 709

I 161 gfl

)2,00
)2,4O
32,8O
3),20
33,60
34,40
,t,20
)6,o0

5r5 t43
72 9t8
20 908
t 099

L2 67'
4t7 120
29 971
li 416
I 8))

I 092 501

l)hlandbier.-2)GiltauchfürdieFolgczeit.-a-stammwürzcgchahvooObis2vtt,b-Srmmwürzetchaltvon4,5bis5,5vH,c-stammwirzegchaltvoo2bis5,JvH.

) 287
5 428
3 ll2
r 787
t 0)0
L6,,
L 076
2&6

22 lll

tto 987
7t 859
27 922
I t7,

15 )24 ,

,385
t 716
3 118
t»6
3 127
| 944
L ,20',
3ffi

218n

,38?
, 976
3 712
2 22r'
3 8r'
,2 2r'
1 524
4 780

21 M

10. Brqnntwcinobrotz Ccr Monopolvcrwollung in dcn Bctricbriohrcn 1949 bi3 1953
a) oach Verwendungszwcckcn (hl \ieingeisr)

Bctricbsjrhr

477 Lro
t 292

)22 0t6y 8t4
16t 8l'

1953

555 745
74 m6
i6 oi3
I t22

t7 976
,ll 380

D7
)t 98
7 z3t

I ZEß8

I) Eiarcbl. atcuttc, Ma!t. ro rbli:lcrurtrlrcich Br.ldwin.

Aua den Stcuedrgern vudco cntfernt

vetseucft unvetsteuctt
Äusfuhr
odcr
Zolltgcr

zu
ruI Sonstigc

Stilckzrhl

Nechrichtlich:
Verwrltungs-

kostcn-
entcchldigung

(l l4 Abs. 3 Tab
StG, I l3 ZigStLO

in DM

Stllckzehl
dcr

Zigttrct Stlickzrhl
Stcucfrett

in DM

I 910
t916

1.4.19)0 bis 31.8.19r0 1.9.1910 bis 11.3.1951
r95L l9t2

Steucr-
satz

Vetstcucrte
Mcngc

Steuer-
satz

Vers!euane
Mengc ".t a2 )

Steuer-

RM je hl I 000 hl DM je hl I 000 hl DItl je hl

t949 1950 l9rr L9r2

:"i,,ii'.' .
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noch: B. Aufgegliederte Ergebnisse einzelner Verbrauchsteuern für die Nachkricgszeit
noch: 10. Branmweioabsatz der Mooopolvcrwaltung io dco Betriebsiahren 1949 bis 1953

b) ao Triokbraontweinhersteller
Betriebsiahr

Größenklassen I )

1 bis 10001...
l00l " 1000'...
3001' r0000,...

10001 " 10000"...
10001 " t00000"...

100001 '200000"...
200001 ".100000"...

übcr 400 000' . . ,

Zurommn

2 105
1 117
1 t80

525
l6t

5

1

5925

9 r'77
24 416

) 186
I 404
1 tt2

55t
ls2

23
7
4

6 471

t0 6u
21 536
60 170
90 008
90 044
29 )71
L8 642
2t 761

:t45 21 6

3 379
1 194
1 079

t29
t64

26
l0

4

6 385

rt 149
27 571
t7 856
82 179
82 028
,2 39t
26 621
21 097

312 $6

) 20,
L 298
I 016

488
t49

20
7
6

6229

t0 575
2' 088
51 7t7
17 788
76 69t
26 20'
t7 )24
37 

'96327 188

3 220
1 225
I OrZ

4t4
r56

2L

5
7

6 r00

r»1

96 199
toL 920

Absatz
in hl

Wcingeist

10 4r9
21 3r8
56 72t
67 593
76 802
28 521
t2 715
4' 868

320 (2l

66 795
87 483
80 t06
)8 t6t
12 729
t7 ,4'

337 2tl
l) Gctlicdcr! oach dcn von dcn eiozclnco tlcrstcllcrn bczoscnGn McnScd.

Rcchnungsjahr

r952
r953

t 689 611
1 826 865

12. Ycrstcrcrung von Mimrqlöl ln

141
7\

s67
931

)5
44

I 761 626
L 890 014

Sonstigc

10 78'
I 629

Stcinkohlen-
TorI- und

'Schiefeneer

l) 1.4. bis 11.5.1q51.

Nr.

e

Löscn, Ausziehen oder Reinigen beim Hcrstelleo oder
Bcarbciteo von [ üen 4 046

n odcr Iaschpetroleum zum Reinigen, das oicht

Jum Reioigen voo Kleidern usw. in chemischcn Yaschanstalteo
beim Hcrstellen odcr Becbeitcn von naen crfolgt 729

626
72Quellen des Kautschuks usw. in Kautschukfabrikcn

llerstellen von Lackeo, Firnisscn und Verdünnuagsmit-
teln für Zellulose- us*'. Lacke

286 Ut
354 782

7t2
8671

740
9?6
368

54 852 60 796

r5 r19
6Ut
6 448

25 625

521

54
4

6 203

424

211

13. Strucrlrcic Vowandung von Mincrolöl

Leichte
kohlen

Rechnungs

t7 u8

23

L6 921

75'

3L 072

I 071

674
2t3
188
ll0

I 0t0
,0 089

L9tl

,u
3 954

2 060
619

60

t 098

4

I

l0

lt
t2;ll

..74l,

i. l.

..,.a t

l.':

:)'i .

^:-.-'
.i'

:i.,:tl

S:.
:I

;,r

4

L6
t7
18
19

Ilersrellen und Verdünnen voo Lackco usw. in Lackle-
der-, Tapcten- und Wachstuchlabriken

Scngen von Filzco, Gespinsren und Gcspinsrwarcn in
Filzf abriken und Textilbetrieben

Bearbeitung von Glas in Glasbläsercien
chemischcn Umwandlung in andere Stoffe als [,inc!alöl

in chemischcn Fabriken
lletstellen von Tief druckf arbcn und Vcrdünoungs mittelo

für Tiefdruckfarbeo io Drucklarbenfabrikcn
Vcrdünoen von Ticfdruckfabeo in Tieldruck- und ande-

rco graphischen Ansralteo
m Quellen beim llerstellen odcr Bearbcitco eoo I'areo

Entwässero von Flüssigkeitcn io allcn Gcwcrbebetricben
Vergällen von B!anntwein

Vcncndung als ['aschö[ bci dcr Gcwinnuo4 voo leichtem
Stciokohlenteeröl
Ilerstcllung von Ruß in Rußlabriken
BrikcttierenvonSteinkohle in llrikcsrfabriken, ., . . .

llerstellung von Siliziumkarbid in Siliziumkarbidlabriken

I ort

48

ll
6

oo

18

3l 810

4?1

78
13

6 L9)

ty

:"

48

L6
10

68

2l

46
l6
t0
,o

95

5 5024 82'

)8
18

9
19

104
7

43
1

148

8il0

42
4

1r8
I 361 I r8 558

2 42'
121 31f

1919 1950 l9rl 1952

Zahl
der

Betriebe

Abr atz
in hl

I eingcisr

Zahl
der

Bctriebe

Absatz
io ht

Veingeisr

7-ahl
dcr

Bctricbe

Absatz
in ht

Weiogeist

Zthl
dcr

Betticbe

Absatz
in hl

Vcingcist

Zshl
dcr

Betricbe

Leichtö[e
trlittclschq'cre

ö1. Ga söl e I tcizöle Schmieröle

.'Zahl der Erlauboisschcin.
inhaber, dic llincralöl

steuerfrei verqendet haben

Lcichtöle und
mittelschwere ö[e

Grsölc

1951 1952 19rt 1952 1911 19)2

sonstigcn Zvecken
Zuromm

84 --

191

5 218

L 617

7 ll9



noch: B. Aufgegliederte Ergebnisse einzelner Verbrauchsteuern füidie Nachkriegszeit
Il. Btröndc in dcn Zuclcr-, Strirkrzuckcr- und Rübrnrofifohlkcn, Aurluhrlogrrn, Zollogern und öllntllchcn Nlodulogrn

on Schluß der Brtrirbriohrr 1948 bir l9§l (dr)

Stichtag

258 8i4
22 825

48 656

2t4 891

100 78,
7' 180

l8l 140

27 793

55 056

711 9)9
172 246

230 706

,690
5 259

4 1r8
3 274

2 2L'
2 t62

12 t00

L5 
'oJ6 868

6 448

42 t46

| 276

55 
'09

L 499

,8 226
40 t9)

299 98t
L4 

"5, 6?9

600 44r

Rübensafr

2' 282

86 l17
, 498

9 754

6 495

) 834

Rechnuogsjahr

t9r2
r913

76 428

49 986

562

79
t,

46 2r4

r 704

47 gr2

tt7 ,36
t7 09t

5 
'16621 t76

30.9.
30.9.
30.9.
,0.9.
10. 9.

,o.9.

60 80t
t9 684

44 571

lt 104

12 241

,2 057

1949

l9t0
1911

l9)2
!9t)
1954

2 799

10 t98
J /S9

I 427

t6
5 4t5

7t6
L 865

lt 168

7 420

I,G
1 L4'

).u6
21 388

9 768

22 
'31)8 826

29 847

den ilechnungriohren 1952 und 1953 (Tonnen)

l-e ic h te
Steinkoh len-

rceröle

162 181
274 t44

L5 6,2

9)

2tlo 37j
442ttt)

700 122
831 48'

299 981
t4 95)

3r1 Ct6

78 229
9S 713

l0 086p 402r\
5 508 279
5 599 551

0l
90

l0
)6

in Jen Rechnungriqhrcn l95l und 1952 (Tonnm)

Stein-
teeröle Ltd.

Nr.
jahr

rr52

112
069
368

,72 9
5

5

220
202
,09
l6r

,4
6

88'
2t1
188
u0

I

2

)
4

6

7
8

I
l0

ll
l2
tl
l4

91

25 888

I rTl

I 601 4 6034.O47

,2

) 606

876
202
t09
161

)8 226
40 t95 47 %2

96G17 9gl
361

1 ,108

-8

3 616 1 632

,r7 ,)6
t7 09t

884

375 31578 121

Rübenzuckerabläufc mit
cioem Reinhcitsgrad voc

mclu als 70 vH wcnigcr als 70

Rohzucker
St?ükczuckcr
in fcster Form

Stärkczuckcr-
abläufc

5chwere
Steinkohlen-

tccröle

B itumen,
Rückstände

Paraffin,
Vaseline

us w.
F Iüssiggas Schmiermittel Zusammen

Schscre
Sreinkoh Ieo-

teeröle

Bitmen,
Rückstände

Paraffin,
Vaseline F lüss igga_s Zusammen

l95l Lr52 I 9rr 1952 r95r r952 r95l r9r2 t9rL t952

63 573

-86-
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17
l0
63

2
r61
),
27

170
1'

500

Land

Schlcs*ig- Holstein
Hambug . ..... .

Niedcrsachsco , , .
Eremco .

Nor&hciu - Vcsrfalen
Hesccn.
Rhcinland- Pfalz
pidcn - Vtintembag
Bayem ,

Bundtgoblrt...,

Schlcswig- Holstein
Hanbug .......
Nicdersachscn . . .

Brcmcn .

_. Nordrhein-['estfalen
: Hesscn

Rhcinland- Pfalz' Badcn-[üntcmberg
Baycrn .

BunJergcblot,...

Land

Schlcswig - Ilolstein
llambug.......
Nicdcrsachsen . . .

Bremcn .

Nor&hcin - Vestfalcn
Hcssco
Rheinland. P(alz
Badcn - Witgemberg
Bayern .

Bundcrgrbict..,.

Schlcsvig - Holstcin
llamburg,.'.,.,.
Niedcrsachscn . , .
Brcncn.
Nordrhein - Westlalcn
Hcsscn.
Rheioland-Pfalz . .

laden - Yüntemberg
Baycrn. .

llundogrbbt

l1l
262
ll,
851
r84
147
611
It,

2 {6r

C. Rrgionolc Gliodcrung wlchlig.r Ergcbnissc
l. Tobokworrnhcr

Von den t&igcn
rybeiteteo im Laufc dcs

11 bis 50

Betricbs

l, Rochnungr

1l

69
4L

282
12
57

214
4Z

815

53
98

246
tt2
81,
177
14)
587
108

2 359

ll. Rochnungr

6
?

l5
6

14
22

9
?o

10

228

6
5

14
6

6t
t9

8
71
l0

2@

B

26
64
)4

264
11
51

199
46

767

22
70

LL9

ll6
10
,u
94
12

779

t4
7

64
3

136
42
,o

168
t9

481

t4

53
9

157
4l
)8

173
1'

509

44
106
208
112
'120

149
120
482
l0d

20/t

42
99

20,
108
696
t4'
113
469
94

I 969

26
64

Il7
6l

125
)1
33

106
2,

788

l) Vgl. Tab. A, , a) Anherkua8 I . - 2) Vsl. T6b. A. I a) Atrm.rkung J.

I2
11
62

5

168
37
32

151
l,

191

Es wurdeo vcrarbcitct

Zigarreoeinlage

2. Ycrorbcitctc Rofirtoflo und

kg

Tabak-
ersatzstoffe

L Rochnungr

2 to2 181
5 258 282
2 9« 219
4 17' O77
2 107 468

694 000
2 28t 691
4 8t1 04,
4 059 6r)

28,{93 838

4 515 24r
28 580 3A6

6 409
« 769

lr0 801
1 816 ,01
I 265 09)

346 607
674 470

3 Ot7 902
355 r93

7 719 717

6 18t)
60 228

140 780
I 600 069
t 273 794
)« w4
609 294

3 186 048
274 

"77 5r5 96t

260
L\ 396
44 108
61 128

L )tl 243
to6 )24
24 931

995 489
58 647

2A3n8

I
17 192
4) 9r'

100 ,06
t 48' Or)

92 392
29 »)

I lr2 46)
,6 260

2 958 173

312
7 2)L

27 654
24 660

L r79 285
87 928
u 717

L 265 977
,, 068

2n2 Sn

8I
, oL9

32 187
L8 290

t 2t5 r35
L28 rr1
39 520

I 223 687
,6 20)

2 696 153

5 58)
7 02'

34 612
21 8)5

515 456
75 039

LL4 741
214 5r0
290 299

I 319t221)

3 922
6 124

11 100
18 326'

511 407
67 02t
% 892

271 967
r16 218

I 161 tn t\

ll. Rechnungr

LL 76'
93'

)6 997
, 081
I 781

lot 096
2 016

ld| 194

8

t4 222
487

28 768
4«t

934
97 5t2
L 44'

lß ß7

21

895 791
104 148
o22 647
144 B5r
t2s 664
755 r00
240 187
574 

"l

Rrchnongr

Bundrrgrblrr .l tt ott zzt

l) Vgl. Tab. noch: B. 6 Anmerluat l.

I 1s2357r0 | ssTteor I rroEgrs | 2484099r) I 3lt23l

86-

Am Schluß dcs Rcchnugshelbjahrcs
aogemcldetc Bcriebc

Bcricbc,
die im Rcchnungshalbjalu

gearbcitct völlig genht I bis l0kcinem
Betriebsqbciterrnsgcsamt

davon habcn am
Stichtag gcruht hEbcn

Tabakblätter

auslilndische inläod.ische ausländische inländische
Rippen (Stcngcl),

,tbfällc



der Vrrbrouchdrudrtotbtil 1952 und 1953

rtrllungrbe,triobc 1)

Betricben
Rechnungshalbjahrcs mit

ll bis 100

arbcitern

hlbiqlil 1953

holbiqh' 1953

2

1

21
I
5

7

8l

I
,
2
4

2L
1'
11
46
I

ll3

I
I
I
I
4
1

,u
I

26

180
81'
)06
254

1 909
,10
)69

LU)
tl8

6nl

112
919
270
322

l 806
495
)64

1 761
458

6 527

Ils surden abgeserzt

I
)1

266
318

Lt 753
18,

45
42
l0

12 691

t2 u2

t0 622
42 201
28 1r4

114 751
773 458
2t 4r4

198 066
156 641
612 625

2 @2 110

I 062
4) 179
22 027

449 605
753 417
t8 724

18' 772
rr9 410
170 097

I 791 :)53

Land

Sch.[cs*ig - Holstcin
Hamburg ,
Niedersachsen . . .

Bremen .

Nordrhcin - Vcstfalcn

- Pfalz
Baden - Vüctemberg
Baycro.....,.

Holstcin
Hamburg ...
Nicdcrsachsen
Brc@en . .

n - Vest{alen

Rheialand - Pfalz
Badcn - Yüntemberg
Baycrtr....,..

Lend

Schleswig - Holstcin

Brcmen
Vestlalcn

L06t
2 t49
L 9)6
2 404

13 160
7 66)
3 t7B

)L 094
3 891

66940

926
2 876
r 810
2 540

t2 669
7 465
2 9t8

?9 950
I 118

u2n

64

63
t 396

211
47
i,

t95
124

2 112

101
7

64
t 196

11
t7

223
108

I 988

;
1

L4
7

8

l0
6

7l

I
2
2

,
27
L4
lt
46

6

lll

17
1

27

I
3t

2u
270
?1t
137
1t
,2
l3

obgeselrtc Tobokcrzeugnirrc

Zigarctten

holbiohr 1953

L 953 o2t
4 484 301

4 581 787

)24 28'
125 287

I 886 34'
2 l9B 859
1 016 765

I I 570 652

holbioh' 1953

1 718 8t1
4 )50 172

\ e29 ö60

236 480
88 669

I 8rt 1&l
2 290 597
I 8ol 61'

r8 273 525

iohr 1953

36 8/,l177

I 000 Sr

L 73'
t1 0)9
28 L9)
54 42"1

734 997
140 061
42 168

1 136 804
86 r94

2 238 015

2 4t6
14 429
27 )24
46 621

172 772
L4t 627
40 t41

1 107 126
78 124

2 230 5@.

I 877

6 247
72

l r08
, 881

1t8
t)6

15 859

, 488
99 500

224 t74
4 407 467
L 454 629

26 5rL
462 )61
242 367
114 )r5

7 W7 271

, 711
80 668

251 495
3 828 049
1 t65 196

29 157
395 u66
,06 5t1
230 r08

6 191 2üt

L7 8r4

6tl
181 881

200 350

2

2

18 4t9

llessen..,...
Rheinland - Pfalz

t 714

- Vürttcmberg

9r[1or....

Schlcswig-llolstein . . ,

Hamburg .
Nicdersachsen......
Bremeo
Nor&hein-Vesdalcn .,
HcEseo
Rhcinhnd - Pfalz
Badcn-Bürttembcrg . . .

Baycrn .

Bundlgoblrt

5 812
7l'

3 472
,745

t2t
t26

15 7@
189 0t2
207 173

I r rea sca I at rs I 13 588 4Br

-87-

Am Schluß dce Rechnungshalbiahres bcsch[ftigtc

itber 500101 bis ,00 s(Ntige 
^nBcstcllt(uad Arbeiter 2)Bctriebsarbcitcr Hcimarbcitcrkaufm, und tcch-

nischc Angcstcllte

PfeifentabaL SchnuprtabskKautabak FeinschnittZigatrcn

kg

3 8r3 493 | rOZ Ar lBundogcblrr



Lrnd

Sc.hlcenig.lt6kgqi. , . .

lbmburg.
Nicdcraachscn,...,,
lrcma .

Nq&trcin.Vestfalcn . .
H*scn .

Rhcialand-Pfalz.....
Badcn-V[memberg ...
8ayattr .

Bundugoülrl

61

l1
t2
l2

l0'{.
rll
r1

118

241

Zrtl dcr Stcucdrgq ro Schlul dar R:cbaungchelbiahrcr mit eincm Starrrcrt der
in Rccbnungohalbjah bcz.cgcocn Stcucrzcichcn f& Zigrrao'

;,
52

8

8

IO

2

ll2

no'cb: C. &egiooalc Gliqdcruag F.rgcünisre
3. Zl;amnrtrurloip: end lhr

ZBanDcn

l. Rrchungq

4.. Rohtqbck

llXlodlcr ait qua!äodigcbcm

Vottrterelzollcr
(§67det

Durchf, Bes.)

rrch drm §tad von

6

6L

t5
6

.2

27

l3t

I
I
I
,

6

I

;
,
I

;
7

,
I

26

;
9

4

t7.

1

2

6

7

55

ll. Rrchnuagr

6,
l6
u
2l

L35

L44

r6
129

2r0

ts8

49

74

51

2L

126

tz4
t?

101

l8'
.N

{:'r '
a t.'*
;'..:

,11-:,

+
. '-,,. :

7U

4i
t0
40

t2

lI2
t6
90

178

591)

{.:f-'..
i;) -i .,".
,t,,,
3!{..

V.;xz*...
L''r.>.
*:,§.-.
'+fi;i:
x('-.;a,tt_
i'v
:i;,
'n i !

15

,2
l6

10

2,
6

t32

&bleswig.11sl5s.io
Hamttug . . .. ,. ,

Niedercachsen . . ,

Brermn ,

Nor&hcin-Wesrlalco ..

Rhcinleod-P{a.lz . .

Bedcn - l[üntcnbcrg
Baycrn .

Burdogrblrr...,

Lrnd

. §chle:wig-Holgtcin ..,
" llambug

Mcdcrsechsca.......
8r.tlEn ,

Notdrhcio-Wcstfalco . . .

.llegscn .

Rhcinlaad- Plale
Bidctr-gtlrtt€mblrg , . .
Ba1rcro .

Schlcrsi8-Holereia . .,
Hanbug'
Nicdctcachscn.'.,...
Eichaü .

Nordrhcin-Vcstfalcn .,
'Ecrscn..:t..,r...
Rbcinlmd-Pfalz,...,
Brdao-Vlkr.obcr& .,.
Eeycrn .

Brnd.rrobl.r

I

z

,

I

7

2

I

I
5

2

4

I
1

4
)

23

I
3

I
1

28

8

I
6

I
6it

6

2

3

4

l5

4

t0
4

6

a

2

a8

32

,,
8

9

2

2

r06

2

2

6

r0

7

2l
1

,

2

a

t,
7'
19

l0
6

60

2Il

1'

69

17

I
7

6l

406

rssh dra 3rcil

42

!r
l7

29

6

Ita

6

t9
,5.

4

I
2'

It8

3.,r, -. ,r^i . -' - -,t. .-.. ,

bis
10 000 DM

0bcr
30 000

bir
60 000 DM

llbcr
60 000

bit
120 000 DM

llhet
120 000

bis
2,10 000 DM

llbcr
2,t0 0O0 DM

Händlc nit ausliodiechen Rohtrbak

BcschäfggteBctricbc
insgccmr

Vorratwerzollcr
(9 67 dcr

Durcbf. Beat,) ÄagcstClre Arbcitcr
Bctricbc

insgleamt

-..:88-



Äus öan Stcucrlagcrn wurdcn cmfernt

unvelstcuertvctstcucft

zu Ausfuhr oder
auf Zollagcr §onsSrgc

Stückzhl
dcr Zigttca Stcuarscß

in DM
Sttlckzrhl

Sttlckzahl

Br:ug md Atlcri von Zlgonon

Auf dic Steuedager wurdcn gcliclan

Zahl
dcr ZugÄngc

hlbjohr 1953

Nechsichtlich:

catschädigung.
(§34 Abs. I

TaLSIG,
§ 13 zisSrLO)

in DM

6 365

4042
6 652

5 002

22 889

2t u5
t4»

L2 220

25 gtt
105 662

I 291

6 08'
8 429

6 893

a3 194

20 785

2 )78
26 265

28 161

140 68,1

3'L

§t9

Land

Schlcavlg - Holstein
llambug .

Nicdetsachsgn..;.
Brercn ,

Nor&hcin - lTcetfalca -

Hcsscn .

Rhcinland - Pfalz
Badco-Vüttcmberg .

Baycrn .

Bcndogrbla.....

Schlcswig-Holstcin ., .,
Hrobug .

Nicdcrsachscn
Btcmcn .

Nor&hcin-Vcgrfalen . . .

Hesscn.
Rhcinland-Pfalz . .., ..
Baden-Vürttembcry . . .;
Baycrn .

Burdergrbla

Land

Schlcswig-Holstcin . . . .

Hambug ,..,.......
Nicdcrsachsen
iror.o........,...
Nor&h5in-Vestfalen . . .

Hcssen.
Rhcinlend - Pfalz
Badcn-Vlirttemberg . . . .
Baycm ,

Bundorgoblrr

Schlcstig-Holstcia . . . .

Hamburg .

Niedcrsachsca.......
Brcncn.
Nor&hcin-Vcetfrlu ...
Hcssen .

Rheiahnä-Pfrlz......
Baden-Ytlntcmberg, . . .

Baycrn ,

Bundogcblcr

. .!,r'{r
,:i*. r'i'i

rll
r. -jl

, :1,
- i:1

2 702

| 752

4 916

2 253

t0 766
I 981

| 399

6 181

tr 613

507f;3

hlbiohr 1953

2 ?05

1 744

5L04
2 99r

r) 162

I 097

1 357

6 941

l0 100

5228

hönd l.r

ud inlÄndischem Rohtabak

BeschäItigte

Angcstcllte

30. §rptrmbrr I 953

l8

lr Tlt 285

15 u7 697

2? 298 80'
t4 593 953
78 U0 570

40 569 720

6 927 82)
28 36' 2t6
,3 349 787

2763@ 856

t2 482 28t
14 392 U0
20 019 210

19 35o 170

77 888 2t0
28 878 r85
5 1)9 710

80 008 810

14 773 211

2n ß3 053

t1 292 )r5
14 )61 o0o

20 000 69t
L5 27t 19t
65 893 700

,5 682 065

6 ,08 0r0
24 6U 067

45 549 145

212 250 1t2

L2 434 7t0
1t 016 68,
19 650 470

18 100 130

78 
'02 

902

32 673 o4t
5 6t3 135

67 ,49 5t0
l8 641 810

2C8292.117

750 )97
978 t65

r 018 967

906 191

4 779 466

L 862 656

241 080

| 299 04r
| 970,372

t3 825 Ut5

61, &2
L 028 351
1 008 619

I t48 71'
5 t20 400

I 877 tr9
222 346

2 7r9 318
t 764 r94

1s 521 iU

,00
15 50,

r 000

39 560

l0 875

2 t50
685

70275

106 770

40 825

115 08'
62 160

256 200

295 W
,t 2t0

' 79 405

198 980

r 18t839

101 ,r0
31 

'25u 640

1 13 090

808 245

238 55'
t0 585

5 721 280

2t!ß 775

7 120 013

11 900

1 665

18 160

2 000

2 600

36n5

l_

28

r9
I

54

460

569

6

u6

125

2 t0
218

2)
2

t8

110

109

von 31. l§rr l9ll

2

I

2L

,1

77

82

,90

1@,

lr
l9
,

52

118

5,t5

),

212

24

2

18

102

391

6 6

8

2

{

23

4t

7l

202

113

89-

Händler nu mit inlälrdischem Rohtöak

Bcschilftigtc

Arbeitcr
Bctricbe

insgceamt

Vqratsyerzoller
(§ 67 der

Duchf. Bcst. ) Angestclke Ärbcitcr

127
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noch: C. Rcgioaalc Glicderung wichtiger Ergcbnisse
1 5. Toholw

Von den Händlern im Hauptberuf bcschäftigte

Arbciccr

c) mch drm Srcnd

Land

Schlcswig- Holstein
llrmbug.......
Nicdersachscn . , .
Bscmcn .
Nordrhcin- Vcsdelcn
Helscn.
Rhcinland-Pfalz . .

Brdco- Vtlrttcmbcrg
B.yc!ß .

,Bcndorgrbla

Schlee*ig- Holstcin
Ilenburg.......
Nicdcrsrhscn , . .
Brcmea .
Nodrheio- Vcstfrlco
Hcta€o ,

Rheinlaad-Pfelz ..
lrdeo- Vilrttcmberg
Baycrn. .

Burdrrrobtrt .. . .

Land

Schlcsrig - Holstein
Hrmbug ud Brcncn
Nicdcrsachscn . . ,
Nor&hcio - Bcotlalcn
H?lsen.
Rheinllnd-Pfrl2 ..
Bedcn - Vürttembcrg
B.ycrn .

Buldorgrbirt...,

t t96
2 539
2 818

819
10 ,81
2 278
2 099
t 663
,0)9

27 t52

I 219
2 460
2 8r4..

945
11 159
2l8l
| 899
L 653
3 013

27 %5

L6 709
6 4)r

4L 9r9
3 r77

467
,17
6r0
26r

4 009
791
771
763

L 431

9ß9

7t)
483
79t
248

44«
807
808
742

I 415
'10 197

7r 946
3L 227

ErntecEag

267
u6
20t

37
881
274
loi
299
150

2 St6

b) rch drm §rnd
LU
!20
)r7
v

97'
2t,
t02
403
377

2 715

Duchscbnittswcn
von I dz Tabak

2) 932
52 788
77 739

326 r(E

16 977
6 505

78 
'80332 165

6. Tobckllouungoa und Tobokrnr. 16 Erntoiohr lr53

Gcrcrbliche Trbakpf laazungcn

41 97'
3 209

74 994
,2 062
2' 641
t4 222

tt2
4

2 4r5
ll0
599

L2 
'4128 691

2 327

$45

304
128
4'

t2 ,28
3t 614
I 010

ts 127

269
7

2 78'

69'
804'4
9 982
2 681

21f31

-11

46
3

| ,tl
3 219

,8
1 93t

501
890
66

38 l18
77 U9

1 r31

lt8 $l

6 1t6
462

2' 417
861

2 327
22 821
29 9)r
8 992

97 531

-
t56
12'
t2

L7 1,6
31 816

798

50 38t

3 180
251

ll 6rr
280
6tY)

8 9{0
t, t6L
3 625

Äfiil

Schncide-
gut

473
54'
458
)25
295
3n
440
401

a8

DM

;
20
74
25
24
26

21

)38
27

094

144
947
,16
439

580I

)n
t7
2t
l6
L6
24
r9
20

2t

108
475
l8r
450
4t0
522

121

,. Tltlg. Brourlon, Breurtollvrrbrowh cnd Blrrocrrtcß lm Rrchnungrlohr l95il
a) Tätige Braucreieo uod Braustoffverbrauch

Zur Hctstcllung von Bicr mrdcn vcrscndct

Tonoen

Son6rigc BrausroffcLend

Schlcsrig- Holstcin
Hanbug ........
Nicdcrsechscn . . .
Ercmcn.
Nor&hcin. IIce tfrlcn
HcSscD.
Rhcinhnd- Pfelz
Brdeo - V{lntcnbcrg
B.ycrn .

Bundogrblor.,..

l0
6

48
7

r66
6,
47

373
29 791

30 513

4 104
l6 r3r
29 748
14 861

146 »6
16 068y 518
83 977

201 888

568 251

24
6

r91
6

l 515
L9

)o2
209

I Ir0
5 382

92
158
281

1 118
2 100

261
202

I
4

1720

ul
t99
,3

:

125

I
6

26
2

1I7
L6
25
20
46

259

- 90 -'-

Pilsonco und Unternchmco, dic dcn Tebaltru:nhandel

im Hauprberuf im Ncbcnbcruf

bctrciben
Angestelltc

Zel.l F lächeoinhrlt

der mit Tabak bepflaozten Grundstücke
Menge dcs ßeelntcten Tabeks in
dachrcifcn,trockcnem Zustrnd dcr Tgbrkcrnre

Gesamtvcrt

rosgcsamt jc Hcktu
Tibrk-
pflanzcr

Zigrrren-
8ut

Schncide-
gut

Zig*ten-
8ut

Schncide
gut Zig*rct-

gur
Schncidc-

8ut
Zi.grnca-

gut
Schoci&-

gut

Zigtttc*
8ut

Schneidc-
gut

Zigurco-
gur

Aozahl ha d.z I 000 DM

Tltigc
Breucrcicn I )

Gerstenmalz andcrcs Malz Zuckcrstoltc Fapbcbicr

Änzehl

l) Yel. Trb. A. I b) Aoncrtug l.
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der Verbrauchsteuerstaristik 1952 und 1953

:rnhrndl*

Gast- md Schankwinc,
Horel-, Ktf fcch.usbcsitzcr

vcm 30. Srptombrr 1953

Von den HEndlcra im Nebeoberuf wren

6 93'
I 801

16 818
958

3t 601
11 066
I 427

20 743
29 780

129 r33

2U
247
691
208

4 021
L 705

759
708

L 124

I 711

6 937
1 Bi5

t6 442
891

32 185
tt 370
9 318

21 254
29 405

129 6tt

308
270
594
167

4 241
I 670

7«
764

1 202

9.r82

200

u5
L 487

79'
7 543

1 619

1 710

4 o3l
t0 176

28 /tl0

c) Bierausstoß nach G16ßcnklasseo
I 000 hl

Betriebsgrößenklassen nach dem Jahresausstoß

222

100

, 2t8
2 620

1' 748
I 200

24 611
11488
L0 t23
22 r42
)r J34

121 9U

vom 31. liEn l95l
, 374
2 671

l', 77',
I I2B

2' t7l
11 773
10 168
22 897
12 095

127 057

Land

Schleswig - Ilolstein
llambug......
Niedcrsachscn . . .

Bremen

Nordrhein - Vcstfalen

Hessen

Rhcinland- Pfalz
Baden - Württcmbcrg

Baycro ,

Bundrrg.blor.,..

Land

Schlcswig - Holstcin
llambu8.......
Nicdcrsechcco . . ,

Brcmcn.
Nor&hcin. V;stfrlco
Hcs scn ,

Rheialand-Pfalz . .

Baden - Vüntcmbcrg

Bayetn .

Bundrrgeblot

45t
106

I 069
44

3 142
I 08,

8r6
L 544

874

I 175

429
108

1 05'
48

3 168
I 083

839
r r55

870

9 I55

1 777
L 655
7 63t

%7
s 529
, 883
2 167
7$l

11 627

53 e9

3 929'I 62t
e 107

975
L0 229
6 161
2 5t2

1r 008

56 :}34

Land

Holstcin
Hambug .......
Nicdcrsrchscn . . .

Brcmo .
Nor&hcin- Vestfrlco
Hcrscn .
Rheinlend-Pfelz ..
Badcn - Vllmemberg
Brycm .

Bundogrbla....

- Holrtein

- Vestfalcn

- Pfrlz
- 9ilrttembcrg

deruntct

l.t

ooch: 7. Tätige Brauereien, Braustolfverbrauch und Bierausstoß im Rcchnungsjrhr 1953
b) Sierausstoß nach Bierarteo

1 000 hl

0

0

9

0

9

28

)5
82

12

54

22

5

0

)9
1n

9

),
7

,4
71

30

75

208

514

210

870

I 600

801

7 (fit
L 742

I 745

4 ll2
t0 457

29 t98

205

790

I tr8
519

7 ,Yt
t 644

L 652

3 9t4
9W

27 688

steuerfrcicr
Haueruak

,
9

2l
l1
82

28

28

78

29r
55t

insgesemt

210

870

I 600

801

7«1
I 742

| 745

4 LL2

L0 457

29 198

0

0

184

l8,t

0

0

0

0

l0
t0

601

,01
401

742

2 054

440

112

22

a7

;,
130

57

610

9U2

4 180

422

299

181

,16
2 010

3 550

429

106
L 141

2 189

5ra

801

498

227

)69

2 :t35

-671

t 001

4 810

824

461

L I?L
t%9

r0 887

Trinkhallcnbcsitzcr I udctc Hlndlcr

| 

(Gcmischtwucnhlndlcr u. a. )F!iscuc
Lebcnsmittcl- oder

Kolonielwarcnhändler

vc!9tcucn
Einlachbicr Schankbier Vollbier Starkbier rn§Scsamt

bis 15 hl
über 1)

bis 100 hl
über 100

bis l0 000 hl
über 10 Öoo

bis 20000 hl
übcr 20 000

bis 60 000 hl
übcr 60 000

bis 90 000 hl
tlbc! 90 000

bis 120 000 hl
über

120 000 hl

-91 -
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'Land

Schlcsvig-Holstcin uod Hambug , .

Nicdersachsen

Brcmcn .....:.....

Nordrhein-Vestfalen . . . . . .. . . .

Hessen und Rheinland. Pfalz . - . .

Badcn.q'üfttcmberg uod Beyern . . .

BundrrgoLirt

Land

Scblcswig - llolstcin und Hambug

Niedersachsen

.Bremen

Nor&heio - ['cstfalcn

Hcssen und Rheinleod-Pfalz . .

Bädco - Wüftrembcrg und Bayern ,

Burilogrbior

Land

Schleswig - llolstein

Hamburg

Nicdersachscn

Bremen

Notdrheio - \tr'estfalen

Hcsscn.

Rhcinland - Pfalz

Badco - ['ü(tenberg

Daycrn

BuadorgcLlor

l) Vsl, Tab. A. I c) Aom.rkuos I

I lrl
lil lrt

l 831

12 92t

Rllbeuuckcrabliulc

3 r33

Zuckerausbcute
aus

I dz Rüben

Vcrarbcitetc Stoffc

Tonncn

49

t89 583

4 283 O37

2 4tB 859

971 680

I 221 761

90un0

t14 277

16 709

66 080

319 3t2

17

,
6

82

20 760

I 007

lr 416

lf 937

3-1)3

kg

291

278 99t

19 096

I 788

4 683

321 853

22 289

,05 00'

2 486

603

t 677

7 719

160 946

3 r28

200

2L 872

674 637

362 481

162 035

202 27A

IO33ß

I t49

140

43 459

3

4

l0 383

6? 530

LL'5q

15,15

414 656

160 267

248 72) 640

I 350 9,10 5 t06

b) Versteuertc Meogen
Tonnco

90 917

3t 109

54 004

311 695

I
248l.

2 0r8

r4,99

t6,64

16,t6

I 5,66

Fester Stärkezuckcr

I Ot36

48

I 860

\t u2

2) 752

18 114

489 243

.955
366 1%

90 203

84 742

126 tO6

115 905

'I 3t5 126

43121t

9

193

2 016

1 598

l0 14'

0

12 922

9

629

.-o,

Tätigc
Zuckctfabrikcn Rohe Rübcn Rohackcr Verbrtuchszuckcr

Anzshl

Gewinnuog

Rübenzuckerabläuf e nit
cinem Reinheitsgrad vooRohzucLcr Verbmuchszucker

70 vH und darüber weniger als 70 vII
Rohzuckcrsert I )

Erzeugung
ln

Tonaeo

Rohzucker Verbrauchszuckcr
Rilbcnsäfte

(§ I Abs. j d. Ges.) Rübenzuckerabläufe Stärkczuckcrsirup

2 315 8 559



69 4))
162 978
160 918
8l 117

5t6 869
t60 074
I 28 802
258 2r0
110 9t0

I 689 613

lt) 671
15t 795
169 054
112 881
68l rt8
lr3 070
tL3 712
211 50O
97 622

r 826 865

t 615
5 654
I 54?
1 407
6 92)
I 814

913
) 327
1 587

35 867

L 042
, 777

tt 917
2 462
1 1)O
2 436

8r6
3 534
I 717

u q31

4t 622
111 108

12 57'
2 485

53 952
12 066
I 384

Lt u4
1.6 116

345 752

19 303
tt tt0
16 825
L5 94t
71 101
21 675

B 753

22 501

286 8{r

22 910
98 r81
70 630
20 Art
69 581

L5 216
26 5t5
t3 011

354 7U,

102
, 1rr
4 038

982
2 393

r59
,1

444

r0 785

Steinkoh lcn-,
TorI- und

Schielemccr

2 686
2 418

t4 u6
l»

15 468
4 4t5
6 6i8

21 696
7 767

96 t99

6 5t5
1 024

16 100
478

tt 395
t 811

rj l16
l3 lrl
7 1413

l0r n0

Gliedcrung wichti ger Etgebnisse dcr Verbrauchstcuerst'aiistik l9l2 uod I953

9. Vrtrtorrung von lllmrtlöl ln drn Rrchaurgrlohon 1952 pnd l95l
Toonm

Rrchnungr lohr I 952

Land

Schlcswig - llolstein
Ilambü8.......
Niedersachsco . . .

Bremen.
Nordrheio - westfalen
Hesscn .

Rheinland-Pfalz ..
Badeo : [ ürttemberg
Bayero ,

Bundrrgrbirt

Schleswig - Holstein
Ilambug.......
Nicdersachsen . . .

Bre men
Nordrheio - Wcsrfalcn
llesscn .

Rhcinland-P[elz . .

Baden - \l'tlrttemberg
Bayern .

Bu#crgcbicr,...

7t 014 '

389 44)
227 914
91 976

464 171
109 t89
lr8 025
137 ltz
99 9)2

I 761 626

7S 17{
124 leo
262 4)9
81 69)

526 116
118 718
131 821
192 801
165 142

I 890 ür1

Rochrungr iohl I 953

1l 66s
29 212
I 400
6 622

r0 119
I 206

1t0
1 289
6 20L

ß 8671\

2

247
924
689
897
974
140
606
l0l
st9
6299

SonstigeHeizöle SchmierölcGasö1eLeichtöle Mitrelschrcrc
ölc

Flilssiggas Schmicrminel
Leichte

Steinkohlcn-
teetäle

Schwere
Steinkohleo-

teeröle

Ritumen,
Rückstände

Paraffin,
Vase IineLand

Schleswig - Holstein
Iiamburg.,.....
Niedersachsen . . .

Ilrefteo .

Nordrhein - \1'estfalen
Hcs se o
Rhcinland - Pfalz
Baden - \[ürctemberg
Rayero .

Bundrrgrbict

Schleswig - Ilolsteio
llambur8,......
l"iedersachseo , .

Bremen .

Nordrhein - tX estfalen
I les sen
Rheinland - Pfalz
Saden - \l ü(tembcrg
Baycrn .

Bundorgrbirt

Laod

Schlcswig - Holstcin
H.mbuß ,... .,.
Niedcrsachsca . . .
grcoco .
Nordrheio - Yestfalcn
Hcssan .
Rhcinlrnd - Pfalz
Baden - Vürtrcmbcrg
Baycrn ,

Bundrrgrlirr,...

317
4 285

l0 15,
I 83s

lL) 022
l0 990
14 898

3"6
162 483

5 717
t7 t95
44 t67

4 779
r48 r45

4 382
I 100

21 670
t6 989

271 111

218
36t
649

79
) ozc

u8
1t2

2 04L
I 180

8 361

I 478
I 112
4 049

B

206 098
154

16 446
12 944
t s94

280 373

45 285
242 724
,7 700

tt3
261 656

1 661
19 879
19 601
2t 070

70o322

57 440
29) 23r
6,- 6t4

950
120 1s9

4 325
t5 603
48 612
23 521

831 ,r85

97e
l(r 280
2 149

t74
2 9)4
\ 258

ll,
I 167
2 447

30 lm

r 182
20 675

1 105
231

4 411
1 196

271
2 050

961

36 190

l i9l
1 990
4 565

91

65 325

I 863
2 491
I 01u
| 594

1t 184
I 217

646
1 t29
! 9t2

30 0M

| 255
1 108
l3u

882
4 225

u4
25 r-

1 498
949

n 4@.r)

Zusammco

265 \r0
| 067 265

56't )U
202 681

I Br4 ,11
127 602
ll(r 817
609 Or4
291 612

5 308279

1O4 892
952 101
659 053
242 t47

t 815 922
118 478
]09 589
580 lrl
tr1 214

5 599 553

Zusammen

4 t22
24 t35
20 11'
1 458

447 799
)2 041
26 B?t
38 083
28 112

624 376

Rochnungriohr 1952

42
) 069
I 016

18229

Rrchnungriohr I 953

,81
I 7S8,
r 906

t9
10 29)

1,l
) 9t4
4 124
| 2r5

44 251 r)

2 228
, 405
I 128
) 802

52 8u
lt 612
| 607
I 904
I 16)

98 713

10. Steucrfrcie Vorwcndung von Minerolöl in Rechnungriohr 1952

'I'onncn

\ :-7

2 67)
15 618
I 563

u5
46 928
r0 806
1 499

i6 162
tt 25)

lzt 347

, 993
6r9

2L

446

7l19

7tt
2 894
2 92r
.474

lB lt1
10 194
19 1t2
6 053
2 611

63 573

908
4%
9rO
L''

4a 985
485

698
1rt

17 9@,

6
5 3)7
7 781

124 1?'
9 671

1r 170
t1 675

375 31 5

s io:
26
59

t90
9 0,10

-93

F Iüssiggas
und

ParaIfin,
Vasclioe

Leichte
Stcinkohlcn-

tecröle

Schwere
Stcinkohlcn-

reeröle

Bitumea,
RtlckctÄndc

uss.

Erlaubnisschein-
inhaber,

dic I[ineralöl
stcuerfrei

verwcndet habcn

Le ichtöle
und

mittelschwere
ölc

Gasöle

Anzahl

l) t.4. bi. llt.l9r).



I.
D. . Zurornmtninllur4 drr

- I, Tc

a) Tabakwarcrherstcllungsbctricbc I )

Von den täti
arbeiteten im Laufe des

2l bis
Betriebs

L Hrrrtel ler rlu. o ircr. Gqttqng'von Tobo kcrzeug.
nirrGn (Einh.lrrb.tricb.J

Art der
Tabak*arcnherstellungsberriebe

I. Zigarrenhersteller , ..
2. Zigarettenhersteller , .

l. Fcinschnitthasrcllcr .
4. Pfeifentabakhersteller .
,. Kautabakhelsreller ....
6. Schnupftabakhersteller .

Sumrc I

ll. Hcrrtcller mhrcrcr Go?tunqcn von Tqbqkorreuo.
.nirscn (Gcmirchto Betrf.bc)

1. Ziganea- und Pfeifcntabakherstellcr . .

2, Ziaarren-, Feinschoitt- und Pfcifentabakher-"steller,
J. Fcioschnitt- und Pfcifentabakhcrsteller . .
.{. Sonstige Ilersteller

§cmne ll
Tobq kworerherutc I lrr inrgcromt

Arr.ler Iletriebe

Zigarrenhersteller
Zi6larertenherstel ler
Kautabakhcrste ller

, Feinschnitthersteller
Pf eif entabakhersrel lcr
Schoupftabal:herstellet
Sonstige Berriebe l)

Zusqmmn

77t
37

5

6
l0

817

109

lt7
92
47

365

2 212

42'
l0

1

3

I
417

22

l6
6
I

45

4n

45
16
t1

l4l
7ll

9 1r0 256
.1.1 (161 9Eti

I t9 t6l

5 J62 792
t 451 627

\4 \.10

5l? 56S

61 575 t Q.

I 401
3r
I

t2
()

9

r 160

6 9\(t 9\2
t 262 427

18 (il7

.l 981 440
69.1 Sril
.i2 0lti

lsl 70,
14 r10 042

I 221 792 .1 ?..16 392 1 267 874
lr8 [i87

9 245

t\.1 425
917 532
lt)9 2t2
27 02.1

2 714 239

1'7t 979

I t6l

l9l 69t

, slt 028
2 566 611

11 1l t-

ll2 012

9 tl8 5n

417
7
4
)

1

431

20

t,
6
2

4:l

n74

621
I
I
5

I
6

635

2l

51
6

I

65

6t

6l

9

,r0
9

(,

2

)
570

1)

u
I
3

3l
96

9
6
I

28

89

26
t9
,

7l
7ü

9l

l0l
86
46

12ß

786

Krssierer usw,

b) Verarbeitung von Rohstoffcn uod Äbsatz
nach

l,lachrichtl.
Ängabe aller
inr iletrieb

aogefa I leneo
R ippea

(Stengel ),
.{bfä lle
untl d6l.

I 60'
il
l8

t79
2,- 5

22
6

1,,,
2 522

5 226 v3t

I l2l
2 521

2t5
I 1l I

4 252 164

t 590
2 569
t t92

l16 091
216 5&1

6 6l(

c) Zi3arrensteuerlager und ihr llezug un,J

liteucrlagerinhaber,
Jic angemeldct sinrl als

Zusar'men

l. Rechnungs
I. .lirrrrcnl:erstcllcr un,l als 'l.rbaksaren. Groß-o.ler-lileinhändlct -....

{ür

II.
III.
tv.

lel,aksercn-riroßhlindlcr ......
1 ubakq aren- Groß- und -Kleinhänrjler
Tabaksaren-KleinhänLiler .,.....

Zutommen

l. ,lig.rrreoherstellcr unJ rls lahak§iren- (;roß-
oJcr-l,leinhänJler, ...

Il. Tahaksarcn-rlroL{h:in,il.r . :.,..,
Ill. Tabakqaren- Gro{l- un.l -l..leinhändler , . . , .
I\'. Tabrkwaren-lileinlränJlcr

Z usommen

lt0
)25
l0

4n

I
4

5

8

I

2

B

l0

3

:
8

)
4

1.1

I

22

1
4

19
2

28

I
t1
46

5

69

I
l0
44

I

59

u
r)1
)91

',6

578

lf Rcchnungs

ll
123

)71
27

537

Am -§chluß des
Rechnuorshalbiabres
angemelfete Beiriebc

Retriebe, die im
Rechoung shalbiahr

I bis l0 I.l bis 20rnsgesamt
davon haben
am Stichtag

pcruht

keioem
Beriebs-
arbeiter

Sonst iger
Itolrtaba lr
- Rippen

(Stengel ),
.1bfälle -

vcrarbeitete I\le

Geschnittene
- Aelrssene -

an

Tabakblätcr

ausländ i n länd.

Zigarrenei n lage

auslänJ i n länd.

'l'ibak-
easat2-
stoffen

Tätige, .
llctriebc "

A ozahl

bis
30 000

D\1

über l0 000
bis 60 000

D\I

über 60 000
.bis 120 000

DTI

über
bis

1 20 000
240 000
D]\I

über
210 000

DI!

l
lil

2l
434

g4



Am Schluß des
Rechnugshalbjahres beschäftigte

tot bis zbol 2oI bis 5oo :Olbis loool übcr I 000 kau(m. und
technische
Ängestelltg

Beuiebs-
arbeiter

tieim-
arbeiter

sonstlee
Angestellrq

ud ÄÄeitcr '

'' Houplrrgebnisc für
tolr

im II. Rechnungshalbjahr 19)4

gen Betrieben
Rechnungshalbjahres mrt

tl bis I00

.:.",i
.1:

ta',
. jil

,1,
.'l

if

':!9

:

;

26

:

;

)4

:
I

;

)9
4

r
4,1

2 479
1 250

4
62

9

3 804

117

191
557

1 456

2 917

6 751

J4 080
6 619

4\'
,oo
ll

lt tn

7 512

5 0t7
t 171
7 )42

21 0i61

62 136

s 161

8 t6l

r96

26]j

t 14.1

ttn
12 338

151
428

I5

62

.11

143
t0B

751

r 348

146 148

Art der
Tabakwarenherstelluogsberiebe

l. ll,errfellunanur oinqr Gottung von Tobokerrcug-
nirren Binhcirrbetricbc)-

1. Zigarrenhersteller
2, Zigarettenherstcller
J. Feinschoitthersteller
{. Pfeifenrabakhersteller
5. liautabakhcrsteller
6. Schnupftabakhersteller

Sumrc I

ll. l{crrteller mlrcrq Goilunocn von Tqbokerrcuo.
nirrcn (Gcmirc}lto Betriobo)

l. Tigurcn- und Pfeifiotabakherstcllcr
2. Ziearten-, Feinschnitt- und Pfeilencabakher-"ste I ler
3. Feinschnitr und Pfeifenrabakherstellet
4. Sonstige Ilersteller

Sumrc ll
Tobo kwqreohcrrte I lo inr geso mt

ller
ohersrel ler

Kautabakhersrella

F ein schoittherstcl ler
i)fcifcntabakhersteller
Schnupftabal:hcrstel ler

- J) Tab.kvcmrbcitcr,

Steuerlagerinhaber,
clie angemeldet sind als

I. Zitarrenhe-rsteller und als Tahakwaren- GroS-'i"ler -KIeinhänJler
II. Tabakweren-Gro6händler

IIl. Tabak*aren- Groß- und -Kleinhändler
iV. Tabakwüeo-lileinhändlcr
Zuronmn

I. Zigarrenhcrsteller und als Tcbf,ksaren- Croß-ader -XIeinhändler
Il. Tabakwarcn-Gtofihändler

III. Tabakwaren- Groß- und -Kleinhändler
IV, Tabakwareo-Kleinhändler
Zuranrcn

:.
,l

t

*

l

s94

1

1

.,1

t5
5?

-3

4

t7

3

I
2'

t2
19

375
2\.r)

501

5
I
6

l9
49

von lrbakerzeugnissen im Rechnungsjahr 1954
Cattungcn

Von den lletrieben q'urdcn

YC!StCUett Art dcr Betriehe

I 000

t 62i 12{
.t') 2ii2 l7r)

29 2t62)

t2 251 1,00
f.i3l ()12

i il 66s

.:ahl (iet
ilugängc

Mlbiohr

l 169
s 5ll

74 167
r 25i

,r7 301

inlbiohr

I lr3
; lo8

)( t51
I ?§O

48 27A

20 6t2
51'
114

6Lt l7l t2 )t\ 244
3 l\2 760

41,4 283

36l0 I

' 'li

.,:ii
, i.:

.F?^\

. ,,t

':1i,
v,

-.;il
,", eU
.äE

.ir
-t!

'.t]:t.;,li
. : .'^!.,1!

,:{
,Ii*i
;d\:

tl
' r,üt.t.,..x

',d
is

. ",|.iI i-'l

.,;.,.{

Äbsatz von Zigärren im Rechoungsjahr l9!4

Äu{ die Stcucrlcgcr
Iiefert

7 74S {10
2(rtj 510 616
l:-2 200 967
I I 04S 440

459 528 455

7 141 6)5
50 104 93A

r75 73r 235
t0 164 710

213 742 530

6 021 l{l
26t 000 8.i{
16l l2t ll0
l() 520 174

lU 665 469

7 086 5rA
{'t 528 085

169 428 )28
l0 ,14 Ut

234 557 W4

180 077
I gsi 659

t  411 56\
,-17 0ll

25 256 330

186 0ll

lr 0,] u8
6to 72)

18 333 58r

t2 165
99 16t

t0E 910

2.0 456

, r)50

s 7st 160
871 \25
t2 4?a

9 716 355

ll 90,
I 200 ,4'

82.,1 610
.{l 890

4 078 970

unveastcuert
anfür

usfuhrzvecke
und

Schiffsbedarf
Sreuerlagcr ßesrrzungs-

stcllen Sons riße

insgesamt
ve!steuert

und
unvetsteuett

26 241
>() I 1E

6t

als l)enutate
al)!eAr bcn,

zu arnt l. L ntc!-
suchunccn oCer

zur PiüIung
entnornnen

9r0 2s9 x,6 672
lll 2rtr

loi

.t 2\9
5lU;01

4589 1

40 966 27'
29 )8ß

Aus lcn Stcuerlasero
surJen entferäi

vcrstcuert unvetsteueft

Sonst i gezu 
^usfuhr 

oderl
auI 7-ollagcr I

Stückzahl der
Z ig;rrre n Stückzahl Steuetqerl

io l)Ll
Stückzah I

r*achrichtlich:
\rernaltungs--

(osten -
entschädigung
(§ 14 Abs. l
tab StG,

§ ll Zic SILO)' in Dlt

riy:
210 19a

I 160

217 303

-95

I r0 996



.:'::,'.'.'-..l''...:'..-'..-,:.,

ii' noct' D. Zuslnmea"t.llu*rll.tlf.O.bnisse für 1954

:;,f+iT,t#1ffi;t$

d) Verstcucrte Tabakwren im Rechnugsialu 19541)

Steuerwerte ,
lrleneen ..
Xleioverkaufswerte
Duchschnittswerte

Ntill. DNI
Ilrd. Sr

MiII. D1\1
Pf je St

188,0A\
817 ,5

18,87

| 973,8
40,o

3 440,9
8, 19

0,'1
0,0

lt,0
37,62

tuill. Dtrl
t

MiII. DM
Dlil je kg

über

ttnzahl

Anzahl

ha

Insgesamt

2 319,6

4 6ä1,e

Ernte j ahr
1954

48 726

75 721

l0 690

2' 498
24

B5 26'
134

alr 1954
usstoß

1 000 hl

,o
1

»,02

f) Gewerbliche Tabakpflaozungen und Tabakernte
in Erntejahr l9!4

r31,4
12 lr8

152,8

0,6
4tt

5?
12,68

einem Jahresaussroll
15 hl . . . . . .

100" ......10000' ......20000" ......
60000" ......
90000,' ......120000" ......

lr,9ut
58,)
16,99

l) Mcn8en und Klcinverkaufswerte aus der Steuerwerten bercchnet. - 2) Einscbl, Kau-Feinschnitt.

e) Rohtabak- und Tabakwarenhändler
nach dem Stand vom ll. Llärz 1955

Itohtabalihändler iosgesamt .
Deschäftigtc Laufmännisch.'ing"i,.ifi"': :: ::: :::. ,

fubeiter.
Tabakwarenhändler im Ilauptberuf

Beschäftigte Angestellte
Ärbeirer .

Tabakwarenhändler im Nebenberuf
davon: Gast- und Schank*irte, Horel-, Kaffeehausbesitzer

Friseüe.
Lebensmitrel- oder l(olonialwarenhändler ., . ..
Trinkhallenbesitzer.,,.. :

Sonstige lländler (Gemischtwarenhänrller u. dcrß1.)

2. Bier (Rechnuagsiohr 195,{)

Tabakpflanzer

Nlit Tabak bepflanzte Gruodstücke

' F-läche

(;eernteter Tabak io dachreifem, trockencm Zustaod
rnsßesamt
je ha . . .

Gesamtwcrt det Tabalcernre
Duchsehnirtswert je dz , . .

Vom Gesanrbierausstoß

wuden vcrsteuert
" unve!steuertabgegeben

entfallcn auI llrauereien mit
bis

4r8
ilBt 007

26 511
l0 690

2 870
)45 451
132 493I 909
132 814
r0 468
60 717

t7
l0
l4
l0
6
6
2
2I

5,10
9,00

9,4t
9 675
9,90

10,J5
10,80
l1 ,2'

t
dz

I 000
DM

Tätiße Brauercieo I ) insgesamr
dävon: gewerbl ichq 3-lnuareien

I lausbrauer
Ilraustoffverbrauch

Ccrstennalz
Anderes \lalz
Zuckerstoffe
Farbebier
Sonstige Braustoffe

Bielauss!oß insgesamr
davon: Einfachbiei..,... ..

Schankbier
Vollbier.
St arkb icr

Anzahl

Tonnen

, 000 hl

29 647

I 741
238
187
)5
19
50

1? 145
2 60r

5r) 45s
4 146t )70

)0 716
176
72

29 97)
515

210
526

lBl
l0

2t6
411
,o1
619
986
988

177
3 197
6 102
3 840
2 32)
4 097
2 38't 656

,lrll

1z
74
6t
44
64
43

10rtt6

18,00
18,4,
18,90
19,11
19,80
20,70
21,60
22,r0

. 160
) 127
5 970
1 748
? ,ro
) 999
2 ,24
1 617

,a$2

15 "
100 "

l0 000 "
20 000 "
60 000 "
90 000 '

r20 000 hl

4
3
6
2
I
1

).

l) Jcdc Braustätte ist als ein Bctrieb gezählt. llabco ,netucre Pcrsonen eine Rraustätre gcmeinsem benutzt, ist icde dieser Personen als Bcrrieb 8ezählt.

von lnlandbier I ) nach Größenklassen

Größenklasse
des Gesamt jahresausstoßes

Versteuerte
Menge

2 000 hl
l0 000 "
20 000 "
10 000 "
60 000 '
90 000 '

120 000 '
I uro nmn

l) Außerdem vcrslcuertc Einluhr von Bier: 7 286 hl

Verarbeitete Sto(fe

3. Bronnrwotn (Brrrbbrlohr I9134)

bi 3,60
6,00
6,1'
6,10
6,45
6,60
6,90
7 ,20
7 ,50

0

44
20
l4
27
r4
8
8

71

7,20
12,00
12,r0
12,60
12,90
L),20
I 1,80
t4,40
l ,,00

r 000 hl

Betriebslafu I
I 000 tr/e

von 2 00t "
" 10001 "
" 20001 "
' l0oot "" 60001 "
' 90001 "

über 120 000 hl

1:.

;

E igenbtenncreien
Frischc [iarroffeln(orn, anddres Getreide und andere mehlige Stoffe
Traubenwein
Obststoffe und andere nichr mehlige Stoffe . .
Rübensroffc

I!ononolbrennere ien
2cllstoffe und Ablaugen der Zellstoffgerinnung
Andere llonopolsroffä,. .

Erzeugung insgesamt .

davon: Eigenbrennereieo

liionopolbrenoereien

Absatz insgesamt
davon wuden verwendet für

Triolörannt*ein I )

E ss igbmnnrwein
Ilediliamente
Heilnittel zum äu[crlicheo Gebrauch
Xörp.erpflegemittel . . .-. . . . . . . . .

. ve!ßallten SPrrrtus .
Treibsroff
Ausfuhr.
LieferungennachVest-Berlin ....

I 00or

I 000 hl

I 000r

l 000 hl
1 000

1 000

170
9'

,81
904
t17

32 892
34

1 216

843

28t
590
78
26
I

L9
554

0
2

U! ei
I

\IC
hl

I) Einschl. crzcu8tcr Mente an ablieferuogstreiem Eranntwcin (2,19'lauscad hl geiugcist).

Einheit Zigtrcn 7-iguerrcn Einheit Feinschoitt Pfeifco-
tabak2)Kaurabak Zieateten-

hullen Schnupftabak

)1.1.1955
A nzah I Einheit

BrauereienEioheit
Ilech-
nungs-

,anr
19)4 Aozahl

Einfachbier Schankbier Vollbiet Starkbier

Steuersatz Versteuerte
Ilenße Steuersatz Versteuerte

trlenqe Steuersatz Versteuerte
Menee Steuersatz Vetsteuerte

Menge
Dlil je hl I 000 hl DNi ie hl I 000 hl Dli,l je hl 1 000 hl DM je hl

Einheit Betriebs-
jatu 1954
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. r-l
?,

Tlitigc Bcuicbc I )
Vcrstcuen (inlilnd. u.
Srcuerfrci ögcgebcn

eiogef.) .

soch D. Zueaadcrctcllunig dcr füi 19r{ .

L schrmh uad rchcumoldhnlthr Ca:rnb ßochngtg.Fb lgtf)

Änahl
I 000 3. Fl

89
22 0t2

759

4r
682

0

l) Eetticbc, dic Schruorcin uod cclrurcioiholichc Geaiotc vcßacu.rr hebcn, siod Iür jcdcn Hcr*clluagez*ci3 beroodcr gczäHt.

5. Zukq (tlrrrlobrlohr 1954)
a) Bettiebscrgebnisse der Zuckcrfabrikeo b) Bctriebscgeboisse der Stärkczuckcr und Rüboeaftfabri.keo

TÄtigc Bcriebc
Verarbcitctc Sroffe

Rohe Rübcn
Rohackcr
Vcörauch4zucker. . . .. .
Rübcnzuckcrabläufc - - - -

Erzeugug
Rohacker
Vcrbrauchozucker . ;. ., .
Rübcnzuckerabläufe

von 70 vH ud duüber
' wcniger als 70 vH

Rohacker*ert I )
Zuckcrausbeutc aus, I dz Rübco

Änzahl

I 000t

8l

92m
445
LO'

I

2«
1 4t7

5
3r0

tßl
13,79

Tätige Bcaicbc
Venöcitete Stoffc

Kctoffelstärkc.
Maiestärke .....,.
Ändcrc zuckerhaltigcStolfc,...

St&kczuclerfabriken

Rübcosaftfabtiken

Äozahl

Äuehl

'16
2 84g

56 742
t5 489

tt2
70 071
L4 70t

Erzcurunn
Siärkizucker in fester Form
St&kczuckcrsirup .. ....
Stärkezuclcrabl{ufc -

15 570(A 70t
r 886

kg

l) Bci dicrcr Bccchoug sind dic Eimufzclcr io Abzug tcb..cht uod dic VcrbnuchszrcIer io VerMltnla 9: lO unSercchrct

c) Vcrstcuerung insgcsamt (inlilnd. u. cingcf. Mcogeo)
I 000 Tonncn

Einboi, 
lB..rl.9br? "h Einheir

1

6. Mlrrclcl

Fcster Stärkczuckcr

7 301 r)
219r N9

208 973
6 t32

197 947

161

100 lfd. D

..1 I OOO§t lto2O99::l i l)u,

Verstcuerung (Rechnungslahr I 914)

lmgoro
davon: Leichtöte

MittclschwereOlc ......
Gasölc .
Schmicrölc
Sonstige ,
Lcichtc Steinkohlentecröle
Steinkohlcn- und Schicfcrtccr
Bitmco, Rückstände usv. .
Ptaffin, Vasclinc usw. . . .
Flüssiggas

. l. Solz (Rochnunsrioh 1954)

Tätigc Bcniebe
Erzcugung insgesmt-

darunter: Stcio- uod Hürtcnsalz
Sicdcsalz

Verstcucruog intgcsemt
daruntcr: Steio. und Hüneosalz

Sicdesalz
Stcucrfrei fürtewcrblicbe Zwecke insgcsamt . . .. . . . . ., .

Sicdcealz
.8. Eltgrcurr (Bohtobriohr I9il)

TIriSc Bericbc
Vcstcucrt (iol. u. cingef,)
Stcurfrci ebgcaebeo

9, Ztlndmn ((olonderiohr l95l)

Steuerfrcie Vcmendug (1.4.19t3 bis 31.I2,1954)

Erlaubnissc6einiohabcr, dic Irlioctalöl stcucr-
freivcsendcthebcn .....,..

Stcuctfreie Mcuc inslesmt .. ...
davon: Leicf,tölc ü. oimclschwere

Gasölc .
Lcichtc Steinkoblente.rölc
Scbvcrc
Schmicrölc ud Soostigc .
Birunco, Rücksräodc usw.
Pqaffia, Vasclinc ww. .
Flüssiggas

Il. brchrntrtrl (Rehnungriohr I9!l)
Äogemcldetc Herstcllq von stcusbucn Leuchtmittcln l) . . . .l Anzahl I

Mctalldrahtlampco

5 962 (B,t

2 t38 925 182

,9+
587
272
813
579 -258'
817
,8

010

7
94
29

t2
7

4l
2

,7 49'
0t6 098
151 987

9 540
235 tO7
,6 4r,

»3 t2L
45 454
97 894

42
YT
955
,25
)20
1r0
r69
,89tlz

87

086')
o23
3r8Ito

188
163

t27

Anzahl
I 0O0r 4

2

.1 Anzehl | 16.lTooocnl 1179
I lz sso

.t Anzahl I 24.l uill.st | 57e41.l ' I sazzs.1,122'

.. Amabl I 12.lr ooosp.l ,339.l ' I 5038,l'1222

ErzcugunS
Verstcucrt (ia.t. u. cingef.)
Unvcrsteucri abgcaebeo . ,

Erzcugung.
Verstcuen (inl. u. cinScf,)
Unvetstcuen abgcgcbcn . ,
Erzcuguag
Verstcucft (inl. u. cingcf.)
Utrvcrsrcuert abgcacbcn . ,

Erzeuguog
Vcrstcueft (inl. u. eingcf.)
Uov€ratcuen abgcgcbco . .

Erzeugung
Vetstcucn (inl. u. cingcf.)
UnYerstcuen abgcgcbco . .

Entladmgslampcn

Glüh&örpcr

Btcurtiftc zu Bogcnlampen

,
2 St000 617

262
7A

976
ryg
t0

loOOSI I l2t,'l9u'15t7

I 000 St I 22 81,{' | 8s9i' I 1387'

2
4

4,

Tlti3c Bericbe
Errcu8u8
Vcr*cuct (inl. u, cingcf.)
Unvcrstclct rbgetcbco

10. Spbllorrrn (Rochnurqrioh 195{)

I) An Schluß dcr Rcchoongeirhrcr.

Rcchoungsjahr 1954
Tonncn Et.h.t,[j*.3i.4.1r;

Tqigc Bcricbc
trzcugung
Vcrsteucrt (inl. u. eingcf.)
Unvclstcucrt abgcgabcn , .
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E. Zurommcnrrllung dorHrupt*grbnlmlür Borlin (lfcrt) - 1919 bir 1954 r r)

TcLoI

a) Vctstcucltc Tabakwarm 2)

Erzeugnis

Zlgcnon
Steuerwcrtc ....
lucngeo.,..,,.
ltleinvcrkaufswene
Durchschnittswerte

Z I goroilm
Saeucte'e!te
Mcngcn .
Kleinverkaufs*erte,.
n)uchschoittswerte..

Fdnrtnnltt
Stcuerwefte ..,.,.
Meagen.
Kleinverkaufs*erte..
DuchschniJtsverte . .

Plrlfrntqbgk a)

Stcuerwerte
Ilcngen .
Klcinverkaufsc.erte,,
Duchschnittswerte..

Kocr0bäL
Steuerwerte
MengeD.
Kleioverkaufswertc .. . . .

Duchschnittswene.. ..,
Schnup hobol

Sacuerwerte
Meogeo.
Kleinverkaufswene. . . ..
Duchschoittswertc,.. . .

ZlfEr.tl.nhUll6
Stcucrwertc
Mco8cn .

Stf.ilrrt ln.e.enl ....
Klotnverkoulrreil. inrgaront

Tätige Tebakuarenherstcl-
lungsbetriebel) . . . .. . Anzahl Ri. ")

davon arbciteten mit
keincn
bis l0

Bctriebsarbeiter

,0
i00
,00
,00

,luunter waren
Zigaettenher§teller
Zi:gatettea-, Feinschnitt- u,

Pfcifentabakhetstellq . .

Feioschnitt- und Pfcifen-
tabalchersteller

b) Tabakge*erbc ud Tabakhandcl

t953

312
64 516

111 806

286 833

Absatz 9)

Zigarcten
Zigarret .

Xautabak

P feifentabak
Schnupftabak

Rohtrbalhlodler iosgesrnt. .
davoo handclteo mit

ausländischem Tsbat . .
aus- ud inläodischcm

Tabak . .

inlilndischcm Tabak ...

I 000 DM
I 000 St

I 000 DI\{
Pf jc St

I 000 DM

I 000 St
I 000 DM

Pf ie Sr

I 000 t)il
kg

I 000 l)\i
DII je Ls

1 000 DI\l
kg

I 000 DM
DM je kg

I 000 DN
I 000 St

I OOO DTI

P( je St

I 000 DIt
kg

I 000 DU
DI! je kg

I 000 DM

I 000 st

I 000 DM

I 000 DM

12 895
1lr 0r,
29 959

26,04

59 763
960 042
99 565

10,17

9 520
,7' 99)

19 4t4
)1,47

400

1,3 s18
918

26,1{:

56
744
2ao

'r7,r8

l,
6 0)4

,8
9,7 r

1l
2 225

82 660
150 195

u 901
m9 0t7

39 211
18,7t

8' 761

| 109 867
142 941

10,.14

17 38)
l t94 900

43 84()
27 ,49

5ri
57 747

.l 328
,, oo

102

| 3)6
'to9

38,09

12 502
241 r59
43 446

LA,02

109 07 I
| 837 305

186 522
l0,L

22 262

? 076 784
55 157
26,r6

59 7)5
| )59

t0
4 643

44

9,47

t0 661
zlr 235
37 685

t't,84

13 819
2)4 565
23 827

10. 16

t6 542
I 6t8 642

40 841
?5 ?1

12t
r5 6)0

)ol

18,61

470

9,64

45

I 326

41 201

l02 680

Anzhl Ri. E

7 745
tgL 753
)2 467

18, l0

26 52t
57 4 833

46 771
8,1I

1 534
906 907

2L 527
23,66

1954

6 246
144 229
27 tlt

18,83

17 996
800 192

(t6 r98
8,12

t2
2 (,22

,il
t5,27

6 313
770 055

18 408
2r,90

l6
4 177

59
ll,tl

5t'
19(,

10'
38,)7

6
83

,8,67

l2
4 (€r

46
9,78

4

206
4L 218

I I5 968

227 g8l

richts-

000 st Ri, ztt 7 L9 184 07t 688 98j
I 034 2 526 2 900

250
25O 366

50 861
112270

r9)4

80t 242
) 126

r 547
I1

897 767

2

I 78t

41 8la
100 806

Be'

l0

11
l0
6
t

33

8
l6
(,
t

4

t-1

i
2L

5
2

2

,4

9
16
6

.2

I

I
5
lo

24

ru)
| 311

304
2A

l 816
241"

über
t1

1

3

l3

4

9

7

79

L2

5

4

I 436

7

10 070 10 393

t3

,
10 404

6

Bcschäftigtciosgcsant,..,
davon

Iiaufnännische und rechni-
sche{ngestelltc.'...

Iletricbsarbeiter ......
I Icimarbeiter
sonstipe Anrestcllte ud

,\rbciter')" .

Ri. E, 704

112

:'
5

1 969

,67 765 819 Beschilftigtc (Angestell-
reudArbci:er)....

t)4

!'o

2@
5t6

198
Tabakwqenhäodle! iosgesamt

davon im
llauptberuf
Ncbenbcruf
Beschäftigtc i.Hauptberuf

Von deo lländlern im Ne-
benberuf q*eo
Lebeosmittclhändler . . ,

Gast-, Schenkwire u.dgl.
Friscurc.
Triqkhallcnbesitzer
Gcmischtwuenhändl r r

Vcrrbeitcte Rohetoffc insge'
Rj L 6t96amt.

davon
ausländischer Rohtabak 8 )

inl äodischcr
soostige Rohsto({e

l) Dic Antebcn ctatr.ckcn rich jc*cils .uJ dic J.hrc, 6ir dic Ergcbnissc vorlicgco, -ll.l.l9t1. - 4)1949 cinschl. K.u-!cinschnirt. - 5) v8l. Trb. A.j. a) 
^nm.rkun8 

I
2) Dic Aogrbcn 1949 bi6 l95l cntl'.lten such di. T.b.k*.r.d, dic .u5 dca Buod..B.bi.t bc:o3cn uod

- 6) Jc*cilr lI. R.chnun86Fi.lLilhr. - 7) Vtl. Teb. A, l. s) Anm.rlu!8 3. - 8) Einachl. gc-
Anmcrlung 2, - ll) tlrnnrvcin uod Zuclrer Bcrricb6jahr. - l{) Eiorchl. dcr eus dcm Bun-

I 087
840

42

9r1
694

L 482

1 089

178
15

) r75
6 261

474
4 t86

ll
188

L 402

1 )59
6 7lt

(€l

519
4 49t

7

201
L 49'

) 539
6 854

892

4 400
6 004

916

695
3 944

9
244

I 112

5L(t
4 495

9
240

L )94

tung l. - 1I) Rechhüorsiahr Iq52 (l.tl.lq52 bis 1l.i.t9tr). - l2) vtl. reb. A.]. d)
l:) l9i1 uod 195{ (1,4.19t1 bis ll.l2.l9s4).

Einheit 1949 L9r0 L9rr 1952 Jgfi))

1951Ilinhcit L95t 19521952 t954Einheit r9r 1

ne- |
richts- I

zeitraun I
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1952 L95t
f-rn.
hcit re4e I rero l9r lEin-

heit 1952 1953 1954

i.fw;qq1r 'Eruryr1:ffi ,:?T i;ry"lqrITql, n lar.ry§i.,.{.nffn=B},T}i'^-i,: <rTürTZ5-rlT§
- ;l

noch: E äsarrrocnstcllung iler Haupcrgcbnissc für Bcrlin ([est) ; i9a9 bi" l9r4 - l)

ll)
t954

Blo B:cnrtwrln

Tfuige Braueteicn iosgc"amt lo) hl Ycic

davon
geu'erbliche Brauereicn .
I iausbrauer

Rraustoffverbrauch
Cerstmmalz ....,
anderes\lalz.,..
7-uckerstoffc ,...
Farbebier ,.....
sonstige Braustoffe

Bicraussroß insgesamt
davoo

Eiofachbier,..,
Schankbier.....
\rollbier .,....
Starkbier...,..

Vom (lesamtabsatz wuden
velsteuert (inl, u. eingef.; . , '
uovelsteuert abgegeben ...,.

Rrauereieo oacb Crößcnklasscn 10)

insgesamr
davoo mit einem Jahresbier{usstoß

bis l, hl

ßierausstoß nach Größenklasseo
ins8esamt ...'...:
davoo entfallcn auf ßraucreien nit

einem Jalresbierausstoß
bis 15 hl

über l5 " loo "
" l0o " 10000'
' 10000 " 20000 "
" 2C000 " 60000 "
" @o0o " 90000 "
" 90 000 " 120 000 "
' l2o o0o hl

Schaum*ein
Tätigc Bctriebcl2). . . .,
Versteuclt (inl. u. eingef')

Schaumweioähnliche Ge*äoke
TäcigeBericbe12) '..'
Versteuert (int. u' eingef')

&houmvola und rchounwolndhnllcht Ctttitnk. I I )

Erzeutung iosgcsamt , .

davon in
Eigcnbtennereicn .

lrlonopolbrennereien

zugang insg."u.t l4)

Absatzinsgesamt,...

(inl. u. eiogef.)

lohzuckcr......
Verbrauchszucker. ,

Iübensäfte...,,
Stärkezuckersirul. ,

Festcr Stärliezuclier

Betriebe I 5 )

lrzeugunS
versteuen (inl. u. eingef.)
ljnversteuert abgegcben,

adun6slampen

ErzeuSung
versteuert (iol. u, eingef.).
I-nvelsteuett abgegeben . .

F.rzeugung
Velsteuert (inl. uod eingcf.)
Lnvelstcueit abgegcben ' .

lühkörpcr

Iirzeugung
Verstcuert (inl. u. eingef.)
Unversteuert abgegeben .

§tcngen iosgesant

darunter
Leichtö[e
Ir,iftelsch*'ereÖlc . .. .... ..
Gasöle .

Schmieröle
Leichtc Steinkohlenteetöle. . . .

Steinkohlen- und S"hi.t.r,.". l6)

Bitumcn, Pettolkoksusw.'...
Puaffin, Vasclioeusw. '.r '.
Flüssiggas

Steuerfreie Venendung i."g..u., l7)

darunter
Leichtöle und mittelschw. öle
Leichte Steiokohlcnteeröle. .

Schnieröle md sonstige ' . '
Flüssiggas

Anzaht

000 hl

Änzahl

I 000 hl

t4

14

812

L1

148

I 978

L 97?
1

L4

18 791
84

)24

geist

,{n zahl

000 Sr

100 lfd.
m

t 000 St

.t)06
5 )06

,7 518

22 902

7 t84

7 184

L5 360

4r )06

9 
'39

101

48 \.16

.,,ts 6i2

l1 0r0

Lo 962
88

60 502

57 091

I 29O

18

33 6t)
22 927
1 347

2 5r8
1 

'00409
603
600

2

I 190

L 709
6 904

111 r00

l0 886

30 8B6

96 296

64 43r

t7 5A4

16

44 426
20 146
10 529

I 441
I 

'80612
«ro
657

1

l0 090
1 986
7 627

L?5 558

,1 608
5 275

31 293
5 207
4 2(ß
| ,1)

l7 830
287
)40

15 r»

35 191

2

48 642

68 008

L8 2t5

L7 281
t-4

42t
)

o?,

t4

I4

t4 ,36
106
248

0

t4

6

812

9
t2

690
101

7 t-7

35

I

932

t1
16

8r9
86

36

14

5

3

t a)2 ZucLt

t2
I5

908

75108
97

270
0

)84

5

364
0

800
469

uD
26

568
281

t2
768

6t 4.1 277

991
)9

L4

5

Lochrmlnrl

18 19 t7über l, '
' 100'
" 10000'
" 20000 "
' 60000 "
' 90000'
' 120 000 hl

100 '
10 000 "
20 000 "
60 000 "
90 000 "

120 000 "

4

\I 6

1

6

31 773
26 tO7

, 388

I 911
t 419

47
664
«7

35 N8
N 2r1
10 840

1ra1
| 5()()

269
,41
534

I

I 927
L 949
6 939

48 740
n 827
LO 212

20

107

30t

I L32

t04

906

, 221

l0

, 000
L 149

79'
7)'
710

5

I 354
2 276
6 167

tr2 99'

44 180

7t1
38 293
,016
5 329

615
t8 23.1

261
L7)

7 640
I 841
6 175

22

lI 647

Mlnmlöl
l.rnzahll 71 61 5

L..r. l5r r72 lu; ilti5l 2et

l:".",,1 ,l ,l 8

| ,. tr. I 4i 24ilL:r 618 h2s 29,
)

L 29;

990

I6

291

)r zsi

4 478

I ll8

46 55t
I 020

,3 22t
6 248

172
t'A70

rL 221
301
465

4 )41

) 067
I 080

7,'

lol r
Verstcuene ).icngen iosgesant

davon
Steinsalz
Sicdesalz

davoo
Stcinsalz . .

Siedesalz . .

Sreuerfrcie lucngcn fih gewerbl iche
verwcodu8 insgesamt ..'.'.

84t

637
208

7 o(fi

6 3to
7L0

, 127

3 Ll7
10

t4 ,86

5 645
L 675
6 )93

8lo
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